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beschriebenen Ichneumonidae 
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UNIVERSITY (Insecta, Hymenoptera) 

Klaus Horstmann 

Horstmann, K. (2006): Revisions of the species of Ichneumonidae (Insecta, Hy- 
menoptera) described by Kriechbaumer from the western Palearctic Region and 
central Asia. — Spixiana 29/1: 1-30 

Kriechbaumer described 319 species of Ichneumonidae from the western Pa- 
learctic Region and central Asia, which are listed here. Three varieties described by 

Kriechbaumer, the names of which are considered as available, are also dealt with. 

The types of the mentioned taxa are revised, or published type revisions are refer- 
red to. Those taxa, the types of which were studied by the present author, are 
marked with an asterisk. Lectotypes are designated for 22 species, and 20 new 
synonymies are indicated. 22 taxa could not be interpreted, their types being lost. 
Previous interpretations of Cryptus gogorzae, Erigloea gagatina, Euceros superbus, 
Ichneumon imitator, I. parvulus, I. pertubans, and Microcryptus perversus proved to be 
incorrect. 

Dr. Klaus Horstmann, Lehrstuhl Zoologie III, Biozentrum, Am Hubland, 

D-97074 Würzburg, Germany. 

Einleitung 

Obwohl eine Vielzahl von Typen der von Kriech- 
baumer aus der Westpaläarktis und Zentralasien 

beschriebenen Arten der Ichneumonidae schon in 

mehreren umfangreichen Publikationen (Townes et 
al. 1965, Aubert 1968a, 1974, 1981, Hilpert 1992b, 

Horstmann & Bordera 1995) und verstreut in vielen 

verschiedenen Veröffentlichungen (Nachweise bei 

den einzelnen Taxa) revidiert worden sind, fehlen 

doch Informationen über zahlreiche weitere Arten, 

und manche publizierte Revisionen weisen Lücken 
und Fehler auf. Deshalb wird hier eine Liste aller 

Arten vorgelegt, mit Revisionen der Arten, über 

deren Typen bisher nur unzureichende oder keine 

Informationen vorliegen. Auch drei als Varietäten 

beschriebene Taxa mit verfügbaren Namen (Horst- 

mann 1997: 48) sind in der Liste enthalten. Neben 

den aus der Westpaläarktis beschriebenen Arten 

werden auch solche aus Zentralasien angeführt, weil 

letztere auch sonst häufig gemeinsam mit Arten aus 

Europa behandelt werden. Insgesamt werden 322 
Taxa besprochen. Alle Arten, deren Typen von mir 
bei früheren Untersuchungen oder in Zusammen- 
hang mit der vorliegenden Revision revidiert worden 
sind, sind mit einem Stern hinter dem Autornamen 

Kriechbaumer gekennzeichnet. 
Daß die Revisionen der Arten Kriechbaumers 

Probleme bereiten, ist zum Teil auf Unzulänglich- 

keiten dieses Autors zurückzuführen. Zwar sind die 
von Kriechbaumer publizierten Beschreibungen in 
der Regel umfangreich und sorgfältig, und die An- 
gaben über die Anzahl der Typen und über die 
Typenfundorte sind präzise, aber die Etikettierung 
der Typen ist sehr unvollständig. Kriechbaumer hat 
nie Typenetiketten und nur selten Nadeletiketten 
mit Artnamen verwendet. Bei Material, das er von 
anderen Museen oder Sammlern erhalten und nach 
der Bearbeitung zurückgeschickt hat, hat er die 
Typen anscheinend häufig nur mit Nummern eti- 
kettiert und die Namen auf Determinationslisten 
angegeben, die nicht erhalten sind (Horstmann & 



Bordera 1995: 49 f., Horstmann 2002: 80). Die Typen 
sind dann, wenn überhaupt, von den Empfängern 
der Sendung etikettiert worden. Bei Material in 
seiner eigenen Sammlung hat er die Namen häufig 
auf Nadeletiketten angegeben, dienuran dem ersten 
Tier einer Serie stecken und für die ganze Serie 
gelten. Deshalb ist mehrfach von einer Serie von 
Syntypen nur ein Exemplar mit Hilfe eines Namens- 

etiketts identifizierbar, während die anderen Tiere 
wahrscheinlich unetikettiert waren und beim Um- 
stecken verloren gegangen sind. Gelegentlich steckt 
das alte Namensetikett an einem Nichttypus. Au- 
ßerdem sind bei manchen Exemplaren, die von 

Kriechbaumer und von einigen anderen Sammlern 
(Hartig, Jemiller, Slavicek) etikettiert worden sind, 

die Fundorte durch ein System von Zahlen oder 
selten Farben verschlüsselt. Von Kriechbaumer liegen 
Tagebücher vor, in denen diese Zahlen entschlüsselt 
werden, und Kriechbaumer hat einige Fundorte auf 
zusätzlichen Etiketten auch unverschlüsselt ange- 
geben. Bei dem Material der anderen Sammler ist 
eine Entschlüsselung nicht möglich, und die Iden- 

tifikation von Typen bleibt unsicher. 
Auch einige der publizierten Revisionen enthal- 

ten Unzulänglichkeiten. Mehrere Autoren (insbe- 
sondere Aubert) haben sich bei der Identifikation 
eines Typus oder der Festlegung seines Status (Ho- 
lotypus oder Lectotypus) nach dem Befund in der 
Sammlung gerichtet und die Beschreibung nicht 
verglichen. Dadurch sind Exemplare als Typen ak- 
zeptiert worden, die nicht vom Typenfundort stam- 

men oder nicht mit der Beschreibung übereinstim- 
men, und es sind Exemplare als “Holotypus” oder 
“Typus” bezeichnet worden, während in der Be- 
schreibung eindeutig auf eine Serie von Syntypen 
hingewiesen wird. Der letztgenannte Fall ist in 
Artikel 74.5 der Nomenklaturregeln einigermaßen 
kompliziert geregelt: Wenn sich die ursprüngliche 
Beschreibung auf mehrere Syntypen bezieht, bewirkt 
die Festlegung eines “Typus” die gültige Festlegung 
eines Lectotypus, die Festlegung eines “Holotypus” 
ist dagegen ungültig. Die Regelung beider Fälle wird 
durch Nebenbedingungen ergänzt, die die Anwen- 
dung fast willkürlich machen. Ich habe den genann- 
ten Artikel ohne Bezug auf Nebenbedingungen 
angewendet, habe aber, wenn irrtümlich ein Holo- 

typus festgelegt worden war und zwischenzeitlich 
keine Korrektur erfolgt ist, das entsprechende Ex- 
emplar als Lectotypus festgelegt, um die Interpre- 
tation der Art zu wahren. 

Von einigen Arten fehlen die Typen. Folgende 
Sammlungen, die Typen von Arten Kriechbaumers 
enthielten, sind vollständig zerstört: Sammlung 

Athimus (Diller & Horstmann 1997: 41), Sammlung 

Munk im Naturhistorischen Museum Augsburg 
(Hilpert 1992b: 162), Sammlung Tischbein im Zoo- 

logischen Museum Hamburg (Weidner 1972: 126, 
Hilpert 1992b: 14). Die Sammlung Moragues (ur- 
sprünglich in Palma de Mallorca, Ichneumonidae 
jetzt in Madrid) ist teilweise zerstört (Horstmann & 
Bordera 1995). Auch in anderen Museen sind ein- 
zelne Typen unauffindbar und möglicherweise 
zerstört (Hinweise bei den jeweiligen Arten). Wegen 
fehlender Typen konnten 22 Arten nicht gedeutet 
werden. 

Typen der von Kriechbaumer beschriebenen 
Ichneumonidae werden in folgenden Institutionen 
aufbewahrt: Berlin: Zoologisches Museum; Bern: 

Naturhistorisches Museum; Bruxelles: Institut Ro- 

yal des Sciences Naturelles Belgique; Budapest: 

Termeszettudomänyi Müzeum Allattära; Frankfurt: 
Naturmuseum Senckenberg; Genova: Museo Civi- 
co di Storia Naturale; Kobenhavn: Zoologisk Mu- 

seum; Lund: Zoologiska Institutionen; Madrid: 

Museo Nacional de Ciencias Naturales; München: 

Zoologische Staatssammlung; Pretoria: Transvaal 
Museum, General Entomology Department; Wien: 

Naturhistorisches Museum. 

Revisionen der Arten 

Achorocephalus cinctipes Kriechbaumer, 1899: 296 
Holotypus (2) höchstwahrscheinlich mit der Samm- 
lung Athimus zerstört. 
Gültiger Name: Eugalta cinctipes (Kriechbaumer) 
(Gupta 1985: 324). 

Aclastoneura tricolor Kriechbaumer*, 1896a: 359 ff. 

Holotypus (?) in Bruxelles (Horstmann 2002: 80). 
Gültiger Name: Proclitus tricolor (Kriechbaumer) 

(Townes et al. 1965: 396, Horstmann, 1. c.). 

Acoenites (Chorischizus) rusticus Kriechbaumer*, 

1896b: 136 

Holotypus (2): “E-Afrika Oran” (in Algerien), “860/8”, 
“Acoenites rusticus n. sp. Kriechb. Algir [!]”, Buda- 
pest. 

Gültiger Name: Phaenolobus rusticus (Kriechbaumer) 

(Meyer 1934: 261 f.). 

Acrogonia scutellaris Kriechbaumer*, 1896a: 371 f. 
Holotypus (5) in Bruxelles. 
Gültiger Name: Rynchobanchus bicolor Kriechbaumer 
(Horstmann 2002: 80). 

Acrogonia semirufa Kriechbaumer*, 1896a: 370 f. 
Holotypus (?) (2 !) in Bruxelles (Horstmann 2002: 
s0). 
Gültiger Name: Rynchobanchus bicolor Kriechbaumer 
(Townes et al. 1965: 235). 



Aethalodes mesomelas Kriechbaumer*, 1890d: 209 

Lectotypus (2) von Townes beschriftet und hiermit 
festgelegt: “Sierre 25.6.80. Frey-G.” (= Sierre/ Valais/ 
@ENm22Eurm.et oc”. nigripennis.Gir-2, Kr. 

(8, falso 2.)” (altes Bodenetikett, das anscheinend 

irrtümlich an den Typus gesteckt wurde), München. 
Gültiger Name: Boethus thoracicus (Giraud) (Schmie- 
deknecht 1911-1927: 2397). Ein Paralectotypus (%) 
vom Typenfundort ist in München vorhanden, der 
zweite Paralectotypus (S) fehlt. 

Aethalodes seminiger Kriechbaumer*, 1890d: 208 
Holotypus (8): “Martigny 1-4.6.75. Frey-G.” (im 
Valais/CH), “147”, “id. d.”, München. 

Gültiger Name: Boethus thoracicus (Giraud) (Schmie- 
deknecht 1911-1927: 2397). 

Amblyteles albomarginatus Kriechbaumer*, 1878a: 
45f. 
Holotypus (3): “Amblyteles albomarginatus Kriechb. 
(typ)”, Budapest. 
GültigerName: Triptognathus albomarginatus (Kriech- 
baumer) (Zwakhals det.) (comb. nov.). Möglicher- 
weise handelt es sich um eine der zahlreichen 
Varietäten von T. uniguttatus (Gravenhorst). Nach 
der Beschreibung stammt der Typus aus Ungarn, 
aber dieses umfasste vor dem ersten Weltkrieg auch 
Kroatien, die Slowakei und Teile von Polen, Rumä- 

nien und Serbien. 

Amblyteles bicolor Kriechbaumer, 1882a: 240f. 
Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Triptognathops bicolor (Kriechbau- 
mer) (Heinrich 1978: 63, Aubert 1981: 312). 

Amblyteles binotatus Kriechbaumer*, 1890b: 350 f. 
Lectotypus (2) hiermit festgelegt: “Mon. 11.10.90. 
Dürck.” (= München), München. 

Gültiger Name: Rhadinodonta flaviger (Wesmael) 
(Heinrich 1930b: 119). Aubert (1981: 312) bezeichnet 
das Exemplar in München als Holotypus; dies ist 
ungültig (siehe Einleitung). Weitere Syntypen (32%) 
sind in München unauffindbar. 

Amblyteles carnifex Kriechbaumer*, 1882e: 149 
Lectotypus (?) hiermit festgelegt: “Type”, “Ala Tau 
Turkest. Mocsary”, “Turkestan Amblytel. carnifex 
Krehb. 2. /:Mocsary:/” (zum Fundort siehe unter 
A. quinquecinctus), München. 
Gültiger Name: Obtusodonta equitatoria carnifex 
(Kriechbaumer) (Heinrich 1929: 319). Aubert (1981: 
312) bezeichnet das Exemplar in München als Ho- 
lotypus; dies ist ungültig (siehe Einleitung). Ein 
Paralectotypus (?) befindet sich in Budapest. Dieser 
wurde von Townes als Lectotypus beschriftet, aber 
Townes hat seine Festlegung nicht publiziert. 

Amblyteles debilis Kriechbaumer*, 1886: 242 f. 
Holotypus (?): “Altvater” (= Prad&d-Gebirge/CZ), 
“9” “debilis Krchb.”, “Coll. Wüstnei”, Kobenhavn. 

Gültiger Name: Ichneumon ignobilis Wesmael (Oehl- 
ke det.) (syn. nov.). 

Amblyteles erythropygus Kriechbaumer, 1882e: 
149. (praeocc. in Amblyteles Wesmael durch Ichneu- 
mon erythropygus Gravenhorst, 1829) 
Holotypus (2) in Budapest. 
Gültiger Name: Diphyus turcomanus (Schmiede- 
knecht) (Townes et al. 1965: 495). 

Amblyteles gratiosus (Mocsäry in litt.) Kriechbau- 
mer, 1882e: 150 

Holotypus (?) in Budapest. 
Gültiger Name: Triptognathus gratiosus (Kriechbau- 
mer) (Townes et al. 1965: 497). 

Amblyteles Isenschmidii Kriechbaumer, 1887c: 308 
Holotypus (?) in Bern. 
Gültiger Name: Ichneumon ignobilis Wesmael (Hil- 
pert 1992b: 312). 

Amblyteles jucundus (Mocsäry in litt.) Kriechbau- 
mer*, 1882e: 148 

Holotypus (2): “Mehadia V-VI Pävel” (in Rumäni- 
en), “Ambl. jucundus Kriechb.”, “Amblyteles jucundus 
(Moca. i. 1.) Kriechb. (typ.)”, Budapest. 
Gültiger Name: Eutanyacra jucunda (Kriechbaumer) 
(comb. nov.). 

Amblyteles pandur Kriechbaumer*, 1882e: 147 f. 
Holotypus (2): “Mehadia Pävel” (in Rumänien), 
“Amblyteles pandur Kriechb.”, “Amblyteles pandur 
Kriechb. (typ.)”, Budapest. 
Gültiger Name: Thyrateles pandur (Kriechbaumer) 
(comb. nov.), syn. Ambyteles tardus Berthoumieu (syn. 
nov.). 

Amblyteles polyxanthus Kriechbaumer, 1869: 129. 
Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Ichneumon polyxanthus (Kriechbau- 
mer) (Aubert 1981: 312, Hilpert 1992b: 101). 

Amblyteles quinquecinctus (5-cinctus) (Mocsäry in 
litt.) Kriechbaumer*, 1882e: 146. 

Lectotypus (2) in Budapest. 
Gültiger Name: Diphyus quinquecinctus (Kriechbau- 
mer) (Heinrich 1978: 54). Der Lectotypus trägt das 
Fundortetikett “Ala-Tau Turkestan”. Das als Turke- 
stan bezeichnete Gebiet gehört jetzt zu Tadzhikistan 
und Uzbekistan, Ala-Tau heifsen mehrere Gebirge. 



Amblyteles tauricus Kriechbaumer, 1888e: 32 

Lectotypus (?) in Wien. 
Gültiger Name: Ctenichneumon tauricus (Kriechbau- 

mer) (Aubert 1981: 313). 

Amphibulus gracilis Kriechbaumer, 1893a: 122 
Holotypus (4) in München unauffindbar (Aubert 

1974: 268). 
Gültiger Name: Amphibulus gracilis Kriechbaumer 

(Sawoniewicz 1985: 133). 

Anisobas buccatus Kriechbaumer, 1882a: 241 f. 

Lectotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Anisobas buccatus Kriechbaumer 

(Heinrich 1980a: 235, Aubert 1981: 313). 

Anisobas cephalotes Kriechbaumer“, 1882a: 242 f. 

Lectotypus (?) hiermit festgelegt: “Hungar. 28.6.80 
(e) Ad Speyer” (ohne nähere Ortsangabe; Ungarn 
umfaßte vor dem ersten Weltkrieg auch Kroatien, 
die Slowakei und Teile von Polen, Rumänien und 

Serbien), “e pup. Lycaen. Jolae. [!]”, München. 
Gültiger Name: Anisobas cephalotes Kriechbaumer. 
Das von Heinrich als Lectotypus beschriftete und 
von Aubert (1974: 263, 1981: 314) als Holotypus (!) 

publizierte 2 trägt die Etiketten “Hungar. 1.6.82 ex 
Mocsäry” und “Lycaena jolas 1/6” und ist kein Syn- 
typus. Dieses Exemplar ist stark beschädigt, während 
der Lectotypus vollständig erhalten ist. Beide gehö- 
ren zu derselben Art. Ein weiterer Syntypus (d) ist 
in München unauffindbar. 

Anomalon (Habronyx) gigas Kriechbaumer“, 1880b: 

75 
Lectotypus (2) in München (Viktorov & Atanasov 

1974: 374). 
Gültiger Name: Habronyx heros (Wesmael) (Szepli- 
geti 1905: 10). Als Paralectotypen sind in München 
492 etikettiert, von denen 32% keine Originaletiket- 
ten tragen, weshalb ihr Status unklar ist. 

Anomalon Oti Kriechbaumer*, 1895a: 129 

Lectotypus (9): “Dalmatia Habronyx Oti Krehb. 2.” 
(in Kroatien), München (Atanasov 1977: 41). 

Gültiger Name: Habronyx heros (Wesmael) (Szepli- 
geti 1905: 10). Der Lectotypus ist von unbekannter 
Hand als Holotypus etikettiert worden. Dies ist irrig, 
denn Kriechbaumer gründet seine Beschreibung 
eindeutig auf mehrere Exemplare (“plura specimi- 
na”). Atanasov bezeichnet das Exemplar als “Typus”, 
was als Festlegung eines Lectotypus interpretiert 
werden kann (siehe Einleitung). Höchstwahrschein- 
lich gehören weitere 2?? und 2dd zur Typenserie, 
denn sie tragen Hinweise darauf, dafs sie im Jahr 
1881 in Dalmatien aus Pachypasa otus (Drury) (Lasio- 
campidae) gezüchtet worden sind, und allen ist ein 

Kokon des Wirts beigesteckt (wie auch dem Lecto- 
typus). Sie wurden von mir als Paralectotypen eti- 
kettiert. Weitere Paralectotypen sind die Typen von 
A. gigas (siehe oben), denn diese müssen Kriechbau- 
mer bei der Beschreibung von A.oti vorgelegen 
haben. Die Beschreibungen beider Taxa sind sehr 

knapp. Sie sind im Wesentlichen identisch. 

Anoplectes multicolor Kriechbaumer, 1896a: 364 ff. 
Holotypus (2) in München unauffindbar (Aubert 

1968a: 193). 
Gültiger Name: Eclytus multicolor (Kriechbaumer) 

(Townes et al. 1965: 99). 

Apaeleticus balearicus Kriechbaumer*, 1894a: 241 
Lectotypus (?) in Madrid. 
Gültiger Name: Apaeleticus inimicus (Gravenhorst) 
(Horstmann & Bordera 1995: 50). 

Apaeleticus brevicornis Kriechbaumer, 1890b: 203. 

Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Ectopoides brevicornis (Kriechbaumer) 
(Heinrich 1973: 56, Aubert 1974: 263). 

Arotes annulicornis Kriechbaumer*, 1894b: 55f. 

Holotypus (?): “Tusnad Mehelyi” (= Tusnad/RO), 
“54.”, “Arotes annulicornis Kriechb. (typ.)”, Buda- 

pest. 

Gültiger Name: Arotes annulicornis Kriechbaumer. 

Arotes ustulatus Kriechbaumer*, 1894b: 56f. 

Lectotypus (2) hiermit festgelegt: “Mehädia 1883 
Pävel” (in Rumänien), “671./11.”, “Arotes ustulatus 

Kriechb.”, Budapest. 

Gültiger Name: Arotes ustulatus Kriechbaumer. In 
Budapest befinden sich außerdem ein Paralectotypus 
(8) von Oravita/RO und 2?%, die als Typen etiket- 

tiert sind, aber höchstwahrscheinlich keinen Typen- 
status besitzen (wegen Abweichungen von der Be- 
schreibung oder den Fundortangaben). 

Atractogaster semisculptus Kriechbaumer*, 1872b: 

7ff. 
Holotypus (2): “Chur 4.6.51. Krchb.”, “12234.” (auf 

der Unterseite des Etiketts), “Helvet. 1. semisculptus 
Krchb. 2.”, München. 

Gültiger Name: Atractogaster semisculptus Kriech- 
baumer. 

Banchopsis graeca Kriechbaumer*, 1886: 244 f. 
Holotypus (?): “Graecia”, “2”, “Type der Beschreibg 
Kriechbaumers”, “graeca Krchb.”, “Coll. Wüstnei”, 

Kobenhavn. 
Gültiger Name: Banchopsis crassicornis Rudow (Tow- 
nes et al. 1961: 211). 



Bassus balearicus Kriechbaumer*, 1894a: 246 

Lectotypus (2) in Madrid. 
Gültiger Name: Diplazon laetatorius (Fabricius) 
(Horstmann & Bordera 1995: 52). 

Bassus ibalioidis Kriechbaumer*, 1878b: 211. 

Holotypus (2): “Rsh. Hst. 13-23.9.69. Kriechb.” 
(=Hochstätt bei Rosenheim/D), “69/1870.”, Mün- 
chen. 
Gültiger Name: Phthorima compressa (Desvignes) 
(Morley 1906: 436). 

Brachycyrtus ornatus Kriechbaumer, 1880a: 163. 
Holotypus (2) in München unauffindbar (Aubert 
1968a: 194). 
Gültiger Name: Brachycyrtus ornatus Kriechbaumer 
(Townes et al. 1965: 131). Die Festlegung eines Neo- 
typus durch Aubert (1974: 270) ist nach Artikel 75 
der Nomenklaturregeln (Fassung von 1961) ungül- 
tig. 

Bremia pulchella Kriechbaumer, 1890d: 210 

Holotypus (?) in Bern. 

Gültiger Name: Bremiella pulchella (Kriechbaumer) 
(Aubert 1969a: 43). 

Brischkea parvula Kriechbaumer“, 1897a: 167 f. 
Lectotypus (2) hiermit festgelegt: “10/858.” (nach 
der Beschreibung aus Trostberg bei München), 
“Bavar. 1. parvula Krchb. 2.”, München. 

GültigerName: Syntactus delusor (Linnaeus) (Schmie- 
deknecht 1911-1927: 2616). Die anderen Syntypen 
(12, 18) sind in München unauffindbar. 

Campoplex lactuosus Kriechbaumer, 1883: 104 ff. 
Holotypus (3) in München (Bachmaier 1979: 91). 
Gültiger Name: Dusona confusa (Förster) (Hinz 1963: 
116). 

Campoplex auritus Kriechbaumer, 1883: 108 ff. 
Holotypus (2) in München (Bachmaier 1979: 91). 
Gültiger Name: Dusona aurita (Kriechbaumer) (Hinz 
1963: 117). 

Campoplex Habermehli Kriechbaumer, 1898a: 313f. 
Holotypus (d) in Frankfurt. 
Gültiger Name: Dusona habermehli (Kriechbaumer) 
(Hinz 1963: 116). 

Campoplex lateralis Kriechbaumer, 1883: 111ff. 
(praeocc. durch Campoplex lateralis Gravenhorst, 

1829) 
Holotypus (2) in München (Hinz 1963: 116f., Bach- 
maier 1979: 91). 
Gültiger Name: Dusona alpina (Strobl) (Yu & Horst- 
mann 1997: 142). 

Campoplex limiventris Kriechbaumer, 1883: 106 ff. 
Holotypus (3) in München (Bachmaier 1979: 92). 
Gültiger Name: Dusona obliterata (Holmgren) (Hinz 
1963: 116). 

Campoplex punctus Kriechbaumer“, 1883: 101 ff. 
Holotypus (3) in München (Bachmaier 1979: 92). 
Gültiger Name: Dusona rugifer (Förster) (Hinz 1963: 
116). 

Canidia balearica Kriechbaumer, 1894a: 253 

Syntypen (? Holotypus) (34) höchstwahrscheinlich 
in der Sammlung Moragues/Mallorca zerstört. 
Taxon uninterpretiert (Horstmann & Bordera 1995: 
54). 

Casinaria carinata Kriechbaumer*, 1898b: 172 

Holotypus (S): “Limneria pictipes [!] 103 col. Gogor- 
za Santander”, “Casinaria carinata m. d.” (Kopf und 

große Teile der Beine fehlen), Madrid. 

Gültiger Name: Alcima orbitalis (Gravenhorst) (syn. 
nov.). Bei der in der Beschreibung erwähnten Längs- 
kante auf dem zweiten bis sechsten Gastertergit 
handelt es sich um eine Mißbildung. 

Casinaria parvula Kriechbaumer,1894a: 253. 
Syntypen (? Holotypus ) (?) höchstwahrscheinlich 
in der Sammlung Moragues/Mallorca zerstört. 

Taxon uninterpretiert (Horstmann & Bordera 1995: 

54). 

Coleocentrus exareolatus Kriechbaumer*, 1894b: 59 

Holotypus (2): grünes rechteckiges Etikett ohne 
Beschriftung, “Görgeny Horwäth” (= Gurghiu/RO), 
“Coleocentrus exareolatus Kriechb (typ)”, Budapest. 

Gültiger Name: Coleocentrus exareolatus Kriechbau- 

mer. In Budapest ist zusätzlich 15 von Borosjenö 
(=Ineu/RO) als Typus beschriftet, das von Kiss (1924: 
95) als C. exareolatus determiniert worden ist. Dieses 

d gehört zu C. excitator (Poda) und besitzt keinen 

Typenstatus. 

Cryptus balearicus Kriechbaumer, 1894a: 242 
Syntypen (? Holotypus) (?%) höchstwahrscheinlich 
in der Sammlung Moragues/Mallorca zerstört. 
Gültiger Name: Meringopus nigerrimus (Boyer de 
Fonscolombe) (Horstmann & Bordera 1995: 51). 

Cryptus Bolivari Kriechbaumer*, 1898b: 168 
Holotypus (2): “Cryptus attentatorius [!] c. Gogorza 
106 Escorial” (in Spanien), “Cryptus Bolivarı m. 2.”, 
Madrid. 
Gültiger Name: Cryptus triguttatus Gravenhorst 
(Bordera det.) (syn. nov.). Der Typus besitzt ein 
schwarzes Scutellum sowie schwarzbraune Mittel- 
femora und Hinterbeine, stimmt aber sonst mit 



C. triguttatus gut überein. Exemplare mit ähnlich 
dunklen Beinen kommen auch in Mitteleuropa vor, 

aber bei ihnen ist das Scutellum weiß gezeichnet. Es 

ist unklar, ob dieser Unterschied von Bedeutung 

ist. 

Cryptus Gogorzae Kriechbaumer*, 1898b: 168 
Holotypus (3): “Col Gogorza 79. Escorial” (in Spa- 
nien), “Cryptus Gogorzae m. d.”, Madrid. 
Gültiger Name: Cryptus gogorzae Kriechbaumer, syn. 

C. ebriolus Seyrig (Ceballos 1931: 48). Lectotypus (?) 
vonC. ebriolus hiermit festgelegt: "ElSoldado Sierra- 
Morena 25.4.26 Seyrig”, “Cryptus ebriolus m. $ det. 
A. Seyrig”, Madrid. Ein Paralectotypus (4) von 
C. ebriolus istin Madrid ebenfalls vorhanden. Cebal- 
los hat die Typen beider Taxa revidiert und beschrie- 
ben, allerdings bildet er den Kopf des d (nicht des 

?) ab. Van Rossem (1969: 338) hat die Typen nicht 
erhalten und beschreibt stattdessen 13 aus Spanien 
(Museum Leiden) unter dem Namen C. gogorzae. 
Dieses d gehört wahrscheinlich zu einer unbeschrie- 
benen Art. Der echte C. gogorzae ist in der Revision 

von van Rossem nicht enthalten. Die Bestimmung 

des d führt zu C. titubator (Thunberg); C. gogorzae 
weicht ab durch: Augen-Ocellen-Abstand 0,8-0,9-mal 

so groß wie der Durchmesser eines Lateralocellus, 

Stirn überwiegend deutlich gerunzelt, Tyloide an 
den Geißelgliedern 14/15 bis 20, Gaster schwarz. 
Die Bestimmung des ? führt zu C. apparitorius (Vil- 
lers); C. gogorzae weicht ab durch: Bohrerklappen 

0,65-mal so lang wie ein Vorderflügel, Thorax, Coxen 

und Gaster schwarz. 

Cryptus heraldicus Kriechbaumer* in Schletterer, 
1894: 12f. 

Holotypus (d) in Wien. 
Gültiger Name: Aritranis longicauda (Kriechbaumer) 
(Aubert 1974: 264, Horstmann 1990: 80). 

Cryptus longicauda Kriechbaumer*, 1873: 49 ff. 
Lectotypus ($) in München. 
Gültiger Name: Aritranis longicauda (Kriechbaumer) 
(Aubert 1974: 264, Horstmann 1990: 80). 

Cryptus nigritarsis Kriechbaumer*, 1894c: 45f. 
Lectotypus (d) in Pretoria. 

Gültiger Name: Cryptus nigritarsis Kriechbaumer 
(van Rossem 1989: 254). 

Cryptus Turkestanicus Kriechbaumer, 1882e: 150 
Holotypus (3) in Budapest unauffindbar (Aubert 
1968a: 193). 
Gültiger Name: Buarthra laborator (Thunberg) (Horst- 
mann & Yu 1999: 81). 

Ctenopelma Athimi Kriechbaumer, 1896a: 362f. 

Holotypus (2) höchstwahrscheinlich mit der Samm- 
lung Athimus zerstört. 

Gültiger Name: Ctenopelma tomentosum (Desvignes) 
(Roman 1931: 19, Aubert 2000: 102). Teunissen (1948: 
23) hat C. athimi nach Material in seiner Sammlung 
von C. Iuteum Holmgren (recte: C. tomentosum) ge- 
trennt. Dieses Material ist im Museum Leiden vor- 
handen, und es gehört zu C. tomentosum. 

Diphyes (!) tricolor Kriechbaumer, 1890b: 184f. 
Holotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Diphyus tricolor Kriechbaumer (Hein- 
rich 1978: 43, Aubert 1981: 314). 

Enoecetis scutellaris (Förster in litt.) Kriechbau- 

mer*, 1897a: 175. 

Lectotypus (?) hiermit festgelegt: “M. Pasing 28.5.70. 
Krchb.” (=München-Pasing), “70./738.”, München. 

Gültiger Name: Himerta scutellaris (Kriechbaumer) 

(Townes et al. 1965: 260). In München ist auch ein 

Paralectotypus (??) vorhanden. Das hier als Lecto- 

typus festgelegte Exemplar ist von unbekannter 
Hand als “Paratypus” etikettiert worden, der Para- 
lectotypus als “Holotypus”. Da diese Festlegung 
nicht publiziert ist, ist sie nicht bindend. Der Lecto- 

typus ist weniger stark beschädigt, und das Ge- 
schlecht ist eindeutig zu erkennen. 

Ephialtes arundinis Kriechbaumer“, 1887a: 65f.(!) 
Lectotypus (2) in München (Townes et al. 1965: 9). 
Gültiger Name: Exeristes arundinis (Kriechbaumer) 
(Townes & Townes 1960: 11). Kriechbaumer hat die 
Art in einer bisher nicht beachteten Arbeit flüchtig, 
aber zweifellos gültig beschrieben. Andere Autoren 
zitieren nur eine zweite, viel ausführlichere Beschrei- 

bung (Kriechbaumer 1887b: 253f.). Da in dieser in 
einer Fußnote auf die erste Beschreibung hingewie- 
sen wird, wird in der zweiten Beschreibung kein 

neues Taxon eingeführt, sondern die erste Beschrei- 

bung erweitert. Da die erste Beschreibung keine 
näheren Angaben über die Typen enthält, wird zu 
deren Identifikation die zweite Beschreibung heran- 

gezogen. In München ist zusätzlich ein Paralectoty- 
pus (2) vorhanden, vermutlich eins der Exemplare 

aus der Sammlung Hiendlmayr. 

Ephialtes geniculatus Kriechbaumer, 1896b: 135 
(praeocc. durch E. geniculatus Brischke, 1865) 

Lectotypus (2) in München (Oehlke 1967: 11). 
Gültiger Name: Dolichomitus kriechbaumeri (Schulz) 
(Schulz 1906: 115, Shaumar 1966: 444). 

Ephialtes imperator Kriechbaumer“, 1854: 156 
Lectotypus (2) von Perkins beschriftet und hiermit 



festgelegt: “3506.”, “Tegernsee Ephialtes imperator 
mihi. 2”, München. 

Gültiger Name: Dolichomitus imperator (Kriechbau- 
mer) (Townes & Townes 1960: 154). Als Paralecto- 
typen könnenin München 32 und 15 vonChur/CH 
identifiziert werden. 

Ephialtes macrocentrus Kriechbaumer, 1896b: 134f. 

Lectotypus (2) in München (Oehlke 1967: 12). 
Gültiger Name: Dolichomitus atratus (Rudow) (Per- 
kins 1943: 255). 

Ephialtes rex Kriechbaumer*, 1854: 156. 
Lectotypus (?) hiermit festgelegt: “v. Siebold” (nach 
der Beschreibung aus Danzig = Gdansk/PL), “Ephi- 
altes mesocentrus 2 (Gr. 8) m.”, Coll. Thomson/Lund. 
Gültiger Name: Dolichomitus mesocentrus (Graven- 
horst) (Kriechbaumer 1887b: 251f.). Kriechbaumer 
hat die Art ursprünglich nach 6? beschrieben, und 

zwar 4? aus der Sammlung von Siebold und 2?? 
aus Südbayern. Später stellt er 1? aus Südbayern zu 
E. manifestator auct. (recte: Dolichomitus imperator 
(Kriechbaumer)), das zweite ? aus Südbayern ist 

nicht mehr vorhanden, und die verbleibenden 42% 

bilden die eigentliche Art E. rex und werden zu 
E. mesocentrus Gravenhorst gestellt (Kriechbaumer 
1887b: 251 f.). Von letzteren war nur der Lectotypus 
auffindbar, und zwar in einer kleinen Serie von 
Dolichomitus-Arten, die Kriechbaumer an Thomson 

geschickt hat und die sich in dessen Dublettensamm- 
lung befindet. 

Erigloea fulvicornis Kriechbaumer*, 1891b: 300 f. 
Holotypus (?): “Teg. 7.6.65. A. Krchb.” (=Tegern- 
see/D), München. 
Gültiger Name: Xenoschesis (Polycinetis) fulvicornis 
(Kriechbaumer) (Schmiedeknecht 1911-1927: 2648 £.). 
Aubert (1992: 1f.) bezeichnet den Holotypus als 
Lectotypus. Kriechbaumer hat aber das zweite von 
ihm erwähnte Exemplar (1? aus der Sammlung 
Hartig) nur mit Bedenken zu der Art gestellt; dieses 
ist deshalb kein Syntypus (Artikel 72.4.1 der No- 
menklaturregeln). Es gehört meines Erachtens zu 
X. ustulata (Desvignes). Roman (1909: 312.) hat die 
europäischen Arten der Untergattung Polycinetis 
Förster zu einer Art X. resplendens (recte: X. ustulata) 
vereinigt, weil die zur Unterscheidung verwendeten 
Farbmerkmale variieren. Letzteres bestätigt sich bei 
einer Durchsicht des Materials in der Sammlung 
Hinz/München (ebenso Aubert 2000: 109). Es bleibt 
aber ein Unterschied in der Form der Bohrerklappen 
(Abb. 1-2), auf den bereits Kriechbaumer hingewie- 

sen hat. Deshalb werden hier, wie bei Aubert, zwei 

Arten unterschieden. Für die öd ist bisher kein 
Unterscheidungsmerkmal bekannt. 

Abb. 1-2. Bohrerklappen. 1. Xenoschesis fulvicornis 
(Kriechbaumer). 2. X. ustulata (Desvignes). 

Erigloea gagatina Kriechbaumer*, 1891b: 300 

Holotypus(?): “Teg.10.6.89Krchb.” (=Tegernsee/D), 

“89./147.”, “Bavar. 2. gagatina m. 2.” 
Gültiger Name: Xenoschesis (Polycinetis) fulvicornis 
(Kriechbaumer) (syn. nov.). Aubert (2000: 109) stellt 
diese Art zu X. resplendens (recte: X. ustulata), aber 

meines Erachtens sind die Bohrerklappen bei dem 
Typus von X. gagatina wie bei X. fulvicornis geformt. 
Dies steht im Widerspruch zur Beschreibung Kriech- 
baumers, und wegen dieser Ungenauigkeit hat 
Heinrich (1953: 164) die Art E. gagatina anders defi- 
niert als es hier geschieht. 

Erigloea polita (Förster in litt.) Kriechbaumer*, 
1891b: 299 f. 
Lectotypus (2) hiermit festgelegt: “specimen typicum 
Försteri.”, “Erigloea m (Tryphonoidae) polita m. 2.”, 

“German. 1. polita (Frst. i. c.) m. 2.” (Fundort unbe- 
kannt; die Angabe “German.” beruht auf einer 

Vermutung), München. 

Gültiger Name: Xenoschesis (Polycinetis) ustulata 
(Desvignes) (Strobl 1903: 45, Aubert 2000: 109, Shaw 

et al. 2003: 140). Der Paralectotypus (4) aus der 
Sammlung Förster (ebenfalls ohne Fundortangabe) 
ist in München vorhanden. 

Erigorgus Apollinis Kriechbaumer, 1900a: 174f. 
Lectotypus (?) in München (Aubert 1974: 271). 
Gültiger Name: Erigorgus apollinis Kriechbaumer 
(Schnee 1989: 264). 

Erigorgus purpuratae Kriechbaumer, 1900a: 172 ff. 
Syntypen (22%, 15) in Berlin und München unauf- 
findbar (Aubert 1974: 271£.). 
Taxon uninterpretiert. Schmiedeknecht (1903: 6) hat 
E. purpuratae mit E. interstitialis Szepligeti und Möc- 
zär (1968: 187) hat letztere Art mit E. melanops (Förs- 
ter) synonymisiert. Mindestens eine dieser Synony- 
misierungen muß inkorrekt sein, weil die Typen von 
E. purpuratae aus Rhyparia purpurata (Linnaeus) 
(Arctiidae) gezogen worden sind (Kriechbaumer, 
l.c., Pfankuch 1901: 155f.), während E. melanops an 

verschiedenen Noctuidae parasitiert (Schnee 1986: 
280, 1991: 80 ff.). Die Interpretation von E. purpura- 
tae hängt von neuen Zuchtergebnissen ab. 



Eryma stygium (Förster in litt.) Kriechbaumer, 

1891b: 301 ff. 
Lectotypus (2) in München 
Gültiger Name: Ctenopelma nigrum Holmgren (Au- 
bert 1985: 53, 2000: 103). 

Euceros superbus Kriechbaumer, 1888a: 199. 

Holotypus (2) in München unauffindbar. 
Gültiger Name: Euceros superbus Kriechbaumer, syn. 

E. sapporensis Uchida var kiushuensis Uchida (syn. 
nov.). Aubert (1966a: 82) hat in München 10 (!) als 
Lectotypus (!) festgelegt, das von Kriechbaumer 
(1888c: 353f.) erst in einer späteren Publikation be- 
schrieben worden ist und deshalb keinen Typensta- 
tus besitzt. Es trägt die Etiketten “3.V11.88” (Origi- 
naletikett), “Euceros superbus Kriechb.”, “Möglicher- 

weise die Type Kriechb.” (beide Etiketten von 
unbekannter Hand später zugefügt) und eine leere 
Schmetterlingspuppe und gehört zu E. pruinosus 
(Gravenhorst). Barron (1978: 332) hat seine Interpre- 
tation der Art auf diesen Nichttypus gestützt und 
E. superbus deshalb mit E. pruinosus synonymisiert. 
Der Holotypus war dagegen 1? und ist am 24.5.1884 
in Gauting bei München gefangen worden. Nach 
der Orginalbeschreibung handelt es sich eindeutig 
um die Art, die Barron unter dem Namen E. kiushu- 
ensis beschrieben hat (nach einem von Barron deter- 
minierten ? in München). 

Euryproctus Foersteri Kriechbaumer*, 1897a: 165 ff. 
Holotypus (3) in München. 
Gültiger Name: Euryproctus nemoralis (Geoffroy) 
(Horstmann 2002: 86). 

Euryproctus sexannulatus (6-annulatus) Kriechbau- 
mer“, 1891b: 41. 
Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Himerta sepulchralis (Holmgren) 
(Horstmann 2001b: 78). 

Exenterus fulvipes Kriechbaumer*, 1896a: 369 

Holotypus (S) in Bruxelles. 

Gültiger Name: Eridolius rufonotatus (Holmgren) 
(Kerrich 1952: 437). 

Exephanes (?) caelebs Kriechbaumer*, 1890c: 289. 
Holotypus (S) in Kobenhavn. 

Gültiger Name: Exephanes venustus (Tischbein) (Hinz 
& Horstmann 2000: 23). 

Exephanes uniguttatus Kriechbaumer, 1895b: 104. 

Syntypen (1%, 18) höchstwahrscheinlich mit der 
Sammlung Munk/ Augsburg zerstört (Aubert 1968a: 
193, Hinz & Horstmann 2000: 19). 
Gültiger Name: Exephanes occupator (Gravenhorst) 
(Hellen 1941: 43). 

Exetastes albiger Kriechbaumer“, 1886: 145f. 

Lectotypus (2?) von Aubert (1978: 137) festgelegt: 
“Zara 10.5.85. Gaiger” (=Zadar/Kroatien), “Zara 
10/5 85. Gaiger Wüstnei”, “Dalmat. albiger Krchb. 

2”, München. 
Gültiger Name: Exetastes albiger Kriechbaumer. 
Townes et al. (1965: 226) haben angegeben, dafs die 

Typen der Art (1%, 15) in München seien, und Au- 
bert hat auf einen von Townes beschrifteten Lecto- 
typus hingewiesen, was letzterer aber nicht publi- 
ziert hat. In München befindet sich auch ein Para- 
lectotypus (S). Weitere Exemplare (1%, 13) der Art 
von demselben Sammler (Gaiger, Zadar) befinden 

sich in Kobenhavn, davon trägt eins die Wirtsanga- 
be Hemaris croatica (Esper) (Sphingidae). Da Kriech- 
baumer den Wirt nicht erwähnt, hat er diese Tiere 

vermutlich nicht gesehen. 

Exetastes alpinus Kriechbaumer*, 1888d: 354. 

Lectotypus (2) von Aubert (1978: 146) festgelegt: 
“Oberalp 16.7.79.” (bei Andermatt/CH), “Ex. laevi- 

gator var. nigriventris Kr. [!] ? J. Kriechbaumer det.” 
(Kopf, Vorderbeine und Teile des Thorax fehlen), 

München. 
Gültiger Name: Exetastes laevigator (Villers) (Aubert, 
l.c.). Als Paralectotypen sind 1? und 13 in München 
vorhanden. 

Glypta ephippigera Kriechbaumer*, 1895c: 262. 
Holotypus (3): “Niouc 21.V.90.” (Valais/CH), “Wal- 
lis Paul, 1880/97 Museum Bern”, Bern. 

Gültiger Name: Glypta cylindrator (Fabricius) (Au- 
bert 19782554). 

Glypta exophthalmus Kriechbaumer*, 1887b: 85f. 
Holotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Glypta exophthalmus Kriechbaumer 
(Bauer 1927: 425, Aubert 1978: 40). 

Glypta paleanae Kriechbaumer, 1900b: 121 f. 
Syntypen (1%, 336) in Helsinki und München un- 
auffindbar. 
Gültiger Name: Glypta cylindrator (Fabricius) (Au- 
bert 1978: 55f.). Aubert gibt an, die Typen von 
G. paleanae seien im Museum Helsinki gefunden 
worden. Derzeit sind sie aber verschollen (Albrecht, 

in litt.). 

Glypta rufiventris Kriechbaumer*, 1894a: 249. 
Lectotypus (?) in München (Aubert 1978: 49, Horst- 

mann & Bordera 1995: 53). 
Gültiger Name: Glypta rufiventris Kriechbaumer. 

Goniocryptus parvulus Kriechbaumer*, 1894a: 243 
Lectotypus (d) in München. 
Gültiger Name: Trychosis legator (Thunberg) (Aubert 



1974: 265, Horstmann & Bordera 1995: 51). Aubert 

hat den Lectotypus fälschlich als Holotypus bezeich- 
net. 

Griphodes caligatus Kriechbaumer“, 1894b: 57 f. 
Holotypus (9): “Budap. ...” (= Budapest), “Gripho- 
des caligatus Kriechb. det. Kriechb. Typus”, Budapest 
(große Teile der Geißseln fehlen, der Gaster ist abge- 
brochen und auf ein Etikett geklebt). 
Gültiger Name: Phobetes caligatus (Kriechbaumer) 
(Townes 1970: 137). 

Hadrodactylus insignis Kriechbaumer, 1891b: 141 
Lectotypus (d) in München. 
Gültiger Name: Hadrodactylus insignis Kriechbaumer 
(Idar 1975a: 187). 

Hadrodactylus intrepidus (Förster in litt.) Kriech- 
baumer*, 1891b: 303 

Lectotypus (3) in München. 
Gültiger Name: Hadrodactylus femoralis (Holmgren) 
(Horstmann 2000b: 44). 

Hadrodactylus larvatus Kriechbaumer, 1891b: 
SIE. 
Lectotypus (8) in München. 
Gültiger Name: Hadrodactylus larvatus Kriechbau- 
mer (Idar 1975b: 293). 

Hemicryptus tener Kriechbaumer“, 1893a: 152 f. 
Holotypus (?) in München (Aubert 1968a: 193, 1974: 
270). 
Gültiger Name: Micromonodon tener (Kriechbaumer) 
(Horstmann 1976: 26). 

Heterolabis aberrans Kriechbaumer*, 1889a: 21f. 

Holotypus (2): unbeschriftetes blaues dreieckiges 
Etikett (= aus Coll. Hartig) (nach der Beschreibung 
aus Süddeutschland oder der Steiermark/ A), “Ger- 
man. 2. aberrans m. 2.”, München. 

Gültiger Name: Procinetus decimator (Gravenhorst) 

(Strobl 1902: 38). 

Heterolabis crassula Kriechbaumer*, 1889a: 19f. 

Lectotypus (2) hiermit festgelegt: “M. Schl. 7.6.68. 
A. Krehb.” (=München-Schleißheim), ‘“68./263.”, 

München. 
Gültiger Name: Procinetus decimator (Gravenhorst) 
(Strobl 1902: 38). Als Paralectotypen sind in München 
3?2 und 235 vorhanden. 

Heterolabis crudelis Kriechbaumer*, 1896a: 372 

Holotypus (S) in Bruxelles (Horstmann 2002: 80). 

Gültiger Name: Procinetus crudelis (Kriechbaumer) 
(Schmiedeknecht 1900: 328). 

Heterolabis marginata Kriechbaumer, 1889a: 23f. 
Holotypus (?) in München (Aubert 1968a: 192). 
Gültiger Name: Leptacoenites notabilis (Desvignes) 
(Strobl 1902: 40, Yu & Horstmann 1997: 22). 

Heterolabis petiolata Kriechbaumer*, 1889a: 22 f. 
Holotypus (2): “Wallbg. 12.8.53. Krchb.” (= Wallberg 
am Tegernsee/D), “3567.” (auf der Rückseite des 
Etiketts), “Bavar. 3. petiolata m. 2.”, München. 

Gültiger Name: Leptacoenites notabilis (Desvignes) 
(Schmiedeknecht 1900: 327, Yu & Horstmann 1997: 

22). 

Holmgrenia pulchra Kriechbaumer*, 1877: 148 ff. 
Holotypus(?):“Teg.3.7.54. Kriechb.” (= Tegernsee/D), 
“5361.”, München. 

Gültiger Name: Ctenopelma tomentosum (Desvignes) 
(Schmiedeknecht 1911-1927: 2636, Roman 1914: 18, 

Aubert 2000: 102, Shaw at al. 2003: 138). 

Homoporus bifoveolatus Kriechbaumer*, 1894a: 

246 f. 
Lectotypus (d) in Madrid. 
Gültiger Name: Syrphoctonus signatus (Gravenhorst) 
(Horstmann & Bordera 1995: 52). Ein Paralectotypus 

(3) befindet sich in München; er gehört zu derselben 

Art. 

Hoplismenus cornix Kriechbaumer, 1890a: 481 
Holotypus 9) in Wien (Aubert 1981: 313). 
Gültiger Name: Hoplismenus cornix Kriechbaumer. 

Hoplocryptus gladiator Kriechbaumer, 1899: 70 f. 
Holotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Hoplocryptus confector (Gravenhorst) 
(Habermehl 1925-1926: 166, Aubert 1974: 266). 

Hoplocryptus Mallorcanus Kriechbaumer, 1894a: 
243 
Syntypen (? Holotypus) (??) höchstwahrscheinlich 
in der Sammlung Moragues/Mallorca zerstört. 
Gültiger Name: Hoplocryptus fugitivus (Gravenhorst) 
(Aubert 1974: 266, Horstmann & Bordera 1995: 51). 

Ichneumon acosmus Kriechbaumer, 1880c: 14f. 

Holotypus (8) in München. 
Gültiger Name: Ichneumon acosmus Kriechbaumer 

(Aubert 1981: 306, Hilpert 1992b: 266). 

Ichneumon alpicola Kriechbaumer, 1872a: 482f. 
Lectotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Stenichneumon alpicola (Kriechbau- 
mer) (Aubert 1981: 306, Hilpert 1992b: 138). 

Ichneumon altipeta Kriechbaumer, 1887c: 303f. 
Holotypus (?) in Bern (Aubert 1981: 306). 



Gültiger Name: Ichneumon cerinthus Gravenhorst 

(Hilpert 1992b: 219). 

Ichneumon (Exephanes ?) amabilis Kriechbaumer*, 
1895b: 105 ff. (praeocc. durch I. amabilis Giraud, 1863) 

Lectotypus (3) in München. 
Gültiger Name: Exephanes riesei (Habermehl) (Hinz 

& Horstmann 2000: 21). Aubert (1981: 313) hat den 
Lectotypus fälschlich als Holotypus bezeichnet. 

Ichneumon amphibolus Kriechbaumer, 1888e: 26. 

Holotypus (%) in Wien. 
Gültiger Name: Ichneumon amphibolus Kriechbaumer 

(Aubert 1981: 306, Hilpert 1992b: 307). 

Ichneumon Antonii Kriechbaumer“, 1898a: 309 ff. 

Holotypus (9): “Meran 1897. I. Antonii m. d. /:An- 
ton: /.” (in Südtirol/D), “Bavar. [!] 214. albipictus (Gr. 5) 
W. 2.” (altes Bodenetikett, das anscheinend irrtüm- 
lich an den Typus gesteckt wurde), München. 
Gültiger Name: Melanichneumon spectabilis (Holm- 
gren) (syn. nov.). Meines Erachtens stellt der Holo- 
typus eine melanistische Varietät dieser Art dar: 
Seiten des Clypeus, Schläfen unten, Pronotum dor- 
solateral, Postscutellum und sechstes Gastertergit 
nicht weiß gezeichnet, Scutellum nur lateral weißs- 

gelb. 

Ichneumon argali Kriechbaumer”, 1882a: 123 
Lectotypus (2) in München (Hilpert 1992b: 269). 
Gültiger Name: Ichneumon erythromerus Wesmael 
(Horstmann 2003: 26). 

Ichneumon aries Kriechbaumer, 1875: 152 f. (praeocc. 
durch I. aries Christ, 1791). 
Lectotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Ichneumon alius Tischbein (Townes 
et al. 1965: 460, Hilpert 1992b: 194). Aubert (1981: 
306) hat den Lectotypus fälschlich als Holotypus 
bezeichnet. 

Ichneumon balearicus Kriechbaumer*, 1894a: 240 

Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Virgichneumon digrammus (Graven- 
horst) (Aubert, 1974: 263, Horstmann & Bordera 

1995: 50). 

Ichneumon basiglyptus Kriechbaumer, 1890c: 294 
Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Stenobarichneumon basiglyptus 
(Kriechbaumer) (Aubert 1974: 263). 

Ichneumon biguttulatus Kriechbaumer, 1875b: 150 ff. 
Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Coelichneumon biguttulatus (Kriech- 
baumer) (Aubert 1981: 306). 
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Ichneumon capito Kriechbaumer, 1872a: 484 f. 

Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Ulesta perspicua (Wesmael) (Heinrich 
1930a: 90, Aubert 1981: 307). 

Ichneumon cinctor Kriechbaumer, 1894b: 48 f. 

Holotypus (S) in Budapest. 
Gültiger Name: ? Thyrateles haereticus (Wesmael) 
(Eiilpert 199262327). 

Ichneumon Cinxiae Kriechbaumer, 1890a: 480 

Holotypus (?) in Wien. 

Gültiger Name: Ichneumon cinxiae Kriechbaumer 
(Aubert 1981: 307, Hilpert 1992b: 102). 

Ichneumon cordiger Kriechbaumer“, 1882e: 145f. 
Lectotypus (3) in München. 
Gültiger Name: Vulgichneumon cordiger (Kriechbau- 
mer) (Hinz & Horstmann 2000: 31). Aubert (1981: 

307) bezeichnet den Lectotypus fälschlich als Holo- 
typus; dies ist ungültig (siehe Einleitung). In Buda- 

pest befindet sich ein Paralectotypus (d), der von 
Aubert ebenfalls als Lectotypus etikettiert worden 
ist. Beide Exemplare gehören zu derselben Art. 
Kriechbaumer beschreibt zusätzlich mindestens 1?. 
Dieses befand sich vermutlich in Budapest (nach 
einem Hinweis auf einem Etikett des dort vorhan- 
denen d), ist aber zur Zeit unauffindbar. 

Ichneumon Corsus Kriechbaumer, 1888e: 23 

Holotypus (?) in Wien (Aubert 1981: 307). 
Gültiger Name: Ichneumon sarcitorius corsus Kriech- 

baumer (Hilpert 1992b: 90). 

Ichneumon crassigena Kriechbaumer, 1890b: 152 f. 
Holotypus (2) in München (Aubert 1981: 307, Hilpert 
1992b: 184). 

Gültiger Name: Ichneumon haemorrhoicus crassigena 

Kriechbaumer (Yu & Horstmann 1997: 602). 

Ichneumon curtulus Kriechbaumer, 1882e: 144 

Holotypus (2) in Budapest. 
Gültiger Name: Ichneumon curtulus Kriechbaumer 

(Hilpert 1992b: 228). 

Ichneumon cynthiae Kriechbaumer, 1888e: 24 

Holotypus (?) in Wien. 
Gültiger Name: Ichneumon cynthiae cynthiae Kriech- 
baumer (Aubert 1981: 307, Hilpert 1992b: 105). 

Ichneumon declinans Kriechbaumer, 1897a: 120 ff. 

Syntypen (1%, 18) höchstwahrscheinlich in Graz 
zerstört (Townes 1961: 169). 
Taxon uninterpretiert. Das von Aubert (1981: 307) 
unter diesem Namen erwähnte $ in Wien gehört zu 
Sycaonia foersteri (Wesmael). Es stimmt mit der Be- 



schreibung von I. declinans nicht überein und kann 
zur Interpretation der Art nicht herangezogen wer- 
den. 

Ichneumon Freyi Kriechbaumer, 1880c: 12f. 
Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Ichneumon freyi Kriechbaumer (Au- 
bert 1981: 307, Hilpert 1992b: 205). 

Ichneumon fulvidactylus Kriechbaumer, 1894b: 52 
Holotypus (S) in Budapest. 
Gültiger Name: ? Diphyus bicingulatus (Gravenhorst) 
(Hilpert 1992b: 318 f.). 

Ichneumon Gerstaeckeri Kriechbaumer, 1889b: 

142 ff. 
Holotypus (3) in München unauffindbar. 
Gültiger Name: Coelichneumon opulentus (Taschen- 
berg) (Kriechbaumer 1892e: 292). Der Holotypus ist 
von Gerstäcker in Golling/Salzburg/A gefangen 
worden, und in der Beschreibung werden stark 

beschädigte Flügel erwähnt. Das von Aubert (1981: 
307) in München als Holotypus bezeichnete Exem- 
plar trägt das Etikett “Moravia Slavicek” (= Mähren/ 
CZ), und seine Flügel sind vollständig. Es besitzt 
keinen Typenstatus, stimmt aber sehr gut mit der 
Beschreibung überein. 

Ichneumon gymnogonus Kriechbaumer, 1894e: 348. 
Holotypus (3) höchstwahrscheinlich mit der Samm- 
lung Tischbein/Hamburg zerstört. 
Taxon uninterpretiert. 

Ichneumon haemorrhoicus Kriechbaumer, 1887c: 

302f. 

Holotypus (2) in Bern (Aubert 1981: 307, Hilpert 
1992b: 185). 

Gültiger Name: Ichneumon haemorrhoicus haemorrhoi- 

cus Kriechbaumer (Yu & Horstmann 1997: 602). 

Ichneumon hercynicus Kriechbaumer, 1890c: 292 f. 

Holotypus (3) in Kobenhavn. 

Gültiger Name: Ichneumon curtulus Kriechbaumer 
(Hilpert 1992b: 228). 

Ichneumon hexaleucus Kriechbaumer*, 1899: 67 f. 

Holotypus in München (Aubert 1981: 308). 
Gültiger Name: Virgichneumon monostagon (Graven- 
horst) (syn. nov.). Es handelt sich um die von 
Schmiedeknecht (1929: 354) erwähnte Varietät mit 
ungeflecktem sechsten Gastertergit. 

Ichneumon illustris Kriechbaumer*, 1894b: 49 

Holotypus (S): “Poprädi 16 VII hö 1: Mocsäry S.” 
(=Poprad/SK), “Ichneumon illustris Kriechb. (typ.)”, 

Budapest. 

Gültiger Name: Diphyus gradatorius (Thunberg) 
(Hilpert det.) (syn. nov.). Es handelt sich um eine 
Varietät, bei der die Gasterspitze gelbrot gefärbt ist. 

Ichneumon imitator Kriechbaumer*, 1882a: 239. 

(praeocc. durch I. imitator Villers, 1789). 
Lectotypus (2) in München. 

Gültiger Name: Barichneumon bilunulatus (Graven- 
horst) (Aubert 1981: 308). In München befindet sich 

Sammlungsmaterial, das von Heinrich und Hinz 

irrtümlich als B. imitator (Kriechbaumer) determiniert 

worden ist, das aber zu B. lituratae (Hartig) gehört. 
Auf letztere Art beziehen sich wahrscheinlich auch 

die unter dem Namen B. imitator von Rasnitsyn & 
Siitan (1981: 585) und Sawoniewicz (1999: 27) publi- 

zierten Notizen. B.lituratae unterscheidet sich von 

B. bilunulatus durch folgende Merkmale: Körperlän- 

ge 7-8 mm; beim $ Hinterfemora auf der Außenseite 

überwiegend dicht punktiert, Vorder- und Mittelfe- 
mora schwarz und rotbraun gemustert, Hinterfemo- 

ra rotbraun, Vorder- und Mitteltibien hell rotbraun, 

Hintertibien rotbraun, apical bräunlich; beim 4 

proximales Tyloid auf dem dritten oder vierten 
Geißelglied, Hinterfemora und Hintertibien häufig 
rotbraun und schwarz gemustert. 

Ichneumon inversus Kriechbaumer, 1893b: 363 f. 

(praeoecc. durch I. inversus Geoffroy, 1785) 
Holotypus (?) in München (Aubert 1981: 308). 
Gültiger Name: Barichneumon gemellus (Graven- 
horst) (Hilpert 1992a: 143). Kriechbaumer gibt in 
seiner Beschreibung nicht klar an, ob ein zusätzlich 

erwähntes d als Syntypus betrachtet werden muß. 
Aubert bezeichnet das % als Holotypus. 

Ichneumon Jemilleri Kriechbaumer*, 1893b: 263 f. 

Holotypus (3) in München (Aubert 1981: 308). 
Gültiger Name: Aoplus defraudator (Wesmael) (Hinz 
& Horstmann 2000: 31). 

Ichneumon lanceolatus Kriechbaumer*, 1893b: 

259 ff. (praeocc. durch 1. lanceolatus Walker, 1874) 

Holotypus (2): “M. Isar. 24.6.74. Krchb.” (= Mün- 
chen-Isar), “74./48.”, “Ichneumon lanceolatus m. 2. 

E.N. 1893. p.”, München. 

Gültiger Name: Cratichneumon lancea (Dalla Torre) 

(comb. nov.). 

Ichneumon lateralis Kriechbaumer, 1887c: 305. 

(praeocc. durch 1. lateralis Cuvier, 1833) 

Holotypus (6) in Bern unauffindbar. 
Taxon uninterpretiert. Unter diesem Namen befin- 
den sich 18 in Bern (Nichttypus aus dem Valais/CH) 
und 2dd in Frankfurt. Diese dd stimmen nicht ganz 
mit der Beschreibung überein (bei keinem sind die 
Schulterbeulen gelb und die Subalarwülste schwarz), 
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aufßserdem sind sie nach Hilpert (1992b) nicht sicher 

zu determinieren. 

Ichneumon lativentris Kriechbaumer, 1894b: 51 

Holotypus (4) in Budapest. 
Gültiger Name: Ichneumon ? affector Tischbein (Hil- 
pert 1992b: 272). 

Ichneumon leptostigma Kriechbaumer, 1888e: 27 f. 

Holotypus (S) in Wien. 
Gültiger Name: Ichneumon leptostigma Kriechbaumer 
(Aubert 1981: 308, Hilpert 1992b: 290). 

Ichneumon leucurus Kriechbaumer*, 1894b: 53f. 

Holotypus (4) von Hilpert beschriftet: “Farkasv. ... 
5/6” (= Farkasvölgy /Budapest), “Ichneumon leucurus 
Kriechb.”, “Ichneumon leucurus Kriechb. (typ.)”, 

Budapest. 
Gültiger Name: Barichneumon leucurus (Kriechbau- 

mer) (comb. nov.). Die Art steht anscheinend in der 

Nähe von B. albicaudatus (Boyer de Fonscolombe). 
Sie weicht von dieser Art ab durch: Clypeus bis zum 
Apicalrand dicht und kräftig punktiert, Hinterfemo- 

ra basal und dorsal rot, Hintertibien überwiegend 

rot, nur apical schwarz, Genitalklappen weiß. 

Ichneumon levis Kriechbaumer, 1888e: 28 f. (praeocc. 
durch 1. laevis Ratzeburg, 1844) 

Lectotypus (d) in Wien (Hilpert 1992b: 122). 
Gültiger Name: Ichneumon berninae (Habermehl) (Yu 
& Horstmann 1997: 591). Aubert (1981: 308.) hat den 
Lectotypus fälschlich als Holotypus bezeichnet. 

Ichneumon lunuliger Kriechbaumer*, 1890c: 293 f. 
Holotypus (3): “Mels. [?] 10.6.81.” (nach der Be- 
schreibung von Alsen/ DK), “5”, “Type der Beschrei- 
bung Kriechbaumers”, “lunuliger Krchb.”, “Coll. 
Wüstnei.”, Kobenhavn. 

Gültiger Name: Barichneumon praeceptor (Thunberg) 
(syn. nov.). 

Ichneumon Manni Kriechbaumer, 1888e: 30 f. 

Holotypus ($) in Wien. 
Gültiger Name: Barichneumon manni (Kriechbaumer) 
(Aubert 1981: 309). 

Ichneumon Medeae Kriechbaumer, 1895b: 109f. 

Holotypus (S) höchstwahrscheinlich mit der Samm- 
lung Munk/ Augsburg zerstört. 
Taxon uninterpretiert. 

Ichneumon melanostigma Kriechbaumer*, 1882e: 
144 (praeocc. durch I. melanostygma Cuvier) 
Holotypus (9): “Buda” (=Budapest), “Ichneumon 
melanostigmus det. Kriechb.”, “Ichneumon melanostig- 
ma Kriechb. (typ.)”, Budapest. 
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Gültiger Name: Ichneumon phaeostigmus Wesmael 
(Hilpert 1992b: 251). Das von Aubert (1968a: 192) als 
Holotypus bezeichnete und von Hilpert als solcher 
anerkannte Exemplar in München ist kein Syntypus, 
denn es stammt von Mehadia in Rumänien, während 

als Typenfundort “Hungaria centrali ad Budapesti- 
num” genannt wird. Beide Exemplare gehören zu 
derselben Art. 

Ichneumon melanothorax Kriechbaumer*, 1886: 

241f. 
Holotypus (2) von Perkins beschriftet: “Altvater” 
(=Praded-Gebirge/CZ), “Ichneumon melanothorax 

Krchb. Altvater”, München (großse Teile der Hinter- 

beine und der Gaster fehlen). 
Gültiger Name: Ichneumon obliteratus Wesmael (Hil- 
pert 1992b: 134). Kriechbaumer hat die Art eindeu- 
tig nach 1? vom Berg Altvater beschrieben, aber es 
befinden sich in München 222 und in Kobenhavn 
1? von diesem Fundort, und sie sind alle als Typen 
etikettiert: das zweite ? in München von Aubert 
(1981: 309) und das ? in Kobenhavn von Oehlke 
(unpubliziert). Hilpert hat den von Aubert festge- 
legten “Lectotypus” in München als Typus akzep- 
tiert. Es stimmt aber nur der von Perkins beschrif- 
tete Typus mit der Beschreibung überein (diese: 
“Vorderbeine ... roth, ... nur die Oberseite der 

Hüften und die Schenkelringe ... schwarz”). Bei 
dem zweiten $ in München sind die Vorderhüften 
ganz schwarz, bei dem ? in Kobenhavn sind sie 

überwiegend schwarz und nur außen rötlich gefleckt. 
Meines Erachtens gehören die 3?? zu derselben 
Art. 

Ichneumon mesopyrrhus Kriechbaumer*, 1893b: 
261 ff. 
Holotypus (3) in München (Aubert 1981: 309). 
Gültiger Name: Aoplus castaneus (Gravenhorst) 
(Hinz & Horstmann 2000: 31). 

Ichneumon Moraguesi Kriechbaumer”, 1894a: 240 
Lectotypus (?) in Madrid. 
Gültiger Name: Barichneumon bilunulatus (Graven- 

horst) (Horstmann & Bordera 1995: 50). 

Ichneumon mordax Kriechbaumer, 1875: 154f. 

Lectotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Ichneumon mordax Kriechbaumer 
(Hilpert 1992b: 191). Aubert (1981: 309) hat den 
Lectotypus fälschlich als Holotypus bezeichnet. 

Ichneumon Munki Kriechbaumer, 1893b: 365 f. 

Holotypus (S) höchstwahrscheinlich mit der Samm- 
lung Munk/ Augsburg zerstört. 
Gültiger Name: Exephanes occupator (Gravenhorst) 
(syn. nov.). Die Beschreibung bezieht sich auf das- 



selbe Typusexemplar wie die von I. (Exephanes ?) 
munki Kriechbaumer, 1895, was bisher übersehen 

worden ist (siehe unten). Beide Taxa sind deshalb 

nicht nur Homonyme, sondern auch primäre Syno- 

nyme. 

Ichneumon (Exephanes ?) Munki Kriechbaumer, 
1895b: 107 (praeocc. durch I. munki Kriechbaumer, 
1893) 
Holotypus (3) höchstwahrscheinlich mit der Samm- 
lung Munk/ Augsburg zerstört. 

Gültiger Name: Exephanes occupator (Gravenhorst) 
(Hinz & Horstmann 2000: 19). Bisher ist übersehen 
worden, daß Kriechbaumer unter dem Namen 
I. Munki nach demselben Typusexemplar zwei von- 
einander verschiedene Taxa beschrieben hat. Er 
bezeichnet ausdrücklich auch das zweite Taxon als 
neu, und beide Beschreibungen sind voneinander 
unabhängig. Verwirrend ist, daß der Holotypus nach 
der ersten Beschreibung “aus einer Schmetterlings- 
puppe gezogen”, nach der zweiten aber “gefangen” 
wurde. 

Ichneumon mustela Kriechbaumer, 1895b: 108. 

Holotypus (2) höchstwahrscheinlich mit der Samm- 
lung Munk/ Augsburg zerstört. 
Taxon uninterpretiert. Berthoumieu (1904: 33) stellt 
die Art nach der Beschreibung zu Stenichneumon 
Thomson. 

Ichneumon nigritarsis Kriechbaumer, 1889b: 201 f. 
Holotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Coelichneumon mayri (Tischbein) 
(Kriechbaumer 1894e: 249, Aubert 1981: 309). Der 

von Kriechbaumer angegebene Grund, weshalb sein 

Namel. nigritarsis beizubehalten sei, entspricht nicht 

den Nomenklaturregeln. 

Ichneumon novemalbatus (9-albatus) Kriechbau- 
mer, 1875: 152 

Lectotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Ichneumon novemalbatus novemalba- 
tus Kriechbaumer (Hilpert 1992b: 135). Aubert (1981: 
309) hat den Lectotypus fälschlich als Holotypus 
bezeichnet. 

Ichneumon Ophiusae Kriechbaumer*, 1890a: 479. 
Holotypus (9): “Type”, “E Toxocampa lusoria”, “Ophi- 
usa lusoria 21/6.” (nach der Beschreibung aus der 
Umgebung von Wien), “Ichneum. ophiusae Krchb. 
1890.”, Wien. 

Gültiger Name: Coelichneumon ophiusae (Kriechbau- 
mer) (Aubert 1981: 310). 

Ichneumon oviventris Kriechbaumer, 1890c: 291 f. 

Holotypus (2) in Kobenhavn. 

Gültiger Name: Ichneumon submarginatus Graven- 
horst (Hinz 1975: 67, Rasnitsyn 1981: 110, Hilpert 

1992b: 121). 

Ichneumon parvulus Kriechbaumer*, 1887c: 306 f. 
(praeocc. durch I. parvulus Gravenhorst, 1829) 
Holotypus (?): “29.VIl. Sedrun” (in Graubünden/ 
CEDABem: 

Gültiger Name: Cratichneumon parvulus (Kriechbau- 
mer). Heinrich (1937: 52) synonymisiert die Art mit 
C. punctifrons (Holmgren) (recte: C. jocularis (Wes- 
mael)), aber meines Erachtens handelt es sich um 

eine eigene Art, die wegen der ungeklärten taxono- 
mischen Probleme nicht neu benannt wird. C. par- 
vulus unterscheidet sich von 1? in München, das 
von Heinrich als C. punctifrons determiniert worden 
ist, durch folgende Merkmale: Stirn dorsal fein und 

mäßig dicht punktiert auf glänzendem, stellenweise 

glattem Grund; Mesoscutum auf dem Mittellappen 
zerstreut, auf den Seitenlappen sehr zerstreut punk- 
tiert auf glattem Grund; Scutellum fast ganz glatt, 
mit wenigen Punkten; Area superomedia deutlich 

länger als breit, caudal offen; Thyridien fast verlo- 

schen, deutlich schmäler als der Raum zwischen 
ihnen; zweites Gastertergit überwiegend fein und 
zerstreut punktiert auf gekörneltem Grund, mit 

feinen Querrunzeln und Quer-Körnelreihen; Collum 

und Scutellum schwarz. 

Ichneumon pentaleucus Kriechbaumer, 1895b: 108 
Holotypus (2) höchstwahrscheinlich mit der Samm- 
lung Munk/ Augsburg zerstört (Aubert 1981: 310). 
Gültiger Name: Ichneumon coniger Tischbein (Hilpert 
1992b: 162). 

Ichneumon pertubans Kriechbaumer*, 1900a: 169 ff. 

Holotypus (S) in Berlin. 
Gültiger Name: Anisopygus pseudonymus (Wesmael) 
(Heinrich 1937: 58). Heinrich (1980b: 178) hat seine 
frühere Interpretation der Art übersehen und diese 
als eigene Art zu Gareila Heinrich gestellt. Der Irrtum 
istauf einen Sexualdimorphismus bei A. pseudonymus 
zurückzuführen: Beim ? ist der Postpetiolus fein 
strukturiert und glänzend, beim d deutlich gerunzelt. 
Dieser Unterschied wird von Heinrich (1961: 376, 

1980b: 177 £.) als Unterschied zwischen den Gattun- 
gen Anisopygus Kriechbaumer und Gareila Heinrich 
genannt. Beide Gattungen stehen zueinander in ei- 
nem ähnlichen Verhältnis wie Diphyus Kriechbaumer 
und Ichneumon Linnaeus: Bei den 2? von Anisopygus 
ist die Subgenitalplatte groß, und der Bohrer steht 
nicht über die Gasterspitze vor (amblypyg), bei den 
Sg ist die Längsfalte des vierten Gastersternits in 
der Regel undeutlich oder fehlend, und die Art 
belegt anscheinend die Raupen des Wirts Clostera 
sp. (Notodontidae) (Grönblom 1964: 106). Bei den 
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? 2 von Gareila ist die Subgenitalplatte kurz, und der 
Bohrer überragt die Gasterspitze (oxypyg), bei den 
dd ist die Längsfalte des vierten Gastersternits in 
der Regel deutlich, und G. patruelis (Holmgren) 

belegt die Puppen des Wirts Habrosyne pyritoides 
(Hufnagel) (Drepanidae) (Hinz 1991: 113). 

Ichneumon perversus Kriechbaumer, 1893b: 364 
Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Barichneumon perversus (Kriechbau- 
mer) (Aubert 1981: 310). 

Ichneumon polystictus Kriechbaumer, 1887c: 307 

Holotypus (9) in Bern. 
Gültiger Name: Baranisobas ridibundus (Gravenhorst) 
(Aubert 1966b: 106, 1981: 310). 

Ichneumon puerulus Kriechbaumer, 1890b: 182. 

Holotypus (2) in München (Aubert 1981: 310). 
Gültiger Name: Syspasis eburnifrons (Wesmael) (Ras- 
nitsyn & Siitan 1981: 590). 

Ichneumon pulvinatus Kriechbaumer, 1874: 148 ff. 
Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Ichneumon pulvinatus Kriechbaumer 
(Aubert 1981: 310, Hilpert 1992b: 118). 

Ichneumon quinquealbatus (5 albatus) Kriechbau- 
mer, 1890e: 235f. 

Holotypus (8) in Kobenhavn. 

Gültiger Name: Ichneumon quinquealbatus Kriech- 
baumer (Aubert 1981: 311, Hilpert 1992b: 320). 

Ichneumon repetitor Kriechbaumer, 1882a: 237 ff. 
Lectotypus (?) in München (Aubert 1981: 311). 
Gültiger Name: Ichneumon sarcitorius repetitor Kriech- 
baumer (Hilpert 1992b: 90). 

Ichneumon Rogenhoferi Kriechbaumer, 1888e: 24 ff. 
Lectotypus (?) in Wien. 
Gültiger Name: Ichneumon vafer vafer Tischbein (Hil- 
pert 1992b: 138). 

Ichneumon rufigena Kriechbaumer, 1875: 155f. 
Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Ichneumon rufigena Kriechbaumer 

(Aubert 1981: 311, Hilpert 1992b: 199). 

Ichneumon Seisensis Kriechbaumer, 1893b: 330 f. 

Holotypus (S) in München. 
Gültiger Name: Ichneumon seisensis Kriechbaumer 
(Aubert 1981: 311, Hilpert 1992b: 321). 

Ichneumon semiannulatus Kriechbaumer*, 1895b: 

111 

Holotypus (3) in München (Aubert 1981: 311). 
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Gültiger Name: Cratichneumon jocularis (Wesmael) 
(Horstmann 2002: 86). 

Ichneumon sexarmillatus (6-armillatus) Kriechbau- 

mer“, 1891a: &ff. 

Holotypus (2) in München (Aubert 1981: 311). 
Gültiger Name: Cratichneumon sexarmillatus (Kriech- 

baumer) (comb. nov.), syn. Ichneumon albiscuta 
Thomson (syn. nov.). Der Holotypus von C. sexar- 
millatus unterscheidet sich von anderen ?® der Art 

durch die ausgedehntere Punktierung des Postpe- 
tiolus. 

Ichneumon sexguttatus (6-guttatus) Kriechbaumer*, 
1894b: 52. 

Holotypus (3): “"Budap. Kohaut” (=Budapest), “Ich- 
neumon sexguttatus Kriechb.”, “Ichneumon sexguttatus 
Kriechb. (typ)”, Budapest. 

Gültiger Name: Melanichneumon designatorius (Lin- 
naeus) (syn. nov.). Der Holotypus stimmt mit dem 
Belegexemplar der von Kriechbaumer (1898a: 311 f.) 
beschriebenen I. fortipes Wesmael var. rufipes (Name 
infrasubspezifisch) in München überein. 

Ichneumon Siculus Kriechbaumer*, 1887c: 304 f. 

Lectotypus (?) von Hilpert beschriftet und hiermit 
festgelegt: “Siracusa 11.V.77”, Bern. 
Gültiger Name: Bureschias subcylindricus (Graven- 
horst) (Hilpert det.) (syn. nov.). Als Paralectotypen 
sind in Bern 334 vorhanden. 

Ichneumon Sieboldi Kriechbaumer, 1893b: 329f. 

Syntypen (235) in München unauffindbar. 
Taxon uninterpretiert. 

Ichneumon signaticornis Kriechbaumer, 1893b: 
Salt. 
Lectotypus (d) in München. 
Gültiger Name: Ichneumon signaticornis Kriechbau- 
mer (Hilpert 1992b: 190). 

Ichneumon spilomerus Kriechbaumer, 1888e: 29f. 
Holotypus (S) in Wien. 
Gültiger Name: Cratichneumon spilomerus (Kriech- 
baumer) (Aubert 1981: 311). 

Ichneumon Steckii Kriechbaumer, 1887c: 303 

Holotypus (?) in Bern (Aubert 1981: 311). 
Gültiger Name: Ichneumon affector affector Tischbein 
(Hilpert 1992b: 272). 

Ichneumon sulphuratus Kriechbaumer, 1894b: 50f. 

Holotypus (3) in Budapest. 
Gültiger Name: Ichneumon crassifemur Thomson 
(Hilpert 1992b: 175). 



Ichneumon Tischbeini Kriechbaumer, 1894e: 342 

Holotypus (2) höchstwahrscheinlich mit der Samm- 

lung Tischbein/Hamburg zerstört. 
Taxon uninterpretiert. 

Ichneumon Tosquineti Kriechbaumer“, 1896a: 358 f. 
Lectotypus (2) hiermit festgelegt: “type”, “Belgique 
Groenendaele 14. 7/91.” (= Groenendaal bei Bruxel- 
les), “Collection Dr. J. Tosquinet”, “Ichneumon Tos- 
quineti Kriech. det. J. Tosquinet”, Bruxelles. 
Gültiger Name: Gareila nivata (Gravenhorst) (syn. 
nov.). Ein weiterer Syntypus (?) ist höchstwahr- 
scheinlich mit der Sammlung Athimus zerstört. Der 
Lectotypus war verschollen (Horstmann 2002: 80 f.). 
C. Thirion hat ihn vor kurzem gefunden und mir 
zur Untersuchung geschickt. Es handelt sich um eine 
Varietät von G. nivata mit ungeflecktem Postpetio- 
lus. 

Ichneumon trialbatus Kriechbaumer, 1880c: 13f. 

Lectotypus (3) in München. 
Gültiger Name: Ichneumon trialbatus Kriechbaumer 
(Hilpert 1992b: 322). 

Ichneumon vulpecula Kriechbaumer, 1875: 156f. 
Holotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Cratichneumon vulpecula (Kriechbau- 
mer) (Aubert 1981: 311). 

Ichneumon wuestneii (Wüstneii) Kriechbaumer, 

1890c: 290 f. 

Holotypus (?) in Kobenhavn. 
Gültiger Name: Ichneumon gracilentus Kriechbaumer 
(Hilpert 1992b: 245). Die inkorrekte ursprüngliche 
Schreibweise “Wiüstneii” ist zu “wuestneii” zu korri- 

gieren (nach Artikel 32.5.2.1 der Nomenklaturre- 

geln), weil der Wohnort des Sammlers Wüstnei um 

1890 zu Deutschland gehörte. 

Ischnocerus (!) filicornis Kriechbaumer*, 1879a: 

164 f. 
Lectotypus (2) hiermit festgelegt: “M. Hess. 10.6.65. 
A. Krchb.” (= München-Hesselohe), München. 

Gültiger Name: Ischnoceros rusticus (Geoffroy) (Pfan- 
kuch 1924: 50). Als Paralectotypus ist in München 
1? vorhanden. 

Ischnocerus (!) seticornis Kriechbaumer*, 1879a: 

165f. 
Lectotypus (?) hiermit festgelegt: “Rsh. Hst. 9.8.64. 
A. Krchb.” (= Hochstätt bei Rosenheim/D), Mün- 

chen. 
Gültiger Name: Ischnoceros caligatus (Gravenhorst) 
(Clement 1938: 509). Als Paralectotypen sind in 
München 322 und 15 vorhanden. 

Ischnogaster albibucca Kriechbaumer*, 1890b: 154. 
Lectotypus (?) von Diller beschriftet und von Aubert 
(1974: 264) festgelegt: “M. Hess. 15.6.87. Krchb.” 
(=München-Hesselohe), “87./351.”, München. 

Gültiger Name: Notosemus bohemani (Wesmael) (Per- 
kins 1953: 133). Aubert bezeichnet den Lectotypus 
als “le type”; dies wird als gültige Festlegung eines 
Lectotypus interpretiert (siehe Einleitung). Ein Pa- 
ralectotypus (JS) ist in München vorhanden, weitere 
Syntypen (238) sind unauffindbar. 

Ischnus (?) balearicus Kriechbaumer“, 1894a: 242 

Lectotypus (S) in Madrid. 
GültigerName: Heterischnusridibundus (Costa) (Horst- 
mann & Bordera 1995: 51). 

Ischnus pictipes Kriechbaumer*, 1894a: 242 
Lectotypus (2) in Madrid. 
GültigerName: Heterischnus proximus (Costa) (Horst- 
mann & Bordera 1995: 51). 

Leptocryptus albomarginatus Kriechbaumer*, 1892f: 

S7At. 
Lectotypus (2) in München (Aubert 1968a: 193, 1974: 
270, Sawoniewicz 1980: 337). 

Gültiger Name: Bathythrix formosa (Desvignes) 
(Horstmann 1998c: 435). 

Leptocryptus bellulus Kriechbaumer*, 1892f: 372. 

Holotypus (2) in München (Aubert, 1968a: 193, 1974: 
270, Sawoniewicz 1980: 337 £.). 
Gültiger Name: Bathythrix fragilis (Gravenhorst) 
(Horstmann 1998c: 435). 

Leptocryptus rubens Kriechbaumer, 1892f: 373 

Holotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Bathythrix tenuis (Gravenhorst) 
(Aubert 1974: 270, Sawoniewicz 1980: 359). Kriech- 

baumer gibt in seiner Beschreibung nicht klar an, ob 

ein zweites erwähntes $ als Syntypus betrachtet 
werden muß. Während Aubert diese Frage offen 
läßt, bezeichnet Sawoniewicz das in München vor- 

handene ? als Holotypus. 

Limneria (Anilasta) nigritarsis Kriechbaumer in 

Schletterer, 1894: 20 

Holotypus (2) in München und Wien unauffindbar 
(Aubert 1974: 272). 
Taxon uninterpretiert. 

Liogaster longulus Kriechbaumer, 1890c: 297 
Holotypus (?) in Kobenhavn. 
Gültiger Name: Liotryphon punctulatus (Ratzeburg) 

(Oehlke 1966b: 145). 
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Lissonota albicoxis Kriechbaumer*, 1888e: 35 

Holotypus (P): “Roghf. 1886 N. Oest.”, “e Eupithecia 
acteata [!] S. Egyd ...” (= St. Aegyd/Niederöster- 
reich), “Lissonota albicoxis Krchb. 2. det. Kriechbau- 

mer”, “albicoxis Krchb. 2.”, Wien. 

Gültiger Name: Lissonota albicoxis Kriechbaumer. 
Die Angabe von Aubert (1978: 81), dafs der Holoty- 

pus in München aufbewahrt werde, ist irrig. Die Art 

kommt auch in Deutschland vor: 1? von Hindelang/ 

Bayern, Coll. Hinz/München. 

Lissonota iridipennis Kriechbaumer, 1900a: 171. 

Holotypus (%) in Berlin unauffindbar. 
Gültiger Name: Lissonota buccator (Thunberg) (syn. 

nov.). Aubert (1978: 85) vermutet, daß beide Taxa 

synonym sein könnten. Da die Beschreibung von 

L. iridipennis hinreichend gut mit einigen ?? von 
L. buccator übereinstimmt, wird diese Vermutung 

hier akzeptiert. 

Lissonota monosticta Kriechbaumer, 1900a: 171 

Holotypus (%) in Berlin unauffindbar. 
Taxon uninterpretiert (Aubert 1978: 165). 

Lissonota multipicta Kriechbaumer*, 1895c: 264 ff. 
(praeocc. in Syzeuctus Förster durch Macrus multi- 
pictus Saussure, 1892) 

Lectotypus (d) durch Aubert (1978: 130) festgelegt: 
“Sierre 21-23.6.79. Frey-G.” (=Sierre/Valais/CH), 

“830”, “multipicta m. S.”, München. 
Gültiger Name: Syzeuctus luniger (Brauns) (syn. 
nov.). Brauns (1901: 181f.) und die nachfolgenden 
Autoren haben Lissonota lunigera Brauns und L. mul- 
tipicta Kriechbaumer als Varietäten oder mögliche 
Synonyme zu 5. maculipennis (Costa) gestellt. Der 
Lectotypus von L. lunigera ist verschollen (Horst- 
mann 1998a: 83), aber ein Paralectotypus (d) ist in 
Berlin vorhanden und wurde verglichen. Außerdem 
wurden beide Taxa in Sierre/Valais gefangen. 
S. maculipennis (Costa) ist unrevidiert, und die In- 
terpretation dieser Art ist ungeklärt. Aubert bezeich- 
net den Lectotypus von L. multipicta als “le type”; 
dies wird als gültige Festlegung eines Lectotypus 
angesehen (siehe Einleitung). Das Fangdatum dieses 
Exemplars weicht etwas von der Beschreibung ab 
(diese: 22. und 25.7.). Dies wird als Schreibfehler 
Kriechbaumers interpretiert, weil die Beschreibung 

Angaben über die Zeichnung des Gesichts und des 
Mesoscutums enthält, die mit dem Lectotypus über- 
einstimmen. Paralectotypen der Art befinden sich 
in Bern (238) und München (338); das von Kriech- 

baumer beschriebene fragliche ? ist unauffindbar. 

Lissonota puberula Kriechbaumer, 1895c: 263 f. 
Holotypus (8) in Bern. 
Gültiger Name: Syzeuctus puberulus (Kriechbaumer) 
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(Aubert 1969b: 87). Aubert hat den Holotypus fälsch- 
lich als Lectotypus bezeichnet. 

Meniscus scapularis Kriechbaumer*, 1890a: 483 

Holotypus (2): “Mann 1859 Mehadia” (in Rumäni- 
en), “Meniscus scapularis Kr. $ Kriechbaumer det.”, 

“Meniscus scapularis Krchb. 2.”, Wien. 
Gültiger Name: Lissonota rufipes Brischke (Yu & 
Horstmann 1997: 73). 

Mesochorus anthracinus Kriechbaumer, 1890a: 484 f. 

Holotypus (?) in Wien. 
Gültiger Name: Mesochorus anthracinus Kriechbau- 
mer (Schwenke 1999: 61). 

Mesochorus gigas Kriechbaumer“, 1897c: 332 f. 
Holotypus (2) in München (Schwenke 1999: 12). 
Gültiger Name: Cidaphus areolatus (Boie) (Horst- 
mann 2002: 81). 

Mesoleius polyblastoides Kriechbaumer*, 1897a: 
170ff. 
Lectotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Syndipnus polyblastoides (Kriechbau- 
mer) (Kasparyan 1998: 181, Horstmann 2001b: 80). 

Mesoleius rufogibbosus Kriechbaumer*, 1897a: 
169. 
Holotypus (8) in München. 
Gültiger Name: Otlophorus rufogibbosus (Kriechbau- 
mer) (Kasparyan 1998: 181, Horstmann 2001b: 80). 

Mesoleius trochanteratus Kriechbaumer*, 1896b: 

132f. (praeocc. durch M. trochanteratus Brischke, 

1871) 

Lectotypus (2) in München (Kasparyan 1997: 302, 
Horstmann 2000a: 69). 

Gültiger Name: Campodorus nematicida Horstmann 
(Horstmann 2001a: 99). 

Mesoleptus (Zemiodes) erythropus (Förster in litt.) 
Kriechbaumer*, 1891b: 140 

Lectotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Hadrodactylus semirufus (Holmgren) 
(Horstmann 2000b: 45). 

Mesoleptus melanobasis Kriechbaumer, 1896a: 
361 f. 
Holotypus (8) in Bruxelles unauffindbar. 
Taxon uninterpretiert (Horstmann 2002: 81). 

Mesolius (!) periscelius Kriechbaumer, 1890c: 294 ff. 
Syntypen in Kobenhavn (12) und München (18) 
unauffindbar. 
Gültiger Name: Lamachus transiens (Ratzeburg) 

(Oehlke 1966a: 859). 



Mesostenus albovinctus Kriechbaumer*, 1901: 254. 

Lectotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Goryphus leucopygus (Walker) (Horst- 
mann 1990: 68). 

Metopius erythropygus Kriechbaumer, 1894b: 58f. 

Holotypus (?) in Budapest. 
Gültiger Name: Metopius erythropygus Kriechbaumer 
(Clement 1930: 425, Möczär 1968a: 184). 

Microcryptus acuminatus Kriechbaumer, 1899: 
296 f. 
Holotypus (?) höchstwahrscheinlich mit der Samm- 
lung Athimus zerstört (Aubert 1974: 266). 
Taxon uninterpretiert. 

Microcryptus alpinus Kriechbaumer, 1893a: 145. 
Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Plectocryptus alpinus (Kriechbaumer) 
(Aubert 1974: 266, Sawoniewicz 1984: 320, Schwarz 

2003: 1103). 

Microcryptus amoenus Kriechbaumer, 1892f: 362 f. 
Holotypus (3) in München (Aubert 1968a: 192). 
Gültiger Name: Aptesis leucotarsus (Gravenhorst) 
(Sawoniewicz 1989: 219). 

Microcryptus armatus Kriechbaumer, 1893a: 123. 
Lectotypus (2) in München (Aubert 1974: 266, Sa- 
woniewicz 1984: 320 £.). 
Gültiger Name: Plectocryptus effeminatus (Graven- 
horst) (Sawoniewicz 1989: 217). 

Microcryptus clavatus Kriechbaumer, 1893a: 57 f. 
Holotypus (8) in München (Aubert 1974: 266). 
Gültiger Name: Plectocryptus effeminatus (Graven- 
horst) (Sawoniewicz 1989: 217). 

Microcryptus contrarius Kriechbaumer*, 1893a: 

147f. 
Holotypus (?) in München (Aubert 1974: 266). 
Gültiger Name: Cubocephalus leucopygus (Kriechbau- 
mer) (Sawoniewicz 2003: 214). 

Microcryptus contrarius Kriechbaumer*, 1894a: 244 
(praeocc. durch M. contrarius Kriechbaumer, 1893) 

Lectotypus (S) in Madrid. 
Gültiger Name: Aptesis opposita (Kriechbaumer) 
(Horstmann & Bordera 1995: 51). 

Microcryptus crassicornis Kriechbaumer, 1891c: 

163 ff. 

Lectotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Schenkia crassicornis (Kriechbaumer) 
(Aubert 1974: 266, Sawoniewicz 1984: 321). 

Microcryptus cruentus Kriechbaumer, 1891c: 167 f. 
Holotypus (9) in München. 
Gültiger Name: Pleolophus sperator (Müller) (Aubert 
1974: 267). 

Microcryptus curtulus Kriechbaumer, 1891c: 171 
Lectotypus (3) in München (Aubert 1974: 267). 
Gültiger Name: Pleolophus brachypterus (Graven- 
horst) (Sawoniewicz 1988: 485). 

Microcryptus curtulus Kriechbaumer var. polystic- 
ta Kriechbaumer“, 1891c: 171. 

Holotypus (S) in München. 
Gültiger Name: Pleolophus larvatus (Gravenhorst) 
(Sawoniewicz 1988: 484). 

Microcryptus genalis Kriechbaumer in Schletterer, 
1895: 38 (praeocc. in Microcryptus Thomson durch 
Cryptus genalis Brischke, 1891). 
Syntypen (23) in München und Wien unauffindbar 
(Aubert 1974: 267). 

Gültiger Name: Aptesis jejunator (Gravenhorst) 
(Sawoniewicz 1993: 15). 

Microcryptus gracilicornis Kriechbaumer, 1891c: 

166. 
Holotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Javra opaca (Thomson) (Aubert 1974: 
267). 

Microcryptus Jemilleri Kriechbaumer, 1893a: 58 ff. 
Lectotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Javra jemilleri (Kriechbaumer) (Au- 
bert 1974: 267, Sawoniewicz 1986: 373). 

Microcryptus leucopygus Kriechbaumer*, 1891c: 
169 
Holotypus (3) in München (Aubert 1961: 208, 1962: 

132, 1968a: 192). 
Gültiger Name: Cubocephalus leucopygus (Kriechbau- 
mer) (Sawoniewicz 2003: 214). 

Microcryptus oppositus Kriechbaumer in Dalla 
Torre, 1902: 708, nom. nov. für M. contrarius Kriech- 

baumer, 1894 (praeocc. durch M. contrarius Kriech- 

baumer, 1893). 

Lectotypus (S) in Madrid. 
Gültiger Name: Aptesis opposita (Kriechbaumer) 
(Horstmann & Bordera 1995: 51). 

Microcryptus perversus Kriechbaumer, 1893a: 125f. 

Holotypus (S) in Genova unauffindbar (Aubert 1974: 

267). 

Gültiger Name: Aptesis perversa (Kriechbaumer) 
(Aubert 1963: 865). Habermehl (1919: 292) erwähnt 

13 dieser Art aus der Umgebung von Worms/D, 
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das von Kriechbaumer mit der Type von M. perver- 
sus verglichen worden sei. Dieses ist in Frankfurt 
vorhanden (Fundortetikett: “Bürst. W. 3.7.95 Hbm.”) 
und wird hier zur Interpretation der Art herange- 
zogen, da es mit der Beschreibung hinreichend gut 
übereinstimmt. Die von Aubert (1971: 215) und 
Villemant (1982: 266) unter dem Namen Pleolophus 
perversus (Kriechbaumer) angeführten dd weichen 
von der Beschreibung durch die weiß gefleckten 
Mandibeln und die deutlich weiß gefleckten hinteren 

Gastertergite ab. 

Microcryptus planus Kriechbaumer, 1893a: 150f. 
Holotypus (2) in München unauffindbar. 
Taxon uninterpretiert (Aubert 1968a: 194, 1974: 267 f., 

Horstmann 1992: 243). 

Microcryptus poecilops Kriechbaumer, 1891c: 169f. 
Holotypus (3) in München (Aubert 1974: 268). 
Gültiger Name: Plectocryptus poecilops (Kriechbau- 

mer) (Sawoniewicz 1989: 217). 

Microcryptus punctulatus Kriechbaumer, 1891c: 

jest. 
Holotypus (?) in München (Townes et al. 1965: 
449). 
Gültiger Name: Crypteffigies pseudocryptus (Wesma- 
el) (Aubert 1974: 268). 

Microcryptus rhombifer Kriechbaumer, 1893a: 
148 ff. 
Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Oresbius arridens (Gravenhorst) (Au- 
bert 1974: 268). 

Microcryptus senex Kriechbaumer, 1893a: 55 f. 

Lectotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Polytribax senex (Kriechbaumer) 

(Aubert 1974: 268). 

Microcryptus seniculus Kriechbaumer“, 1893a: 56 f. 
Lectotypus (3) von Sawoniewicz beschriftet und 
hiermit festgelegt: “M. Isar 12.6.70. Krchb.” (= Mün- 
chen-Isar), “70.1/78.”, “Microcr. seniculus m. &”, 

München. 
Gültiger Name: Aptesis senicula (Kriechbaumer) 
(Aubert 1968a: 192). Die von Aubert publizierte 
Festlegung dieses Exemplars als Holotypus ist un- 
gültig (siehe Einleitung). Der zweite Syntypus (G) 
ist in München unauffindbar. 

Microcryptus tricolor Kriechbaumer*, 1894a: 243. 
Lectotypus (2) in Madrid. 
Gültiger Name: Aptesis flagitator (Rossi) (Horstmann 
& Bordera 1995: 51). 
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Microcryptus zonatus Kriechbaumer, 1893a: 126 
Lectotypus (d) in München. 
Gültiger Name: Aptesis femoralis (Thomson) (Aubert 
1974: 268). 

Mischophorus flavosignatus Kriechbaumer*, 1894b: 
54f. 
Lectotypus (S) hiermit festgelegt: “Hungaria merid.” 
(vermutlich Kroatien, Rumänien oder Serbien), 

“Miscophorus [!] flavosignatus Kriechb. det Mocsary”, 
“Miscophorus [!] flavosignatus Kriechb.”, “= Eurylabus 
larvatus Wesm.”, Budapest. 
Gültiger Name: Eurylabus larvatus (Christ) (Berthou- 
mieu 1897: 307). Ein weiterer Syntypus (S) ist weder 
in Budapest noch in München auffindbar. 

Monoblastus lateralis Kriechbaumer*, 1896a: 368 f. 

(praeocc. in Monoblastus Hartig durch Tryphon late- 
ralis Giraud, 1872) 

Holotypus (?) in Bruxelles (Horstmann 2002: 81). 
Gültiger Name: Monoblastus caudatus Hartig (Kas- 
paryan 1973: 194). 

Nemeritis Rhaphidiae Kriechbaumer“, 1892d: 234f. 
Holotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Nemeritis caudatula Thomson (Au- 

bert 1968a: 193, Horstmann 1975: 264). 

Notopygus insignis (Förster in litt.) Kriechbaumer“*, 
1891b: 251. 
Holotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Notopygus insignis Kriechbaumer 
(Bauer 1960: 66). 

Notopygus nigricornis Kriechbaumer*, 1891b: 252 
Lectotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Notopygus nigricornis Kriechbaumer 
(Bauer 1960: 70). Die Art wurde nach 42? beschrie- 
ben, davon 1? aus München-Pasing (Coll. Kriech- 

baumer) und 3?? von einem unbekannten Fundort 
(Coll. Hartig). Von diesen ist derzeit nur das ? aus 
München auffindbar (Gaster fehlt). Die Angabe von 
Bauer, daß das ? mit dem Fundort München der 

“Typus” sei, wird als Festlegung eines Lectotypus 
interpretiert (siehe Einleitung). 

Notopygus xanthocerus (Förster in litt.) Kriechbau- 
mer, 1891b: 251 

Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Notopygus xanthocerus Kriechbau- 

mer (Bauer 1960: 71, Aubert 1985: 56). 

Odontomerus geniculatus Kriechbaumer, 1889a: 73 
Lectotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Odontocolon geniculatus (Kriechbau- 
mer) (Clement 1938: 512, Townes et al. 1965: 120). 



Oneista Bohemani (Förster in litt.) Kriechbaumer*, 

1892a: 41 ff. 
Lectotypus (2) in München (Horstmann 2002: 88). 
Gültiger Name: Lagarotis ustulata (Holmgren) (Ro- 
man 1909: 324). 

Ophion curvinervis Kriechbaumer*, 1878c: 249 ff. 

Lectotypus (3) in München. 

Gültiger Name: Eremotylus curvinervis (Kriechbau- 
mer) (Aubert 1974: 271, Horstmann 1981: 419). 

Ophion minutus Kriechbaumer, 1878e: 105 

Lectotypus (?) in München (Townes et al. 1965: 

320). 

Gültiger Name: Ophion minutus Kriechbaumer (Au- 
bert 1974: 271). 

Ophion parvulus Kriechbaumer*, 1879d: 104. 
Lectotypus (8) durch Townes et al. (1965: 320) fest- 
gelegt: “Ophion parvulus Krchb. 3.” (nach der Be- 
schreibung aus München), “bei Vollenh. gewesen.” 
(Etikett kaum leserlich), München. 
Gültiger Name: Ophion parvulus Kriechbaumer. Au- 
bert (1974: 271) gibt fälschlich an, daß der Lectotypus 
1? sei. Ein weiterer Syntypus (2) ist in München 
unauffindbar. 

Ophion Pteridis Kriechbaumer*, 1879c: 89. 
Lectotypus (?) durch Brock (1982: 88) festgelegt: 
“Ophion Pteridis Kriechb. ?” (nach der Beschreibung 
aus München), “bei Vollenh. gewesen.” (Etikett kaum 
leserlich) (große Teile der Beine fehlen, weitere 

Teile des Körpers sind abgebrochen und auf ein 
Etikett geklebt), München. 

Gültiger Name: Ophion pteridis Kriechbaumer. Au- 
bert (1974: 271) bezweifelt den Typenstatus dieses 
Exemplars, weil er das zweite Etikett als Fundort- 

etikett (“Vollenh. Gmünden”) interpretiert. Diese 
Lesart ist jedenfalls irrig, und der Zweifel ist unge- 
rechtfertigt. Weitere Syntypen (12, 338) sind in 
München unauffindbar. 

Ophion Slaviceki Kriechbaumer*, 1892d: 233. 
Holotypus (3) in München (Aubert 1974: 271). 
Gültiger Name: Ophion luteus (Linnaeus) (Brock 
1982: 77 £.). Brock bezweifelt den Typenstatus dieses 

Exemplars, weil es nicht mit der Beschreibung über- 

einstimme. Hier liegt meines Erachtens ein Mißver- 

ständnis in der Terminologie vor: Die von Kriech- 
baumer beschriebene “Brachialader” verläuft von 

der Flügelbasis bis zum Flügelrand (siehe Pfankuch 

1919: 57). Brock hat diese Ader vermutlich als “Bra- 

chiella” interpretiert, die vom Nervellus bis zum 

Flügelrand verläuft (siehe Townes 1969: 42 f.). 

Ophion wuestneii (Wüstneii) Kriechbaumer*, 1892d: 
232 f. 
Holotypus (8): “Sondbg. 5.88.” (=Sonderborg/ DK) 
(Gaster fehlt), Kobenhavn. 
Gültiger Name: Ophion wuestneii Kriechbaumer 
(siehe die Bemerkung unter Ichneumon wuestneii). 
Man bestimmt die Art bei Brock (1982) als O. luteus 
(Linnaeus), aber die Mandibeln sind wie in Fig. 37 
(p. 72) gebildet. Die Festlegung eines Neotypus durch 
Aubert (1968a: 194) ist nach Artikel 75 der Nomen- 
klaturregeln (Fassung von 1961) ungültig (Aubert 
19727152): 

Paniscus lineatus Kriechbaumer, 1890a: 484 (prae- 

occ. durch P. lineatus Brulle, 1846) 

Lectotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Netelia thomsoni (Brauns) (Delrio 

1975: 34). 

Paniscus nigricans Kriechbaumer, 1898b: 171f. 
Lectotypus (S) in Madrid (Delrio 1975: 56). 
Gültiger Name: Netelia dilatata (Thomson) (Tolkanitz 
1981: 101). 

Parabatus Millieratae Kriechbaumer, 1897b: 316f. 

Syntypen (4?%, 685) in München unauffindbar. 
Gültiger Name: Netelia millieratae (Kriechbaumer) 
(Delrio 1975: 27). 

Perilissus buccatus Kriechbaumer, 1896b: 133 f. 

Holotypus (3) in Budapest unauffindbar. 
Taxon uninterpretiert. 

Perosis albopicta Kriechbaumer*, 1892c: 214 ff. 
Holotypus (?) in München (Aubert 1974: 266). 
Gültiger Name: Schreineria populnea (Giraud) (Horst- 

mann 1990: 83). 

Perosis gracilis Kriechbaumer*, 1892c: 216f. 
Holotypus (?) in München (Aubert 1974: 266). 
Gültiger Name: Schreineria cingulipes (Förster) 
(Horstmann 1990: 82, Yu & Horstmann 1997: 286). 

Pezomachus canaliculatus Kriechbaumer*, 1896b: 

129 (praeocc. durch P. canaliculatus Förster, 1850) 

Lectotypus (? Holotypus) (2) in Budapest (Aubert 
1974: 270). 

Gültiger Name: Gelis stevenii (Gravenhorst) (Schwarz 

1995: 29). Der Typus trägt das Fundortetikett “Rima- 
szombat” (= Rimavskä Sobota/SK). 

Pezomachus sesquifasciatus Kriechbaumer“, 1899: 
301 ff. 
Lectotypus (2) hiermit festgelegt: “85./84.” (nach 
der Beschreibung aus der Umgebung von München), 
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“Pezomachus sesquifasciatus mihi 2.”, “Pezomachus 
corruptor Frst. var. a.”, Budapest. 

Gültiger Name: Gelis proximus (Förster) (Schwarz 
1995: 37). Die Typen von P. sesquifasciatus gehören 
zu einem umfangreichen Material der Gattung Gelis 
Thunberg, das offensichtlich aus der Zoologischen 
Staatssammlung in München stammt, aber aus einem 

unbekanntem Grund und zu einem unbekannten 
Zeitpunkt an das Museum in Budapest gekommen 
ist. Ich hatte den Lectotypus und drei Paralectotypen 
(?2) vor vielen Jahren bei einem Besuch in Budapest 

beschriftet, und Schwarz hat für seine Revision nur 

einen Paralectotypus zur Untersuchung erhalten. 

Phaeogenes (?) balearicus Kriechbaumer“, 1894a: 241 
Lectotypus (d) in Madrid. 
Gültiger Name: Centeterus balearicus (Kriechbaumer) 

(Horstmann & Bordera 1995: 50). 

Phaeogenes bacilliger Kriechbaumer*, 1891a: 10f. 
Lectotypus (2) in München (Aubert 1974: 264). 
Gültiger Name: Phaeogenes bacilliger Kriechbaumer 
(Sawoniewicz 2003: 223). 

Phaeogenes bellulus Kriechbaumer*, 1894a: 241 f. 
Lectotypus (d) in Madrid. 
Gültiger Name: Diadromus collaris (Gravenhorst) 
(Horstmann & Bordera 1995: 50). 

Phaeogenes grammostoma Kriechbaumer, 1887c: 
309. 
Holotypus (S) in Bern. 
Gültiger Name: Tycherus modestus (Wesmael) (Au- 
bert 1974: 264, 1991: 278). 

Phygadeuon anthracinus Kriechbaumer*, 1894a: 
244f. 

Lectotypus (?) in Madrid. 
Gültiger Name: Phygadeuon troglodytes Gravenhorst 
(Horstmann & Bordera 1995: 51). 

Phygadeuon Atropos Kriechbaumer*, 1892f: 346 
Lectotypus (2) in München. 

Gültiger Name: Phygadeuon atropos Kriechbaumer 
(Aubert 1968a: 193, 1974: 268, Horstmann 2001c: 

222). 

Phygadeuon balearicus Kriechbaumer*, 1894a: 245 
Lectotypus (d) in Madrid. 
Gültiger Name: Ethelurgus balearicus (Kriechbaumer) 
(Horstmann & Bordera 1995: 52). 

Phygadeuon Clotho Kriechbaumer*, 1892f: 344 f. 
Lectotypus (7?) in München. 
Gültiger Name: Phygadeuon clotho Kriechbaumer 
(Aubert 1974: 269, Horstmann 200Ic: 217). 
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Phygadeuon decisus Kriechbaumer, 1892f: 347 f. 
Syntypen (339) in München unauffindbar. 
Taxon uninterpretiert. 

Phygadeuon forticornis Kriechbaumer*, 1892f: 344 
Holotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Phygadeuon forticornis Kriechbaumer 
(Aubert, 1974: 269, Horstmann 200Ic: 222). 

Phygadeuon geniculatus Kriechbaumer*, 1892f: 
343 f. 
Lectotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Phygadeuon geniculatus Kriechbau- 
mer (Aubert 1974: 269, Horstmann 200Ic: 214). 

Phygadeuon Lachesis Kriechbaumer*, 1892f: 345 f. 
Lectotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Phygadeuon lachesis Kriechbaumer 
(Aubert 1974: 269, Horstmann 200Ic: 221). 

Phygadeuon micromelas Kriechbaumer*, 1894a: 
245 
Lectotypus (d) in München. 
Gültiger Name: Gelis exareolatus (Förster) (Aubert 
1974: 269, Horstmann & Bordera 1995: 52). 

Pimpla (Epiurus) balearica Kriechbaumer”, 1894a: 
248 f. 
Syntypus (2? nach der Beschreibung) in Madrid 
(Horstmann & Bordera 1995: 52), 

Gültiger Name: Scambus brevicornis (Gravenhorst) 
(Schmiedeknecht 1934: 139). 

Pimpla capulifera Kriechbaumer, 1887b: 119 
Holotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Apechthis capulifera (Kriechbaumer) 
(Townes et al. 1965: 42). 

Pimpla castaniventris Kriechbaumer*, 1894c: 51 
Holotypus (?) in Pretoria (Horstmann 1988: 98). 
Gültiger Name: Itoplectis maculator cruentata (Ru- 
dow) (Horstmann 1993b: 30). 

Pimpla cincticarpus Kriechbaumer, 1895c: 260 ff. 

Holotypus (?) in Bern unauffindbar. 
Gültiger Name: Scambus cincticarpus (Kriechbaumer) 
(Perkins 1943: 268, Fitton et al. 1988: 53). Perkins hat 

den Holotypus noch revidiert. 

Pimpla cingulata Kriechbaumer“, 1894a: 249 (prae- 
occ. durch P. cingulata Ratzeburg, 1852). 
Lectotypus (d) in Madrid. 
Gültiger Name: Zaglyptus varipes (Gravenhorst) 
(Horstmann & Bordera 1995: 53). 



Pimpla concors Kriechbaumer, 1890a: 482 f. 
Lectotypus (S) in Wien. 

Gültiger Name: Tromatobia ornata (Gravenhorst) 

(Oehlke 1967: 17). Aubert (1968a: 192) hat den Lec- 

totypus fälschlich als Holotypus bezeichnet. 

Pimpla curticauda Kriechbaumer*, 1887b: 120 f. 

Holotypus (?):“M. Hess. 26.6.69 Krchb.” (= München- 
Hesselohe), ‘“69./862.”, “Bavar. curticauda Krchb.”, 

München. 

Gültiger Name: Itoplectis curticauda (Kriechbaumer) 
(Seyrig 1932: 117). 

Pimpla meridionalis Kriechbaumer*, 1887b: 120 
Holotypus (2): “Repandum Chiclana” (in Spanien), 
“K. 1880”, “Pimpla meridionalis m. 2.”, München. 

Gültiger Name: Itoplectis viduata (Gravenhorst) (Per- 
kins 1941: 646). 

Pimpla (Ctenopimpla) Perezi Kriechbaumer, 1898b: 
170f. 
Holotypus (?) in Madrid (Aubert 1978: 65). 
Gültiger Name: Odinophora dorsalis (Gravenhorst) 
(Rey del Castillo & Scaramozzino 1991: 254). 

Pimpla quadricolor Kriechbaumer*, 1894c: 52 
Holotypus (?) in Pretoria. 
Gültiger Name: Tromatobia quadricolor (Kriechbau- 
mer) (Horstmann 1988: 98). 

Pimpla Ratzeburgii Kriechbaumer*, 1887b: 84 

Lectotypus (?) in München (Horstmann 2002: 88). 
Gültiger Name: Acropimpla pictipes (Gravenhorst) 
(Schmiedeknecht 1888: 502). 

Pimpla Schmiedeknechti Kriechbaumer*, 1888b: 
339f. 

Holotypus (2): “Corfu 1887 Schmkn.”, “Corfu. 
Schmiedeknechti m. 2.”, München. 

Gültiger Name: Exeristes roborator (Fabricius) (Strobl 

1902: 11). 

Pimpla semivaria Kriechbaumer*, 1894a: 247 f. 

Syntypus (2 nach der Beschreibung) in Madrid 
(Horstmann & Bordera 1995: 52). 
Gültiger Name: Tromatobia ornata (Gravenhorst) 
(Schmiedeknecht 1934: 104). 

Pimpla stramentaria Kriechbaumer, 1890a: 483 

Holotypus (?) in Wien. 
Gültiger Name: Scambus planatus (Hartig) (Oehlke 
1966c: 189£.). 

Pimpla tricolor Kriechbaumer“, 1894a: 248 (praeocc. 
durch P. tricolor Spinola, 1840) 
Lectotypus (d) in München. 

Gültiger Name: Tromatobia ornata (Gravenhorst) 

(Oehlke 1967: 17£., Horstmann & Bordera 1995: 

52). 

Pithotomus rufiventris Kriechbaumer*, 1888e: 33f. 
Lectotypus (?) in Wien (Aubert 1981: 314). 
Gültiger Name: Pithotomus rufiventris Kriechbaumer. 
Da die Art eindeutig nach 222 beschrieben wurde, 

ist die Festlegung eines Holotypus durch Heinrich 
(1978: 77) ungültig (siehe Einleitung), und die Fest- 
legung durch Aubert ist gültig. Das von Heinrich in 
München als Holotypus festgelegte Exemplar (2) ist 
ein Paralectotypus. 

Platylabus auriculatus Kriechbaumer, 1890b: 200 ff. 
Lectotypus (3) in München (Aubert 1974: 263). 
Gültiger Name: Platylabus auriculatus Kriechbau- 
mer. 

Platylabus fornicatus Kriechbaumer*, 1890a: 481 f. 
Holotypus (?): “Umgeb. Wiens ex lepid.”, “März 888 
...” (auf der Unterseite des Etiketts), “Platylabus 

fornicatus m. 2. n. sp. Type det. Kriechbaumer”, 
Wien. 

Gültiger Name: Platylabus iridipennis (Gravenhorst) 
(syn. nov.). Aubert (1981: 314) hat den Holotypus 
fälschlich als Lectotypus bezeichnet. Die Art wurde 
nach Perkins (1959: 56) determiniert: Mundleiste 
stark erhöht, Hinterfemora ganz rot, Hintertibien 

rot, das apicale Drittel schwarz. 

Platylabus frustatae Kriechbaumer*, 1888e: 34f. 
Lectotypus (?) in Wien (Aubert 1981: 314). 
Gültiger Name: Platylabops haematomerus (Holm- 
gren) (syn. nov.). Berthoumieu (1897: 320) hat den 
Typenfundort Rhoden (in Hessen/D) fälschlich als 
“Rhodes” (= Rhodos/GR) interpretiert, und viele 
Autoren sind ihm darin gefolgt. Als Paralectotypen 
von P. frustatae sind in Wien 1? und 3dd vorhanden. 
Rasnitsyn & Siitan (1981: 577) stellen die Art Ichneu- 
mon haematomerus Holmgren, die sonst als uninter- 

pretiert gilt (Hilpert 1992b: 15), in die Gattung Pla- 
tylabops Heinrich, vermutlich aufgrund von Materi- 
al in der Sammlung Heinrich/München (2dd von 
Col du Tourmalet/Hautes Pyr./F). Merkmale von 
P. haematomerus: Präpectalleiste hinter den Vorder- 
coxen deutlich erhöht, Gaster schwarz, die mittleren 

Tergite teilweise caudal schmal rot gerandet und/ 
oder stellenweise dunkelbraun überlaufen; beim 8 

Geißel gedrungen, zweites Geißelglied 1,7-1,8-mal 

so lang wie breit, Glieder bei 0,7 der Länge deutlich 
breiter als lang, Tyloide groß, an 7-9 Geißelgliedern; 

beim ? Zwischenraum zwischen den Thyridien sehr 
dicht gerunzelt. In anderen Merkmalen stimmt 
P. haematomerus recht gut mit P. apricus (Gravenhorst) 
überein. 
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Platylabus gigas Kriechbaumer“, 1886: 243. 
Holotypus (?): “Sdbg. 28.6.85” (= Sonderborg/DK), 
“2”, “Type der Beschreibung Kriechbaumers”, “gigas 
Krchb.”, “Coll. Wüstnei”, Kobenhavn. 

Gültiger Name: Platylabus gigas Kriechbaumer. 

Platylabus lariciatae Kriechbaumer, 1890b: 202. 
Lectotypus (2) in München (Aubert 1981: 315). 
Gültiger Name: Platylabops lariciatae (Kriechbaumer) 
(Rasnitsyn & Siitan 1981: 577). 

Platylabus suborbitalis Kriechbaumer*, 1894b: 55 
Holotypus (?): “Bihar vm Pävel” (= Distrikt Crisa- 
na/RO), “Platylabus suborbitalis Kriechb.”, “Platylabus 

suborbitalis Kriechb. typ.”, Budapest. 
Gültiger Name: Platylabus vibratorius (Thunberg) 
(syn. nov.). 

Platylabus vibicariae Kriechbaumer, 1888e: 34 
Holotypus (?) in Wien (Aubert 1981: 315). 
Gültiger Name: Platylabus vibicariae Kriechbau- 
mer. 

Polyblastus bicingulatus Kriechbaumer, 1898b: 
169. 
Holotypus (2) in Madrid unauffindbar. 
Taxon uninterpretiert. 

Polyblastus binotatus Kriechbaumer*, 1897a: 190. 
Lectotypus (5) von Aubert festgelegt: “Trostbg. Je- 
mill.” (= Trostberg/D), “12/486.”, München. 

Gültiger Name: Rhorus binotatus (Kriechbaumer) 

(Aubert 1968b: 102). 

Polyblastus phygadeuontoides Kriechbaumer*, 
1896a: 367 

Holotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Euryproctus ratzeburgi (Gorski) 
(Horstmann 2002: 81). 

Polyomorus gagatinus Kriechbaumer“, 1894d: 60f. 
Lectotypus (?) von Diller beschriftet und hiermit 
festgelegt: “Worms 29.6.91. Haberm.”, “316.”, “Ger- 
man. 1. gagatinus Krehb. ?.”, München. 

Gültiger Name: Ctenopelma tomentosum (Desvignes) 
(Townes et al. 1965: 239, Aubert 2000: 102, Shaw et 

al. 2003: 138). Ein Paralectotypus (2?) aus Madsk bei 
Sonderborg/DK befindet sich in Kobenhavn. 

Probolus Slaviceki Kriechbaumer* 1893b: 264 f. 
Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Probolus concinnus Wesmael (Horst- 

mann 2000c: 296). 
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Pseudacoenites Moravicus Kriechbaumer*, 1892c: 

219f. 

Holotypus (?): “Moravia Milkov Slavicek” (bei 
Prostejov/CZ), “Pseudacoenites Moravicus m. 2.”, 

München. 

Gültiger Name: Theronia laevigata (Tschek) (Krieger 
1902: 189 f£.). 

Psilomastax cyaneus Kriechbaumer*, 1892b: 101 
Lectotypus (?) in München (Aubert 1981: 313). 
Gültiger Name: Trogus violaceus (Mocsäry) (Mocsä- 
ry 1892: 208). Der Lectotypus trägt das gedruckte 
Etikett “Bamberg Funk”. Bamberg/D war der Wohn- 
ort des Sammlers Funk. Nach der Beschreibung 
wurde der Typus mit den Puppen des Wirts Papilio 
hospiton Guenee (Papilionidae) auf Sardinien gesam- 
melt und in Deutschland zum Schlüpfen gebracht 
(Horstmann 2000b: 47). Als Paralectotypen sind in 
München 6%? vorhanden. 

Psilomastax pictus Kriechbaumer, 1882a: 176 
Lectotypus (2) in München (Aubert 1981: 313). 
Gültiger Name: Psilomastax pyramidalis Tischbein 
(Townes 1957: 103). Die Vergabe eines neuen Namens 
für die von Tischbein beschriebene Art durch Kriech- 
baumer war unbegründet. 

Pyracmon pectoralis Kriechbaumer, 1890a: 484 
Holotypus (S) in Wien unauffindbar. 
Gültiger Name: Rhimphoctona pectoralis (Kriechbau- 
mer) (Horstmann 1980: 23). 

Rhorus conspicuus (Förster in litt.) Kriechbaumer*, 
1891b: 249 
Holotypus (3) in München. 
GültigerName: Rhorus punctus (Gravenhorst) (Horst- 
mann 2001b: 83). 

Rhorus spectabilis (Förster in litt.) Kriechbaumer*, 
1891b: 247 £. (praeocc. in Rhorus Förster durch Cteno- 
pelma spectabilis Rudow, 1882) 

Lectotypus (?) in München. 
GültigerName: Rhorus punctus (Gravenhorst) (Horst- 
mann 2001b: 83). 

Rhyssa approximator Gravenhorst (!) var. maculi- 

coxis Kriechbaumer*, 1889a: 317 f. 

Lectotypus (2) in München (Kerrich 1966: 44). 
Gültiger Name: Pseudorhyssa nigricornis (Ratzeburg) 

(Horstmann 1999: 52). 

Rhyssa approximator Gravenhorst (!) var. ruficoxis 

Kriechbaumer*, 1887b: 249. 

Holotypus (%): “Beuerbg. 8.6.85 Krchb.” (= Beuer- 
berg /Starnberger See/D), München. 



Gültiger Name: Pseudorhyssa alpestris (Holmgren) 
(Kerrich 1966: 44). Obwohl Townes den Holotypus 

beschriftet hat, ist nicht sicher, ob die Bearbeitung 

in Townes & Townes (1960: 373) auf einer Typenre- 

vision fußt, denn in dieser Arbeit ist die Art falsch 

interpretiert worden (Kerrich, 1. c.). 

Rhyssa lineolata Kriechbaumer“, 1887b: 81 f. (prae- 
occ. in Rhyssa Gravenhorst durch Cryptocentrum li- 
neolatum Kirby, 1837) 

Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Rhyssa kriechbaumeri Ozols (Horst- 
mann 2002: 86). 

Rynchobanchus bicolor Kriechbaumer*, 1894b: 60 
Holotypus (2): “Hungaria merid.” (vermutlich Kro- 
atien, Rumänien oder Serbien), “904/67.”, “Typus 
Rhynchobanchus [!] bicolor Kriechb.”, Budapest. 
Gültiger Name: Rynchobanchus bicolor Kriechbau- 
mer. 

Sagaritis balearica Kriechbaumer*, 1894a: 250 
Lectotypus (3) in Madrid. 
Gültiger Name: Hyposoter (?) balearicus (Kriechbau- 
mer) (Horstmann & Bordera 1995: 53). 

Sagaritis (?) dorsalis Kriechbaumer, 1894a: 251 f. 

Syntypen (? Holotypus) (??) höchstwahrscheinlich 
in der Sammlung Moragues/Mallorca zerstört. 
Taxon uninterpretiert (Horstmann & Bordera 1995: 

59). 

Sagaritis (?) Moraguesi Kriechbaumer*, 1894a: 
2S2T. 
Lectotypus (?) in Madrid. 
Gültiger Name: Diadegma moraguesi (Kriechbaumer) 
(Horstmann & Bordera 1995: 53). 

Sagaritis periscelis Kriechbaumer, 1894a: 250. 
Syntypen (%, 8) höchstwahrscheinlich in der Samm- 
lung Moragues/Mallorca zerstört. 
Taxon uninterpretiert (Horstmann & Bordera 1995: 
53). 

Sagaritis trochanterata Kriechbaumer*, 1894a: 251 
Lectotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Campoletis annulata (Gravenhorst) 
(Aubert 1974: 272, Horstmann & Bordera 1995: 53). 

Schizopyga atra Kriechbaumer, 1887b: 86. 
Lectotypus (2) in München (Oehlke 1967: 21). 
Gültiger Name: Schizopyga frigida Cresson (Townes 
& Townes 1960: 225). Der von Aubert (1968a: 192) 
festgelegte Lectotypus ist ungültig (Sedivy 1969: 
78). 

Sphalerus bifasciatus Kriechbaumer*, 1878a: 43 ff. 

Holotypus (9): “Mehad. Mocsäry” (= Mehadia/RO), 
“Eur. mer. 1. albicinctus Gr.”, München. 

GültigerName: Arotes albicinctus Gravenhorst (Kriech- 
baumer 1878c: 251 f.). Ein weiteres d vom Typen- 
fundort, das ebenfalls als Holotypus beschriftet ist, 
befindet sich in Budapest. Aus folgenden Gründen 
wird das Exemplar in München als Holotypus an- 
erkannt: Kriechbaumer (1878c: 251) hat nur 1d ge- 
sehen. Nur der Holotypus in München besitzt die 
in der Beschreibung erwähnte glatte Mittellängslinie 
auf dem Mesoscutum (Kriechbaumer 1878a: 43). 

Spilocryptus brevipennis Kriechbaumer*, 1893a: 54 
(praeocc. in Agrothereutes Förster durch Cryptus 
brevipennis Marshall, 1867) 

Holotypus (?): “Coll® P. Magretti ex Coll® Gribodo” 
(nach der Beschreibung aus Piemonte/]), “34.70”, 

“brevipennis m. 2.”, “Sp. brevipennis Kriechb.” (große 
Teile der Fühler fehlen), Genova. 

Gültiger Name: Agrothereutes abbreviatus (Fabricius) 
var. (Horstmann 1993a: 137). 

Spilocryptus claviventris Kriechbaumer* in Schlet- 
terer, 1894: 14 ff. 

Lectotypus (?) hiermit festgelegt: “Pola Schlett.” 
(=Pula/Kroatien), Wien. 

Gültiger Name: Aritranis claviventris (Kriechbaumer) 

(Schwarz & Shaw 1998: 112). Ein Paralectotypus (2) 
ist in Wien ebenfalls vorhanden. 

Spilocryptus Magrettii Kriechbaumer, 1893a: 54f. 
Holotypus (?) in Genova (Schwarz & Shaw 1998: 
112), 
Gültiger Name: Hoplocryptus magrettii (Kriechbau- 
mer) (Sawoniewicz 2003: 218). 

Spilocryptus nigricornis Kriechbaumer, 1896b: 
128£. 
Holotypus (?) in Budapest (Schwarz 1988: 41). 
Gültiger Name: Idiolispa grossa (Gravenhorst) (Ha- 
bermehl 1925-1926: 107). Schwarz hat den Holotypus 
fälschlich als Lectotypus bezeichnet (Beschreibung: 
“Von dem einzigen Exemplar des grossus ... ist das 
vorliegende [Exemplar] des nigricornis ...”). 

Spilocryptus pumilus Kriechbaumer*, 1899: 69. 
Lectotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Agrothereutes pumilus (Kriechbau- 
mer) (Aubert 1968a: 192, Horstmann 1968: 126). Das 

Taxon ist möglicherweise ein Synonym von A. hos- 
pes (Tschek) (Horstmann, 1.c.). 
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Stenolabis cingulata Kriechbaumer, 1894d: 58f. 

Holotypus (2) in München unauffindbar. 
Gültiger Name: Diacritus aciculatus (Snellen van 
Vollenhoven) (Perkins 1940: 55). Townes (1969: 130) 
deutet an, den Holotypus untersucht zu haben, aber 
ich konnte diesen nicht finden. 

Synomelix Sieboldii Kriechbaumer, 1897a: 189. 
Holotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Synomelix albipes (Gravenhorst) (Idar 
19832169). 

Thalessa flavonotata Kriechbaumer*, 1896b: 135. 

Holotypus (8) in Budapest (Oehlke 1967: 40). 
Gültiger Name: Megarhyssa rixator (Schellenberg) 

(Horstmann 1998b: 342). 

Tropistes rufipes Kriechbaumer*, 1894f: 260. 
Lectotypus (2) in München (Aubert 1974: 270). 
Gültiger Name: Tropistes falcatus (Thomson) (Horst- 
mann 1976: 24). 

Tryphon (Mesoleius) balearicus Kriechbaumer, 
1894a: 245f. 

Syntypen (? Holotypus) (?%) höchstwahrscheinlich 
in der Sammlung Moragues/Mallorca zerstört. 
Taxon uninterpretiert (Horstmann & Bordera 1995: 
32): 

Tryphon bilineolatus Kriechbaumer, 1897a: 189. 
Holotypus (S) in München unauffindbar. 
Taxon uninterpretiert (Kasparyan 1969: 648). Das 
von Strobl (1903: 26) unter diesem Namen erwähn- 
te Material (Coll. Strobl/ Admont) weicht in vielen 
Punkten von der Beschreibung ab und kann zur 
Interpretation der Art nicht herangezogen werden. 

Udenia Herrichii (Förster in litt.) Kriechbaumer, 

1892a: 40 f. 
Syntypen (6358) in München unauffindbar (Aubert 
1968a: 193). 
Gültiger Name: Perilissus rufoniger (Gravenhorst) 
(Roman 1914: 30f.). Roman hat noch einen Typus 
von U. herrichii in München untersucht, der jetzt 
verschollen ist. Dagegen sind in der Sammlung 
Kriechbaumer/München unter dem Namen P. ver- 
nalis (Gravenhorst) 5? von München-Schleißheim 
vorhanden, die die Fanddaten 27.5.1884 und 25.5.1885 
tragen und deshalb anscheinend aus denselben 
Fangserien stammen wie ein Teil der Syntypen von 
U. herrichii. Ihnen fehlt allerdings jeder Hinweis auf 
diese Art. Meine Bemerkungen zu dieser Art und 
zu P. punctatissimus Strobl (Horstmann 2001b: 81) 
sind durch Aubert (2000: 33 f.) überholt. 
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Xylonomus brachylabis Kriechbaumer, 1889a: 75ff. 
Lectotypus (2) in München. 
Gültiger Name: Xorides brachylabis (Kriechbaumer) 
(Clement 1938: 565, Townes et al. 1965: 123). 

Xylonomus clavicornis Kriechbaumer*, 1879b: 168. 
Lectotypus (?) hiermit festgelegt: “Triest 11.5.71. 
Krchb.”, “125.”, München. 

Gültiger Name: Xorides gravenhorstii (Curtis) (Yu & 
Horstmann 1997: 944). Drei Paralectotypen (? 2) sind 
in München vorhanden. 

Xylonomus Corcyrensis Kriechbaumer* in Schlet- 
terer, 1894: 22f. 

Holotypus (?): “Corfu 1881. Schmkn.”, “Xylonomus 
Corcyrensis Krchb. 2.”, München. 

Gültiger Name: Xorides corcyrensis (Kriechbaumer) 
(Oehlke 1964: 573). Kriechbaumer gibt nicht klar an, 

nach wievielen ?? er die Art beschrieben hat. Cle- 
ment (1938: 524) bezeichnet das angeführte Exemp- 
lar als die “Type”. 

Xylonomus ephialtoides Kriechbaumer, 1882e: 151 
Lectotypus (?) in München. 
Gültiger Name: Xorides ephialtoides (Kriechbaumer) 
( Cl&ment 1938: 546, Townes et al. 1965: 123). 

Xylonomus fasciipennis Kriechbaumer* in Schlet- 
terer, 1894: 22 ff. 

Holotypus (2): “Pola 10.6.93. Schlett.” (= Pula/Kro- 
atien), “Xylonomus fasciipennis Krchb. %.”, Mün- 
chen. 
Gültiger Name: Xorides annulator (Fabricius) (Tow- 
nes et al. 1965: 543). Kriechbaumer gibt nicht klar 
an, nach wievielen ??2 er die Art beschrieben hat. 

Clement (1938: 527) bezeichnet das angeführte Ex- 
emplar als “die Kriechbaumersche Type”. 
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(Insecta, Coleoptera, Tenebrionidae, Amarygmini) 

Hans J. Bremer 

Bremer, H. J. (2006): Revision of the genus Amarygmus Dalman, 1893 and allied 
genera. XXXVIl. Redescription and illustration of Australian species of Amarygmus 
described by Blackburn (Insecta, Coleoptera, Tenebrionidae, Amarygmini). — Spix- 

iana 29/1: 31-50 

The types of the following taxa described as Amarygmus Dalman, 1823 have been 
examined: Amarygmus aeger Blackburn, 1893, Amarygmus diaperioides Blackburn, 
1888, Amarygmus Iilliputanus Blackburn, 1893, Amarygmus lindensis Blackburn, 1893, 

Amarygmus pectoralis Blackburn, 1893, Amarygmus pinguis Blackburn, 1893, Amaryg- 
mus porosus Blackburn, 1893, Amarygmus queenslandicus Blackburn, 1893, Amaryg- 
mus rimosus Blackburn, 1893, Amarygmus ruficornis Blackburn, 1893, Amarygmus 

rugaticollis Blackburn, 1893, and Amarygmus stolidus Blackburn, 1893. 
The following conclusions and taxonomic changes have to be noted: Amarygmus 

lindensis Blackburn, 1893 is a junior synonym of Amarygmus stolidus Blackburn, 1893 
[syn. nov.]. Amarygmus queenslandicus Blackburn, 1893 and Amarygmus pinguis 
Backburn, 1893 are junior synonyms of Amarygmus diaperioides Blackburn, 1888 
[syn. nov.]; additionally the synonymy with Amarygmus perplexus Blackburn, 1893 

stated by Carter is confirmed. Amarygmus regius Carter, 1914 is a junior synonym 
of Amarygmus porosus Blackburn, 1893. Amarygmus suavis Blackburn, 1893 is a 
junior synonym of Amarygmus cupido Pascoe, 1869. 

The still valid taxa are redescribed and illustrated. 

Prof. (em.) Dr. H. J. Bremer, Osning Str. 9, D-49326 Wellingholzhausen, Ger- 
many 

Einleitung 

Die Mehrzahl der australischen Amarygmus-Arten 
wurde durch Fabricius, Hope, Pascoe, Blackburn 

und Carter beschrieben. Auf Grund der zum Teil 

dürftigen Beschreibungen ohne Abbildungen liefsen 
sich in der Vergangenheit die meisten der australi- 
schen Arten nicht bestimmen. Ich hatte deshalb 

begonnen, Nachbeschreibungen mit Abbildungen 
dieser Arten anzufertigen und in einer vorausge- 
henden Arbeit solche der von Fabricius, Hope und 

Pascoe beschriebenen Arten (Bremer 2005) sowie 

von Amarygmus striatus Macleay, 1872 (Bremer 2004) 

publiziert. Diese Arbeit enthält Nachbeschreibungen 
und Abbildungen der Arten, die von Blackburn 

beschrieben wurden. 

Eine weitere Arbeit wird Nachbeschreibungen 

mit Abbildungen der zahlreichen Arten enthalten, 

die von Carter (1913, 1914, 1917, 1919, 1921, 1932) 

beschrieben wurden, und der Arten, die Arrow (in 

Waterhouse et al., 1900, von der Christmas Island), 

Lea (1910) und Kulzer (1954) (aus Australien) pu- 
blizierten. Danach werde ich eine Bestimmungsta- 

belle der australischen Amarygmus-Arten entwer- 
fen. 

Durch Blackburn wurden folgende Arten be- 
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schrieben: Anarygmus aeger Blackburn, 1893, A. dia- 
perioides Blackburn, 1888, A. lilliputanus Blackburn, 
1893, A. lindensis Blackburn, 1893, A. pectoralis Black- 

burn, 1893, A. perplexus Blackburn, 1893, A. pinguis 
Blackburn, 1893, A. porosus Blackburn, 1893, A. queens- 

landicus Blackburn, 1893, A. rimosus Blackburn, 1893, 

A. ruficornis Blackburn, 1893, A. stolidus Blackburn, 

1893 und A. suavis Blackburn, 189. 

A. perplexus Blackburn, 1893 wurde bereits früher 

mit A. queenslandicus Blackburn, 1893 synonymisiert 
(Carter 1914: 237). In dieser Arbeit werden weitere 

Synonyme bekannt gegeben. 
Die Orginalbeschreibungen von Blackburn wur- 

den in einer vorhergehenden Arbeit zitiert (Bremer 

2001b). 

Methodik 

Die Messungen wurden mit einer im Okular eingravier- 
ten Graduierung nach Eichung des Mikroskopes vorge- 
nommen. Als Körperlänge gebe ich den Abstand zwi- 
schen Vorderrand des Halsschildes und Ende der Flü- 
geldecken an; Breite bezieht sich auf die breiteste Stelle 

der Flügeldecken; Flügeldeckenlänge auf den Abstand 
des Vorderrandes vom Scutellum und Enden der Flü- 
geldecken; die Halsschildlänge wurde median zwischen 
Vorder- und Hinterrand gemessen. 
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Nachbeschreibungen 

Die Typen der Blackburnschen Amarygmus-Arten 
sind im National History Museum, London, und im 

South Australian Museum, Adelaide, deponiert. Ich 

konnte die Typen aller Arten untersuchen. Soweit 
notwendig habe ich Lectotypen festgelegt. Dieses 
erfolgte insbesondere dann, wenn mehrere Syntypen 
vorhanden waren, und ich Zweifel hatte, ob Ver- 

wechslungen mit nahestehenden Arten vorkommen 
könnten bzw. ich mir nicht sicher war, daß alle 

Syntypen zu demselben Taxon gehören. 

Amarygmus aeger Blackburn, 1893 
Abb. 1A-H 

Amarygmus aeger Blackburn, 1893: 94. 

Typen. 4 als Cotypen bezeichnete Syntypen aus dem 
SAM: 1. Syntype: d, Tar Reefs, N.S.W.; (handschriftlich) 
Amarygmus aeger Blackb. c-Type (Lectotypus); 2. Synty- 
pe: d, Braidwood, N.S.W., 1.2.92, Lea; (handschriftlich) 

Amarygmus aeger Blackb. (Paralectotypus); 3. Syntype: 
2, 4722, Queensland, Blackburn Coll. 46; (handschrift- 

lich) Amarygmus aeger Blackb., Co-Type; 4. Syntype 
(Geschlecht nicht erkennbar, weil Beine fehlen): N.S. 

Wales, Co-Type; (handschriftlich) Amarygmus aeger 
Blackb. 

Diagnose. Lang gestreckte Flügeldecken mit gera- 
den Seiten; Halsschild kurz und schmal, mit verrun- 

deten Vorderecken; breite Stirn; Flügeldecken mit 

Punktreihen und deutlich punktierten Interstitien; 

Farbe der Flügeldecken grüngelb, violett bis blau. 
Es gibt ein zweites, sehr ähnliches Taxon (unbe- 

schrieben?), zudem wahrscheinlich der 3. Syntypus 
(siehe oben) gehört und das ich aus Brisbane in 

meiner Sammlung habe. Dieses ist etwas kleiner und 

besitzt eine etwas schmalere Stirn. Eine Bewertung 
dieses Taxon kann ich erst vornehmen, wenn ich 

alle bisher beschriebenen australischen Arten ken- 

ne. 

Nachbeschreibung 
Maße. Länge: 10,8-12,5 mm. Breite: 5,0-5,1 mm. 

Relationen. Halsschild: Breite/Länge 1,62-1,65; Brei- 

te Hinterecken/Breite Vorderecken 1,51-1,56. Flü- 

geldecken: Länge/ Breite 1,75-1,83; Länge Flügelde- 

cken/Länge Halsschild 4,23-4,42; maximale Breite 

Flügeldecken/maximale Breite Halsschild 1,46- 

1,49. 

Farbe. Flügeldecken deutlich mikroretikuliert, 

leicht chagriniert, mit fettigem Glanz; die ersten 

Interstitien leicht grün, die laterad folgenden gelb- 

lich, dunkelviolett, dann wieder gelbgrün. Halsschild 
schwarzgrün, leicht mikroretikuliert, mäßsiggradig 

glänzend. Stirn schwarzbraun bis schwarz. Unter- 
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Abb. 1. Amarygmus aeger Blackburn, 1893. A. Habitus, linksseitig Beine eines d, rechtsseitig Beine eines 9. B. Kör- 
per seitlich. C. Kopf und Halsschild. D. Prosternalapophyse. E. Fühler. F. Aedoeagus seitlich. G. Aedoeagus 
ventral. H. Aedoeagus dorsal. 

seite schwarz, glänzend (auch Sternite!). Femora, 

Tibiae schwarz, glänzend. 
Kopf. Stirn breit, etwa so breit wie die gemein- 

samen Längen der. und 3. Antennomeren. Wangen 
sehr gering aufgebogen und kaum von der Stirn 
abgegrenzt. Stirnnaht nur median eingedrückt und 
etwas eingeschnitten. Clypeus vorgezogen, längs 
etwas gewölbt; mit feinen, nicht sehr dicht stehenden 

Punkten. Punkte der Stirn deutlich weitläufiger als 
die des Clypeus. Mandibeln bifid. 

Halsschild. Schmal, querüber gewölbt; längs nur 

sehr gering gewölbt; Seiten verengen sich nur wenig 
nach vorne (Form annähernd halbzylindrisch). 
Vorderecken breit verrundet. Vorderrand gerade. 
Seiten durchgehend gerandet, Randung des Vorder- 
randes in der Mitte etwas abgeschwächt. Bei Ansicht 
von oben sind die Seitenrandungen nur hinten sehr 
schmal sichtbar. Bei Ansicht von der Seite haben die 
Vorderecken einen Winkel von etwa 100°, die Hin- 
terecken sind stumpfwinkliger. Oberseite mit klei- 
nen, nicht sehr dicht und unregelmäßig stehenden 
Punkten, die median eine punktfreie Fläche frei 
lassen. 

Flügeldecken. Sehr lang gestreckt; Seiten annä- 
hernd gerade; etwas verbreitert bis zum Beginn des 

hinteren Drittels. Quer deutlich gewölbt, längs leicht 

gewölbt. Größte Höhe etwas vor der Mitte. Schul- 
terbeulen vorhanden. Enden der Flügeldecken ge- 
meinsam verrundet. Bei Ansicht von oben sind die 

Seitenrandkanten unsichtbar. Auf der Oberseite 

Punktreihen mittelgroßer Punkte, die inkonstant 
durch feine Striche miteinander verbunden sind, 

etwa 37 Punkte in der 4. Reihe. Interstitien flach; mit 

feinen, etwas verwaschenen, ziemlich dicht stehen- 

den Punkten. 

Prosternum. Vorderrand aufgebogen, median 
zur Apophyse hin eingezogen, einen ziemlich langen, 
schmalen Kiel in die Apophyse hinein sendend. 
Apophyse von mittlerer Breite; Seitenränder neben 

den Procoxae verdickt, kurz deutlich verbreitert und 

ventrad angehoben (besitzen eine ohrenförmige 
Gestalt); dazwischen median deutlich gefurcht (aber 

in der Mitte durch den schmalen, vom Vorderrand 

ausgehenden Kiel angehoben); hinter den Hüften 

horizontal kaudad vorgezogen, mit etwas angeho- 
benen, subparallelen Seitenrändern; apikal breit 

zugespitzt; mediane Fläche hinter den Hüften quer- 

über etwas gewölbt, mit einigen winzigen Här- 
chen. 

Mesosternum. Vorderrand des hinteren Teils 
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breit ausgeschnittenen. Seitenränder etwas angeho- 

ben. 

Metasternum. Vorderrand zwischen den Meso- 

coxae breit gerandet. Scheibe etwas angehoben und 
querüber gewölbt; vorne mit einigen kleinen Punk- 

ten, hinten mit nicht sehr dicht stehenden, feinen 

Punkten. Medianlinie in der hinteren Hälfte inkon- 

stant eingedrückt. Scheibe auch bei dd mit so win- 

zigen Härchen, daß sie wie kahl erscheint. 

Sternite. Seitenränder der Apophyse zwischen 
den Metacoxae annähernd gerade, gerandet, vorne 

spitzwinklig. Alle Sternite mit weitläufig stehenden, 
winzigen Punkten. Analsternit apikomedian bei dd 
flach eingedrückt. 

Fühler. Nicht sehr lang. 11. Antennomer apikal 
verrundet. Die Längen und Breiten der Antennome- 
ren 1-12 verhalten sich wie 10:5 / 6:4 / 13:4,5 / 

954.5:79:455:./.10:5 711253572 1055.57210:3,57 

925,50 12:55: 

Beine. Nicht sehr lang. Femora zu den zweiten 
Dritteln hin etwas keulenförmig aufgetrieben. Pro- 
tibiae bei dd außen gekrümmt, innen in den apika- 
len 40 % plötzlich verbreitert, bei ?? insgesamt leicht 

gekrümmt, ohne diese Verbreiterungen der Innen- 

seiten. Mesotibiae bei dd außen gekrümmt, an den 
Innenseiten in den apikalen 40 % nur sehr leicht 

verbreitert; bei ?2 außen leicht gekrümmt, innen in 

den apikalen 60% annähernd gerade. Metatibiae bei 
beiden Geschlechtern schmal, etwas kompreßs, ge- 
bogen. Die Protarsomeren 1-3 sind bei dd nicht 

verbreitert. Die 1. Pro- und Mesotarsomeren sind 

bei beiden Geschlechtern auffallend lang. Die Längen 
der Protarsomeren 1-5 sind 10:5,5:4,5:4:14, die der 

Mesotarsomeren 1-5 sind 17:7,5:6:4:14. die der 

Metatarsomeren 1-4 sind 31:10:5:14. 

Material. S. Australis, D. Schneider (12 ZSM). 

Amarygmus diaperioides Blackburn, 1888 

(Abb. 2A-D) 

Amarygmus diaperioides Blackburn, 1888: 1435. 
Amarygmus perplexus Blackburn, 1893: 102-103; [syn. von 

queenslandicus]: Carter 1914: 237. 

Amarygmus pinguis Blackburn, 1893: 102 [syn. nov.]. 

Amarygmus queenslandicus Blackburn, 1893: 101-102 [syn. 
nov.]. 

Typen. Amarygmus diaperioides Blackburn, 1888. Es 

existieren im SAM 4 Syntypen von diaperioides, zwei von 
ihnen aufgeklebt auf einem Plättchen (eines davon ohne 
Kopf und Halsschild), etikettiert: 

1. Etikett, (gedruckt) N. Territory; 2. Etikett, (hand- 

schriftlich, Blackburns Handschrift) Amarygmus diaperi- 
oides Blackburn; 3. Etikett, J.10096, Amarygmus diaper- 
oides Bl., N. Territory und (rote Tinte) Cotype; 4. Etikett 
(gedruckt, oranges Papier) Aust. Museum specimen. — 
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2 weitere Syntypen, an einer kurzen Nadel, nur mit dem 
gedruckten Etikett (in derselben Weise wie bei den 
beiden anderen Syntypen) N. Territory. Die Geschlech- 
ter der Syntypen habe ich nicht untersucht. 

Holotypus von queenslandicus Blackburn, 1893: wahr- 
scheinlich ?, NHM, etikettiert: (rundes Etikett mit rotem 

Rand) Type; (viereckiges Etikett, handschriftlich) 4745T, 

N.Qu.T.; (handschriftlich) Amarygmus queenslandicus 
Blackburn; Blackburn coll. 1910-236; British Museum 

Loan No 16607. 

Holotypus von perplexus Blackburn, 1893, d&, NHM, 
etikettiert: (rundes Etikett mit rotem Rand) Type; (vier- 
eckiges Etikett, handschriftlich) 4745T; (handschriftlich) 

Amarygmus perplexus Blackb.; Blackburn coll. 1910-236. 
Syntypen von perplexus in SAM, die ich nicht gesehen 
habe. 

Holotypus von pinguis Blackburn, 1893: ?, NHM, 
etikettiert: (rundes Etikett mit rotem Rand) Type; vier- 
eckiges Etikett, rote Tinte. handschriftlich) 4746, N.Qu., 

T; (viereckiges Etikett, handschriftlich) Amarygmus pin- 
guis, Blackb.; (gedruckt) Blackburn coll. 1910-236; (vi- 

ereckiges Etikett, Carter’s Handschrift) pinguis only a 

small queenslandicus Bl., H. J. Carter det. 
Ich habe die Typen von queenslandicus und perplexus 

im NHM gesehen und kann bestätigen, daß beide Taxa 

synonym sind. Ebenfalls konnte ich die Type von pin- 
guis Blackburn genauer untersuchen; die unpublizierte 
Feststellung der Synonymie durch Carter kann ich be- 
stätigen. 

Diagnose. Klein bis mittelgroßs. Länglich oval. Flü- 
geldecken mit eingeschnittenen Striae und gewölb- 
ten, gering punktierten Interstitien. Oberseite stark 

mikroretikuliert und dadurch herabgesetzter Glanz. 

Halsschild schwarz. Flügeldecken meist dunkelblau. 
Mittelbreite Stirn. Mittellange Fühler. Protibiae bei 
3d apikal nicht plötzlich verbreitert. Vorderteil der 
Parameren mit subparallelen Seiten. Sehr variabel 
hinsichtlich Größe, was wahrscheinlich die Synony- 
me dieser Art wenigstens teilweise erklärt. 

Nachbeschreibung 
Matßse. Länge: 4,94-7,56 mm. Breite: 2,79-4,42 mm. 

Relationen. Halsschild: Breite/Länge 1,64-1,81; 

Breite Hinterecken/Breite Vorderecken 1,65-1,81. 

Flügeldecken: Länge/ Breite 1,41-1,48; Länge Flügel- 

decken/Länge Halsschild 3,38-3,76; maximale Brei- 

te Flügeldecken/maximale Breite Halsschild 1,44- 
1,51. : 

Farbe. Oberseite stark mikroretikuliert, fettig 

glänzend. Kopf und Halsschild schwarz, manchmal 

auch mit leicht bläulichem Farbton. Flügeldecken 

meist dunkelblau, seltener schwarz, gelegentlich mit 

leicht irisierenden, queren Streifen. Unterseite 
schwarzbraun. Beine schwarz, Tarsen braun. Fühler 

schwarz. | 

Kopf. Stirn etwas schmaler als die Länge des 3. 
Antennomers (wie 23:25), dicht, klein punktiert; 

vorne entspringen aus den Punkten sehr kleine 
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Abb. 2. Amarygmus diaperoides Blackburn, 1888. A. Habitus, linksseitig Beine des d, rechtsseitig Beine des 2. 
B. Körper seitlich. C. Kopf und Halsschild. D. Protarsomeren d und ?. E.Prosternalapophyse. F. Fühler. G. Aedoe- 
agus seitlich. H. Aedoeagus ventral. I. Aedoeagus dorsal. 

Härchen. Wangen gewölbt, geringer punktiert als 
Stirn. Stirnnaht median als breiter, glänzender Strich 
deutlich sichtbar; kleiner Winkel zwischen Stirn und 

Clypeus. Clypeus nicht sehr stark vorgezogen, breit, 
längs und quer etwas gewölbt; ähnlich dicht wie die 
Stirn punktiert, ebenso mit kurzen Härchen. Mentum 
mit leicht verrundeten Seitenrändern, die Seiten des 

Mentum sind plan, glänzend, dazwischen median 

etwas gewölbt, leicht glänzend. Unterseite des Hal- 

ses mit sehr dicht stehenden, mittelgroßen Punkten, 

die Ausgangspunkte für kurze Haare sind. Mandi- 
beln außen gefurcht, bifid. 

Halsschild. Verglichen mit den Flügeldecken 
relativ schmal. Quer gleichmäßig gewölbt, längs 
leicht gewölbt. Seitenränder in der hinteren Hälfte 
subparallel; in der vorderen Hälfte verrundet ver- 
engt. Vorderrand etwas ausgeschnitten. Vorderecken 
erscheinen bei Blick von oben schmal verrundet. 
Seitenränder und Vorderrand durchgehend geran- 
det. Bei Blick von oben sind die Randungen der 
Seiten nur in der hinteren Hälfte schmal sichtbar. 

Bei Ansicht von der Seite sind die Vorderecken - an- 

gedeutet vorrundet — stumpfwinklig, die Hintere- 

cken mehr eckig und stumpfwinklig. Oberseite mit 
dicht, unregelmäßig stehenden, kleinen Punkten. 

. Scutellum. Dreieckig, kaum punktiert. 
Flügeldecken. Länglich oval. Quer und längs 

gewölbt. Größte Breite und Höhe etwa in der Mitte. 

Schulterbeulen etwas entwickelt. Enden der Flügel- 
decken gemeinsam verrundet. Seitenrandkanten von 

oben nur am Apex sichtbar. Oberseite mit deutlich 
eingeschnittenen Striae; Punkte in den Striae klein, 

länglich, nicht kerbend, schwierig abzugrenzen; etwa 

40 Punkte in dem 4. Streif. Interstitien einschließlich 

des Apexbereiches deutlich gewölbt; mit feinen bis 

winzigen Punkten, von denen winzige Härchen 
ausgehen, die man am besten bei 50-facher Vergrö- 
ßerung im Apexbereich sieht. 

Prosternum. Vorderrand durchgehend schmal 

aufgebogen, nur sehr leicht median zur Apophyse 
hin eingezogen. Apophyse schmal, lang gestreckt, 

hinter den Hüften etwas herabgebogen, aber weit 

35 



kaudad vorgezogen; neben den Hüften gering ver- 
breitert, dort Seitenränder nur leicht ventrad ange- 

hoben, median mit seichter Furche; hinter den 

Hüften Seitenränder schmal angehoben, parallelsei- 
tig; apikal verrundet, hinter den Hüften Oberfläche 

mikroretikuliert, mit einigen kleinen, aufrecht ste- 

henden Haaren. 

Mesosternum. Hinterer Teil oben glatt, mit ei- 
nigen ungerichtet stehenden, zarten Haaren; vorne 

median leicht ausgeschnitten. 

Metasternum. Vorderrand zwischen den Meso- 

coxae verrundet; Randung breit und angehoben. 
Scheibe nur mit winzigen Punkten, aus denen zarte, 

anliegende, kurze Härchen entspringen. Mittellinie 
in den hinteren 60 % breit eingedrückt. 

Sternite. Vorderrand des 1. Sternits zwischen 

den Metacoxae schmal spitzbogig, deutlich gerandet. 
Scheiben mit winzigen, schütter stehenden Pünkt- 
chen, mit ähnlich kurzen Härchen wie auf dem 

Metasternum. Analsternit apikomedian bei dd etwas 
eingedrückt. 

Fühler. Zurückgelegt annähernd die Mitte der 

Flügeldecken erreichend. 11. Antennomer apikal 

verrundet. Die Fühler der öd sind gering länger als 
die der ??. Die Längen und Breiten der Antenno- 
meren 1-11 bei einem d verhalten sich wie 17:9 / 

957,507, 24.27,50/2.1:6::745,.70.118=77597,.117228219210=% 

OST. 19718 22 

Beine. Nicht sehr lang. Femora zu den zweiten 
Dritteln hin keulenförmig aufgetrieben; mit sehr 

kurzen, anliegenden, schütter stehenden Härchen. 

Protibiae außen annähernd gerade; innen apikad 
leicht verdickt, apikal innen bei dd mit einem kleinen 

Feld anliegender Haare. Mesotibiae sehr leicht ge- 
krümmt; bei dd apikal innen mit einem kleinen Feld 

dicht stehender, fast anliegender Haare, abstehende 

Borsten in den apikalen 40 %. Metatibiae gleichmä- 
ig gekrümmt, wenn auch nicht sehr stark. Protar- 

someren bei dd nicht verbreitert. Die Längen der 

Protarsomeren sind 8:8:8:7:26, die der Mesotar- 

someren 1-5 sind 14:12:9:7:26, die der Metatar- 

someren 1-4 sind 38:15:9:26. 

Material. Bathurst Isl., Oct. 1916, N. T., G. F. Hill (1 

SAM); Groote Eyland, N. B. Tindale (4 SAM); Stapleton, 

N. T., A. diaperoides Bl., Id. by H. J. Carter 8 SAM); N. 

Queensland, Blackb.’s Coll., Amarygmus diaperoides 
Blackb., HJC det. (1 SAM); G. F. Hill, 30 km E. Darwin, 

N.T. (2 SAM); Australie, Cooktown (1 2 MNHP); Aus- 

tralia, Old. 93/1, Cape York, 19.-20.5.1993, M. Baehr 

(433 ZSM, 3dd CG, 1 $ ZSM, 1? CG); Australia, Old. 

93/23, Mary Cr., 25km SE Musgrave, 29.5.1993, M. 

Baehr (15, 1? ZSM); Australia, Old. 93/28, Mary Cr., 25 

km SE Laura, 29.5.1993, M. Baehr (18 CG); Australia, 

Old. 93/46, Mitchell R., 10 km S. Hwy, 5.-6,6.1993, M. 

Baehr (18 ZSM, 258 CG, 22? ZSM, 12 CG); Cape York, 

Fetting (1? ZSM); N. Holl., C. York, Daniel (1? ZSM); 

Rockhampt., Godefr. (1? ZSM); Queensland (22? ZSM); 

Australie (12? MNHP); Nouvelle Guinee (14 MNHP). 

Nach Gebien (1920) kommt diese Art auch auf den In- 

seln der Torres-Straße vor. 

Amarygmus lilliputanus Blackburn, 1893 
Abb. 3A-H 

Amarygmus lilliputanus Blackburn, 1893: 100. 

Typen. 1. Syntypus: NHM, etikettiert: (auf dem Plätt- 
chen, auf den der Syntypus geklebt ist, der handschrift- 
liche Vermerk) 4732T, Qu.; (weißes Etikett, handschrift- 

lich) Amarygmus lilliputanus Blackb., (gedruckt) Black- 
burn Coll. 1910-236. — 2 Syntypen, die ich nicht gesehen 
habe, im SAM. 

Diagnose. Sehr klein, länglich oval, glänzend 

schwarzbraun. Auf den Flügeldecken Punktreihen, 
deren Punkte inkonstant durch zarte Striche mitein- 
ander verbunden sind. Stirn ziemlich breit. Die 
Unterseite bei beiden Geschlechtern bis auf wenige 
winzige Härchen auf dem Metasternum kahl. Deut- 
liche Sexualdimorphismen an den Protibiae und auf 
dem 5. Sternit. 

Carter (1914: 232) machte folgende Anmerkun- 
gen zu lilliputanus: “Blackburn gave the colour of 
Iilliputanus as black, but the elytra have some metal- 
lic gleams with a tinge of green in my specimens”. 

Nahe verwandt mit Amarygmus stolidus Black- 
burn, 1893, der dieselbe Gestalt und Sexualdimor- 

phismen aufweist. Jedoch ist stolidus wesentlich 
größer als lilliputanus; die Beine sind bei stolidus 

gelbbraun, bei lilliputanus dunkelbraun bis schwarz- 
braun; die Punkte der Punktreihen der Flügeldecken 

sind bei stolidus wesentlich größer als bei lilliputanus, 
und sie besitzen im Gegensatz zu denen von lillipu- 
tanus einen rosa Grund und einen kleinen rosa Hof 
um die Punkte herum. 

Wegen der Größe besonders zu vergleichen mit 
Amarygmus minimus Carter, 1914. Amarygmus mini- 
mus ist noch kleiner (Länge ca. 3,2 mm) als A. lilli- 

putanus. Die Stirn ist bei minimus deutlich breiter als 
bei lilliputanus. Die Antennomeren 7-10 sind bei 
minimus deutlich kürzer als bei lilliputanus. Die 
Stirnnaht ist bei lilliputanus nur angedeutet, aber 
nicht eingeschnitten, bei minimus median tief einge- 

schnitten. Die Flügeldecken sind bei lilliputanus 
wesentlich länger als bei minimus. 

Nachbeschreibung 
Mate. Länge: 4,20-4,79 mm. Breite: 2,26-2,49 mm. 

Relationen. Halsschild: Breite/ Länge 1,73-1,88; Brei- 

te Hinterecken/Breite Vorderecken 1,58-1,62. Flü- 

geldecken: Länge/Breite 1,49-1,57; Länge Flügelde- 

cken/Länge Halsschild 3,54-3,68; maximale Breite 

Flügeldecken/ maximale Breite Halsschild 1,28-1,36. 
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Abb. 3. Amarygmus lilliputanus Blackburn, 1893. A. Habitus, linksseitig Beine des d, rechtsseitig Beine des 9. 

B. Körper seitlich. C. Kopfund Halsschild. D.Prosternalapophyse. E. Fühler. F. Aedoeagus seitlich. G. Aedoeagus 
ventral. H. Aedoeagus dorsal. 

Farbe. Flügeldecken und Halsschild schwarz- 
braun, glänzend. Unterseite braun bis schwarzbraun, 

leicht glänzend. Femora und Tibiae schwarzbraun, 

Tarsen braun. Fühler braun. 
Kopf. Stirn etwa so breit wie die gemeinsamen 

Längen der 3. und 4. Antennomeren; im vorderen 
Teil der Stirn mit weitläufig stehenden, feinen Punk- 
ten. Wangen klein, gering gewölbt. Stirnnaht nur 

angedeutet, nicht eingeschnitten. Clypeus mittelweit 
vorgezogen, schwach gewölbt, etwas dichter punk- 
tiert als der vordere Abschnitt der Stirn. Mandibeln 
außen gefurcht, bifid. 

Halsschild. Relativ schmal; quer deutlich, längs 

schwach gewölbt. Seiten verengen sich schwach 
gebogen nach vorne. Vorderrand sehr leicht ausge- 
schnitten. Vorderecken stark herabgedrückt; von 
schräg vorn oben betrachtet, schmal verrundet. 
Seitenränder gerandet; Randung des Vorderrandes 

in der Mitte abgeschwächt. Bei Ansicht von der 
Seite sind die Vorderecken verrundet rechtwinklig, 
die Hinterecken deutlich stumpfwinklig. Oberseite 
mikroretikuliert, mit nicht sehr dicht, unregelmäßig 

stehenden, feinen Punkten. 

Scutellum. Dreickig, mit wenigen winzigen 

Punkten. 

Flügeldecken. Länglich oval, mit deutlicher 

Schulterbildung. Quer stark gewölbt, längs gewölbt. 
Größte Breite und Höhe etwas vor der Mitte. Enden 

der Flügeldecken gemeinsam verrundet. Seitenrand- 
kanten von oben nahezu unsichtbar. Auf der Ober- 

seite Punktreihen mittelgroßer, etwas länglicher 
Punkte, deren Abstände voneinander in den 3. und 

4. Reihen unterschiedlich sind, meist zwischen den 

1- bis 2-fachen ihrer Durchmesser; in der 4. Reihe 

etwa 22 Punkte. Interstitien eben; mit feinen, nicht 

sehr dicht stehenden Punkten. 

Prosternum. Vorderrand durchgehend schmal 

aufgebogen, median zur Apophyse hin leicht mul- 
denförmig eingezogen. Apophyse ziemlich breit; 
seitlich neben den Hüften verbreitert, die breiten 

Seitenränder sind dort aufgebogen; dazwischen eine 
breite, flache Furche; kaudad der Hüften etwas 

horizontal vorgezogen, mitsubparallelen Seiten und 
etwas aufgebogenen, glänzenden Seitenrändern; 

apikal breit zugespitzt; der Grund der Apophyse ist 
glatt und quer etwas gewölbt. 
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Mesosternum. Hinterer Teil kurz; median vorne 

sehr tief ausgeschnitten. 

Metasternum. Vorderrand zwischen den Meso- 

coxae verrundet, dick gerandet. Vordere Bereiche 

und Scheibe neben der Mediannaht mit nicht sehr 

dicht stehenden, kleinen bis feinen Punkten. Medi- 

annaht in den hinteren % leicht eingeschnitten. Aus 
den vorderen Punkten entspringen sehr kurze, 

zarte, anliegende Härchen. 

Sternite. Sternite 1-3 mit nicht sehr dicht stehen- 

den, feinen Punkten. Analsternit beim d apikome- 

dian relativ breit, deutlich, aber flach eingedrückt. 

Fühler. Zurückgelegt beim d etwas ein Drittel 
der Flügeldecken überlappend. Bei ?? etwas kürzer. 
11. Antennomer apikal verrundet. Die Längen und 
Breiten der Antennomeren 1-11 verhalten sich beim 

g wie 12:5 / 6:4,5 / 11:4 / 9:4 / 9:4,5 / 8,5:6 / 

10:6,5 / 10:6,5 / 11:6,5 / 11:6,5 / 15:6,5. 

Beine. Nicht sehr lang. Protarsomeren beim d 
nicht verbreitert. Femora zu den zweiten Dritteln 

hin etwas keulenförmig verdickt. Protibiae außen 

gekrümmt, innen beim d in den apikalen ' stark 
verbreitert; Meso- und Metatibiae deutlich ge- 

krümmt und abgeplattet. Die Längen der Protar- 

someren 1-5 beim d sind 6:4,5:4:4:15, die der 

Mesotarsomeren 1-5 sind 15:7:6:5,5:15, die der 

Metatarsomeren 1-4 sind 34:11:8:15. 

Material. Australia, Sharp Coll. 1905-313 (2?? NHM); 

Aust., Qld., 5.X11.1988, Kuranda 4 km NW; Vr. R. Bejsak 

Ist. (13 CBj). 

Amarygmus pectoralis Blackburn, 1893 
Abb. 4A-H 

Amarygmus pectoralis Blackburn, 1893: 96-97. 

Typus. Syntypus: d, NHM, etikettiert: (rundes Etikett, 
roter Rand) Type; (rechteckiges Etikett, rote Tinte) 4735, 
N.S.W.T.; (handschriftlich) Amarygmus pectoralis Blackb.; 

Blackburn Coll. 1910-230 (ihm fehlen die Fühler, die 

linken Mesotarsomeren und das rechte Hinterbein). 

Diagnose. Gehört zu den mittelgroßen, relativ 

schmalen Arten mit grünen bis violetten, länglichen, 

subparallelen Flügeldecken, auf ihnen Punktreihen 

mittelgroßer bis großer Punkte. A. pectoralis besitzt 
kurze Fühler, einen apikad seitlich gebogen vereng- 
ten Halsschild, eine breite, etwas ausgehöhlte Pros- 

ternalapophyse und bei dd gekrümmte Protibiae, 

die apikal innen stark verbreitert sind. Unterseite 
auch bei dd kahl. 

In die Gruppe länglicher Arten mit subparallelen 
oder seitlich nur gering verrundeten Flügeldecken 
und grünlicher oder violetter Farbe der Flügeldecken 
gehören neben pectoralis auch Amarygmus cupido 
Pascoe, 1869, Amarygmus exilis Pascoe, 1869, Ama- 
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rygmus picicornis (Hope, 1843) und Amarygmus tyr- 
rhenus Pascoe, 1870. 

Sehr ähnlich dem Amarygmus pectoralis Blackburn 
ist Amarygmus cupido Pascoe, von dem ich bisher nur 
?2 kenne. Beide Arten haben eine ähnliche Kopf- 
und Halsschildform sowie eineähnliche Punktierung 
der Flügeldecken. A. cupido ist etwas kleiner, die 

Flügeldecken sind etwas kürzer, seitlich leicht ver- 

rundet; er besitzt eine andere Form der Prosternala- 

pophyse (bei cupido ist sie deutlich schmaler als bei 
pectoralis, die mediane Furche auf der Höhe der 

Procoxae ist bei cupido schmal, bei pectoralis breit 
und flach; die Punktierung des vorderen Teils vom 
Metasternum ist bei pectoralis gröber als bei cupido; 
die violetten Flügeldecken glänzen bei cupido stärker 
als bei pectoralis, der Halsschild ist bei cupido schwarz- 

braun, bei pectoralis grünlich bis grünlich-violett. 
Amarygmus picicornis (Hope) besitzt neben läng- 

lich, subparallelen Flügeldecken ebenfalls Punktrei- 
hen großer Punkte und eine violette Farbe der 
Flügeldecken. Der Halsschild ist im Gegensatz zu 
pectoralis matt und schwarz; die Vorderecken des 

Halsschildes stehen im Gegensatz zu pectoralis nach 
vorne spitz vor; die Interstitien sind bei picicornis 

zwar fein punktiert, die Punkte sind bei picicornis 
aber deutlicher; die Stirn ist bei picicornis wesentlich 
schmaler als bei pectoralis, die Fühler sind bei pici- 
cornis im Gegensatz zu pectoralis braun gefärbt, und 
die Protibiae weisen bei dd von picicornis apikal an 
den Innenseiten keine plötzliche Verbreiterung auf. 
A. picicornis ist meist etwas kleiner als pectoralis. 

Amarygmus tyrrhenus Pascoe hat ebenfalls sub- 
parallele Flügeldecken, aber die Punkte der Reihen 
sind größer als bei pectoralis; dadurch sind auch die 
Interstitien der Flügeldecken schmaler als bei pect- 
oralis; die Seiten des Halsschildes sind nicht wie bei 
pectoralis verrundet, sondern in der hinteren Hälfte 

subparallel, seine Vorderecken sind im Gegensatz 

zu pectoralis leicht spitzwinklig; im Gegensatz zu 

pectoralis sind die Wangen deutlich gewölbt; die 

Form der Prosternalapophyse ist bei fyrrhenus 
schmal, langgezogen und nicht flach und relativ 

breit wie bei pectoralis, und bei dd von tyrrhenus sind 
die Innenseiten der Protibiae apikal nicht verbrei- 
tert. 

Amarygmus exilis Pascoe ist etwas kleiner und 
schmaler als pectoralis; besitzt eine noch breitere Stirn 

als pectoralis und einen wesentlich kürzeren Clypeus. 
Der Halsschild ist meist grün und die Flügeldecken 
violett. Die Punkte der Punktreihen auf den Flügel- 
decken sind bei exilis kleiner als bei pectoralis und 
damit die Interstitien breiter. Die Prosternalapophy- 
se ist bei exilis schmaler als bei pectoralis. Über die 
Form der Protibiae bei dd kann ich keine Aussagen 
machen. 



"—IN 

os slere.o-/ee 
oooooeo0o0o eo 

[oXe} 0.00. 000000 000.00600.000 0o0000.0.0090 
ooo000 0'000 

oo 00000000 

F G H 

Abb. 4. Amarygmus pectoralis Blackburn, 1893. A. Habitus, linksseitig Beine des d, rechtsseitig Beine des ?. 
B. Körper seitlich. C. Kopf und Halsschild. D. Prosternalapophyse. E. Fühler. F. Aedoeagus seitlich. G. Aedoeagus 
ventral. H. Aedoeagus dorsal. 

Nachbeschreibung 
Maße. Länge: 8,20-9,24 mm. Breite: 3,98-4,38 mm. 

Relationen. Halsschild: Breite/ Länge 1,80-1,87; Brei- 
te Hinterecken/ Breite Vorderecken 1,67-1,71. Flügel- 

decken: Länge/Breite 1,66-1,71; Länge Flügelde- 

cken/Länge Halsschild 3,82-3,96; maximale Breite 

Flügeldecken/maximale Breite Halsschild 1,25- 

1,30. 
Farbe. Halsschild und Flügeldecken beim Syn- 

typus grün, mit violettem Schimmer, bei den ande- 
ren zwei Exemplaren violett (wahrscheinlich imma- 
tur), leicht glänzend, leicht mikroretikuliert. Unter- 

seite schwarz; Metasternum deutlich glänzend, 
Sternite etwas matter. Beine einschließlich Tarsen 
schwarz. Fühler schwarz, 11. Antennomer in den 

apikalen 40 % gelbbraun. 
Kopf. Vorderer Teil von Stirn und Clypeus an- 

nähernd eben. Stirn ziemlich breit (Breite entspricht 
etwa der Summe der Längen der 3. und 4. Anten- 
nomeren beim 2). Wangen sehr gering gewölbt. 
Stirnnaht nur median schwach eingeschnitten. Cly- 
peus vorgezogen; Seiten verengen sich etwas nach 
vorne. Clypeus und Stirn mit sehr feinen Punkten, 

bei leicht schrägem Aufblick wie unpunktiert er- 
scheinend. Mandibeln bifid. 

Halsschild. Kurz. Quer und längs wenig ge- 
wölbt; Seiten verengen sich verrundet nach vorn; 

Vorderecken etwas verrundet vorstehend; Vorder- 

rand nicht sehr stark ausgeschnitten, mit etwas 

gegen den Kopf vorstehender Mitte. Seitenränder 
und Vorderrand durchgehend gerandet. Bei Blick 
von oben sind die Randungen der Seiten schmal 
sichtbar. Bei Ansicht von der Seite sind die Vorde- 

recken rechtwinklig, die Hinterecken verrundet 

stumpfwinklig. Oberseite mit kleinen, nicht sehr 
deutlichen, ziemlich dicht stehenden Punkten. 

Scutellum. Dreieckig, mit etwas verrundeten 

Seiten; unpunktiert. 

. Länglich. Quer deutlicher als Halsschild ge- 

wölbt; längs gewölbt; mit der größten Höhe etwa in 
der Mitte. Schultern etwa so breit wie der dahinter 

liegende, subparallele Teil der Flügeldecken. Enden 

der Flügeldecken gemeinsam verrundet. Seitenrand- 
kanten von oben sehr schmal, aber fast in der ge- 
samten Länge sichtbar. In den Punktreihen große 
Punkte, die nicht durch Striche miteinander verbun- 
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den sind; die Abstände der Punkte voneinander auf 

der Scheibe sind meist kleiner als die Punktdurch- 

messer, etwa 30 Punkte in der 4. Reihe. Interstitien 

schmal, mit sehr feinen, mäßsig dicht stehenden 

Punkten. 

Prosternum. Vorderrand seitlich schmal aufge- 
bogen; median ist diese Randung kurz unterbrochen. 

Vom Vorderrand zieht median ein kurzer Kiel in die 

Apophyse hinein. Apophyse ziemlich breit; neben 
den Procoxae finden sich ventrad angehobene, ver- 
breiterte, glänzende Seitenränder; kaudad der Hüf- 

ten horizontal vorgezogen, kurz mit subparallelen 
Seiten, apikal dann halbkreisförmig abgeschlossen; 
Grund der Apophyse unruhig, aber ohne aufragen- 
de Strukturen. 

Mesosternum. Hinterer Teil vorne median tief 

ausgeschnitten; seitlich hinten beiderseits gefurcht. 

Metasternum. Vorderrand zwischen den Meso- 

coxae verrundet und schmal gerandet. Vordere 
Hälfte vom Metasternum mit groben Punkten, hin- 
ten sind die Punkte kleiner. Medianlinie in den 

hinteren 60 % fein eingeschnitten. 

Sternite. Vorderrand zwischen den Metacoxae 

spitzbogig, gerandet. Scheibe des ersten Sternits 
dicht, klein punktiert. Punkte auf den Scheiben der 

zweiten und dritten Sternite zunehmend kleiner. 

Die Sternite vier und fünf fein bis winzig punktiert. 
Fünftes Sternit bei dd apikomedian deutlich einge- 
drückt. 

Fühler. Ich kenne nur die Fühler des ®; sie sind 

ziemlich kurz. 11. Antennomer apikal verrundet. 

Die Längen und Breiten der Antennomeren 1-11 
verhalten sich wie 7:4 / 5:35 / 12:4 / 8:4 / 9:4,5 / 

9:5/8:5/9:5/8:5/8:5/ 11:5. 

Beine. Kurz. Profemora kompreß, zu den zwei- 

ten Dritteln hin keulenförmig verdickt. Protibiae bei 

dd außen in den basalen 60 % gerade, dann ge- 

krümmt und in den apikalen 30 % gerade, in diesem 

Bereich an den Innenseiten plötzlich verbreitert; bei 
?? sind die Protibiae gleichmäßig leicht gekrümmt. 

Mesotibiae deutlich gekrümmt. Metatibiae leicht 
gekrümmt. Protarsomeren 1-4 bei dd nicht ver- 
breitert. Die Längen der Protarsomeren 1-5 (beim 4) 

sind 6:4:4:4:13, die der Mesotarsomeren 1-5 sind 

16:6:4:4:14, die der Metatarsomeren 1-4 sind 

31:12:6:13: 

Material. Vict., Andrewes Bequest, B.M.1922-221; Ama- 

rygmus pectoralis; K. G. Blair det. (1? NHM); Queens- 
land; F. Bates 81-19 (19 NHM). 
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Amarygmus porosus Blackburn, 1893 
Abb. 5A-H 

Amarygmus porosus Blackburn, 1893: 98-99. 
Amarygmus regius Carter, 1914: 229-230 (syn. nov.). 

Typen. Holotypus von porosus: ?, NHM, etikettiert: 
4744T, Cooktown; (handschriftlich) Amarygmus porosus, 
Blackb., (rotes, rundes Etikett) Type; British Museum 

Loan. 16607; Blackburn coll. 1910-236. (Holotypus ist 
stark beschädigt, ohne Tarsen; nur ein Fühler teilweise 

erhalten). 
Vier Syntypen von regius im SAM: 1. Syntype, auf 

einem Plättchen geklebt: (gedruckt) Cairns dist., A. M. 
Lea; (handschriftlich, Carters Handschrift) Amarygmus 
regius Cart., Cotype (6); 2.Syntype, auf einem Plättchen 
geklebt: Cairns dist., P. Dodd; (handschriftlich, Carters 

Handschrift) Amarygmus regius Cart., Cotype (8); 3. 
und 4. Syntype, gemeinsam auf einem Plättchen geklebt 
(3 und ®): Cairns dist, A. M. Lea; (handschriftlich, Car- 

ters Handschrift) Amarygmus regius Cart.; Cotype. 

Diagnose. Große, gewölbte Art, mit großen, tief 

eingedrückten Punkten in dem Punktreihen der 

länglichen Flügeldecken; mit nicht sehr breiter Stirn; 
mit mattem, schwarzen Halsschild, grünen oder: 

violetten, meist leicht matten Flügeldecken und mit 

schwarzen Beinen. Die Art ist hinsichtlich Größe, 

Form der Flügeldecken recht variabel, so daß der 

Eindruck entstehen kann, daß es sich um verschie- 

dene Taxa handelt: Die Flügeldecken können zum 
Beispiel strickt parallel oder leicht oval sein; die 
Farbe der Flügeldecken kann je nach Reifezustand 
des Exemplars wechseln (siehe “Farbe”). 

Sehr ähnlich in Form, Größe und Form des Ae- 

doeagus ist Amarygmus watti Bremer, 2005 [nec 
Amarygmus tristis (Fabricius, 1798)], der im Küsten- 

bereich von New South Wales sowie auf der Nord- 

insel von New Zealand vorkommt. Bei dieser Art 

sind die Punkte der Punktreihen der Flügeldecken 

etwas kleiner als bei porosus; die Farbe der Flügel- 

decken ist meist schwarz oder nur mit sehr leicht 

violettem oder bläulichen Schimmer. Ich halte es 

aber für möglich, daß watti nur eine Subspecies von 
porosus ist. Gegenwärtig habe ich zu wenig Materi- 
al mit verläßlichen Fundortangaben gesehen, um 

darüber eine Entscheidung zu treffen. 
Nach Blackburn hat Chalcopteroides catenulatus 

(Blackburn, 1892) eine ähnliche Struktur der Flügel- 

decken wie A. porosus. 

Nachbeschreibung 

Maße. Länge: 9,6-13,2 mm. Breite: 5,7-7,3 mm. 

Relationen. Halsschild: Breite/ Länge 1,70-1,89; Brei- 

te Hinterecken/Breite Vorderecken 1,73-1,95. Flü- 

geldecken: Länge/Breite 1,48-1,58; Länge Flügel- 

decken/Länge Halsschild 3,68-3,94; Breite Flügel- 

decken/Breite Halsschild 1,39-1,47. 
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Abb.5. Amarygmus porosus Blackburn, 1893. A. Habitus, linksseitig Beine des d, rechtsseitig Beine des ?. B. Körper 
seitlich. C. Kopf und Halsschild. D. Prosternalapophyse. E. Fühler, d und 9. F. Aedoeagus seitlich. G. Aedoeagus 
ventral. H. Aedoeagus dorsal. 

Farbe. Halsschild schwarz, matt. Stirn schwarz, 

matt; Clypeus schwarzbraun, etwas glänzend. Flü- 
geldecken bei maturen Exemplaren grün, matt, bei 

gering unreifen Exemplaren grün, aber mit violettem 
ersten Interstitium und lateral leicht violettem Farb- 

ton, bei immaturen Exemplaren oft leuchtend vio- 

lette Flügeldecken. Femora: Basis braun, Kappen 
schwarz. Tibiae braun oder schwarz, glänzend. 

Unterseite bei maturen Exemplaren schwarz, Me- 

tasternum glänzt etwas, Sternite matt. 
Kopf. Stirn nicht sehr breit; etwas breiter als die 

Länge des 4. Antennomer (wie 13:12). Wangen 
deutlich gewölbt. Stirnnaht leicht eingedrückt, nicht 
wesentlich eingeschnitten. Clypeus vorgezogen, 
seitlich flach herabgebogen; Seiten gerade. Clypeus 

klein, sehr oberflächlich und ziemlich dicht punk- 

tiert, Stirn weitläufiger als Clypeus und noch feiner 
punktiert. Mentum umgekehrt trapezförmig; die 
Mitte ist querüber nicht sehr stark gewölbt. Unter- 
seite des Halses klein, sehr dicht punktiert. Mandi- 

beln apikal gekerbt. 
Halsschild. Querüber und längs gleichmäßig, 

aber nicht sehr stark gewölbt. Seiten verengen sich 
verrundet nach vorne. Vorderrand etwas ausge- 
schnitten. Vorderecken bei Blick von oben annähernd 

rechtwinklig. Seitenränder gerandet; Randung des 

Vorderrandes in der Mitte unterbrochen. Bei Anblick 

von oben sind die Randungen der Seiten in der 

ganzen Länge gut sichtbar. Bei Ansicht von der 
Seite sind die Vorderecken rechtwinklig, die Hin- 

terecken stumpfwinklig. Oberseite mit verwasche- 
nen, kleinen, nicht sehr dicht und unregelmäßig 
stehenden Punkten; Grund mikroretikuliert. 

Scutellum. Dreieckig, mit verrundeten Seiten; 

wie die Interstitien punktiert. 

Flügeldecken. Robust, meist länglich oval. Quer 

stark, längs auch deutlich gewölbt. Größte Höhe 
etwa am Beginn des zweiten Drittels. Schultern 

deutlich. Enden der Flügeldecken gemeinsam ver- 

rundet. Seitenrandkanten von oben mit Ausnahme 

der Schultern und des Apex extrem schmal sichtbar. 
Auf der Oberseite Punktreihen sehr großer, sehr 

deutlicher Punkte, deren Abstände voneinander in 

den 4. Reihen auf der Scheibe etwas kleiner als die 

Punktdurchmesser sind; in den 4. Reihen etwa 23 

Punkte; Punkte in den ersten Reihen kleiner und 

enger stehend. Interstitien durch die eingedrückten 

Punkte nicht sehr breit, angedeutet gewölbt; auf 

mikroretikuliertem Grund feine Punkte, die auch 

die Punkte der Reihen umfassen. 

Prosternum. Vorderrand durchgehend aufge- 
bogen, median etwas zu der Apophyse hin einge- 
zogen. Apophyse schmal; in Längsrichtung zwischen 
Vorderrand und dem Bezirk zwischen den Procoxae 

etwas aufgebogen und dahinter herabgebogen, aber 
trotzdem weit kaudad vorgezogen; neben den Hüf- 
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ten sind die Seiten verbreitert und deutlich ventrad 

angehoben; dazwischen eine ziemlich tiefe, schma- 

le Furche; hinter den Hüften sind die Seitenränder 

etwas angehoben, und die Seiten verbreitern sich 

leicht; apikal verrundet, median dort mit etwas 

angehobenem, stumpfen Kiel. 
Mesosternum. Vorderrand des hinteren Teils 

median verrundet ausgeschnitten; Seiten den Aus- 

schnitts wulstartig angehoben, mit einer scharfen 
Kante nach hinten; hinterer Teil beiderseits ge- 

furcht. 

Metasternum. Vorderrand zwischen den Meta- 

coxae dick gerandet. Vordere Querfurchen hinter 
den Mesocoxae punktiert. Hintere Querfurchen vor 
den Metacoxae tief eingeschnitten, undeutlich ge- 

furcht. Scheibe mit feinen, unauffälligen Pünktchen; 

aus ihnen entspringen winzige, bei 25-facher Ver- 
größerung gerade sichtbare Härchen. Medianlinie 

in den hinteren % breit eingedrückt. 

Sternite. Deutlich matter als Metasternum. Vor- 

derrand zwischen den Metacoxae spitzbogig, dick 
gerandet. Querfurchen hinter den Metacoxae punk- 
tiert. Sternite 1 und 2 geriefelt und fein, flach punk- 
tiert; Sternite 3-5 sehr fein punktiert. Analsternit bei 

dd apikomedian etwas eingedrückt. 
Fühler. Von mittlerer Länge; bei dd deutlich 

länger als bei ?2; zurückgelegt bei dd etwas das 
erste Drittel, bei ?? etwa ein Viertel der Flügeldecken 

überlappend. 11. Antennomer asymmetrisch ver- 
rundet. Die Längen und Breiten der Antennomeren 

1-11 verhalten sich beim d& wie 16:6 / 6:4% / 23:5 

7. 13:5./112:5%:./ 15:52. 7 16:79 /.15:7% /,15:722 7 

15:7% / 18:7%, beim $ wie 19:6 / 7%:5 / 21:5% / 

12:5% / 14:5% / 13:6 / 17:7% / 14:8 / 14:8 / 14:8 

/ 17:8. 

Beine. Kurz. Femora stark keulenartig verdickt. 
Deutliche Sexualdimorphismen an den Pro- und 

Mesotibiae. Pro- und Mesotibiae in den basalen 

Hälften gekrümmt, außen in den apikalen Hälften 

gerade; bei dd an den Innenseiten in den apikalen 
Dritteln graduell verdickt und an den Innenseiten 

in dem verbreiterten Bereich mit einem schmalen 

Feld dicht stehender Haare. Metatibiae leicht ge- 
krümmt, an den Innenseiten in den apikalen Hälften 

bei dd mit mittellangen, schräg abstehenden, zarten 

Haaren. Protarsomeren bei dd nur sehr leicht ver- 

breitert, auf den Sohlenflächen mit bürstenartigem 

Haarbesatz; diese Haare schauen seitlich an den 

Protarsomeren 1-4 etwas hervor. Die Längen der 

Protarsomeren 1-5 sind beim d wie 8:8:6:5:20, die 

der Mesotarsomeren 1-5 sind 14:9:7:6%:20, die 

Metatarsomeren 1-4 sind 27:11:6:20. 

Material. Murray, 78.41 (1? NHM); Australia, Queens- 

land, Bunya Mt. 8 km n. Mt. Koonwarra, 24.1.1982, 

Baehr B. & M. (235 ZSM); N. Holl., Deyrolle, punctato- 
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striat. Deyr. (1? ZSM); N. Holl., Doue (12 ZSM); N. 

Holl., Boulay (13, 1? ZSM); Aust. Qu., Mt. Glorious, 

4.2.1993, V. R. Bejsäk Igt. (13 CBj). Nach Gebien (1920) 

kommt diese Art auch auf der Thursday-Insel in der 
Torres-Straße vor. 

Amarygmus rimosus Blackburn, 1893 
Abb. 6A-H 

Amarygmus rimosus Blackburn, 1893: 103-104. 
Platolenes rimosus: Kulzer 1951, 547. 

Amarygmus rimosus Blackburn, 1893; [stat. rehabil.]: 

Bremer 2001a: 57. 

Typus. Ein Syntypus: ?, NHM, etikettiert: (rundes 

Etikett, roter Rand) Type; (eckiges Etikett, rote Tinte) 
4731, Rich. R.T; (handschriftlich) Amarygmus rimosus 
Blackburn; Blackburn Coll. 1910-230. 

Diagnose. Ziemlich große, lang gestreckte Art, mit 
annähernd parallelen Flügeldecken, mit großen, 

unregelmäßig stehenden Punkten in den Punktrei- 
hen der Flügeldecken, die einen blauen Grund und 

einen schmalen blauen Hof aufweisen, wobei meist 

mehrere, nahe beieinander liegende Punkte durch 
einen gemeinsamen Hof umgeben sind. Halsschild 
trapezförmig. Stirn ziemlich schmal. Fühler kurz. 

Spitze des Aedoeagus, von der Seite gesehen, annä- 

hernd gerade. Bei dd sind die Protarsomeren 1-3 
verbreitert. 

Außerordentlich ähnlich ist der aus dem nörd- 

lichen Queensland stammende Amarygmus erubescens 
Carter, 1914, der dieselbe Gestalt, Größe, Farbe der 

Oberseite und in den Punktreihen der Flügeldecken 
ebenfalls große, blaue Punkte mit einem schmalen, 

blauen Hof um die Punkte herum besitzt. Bei rimo- 

sus stehen die großen Punkte der Punktreihen un- 

regelmäßig, und der blaue Hof umschliefst meist 

mehrere Punkte, bei erubescens sind die Punktab- 

stände regelmäßig, und der blaue Hof umschließt 

nur jeweils einen Punkt; die Stirn ist bei rimosus 

etwas schmaler als bei erubescens, die Interstitien der 

Flügeldecken sind bei rimosus meist etwas schwächer 

als bei erubescens punktiert; die Fühler, besonders 

auffallend das 11. Antennomer, sind bei rimosus 

kürzer als bei erubescens, die Spitze des Aedoeagus 
ist bei rimosus gerade, bei erubescens ventrad ge- 

krümmt. 

Nachbeschreibung 
Maße. Länge:9,95-10,74 mm. Breite:5,10-5,33 mm. 

Relationen. Halsschild: Breite/Länge 1,79-1,89; Brei- 

te Hinterecken/Breite Vorderecken 1,72-1,86. Flü- 

geldecken: Länge/Breite 1,58-1,76; Länge Flügelde- 

cken/Länge Halsschild 3,68-4,00; maximale Breite 

Flügeldecken/maximale Breite Halsschild 1,24- 
1,30. 
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Abb.6. Amarygmus rimosus Blackburn, 1893. A. Habitus, linksseitig Beine des d, rechtsseitig Beine des ?. B. Körper 
seitlich. C. Kopf und Halsschild. D. Prosternalapophyse. E. Fühler, d und ?. F. Aedoeagus seitlich. G. Aedoeagus 
ventral. H. Aedoeagus dorsal. 

Farbe. Oberseite wie unter Diagnose geschildet; 
Unterseite schwarz, Metasternum glänzend, Sterni- 

te matt. Beine einschließlich Femora und Fühler 
rotbraun. 

Kopf. Stirn nicht sehr breit, etwa so breit die 

Länge des 3. Antennomers. In Längsrichtung gleich- 
mäßig zur tief eingedrückten Stirnnaht geneigt. 
Wangen ziemlich weit lateral an der Oberseite des 
Kopfes gelegen, etwas gewölbt. Stirnnaht breit und 
tief eingedrückt, aber nicht eingeschnitten. Clypeus 
vorgezogen, längs etwas gewölbt, quer kaum ge- 
wölbt. Clypeus und Stirn fein und nicht sehr dicht 
punktiert. Mentum umgekehrt trapezförmig, mit 

breiten, ebenen, glänzenden Seiten; median querüber 
nur gering gewölbt. Mandibeln außen gefurcht, 
bifid. 

Halsschild. Meist trapezförmig. Quer und längs 
ziemlich flach, nur seitlich etwas herabgebogen. 
Vorderecken bei orthogradem Aufblick eckig, 
stumpfwinklig. Hinterecken schmal verrundet und 
stumpfwinklig. Seitenränder und Vorderrand durch- 
gehend gerandet (Randung des Vorderrandes me- 
dian manchmal etwas abgeschwächt). Bei orthogra- 
dem Aufblick ist die Randung der Seiten durchge- 
hend sichtbar. Bei Ansicht von der Seite sind die 
Vorderecken schmal verrundet und stumpfwinklig, 

die Hinterecken eckig und leicht stumpfwinklig. 
Oberseite mit kleinen, ziemlich dicht stehenden 

Punkten. 
Scutellum. Dreieckig, Seiten etwas geschwungen 

und gebogen. 
Flügeldecken. Lang gestreckt, mit subparallelen 

Seiten; quer deutlich gewölbt, längs mäßiggradig 
gewölbt. Größte Höhe etwa zu Beginn des zweiten 
Drittels der Flügeldecken. Schulter etwas entwickelt. 
Enden der Flügeldecken gemeinsam verrundet. 
Seitenrandkanten von oben mit Ausnahme des 
Schulterbereiches sichtbar. Auf der Oberseite Punkt- 
reihen großer, aber unregelmäßig stehender und 
geformter Punkte, wobei häufig einige Punkte dicht 
zusammen liegen, andere aber größere Abstände 
voneinander haben; in der 4. Reihe etwa 18 Punkte. 
Interstitien leicht gewölbt, fein, unregelmäßig punk- 
tiert. 

Prosternum. Vorderrand durchgehend aufge- 
bogen, median eine sehr kurze Ausziehung am In- 
nenrand. Apophyse ziemlich schmal; länglich oval, 
apikomedian mit einem schmalen, kurz dorsad 

vorstehenden Zapfen; seitliche Ränder neben den 

Procoxae etwas angehoben, dazwischen eine flache 
Furche. 

Mesosternum. Hinterer Teil median ausge- 
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schnitten; hinten lateral mit je einer breiten, deutli- 

chen Furche. 

Metasternum. Vorderrand zwischen den Meso- 

coxae verrundet, dick gerandet. Vorderer Teil der 

Scheibe mit kleinen bis mittelgroßen Punkten, hin- 

terer Teil mit schütter stehenden, feinen Punkten. 

Mittellinie in den hinteren % schwach eingeschnit- 
ten. 

Sternite. Vorderrand des 1. Sternits zwischen 

den Metacoxae spitzbogig, gerandet. Die ersten 3 
Sternite sind mittelgroß und dicht punktiert; die 

weiteren 2 Sternite weisen nur winzige Punkte auf. 

Analsternit des d apikomedian sehr schwach einge- 
drückt, ohne scharfe Begrenzung. 

Fühler. Kurz, bei ?? nur mit 2 Antennomeren 

die Basis der Flügeldecken überlappend, bei dd das 
vordere Viertel der Flügeldecken überlappend. 11. 
Antennomer apikal breit verrundet und bei 2? kurz. 
Die Längen und Breiten der Antennomeren 1-11 bei 
einem d verhalten sich wie 12:5,5 / 5:4,5 / 12,5:4 / 

984172 9:2750/7210552/21026/2102 6 210722102727 

11,5:7, bei einem $ wie 11:6 / 55:5 / 11:5 / 8:5 / 

8:5 /8:5 / 9:65 / 8:65 / 7:7 / 7:7 / 9:85. 

Beine. Kurz. Femora zu den zweiten Dritteln 

hin keulenförmig verdickt. Protibiae in den basalen 
Hälften stärker gekrümmt, in den apikalen Hälften 
annähernd gerade. Mesotibiae ähnlich geformt, bei 

Sg an den Innenseiten in den apikalen Vierteln mit 
einem Feld dicht stehender, anliegender Haare. 

Metatibiae leicht gekrümmt, an den Innenseiten mit 
dicht stehenden Borsten. Die Protarsomeren 1-3 bei 

SG sind mäfßsiggradig verbreitert und leicht verlän- 

gert. Die Längen der Protarsomeren 1-5 bei einem 

g sind 8:8:6:4:22, die der Mesotarsomeren 1-5 sind 

14:9:5,5:4:22, die der Metatarsomeren 1-4 sind 

35:10:6:23. 

Material. Richmond R., N. S. Wales, B.M. 1909-174 (18 

NHM); New Holland (1? NHM); Aust., NSW, Valla 

Beach, 12.VII.1994, Vr. R. Bej$ak leg. (13 CBj). 

Amarygmus ruficornis Blackburn, 1893 
Abb. 7A-H 

Amarygmus ruficornis Blackburn, 1893: 96. 

Typus. Syntypus, wahrscheinlich d, NHM, etikettiert: 
(rundes Etikett, roter Rand) Type; (rechteckiges Etikett, 

rote Tinte) 4740 Richm. R., (handschriftlich) A. ruficor- 

nis Blackb. 

Diagnose. Klein; länglich oval; Oberseite leicht 

glänzend, schwarz-violett, mit Punktreihen großer 
Punkte auf den Flügeldecken; Femora und Tibiae 

schwarz, aber Tarsen und Fühler gelbbraun bis 
rotbraun. Besitzt bei dd gleichmäßig gekrümmte 
Protibiae mit apikalem Haarfeld an den Innenseiten; 
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die Protibiae sind aber apikal nicht an den Innen- 
seiten plötzlich verbreitert. 

Eine ähnliche Körperform hat der kleinere Ama- 
rygmus lilliputanus Blackburn, 1893, dessen Punkte 
der Punktreihen der Flügeldecken aber kleiner sind, 

im männlichen Geschlecht sind bei lilliputanus apikal 
die Innenseiten der Protibiae plötzlich verbreitert, 
nicht so bei ruficornis. 

Der in der Form ebenfalls ähnliche, aber etwas 

größere Amarygmus stolidus Blackburn, 1893 hat im 
Gegensatz zu ruficornis rotbraune Beine, im männ- 
lichen Geschlecht apikal verbreiterte Protibiae und 
eine nicht sehr intensive rosa Färbung der Punkte 
der Punktreihen, diese Punkte sind bei stolidus aber 
nicht so groß und markant wie bei ruficornis. 

Nachbeschreibung 
Maße. Länge6,13+6,13 mm. Breite:3,03+3,07 mm. 

Relationen. Halsschild: Breite/Länge 1,66+1,67; 

Breite Hinterecken/Breite Vorderecken 1,53+1,82. 

Flügeldecken: Länge/Breite 1,66+1,66; Länge Flü- 
geldecken/Länge Halsschild 3,82+3,88; maximale 

Breite Flügeldecken/maximale Breite Halsschild 
1,38+1,40. 

Farbe. Oberseite schwarz-violett, etwas glän- 

zend; auf dem hinteren Teil der Flügeldecken - bei 

schräger Ansicht von hinten - farbige Reflexe in 
Längsrichtung. Unterseite schwarz, glänzend. Fe- 

mora und Tibiae schwarz; Tarsen gelbbraun. Fühler 

gelbbraun oder rotbraun. Palpen und Mentum 
gelbbraun. 

Kopf. Mittelbreite Stirn; etwas schmaler als die 

gemeinsamen Längen der 2. und 3. Antennomeren 
(wie 22:24). Wangen kurz, gering gewölbt. Stirnnaht 
nur median sehr leicht eingedrückt, kaum sichtbar 

eingeschnitten. Clypeus mittelweit vorgezogen, 
längs und quer leicht gewölbt. Clypeus und Stirn 
mit schütter stehenden, kleinen Punkten. Mentum 

umgekehrt trapezförmig; mit breiten, ebenen, glän- 
zenden Seitenrändern; median dazwischen matt, 

stark gewölbt. Mandibeln außen gefurcht, bifid. 
Halsschild. Trapezförmig; quer gleichmäßig, 

aber nicht stark gewölbt; längs schwach gewölbt. 
Seiten nach vorn annähernd gerade verengt. Vor- 
derrand sehr leicht ausgeschnitten. Vorderecken 
nicht vorgezogen. Seitenränder und Vorderrand 
durchgehend gerandet. Bei Blick von oben sind die 
Randungen der Seiten durchgehend sichtbar. Bei 
Ansicht von der Seite sind die Vorderecken recht- 
winklig, die Hinterecken stumpfwinklig. Oberseite 

mit feinen, weitläufig stehenden Punkten. 
Scutellum. Dreieckig; mit wenigen winzigen 

Pünktchen. 
Flügeldecken. Länglich; in der Mitte mit subpa- 

rallelen Seiten; Schultern entwickelt. Enden der 

Flügeldecken gemeinsam verrundet. Seitenrandkan- 
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Abb. 7. Amarygmus ruficornis Blackburn, 1893. A. Habitus. B. Körper seitlich. C. Kopf und Halsschild. D. Proster- 
nalapophyse. E. Fühler. F. Aedoeagus seitlich. G. Aedoeagus ventral. H. Aedoeagus dorsal. 

ten von oben an den Schultern und kurz in der 

Mitte schmal sichtbar. Quer und längs nicht sehr 

stark gewölbt; größte Höhe etwas vor der Mitte. Auf 
der Oberseite Punktreihen mit nicht verbundenen, 

großen Punkten, deren Abstände voneinander ab 
der 3. Reihe etwas kleiner als die Punktdurchmesser 

sind; etwa 25 Punkte in der 4. Reihe. Interstitien 

eben, nur hinten seitlich, durch die stark eingedrück- 

ten, großen Punkte bedingt, leicht gewölbt; mit 
feinen, deutlichen, ziemlich dicht stehenden Punk- 

ten. 

Prosternum. Vorderrand durchgehend aufge- 
bogen, median leicht zur Apophyse hin eingezogen. 

Apophyse nicht sehr breit; neben den Hüften sind 
die Seitenränder etwas lateraliter verbreitert und 

etwas ventrad angehoben; dazwischen eine seichte 
Furche; hinter den Hüften horizontal vorgezogen, 
mit annähernd parallelen Seiten; apikal stumpf 
zugespitzt; medianer Bereich hinter den Hüften glatt, 
quer leicht gewölbt. 

Mesosternum. Vorderrand des hinteren Teils 

median verrundet, nicht sehr tief ausgeschnitten. 

Hinterer Teil mit glatter Oberfläche. 

Metasternum. Vorne und entlang der Median- 

naht mit mittelgroßen Punkten; seitlich werden die 

Punkte kleiner. Mediannaht etwas eingedrückt und 
in der ganzen Länge leicht eingeschnitten. 

Sternite. Vorderrand zwischen den Metacoxae 
spitzbogig, gerandet. 1. Sternit und vorderer Teil 
des 2. Sternits mit mittelgroßen Punkten; hinterer 

Teil des 2. Sternits und Sternite 3-5 fein punktiert. 
5. Sternit bei dd ohne sexualdimorphe Besonderhei- 
ten. 

Fühler. Zurückgelegt etwa das erste Drittel der 
Flügeldecken überlappend. 11. Antennomer apikal 
verrundet. Die Längen und Breiten der Antennome- 
ren 1-11 verhalten sich wie 13:7,5 / 9:6 / 15:5,5 / 

10&5,5,/21955,52/7 115,587, 14877502 12:87 72114387] 

14:8 / 18:8. 
Beine. Femora zu den zweiten Dritteln hin etwas 

keulenförmig aufgetrieben. Protibiae außen leicht 
gekrümmt, innen in den apikalen 40 % bei 3d gra- 

duell verdickt (aber nicht plötzlich verbreitert). 
Mesotibiae etwas stärker als Protibiae gekrümmt. 
Metatibiae leicht gekrümmt. Protarsomeren bei dd 
sehr leicht verbreitert und Sohlenflächen bürsten- 
artig behaart. Die Längen der Protarsomeren 1-5 
sind 6:6:6:4:21, die der Mesotarsomeren 1-5 sind 

14:9:8:5:22, die der Metatarsomeren 1-4 sind 

89-141:5,-22% 

Material. Australia, NSW, Macksville, X11.1992, leg. 

Wachtel (13 ZSMB). 
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Abb. 8. Amarygmus rugaticollis Blackburn, 1893. A. Habitus. B. Körper seitlich. C. Kopf und Halsschild. D. Pro- 
sternalapophyse. E. Fühler. F. Aedoeagus seitlich. G. Aedoeagus ventral. H. Aedoeagus dorsal. 

Amarygmus rugaticollis Blackburn, 1893 
Abb. 8A-H 

Amarygmus rugaticollis Blackburn, 1893: 104-105. 

Typen. ZweiSyntypen, auf einem Plättchen geklebt, im 
NHM, auf diesem Plättchen handschriftlich geschrie- 

ben: T 4748; (rundes Etikett mit rotem Rand) Type; 

(handschriftlich) Amarygmus rugaticollis Blackb. 

Diagnose. Kleine, matte Art mit auffälligem Hals- 

schild (mit dicht stehenden, länglichen Punkten, die 

in Längsrichtung angeordnet sind, ein spindelför- 
miges Aussehen haben und die durch schmale 
Stege getrennt sind), eingedrückte Striae auf den 
Flügeldecken mit länglichen, kleinen Punkten; auf 

den Interstitien, bei 50-facher Vergrößerung sichtbar, 

winzige, helle, anliegende Härchen; bei dd sind die 

apikalen 40 % der Protibiae stark verbreitert; mittel- 
lange Fühler, mittelbreite Stirn. 

Am ehesten zu verwechseln mit dem gleich 

großen Amarygmus minutus Pascoe, 1869, der in 

demselben Gebiet vorkommt. A. minutus hat einen 

dicht punktierten Halsschild, und die Punkte können 

auch ein wenig länglich sein, aber sie stehen bei 
weitem nicht so dicht wie bei rugaticollis, und die 
Punkte sind auch nicht spindelförmig; außerdem 

hat minutus nicht wie rugaticollis zwischen den 
Punkten etwas erhabene Stege. Die Flügeldecken 
glänzen bei minutus etwas, die Interstitien sind 
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deutlich punktiert, und die Punkte der Reihen sind 

großs; bei rugaticollis sind die matten Interstitien 

nahezu unpunktiert, und die Punkte in den Striae 
sind wesentlich kleiner als bei minutus. 

Nachbeschreibung 
Maße. Länge: 5,81-6,61 mm. Breite: 2,87-3,54 mm. 

Relationen. Halsschild: Breite/ Länge 1,50-1,60; Brei- 

te Hinterecken/Breite Vorderecken 1,62-1,64. Flü- 

geldecken: Länge/Breite 1,46-1,61; Länge Flügelde- 
cken/Länge Halsschild 3,22-3,25; maximale Breite 

Flügeldecken/maximale Breite Halsschild 1,33- 
1,39. 

Farbe. Oberseite schwarz, matt; Tarsen braun. 

Fühler schwarzbraun bis dunkelbraun. Unterseite 

schwarz, glänzend. 

Kopf. Mittelbreite Stirn, etwas schmaler als die 

Länge des 3. Antennomers (wie 20:22), bei beiden 
Geschlechtern gleich breit. Wangen gewölbt. Stirn- 

naht median leicht eingeschnitten. Clypeus vorge- 
zogen, apikad etwas verbreitert, längs und quer 

etwas gewölbt. Stirn und Clypeus dicht, ziemlich 
groß und grob punktiert; aus den Punkten des Cly- 
peus entspringen sehr kurze Härchen. Mentum 
apikad verbreitert; mit etwas gebogenen Seiten; 
Seitenränder breit, eben, glänzend. Mandibeln aussen 

gefurcht, bifid. 

Halsschild. Quer und längs leicht gewölbt. 
Seiten etwas verrundet, bei manchen Exemplaren 



mit der größten Breite in der Mitte und nach vorn 
und hinten leicht verrundet eingezogen, bei anderen 
Exemplaren nach hinten subparallel. Vorderrand 
deutlich ausgeschnitten; Vorderecken dadurch bei 
orhogradem Aufblick spitzwinklig. Seitenränder 
und Vorderrand durchgehend schmal gerandet. Bei 
Blick von oben sind die Randungen der Seiten 
durchgehend sichtbar. Bei seitlicher Ansicht sind 

die Vorderecken rechtwinklig, die Hinterecken 

stumpfwinklig. Oberseite wie unter Diagnose be- 
schrieben. 

Scutellum. Dreieckig, mit kleinen Punkten. 
Flügeldecken. Länglich oval; quer stark gewölbt, 

größte Höhe etwa in der Mitte; Seiten über eine 

längere Strecke subparallel. Schultern entwickelt. 
Enden der Flügeldecken gemeinsam verrundet. 

Seitenrandkanten von oben schmal in der Mitte 

sichtbar. Auf der Oberseite nicht sehr tief einge- 

schnittene Striae, in denen längliche Punkte deutlich 

eingedrückt sind; Abstände der Punkte voneinander 
auf der Scheibe geringer als die Punktdurchmesser; 
etwa 32 Punkte in der 4. Reihe. Interstitien leicht 

gewölbt; auf den stark mikroretikulierten Interstiti- 
en sind bei 50-facher Vergrößerung keine Punkte 
sichtbar, aber winzige Härchen. 

Prosternum. Vorderrand durchgehend sehr stark 

aufgebogen. Apophyse ziemlich schmal, annähernd 
parallelseitig; neben den Hüften sind die Seitenrän- 

der kaum verbreitert, aber deutlich ventrad ange- 

hoben, dadurch entsteht median eine schmale, aber 

deutliche Furche; hinter den Hüften ist die Apophy- 
se etwas herabgebogen, aber weit kaudad vorgezo- 
gen; apikal verrundet. Episterna mit flachen, großen 

Punkten, die besonders durch ihren stark mikrore- 

tikulierten Grund auffallen. 

Mesosternum. Vorderrand des hinteren Teils 

median nur gering ausgeschnitten; beiderseits der 
schmalen Mitte ist der hintere Teil gefurcht; auf dem 

hinteren Teil finden sich einige ungerichtet stehende, 
mittellange Haare. 

Metasternum. Vorderrand zwischen den Meso- 

coxae schmal verrundet; dick gerandet; Innenrand 

tief eingedrückt und in den sich anschließenden, 
vorderen Querfurchen hinter den Mesocoxae punk- 
tiert. Hintere Querfurchen vor den Metacoxae 

ebenfalls tief eingedrückt und Furchen punktiert. 

Scheibe mit wenigen winzigen Pünktchen, die bei 

50-fachen Vergrößerung an der Grenze der Sicht- 
barkeit liegen; aus ihnen entspringen mittellange, 

anliegende Haare. Mittellinie durchscheinend, nicht 

eingeschnitten oder eingedrückt. 
Sternite. Vorderrand des 1. Sternits zwischen 

den Metacoxae spitzbogig, gerandet. Seitliche Quer- 

furchen hinter den Metacoxae mit großen Punkten. 
Sternite glatt, mit winzigen, kaum sichtbaren, schüt- 

ter stehenden Pünktchen, aus denen sehr kurze, fast 

anliegende Härchen entspringen. Analsternit bei dd 
apikomedian deutlich eingedrückt. 

Fühler. Ziemlich lang; zurückgelegt kurz vor 
der Mitte der Flügeldecken endend. Bei beiden 
Geschlechtern gleich lang. 11. Antennomer stumpf 
zugespitzt. Die Längen und Breiten der Antenno- 
meren 1-11 verhalten sich wie 15:7,5 / 8:6 / 22:6 / 

1526%/72. 170,72 156,597, 16:8,/.14:8,5, 7, 14::8,57/, 

13:8,5 / 18:9. 

Beine. Kurz, dünn. Femora zu den zweiten 

Dritteln hin verdickt. Protibiae bei ?? gleichmäßig 
gering gekrümmt; bei dd außen in der Mitte etwas 
abgeknickt und an den Innenseiten apikad davon 
stark verbreitert. Mesotibiae bei beiden Geschlech- 

tern etwa wie die Protibiae bei ?? geformt. Metati- 

biae etwas stärker als die Mesotibiae gekrümmt. 

Protarsomeren bei dd nicht verbreitert. Die Längen 

der Protarsomeren 1-5 sind 6:6:6:5:18, die der 

Mesotarsomeren 1-5 sind 16:10:6:6:18, die der 

Metatarsomeren 1-4 sind 39:13:7:17. 

Material. Australia, NSW, Bulga Ck. 15 km NE Gilgan- 

dra, 19.12.1998, M. Baehr (12 ZSM); Pk. Down, ... 

(unleserlich) (19 ZSM). 

Amarygmus stolidus Blackburn, 1893 
Abb. 9A-H 

Amarygmus stolidus Blackburn, 1893: 99. 

Amarygmus lindensis Blackburn, 1893: 104 [syn. n.]. 

Typen. Im SAM 3 Syntypen von Amarygmus stolidus 
Blackburn an einer Nadel, davon 2 auf einem Plättchen, 

beide 22, beim dritten ist Geschlecht äußerlich nicht zu 

erkennen. Sie sind etikettiert: Sydney; Co-type; (hand- 
schriftlich) Amarygmus stolidus Blb. N.S.W., type. Ein 
weiterer Syntypus, ohne Kopf und Halsschild, im NHM; 
etikettiert: (auf dem Plättchen, auf dem das Tier aufge- 

klebt ist) 4734. Syd. T; (rundes Etikett mit rotem Rand) 

Type; (handschriftlich) Amarygmus stolidus Blackb.; 
Blackburn Coll. 1910-236. 

Holotypus von Amarygmus lindensis Blackburn: 9, 
NHM, bezeichnet: (rundes Etikett, roter Rand) Type; 

(eckiges Etikett, handschriftlich, rote Tinte) 379T, P. Line. 

[Port Lincoln], T; (handschriftlich) Amarygmus lindensis 

Blackb.; (gedruckt) Blackburn Coll. 1910-236. 

Anmerkung. Holotypus von lindensis unreif, so daß 
die schmalen farbigen Höfe um die Punkte der Punkt- 
reihen bei dem Holotypus von lindensis undeutlicher als 
bei den Syntypen von stolidus sind. Abgesehen davon 
kann ich keine Unterschiede zwischen den Typen von 
stolidus und lindensis erkennen. 

Diagnose. Mittelgroßse Art. Länglich ovale, dunkle, 

etwas glänzende Flügeldecken; mit schmalerem 
Halsschild als Flügeldecken; auf den Flügeldecken 

mit Punktreihen großer, unregelmäßig stehender 
Punkte, die von einem rosafarbenen Hof umgeben 
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Abb. 9. Amarygmus stolidus Blackburn, 1893. A. Habitus, linksseitig Beine des d, rechtsseitig Beine des ?. B. Körper 
seitlich. C. Kopf und Halsschild. D. Prosternalapophyse. E. Fühler. F. Aedoeagus seitlich. G. Aedoeagus ventral. 
H. Aedoeagus dorsal. 

sind. Stirn ziemlich breit. Mittellange Fühler. 55 
haben nach innen verbreiterte Endstrecken der 
Protibiae. Eine ähnliche Körperform (aber andere 
Sexualdimorphismen an den Protibiae) hat der etwas 
kleinere Amarygmus ruficornis Blackburn; siehe dort. 

Nachbeschreibung 
Maße. Länge: 6,29-7,09 mm. Breite: 3,26-3,52 mm. 

Relationen. Halsschild: Breite/Länge 1,74-1,82; Brei- 

te Hinterecken /Breite Vorderecken 1,61-1,67. Flügel- 

decken: Länge/Breite 1,58-1,65; Länge Flügeldecken/ 
Länge Halsschild 4,00-4,30; maximale Breite Flügel- 

decken/maximale Breite Halsschild 1,41-1,45. 

Farbe. Oberseite anthracitfarben, mit metalli- 

schem Glanz, an einigen Stellen der Flügeldecken 

auch angedeutet bläulich; große Punkte der Punkt- 

reihen mit nicht sehr auffälligem, rosafarbenen Hof, 
der auch manchmal zwei bis drei benachbarte Punk- 

te umschliefßsen kann. Unterseite rotbraun, glänzend. 

Metasternum glänzend, Sternite leicht matt. Beine 

wie Unterseite gefärbt. Basisnahe Antennomeren 

hellbraun, die apikalen Antennomeren mehr dun- 

kelbraun. 

Kopf. Stirn ziemlich breit, eben, bei beiden 

Geschlechtern gleich breit, etwa so breit wie die 
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Summe der Längen der 2. und 3. Antennomeren. 
Wangen nur angedeutet aufgebogen; nicht klar von 
der Stirn abgegrenzt; seitlich etwas weiter als der 
mittlere Teil der Stirnnaht nach vorne reichend. 
Stirnnaht median gering eingeschnitten, seitlich nur 
durchscheinend. Clypeus mittelweit vorgezogen; 
quer sehr gering gewölbt; Seiten verengen sich leicht 
nach vorne. Clypeus und Stirn fein und weitläufig 
punktiert. Mentum umgekehrt trapezförmig, mit 
breiten, glänzenden Seitenrändern; querüber dazwi- 

schen matter, nach vorne zunehmend gewölbt. 
Unterseite des Halses mit mikroskopisch feinen 
Querrillen und einigen sehr flachen Punkten. Man- 
dibeln außen gefurcht, bifid. 

Halsschild. Nicht sehr breit, quer stark gewölbt; 

längs leicht gewölbt. Seiten verengen sich verrundet 
nach vorne. Vorderrand seitlich etwas eingezogen, 

in der Mitte breit gerade. Vorderecken etwas vorste- 
hend, bei orthograder Aufsicht annähernd recht- 
winklig. Seitenränder und Vorderrand durchgehend 
gerandet. Bei Blick von oben sind die Randungen 
der Seiten sichtbar. Bei Ansicht von der Seite sind 
die Vorderecken rechtwinklig, die Hinterecken 

stumpfwinklig. Oberseite mit winzigen, nicht sehr 
dicht stehenden Punkten. 



Scutellum. Dreieckig, unpunktiert. 
Flügeldecken. Länglich oval; mit der größten 

Breite und Höhe kurz vor der Mitte, nach hinten 

werden die Flügeldecken deutlich schmaler. Gut 
ausgebildete Schulterbeulen. Enden der Flügelde- 
cken gemeinsam verrundet. Seitenrandkanten von 

oben nur kurzstreckig in der Mitte, dort extrem 

schmal sichtbar. Auf der Oberseite Punktreihen mit 

großen, unregelmäßig stehenden und geformten 
(einige länglich) Punkten, etwa 16 Punkte in der 4. 
Reihe. Interstitien plan bis sehr leicht gewölbt; mit 

winzigen, schütter stehenden Pünktchen. 

Prosternum. Vorderrand durchgehend sehr 
schmal aufgebogen, sehr gering zur Apophyse hin 
eingezogen. Apophyse mittelbreit, mit annähernd 

parallelen Seiten, unterbrochen nur neben den Pro- 
coxae, wo die Seitenränder fast halbkugelig verbrei- 

tert und ventrad aufgebogen sind; dazwischen eine 
sehr deutlich abgegrenzte Furche, die sich nach 
hinten bis zum Apex weitet; Seitenränder hinter den 
Hüften schmal, etwas angehoben; apikal breit ver- 

rundet; die mediane Fläche ist im apikalen Bereich 

querüber sehr leicht gewölbt und matt. 
Mesosternum. Vorderrand des hinteren Teils 

median flach ausgeschnitten; hinterer Teil seitlich 

mit je einer angedeuteten Furche. Mesosternum liegt 
ventrad etwas höher als Vorderrand vom Metaster- 

num. 

Metasternum. Vorderrand zwischen den Meta- 

coxae verrundet, nicht sehr stark gerandet. Vordere 

Abschnitte der Scheibe mit einigen großen bis- nach 

hinten zunehmend - kleinen Punkten, aus denen 

sehr kurze, anliegende Härchen (beim ) entsprin- 
gen. Medianlinie durchscheinend, hinten angedeu- 

tet eingedrückt. 

Sternite. Apophyse zwischen den Metacoxae 
mit annähernd geraden Seitenrändern, gerandet. 

Sternite mikroretikuliert, mit einigen ungerichteten 

Riefelungen, unpunktiert. 
Fühler. Mittellang. Zurückgelegt die Flügelde- 

cken nicht ganz bis zur Mitte überlappend. Bei 

beiden Geschlechtern gleich lang. 11. Antennomer 

apikal mit einer asymmetrischen Ecke. Die Längen 
und Breiten der Antennomeren 1-11 verhalten sich 

wie 13:7 / 7,5:6 / 18:6 / 14:6 / 14:6 / 15:7 / 16:8 

115:8,5,/. 16:85 / 15:8,5 / 20:9. 

Beine. Femora deutlich zu den zweiten Dritteln 

hin keulenförmig verdickt. Protibiae bei beiden 
Geschlechtern außen mäßiggradig gekrümmt; innen 
in den apikalen Vierteln bei dd plötzlich verbreitert. 
Meso- und Metatibiae bei beiden Geschlechtern 

gekrümmt. Protarsomeren bei dd nicht verbreitert. 
Die Längen der Protarsomeren 1-5sind 10:7:6:6:22, 

die der Mesotarsomeren 1-5 sind 20:11:8:7:23, die 

der Metatarsomeren 1-4 sind 46:15:10:24. 

Material. Australia, NSW, Macksville, XII. 1992, leg. 

Wachtel (13, 1? ZSMB); dito, aber Macksville [30°45'S- 

152°55’'E], North Arm, XI1.1990, Wachtel leg. (22? 

ZSMB); AUS, NSW, Border Range, Blackout, 30.XI. 

1989, Vr. R. Bejsäk Igt. (13 CBj). 

Amarygmus suavis Blackburn, 1893 

Amarygmus cupido Pascoe, 1869: 346-347. 

Amarygmus suavis Blackburn, 1893: 95 (syn. nov.). 

Typen. Holotypus von cupido: ?, NHM, etikettiert: 

(rundes Etikett mit rotem Rand) Type; (ovales grünes 
Etikett, handschriftlich) Queensland; (eckiges Etikett, 

weißes Papier, handschriftlich) Amarygmus cupido Pasc., 
type; (eckiges Etikett, gedruckt) Pascoe Coll. 93-60. 

Holotypus von suavis: 2, NHM, etikettiert: (rundes 

Etikett, roter Rand) Type; (rechteckiges Etikett, rote 

Tinte) 4739, Syd. T; (handschriftlich) Amarygmus suavis 
Blackb.; Blackburn Coll. 1910-230. Es finden sich bei 

dem Holotypus von suavis nur 9 Antennomeren des 
linken Fühlers und 4 Antennomeren des rechten Füh- 
lers. 

Anmerkungen. Eine Nachbeschreibung mit Abbil- 
dung von cupido habe ich bereits publiziert (Bremer 
2005: 68). Der Holotypus von suavis ist zwar etwas 
kleiner als der von cupido, aber sonst stimmen alle an- 

deren Merkmale beider Taxa überein. 

Maße. Länge: 6,77-7,93 mm. Breite: 3,46-4,20 mm. 

Relationen. Halsschild: Breite/ Länge 1,74-1,84; Brei- 

te Hinterecken/Breite Vorderecken 1,63-1,69. Flü- 

geldecken: Länge/Breite 1,61-1,63; Länge Flügelde- 
cken/Länge Halsschild 3,74-4,10; maximale Breite 

Flügeldecken/maximale Breite Halsschild 1,32- 

1,39. 

Material. Außer den Holotypen von cupido und suavis: 
Australia, Old, Brisbane Res., Browns Plain, 12,97 (1 

ZSM). 
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Baehr from Papua New Guinea and several new records of the enigmatic Eudalia 
anomala Darlington from New Guinea and Halmahera are dealt with. By compari- 
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Introduction 

In parts this paper is considered a supplement to 
my recent revision of the Australian Odacanthinae 
(Baehr 2004), and it covers material which Ireceived 
while the revision was already in print. The paper 
is mainly based on material that I sorted out from 
the collections of Australian National Insect Collec- 
tion, Canberra (ANIC) and South Australian Mu- 

seum, Adelaide (SAMA) during my recent visits to 

both museums, and on additional material from the 

Canopy mission P.N.G. received recently from In- 

stitut Royal des Sciences Naturelles de Belgique, 
Bruxelles (IRSNB). One new species from Australia 
was kindly handled over to me recently by J. Lieb- 
herr, Ithaca (CUIC), and material from the Moluccas 

and New Britain were kindly brought to my attention 
by M. Hiermeier (München), W. Lorenz, Tutzing 

(CLT), and A. Weigel (Pössneck). One holotype is also 
stored in Queensland Museum, Brisbane (QOMB). 
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The fine series of E. anomala Darlington from 
IRSNB now enabled me to compare this species with 
the recorded species of the genus Eudalia Castelnau 
as well as with the genus Polydamasium Liebke, and 
to point out the actual position of this species. 

Material and Methods 

For the taxonomic treatment standard methods were 
used. The male genitalia were removed from specimens 
soaked for a night in a jar under wet atmosphere, then 
cleaned for a short while in hot KOH. 

For examination of the generally fine though taxo- 
nomically highly important punctuation and microre- 
ticulation of the surface a high resolving stereo micro- 
scope with up to 64x magnification was used, sup- 
ported by a lamp of high intensity giving natural light 
that could be focussed. For exact definition of the mi- 
crosculpture such light is preferable, because fibre-glass 
optics substantially change the impression of the surface 
structures. 

The habitus photographs were obtained by a dig- 
ital camera using SPOT Advanced for Windows 3.5 and 
subsequently were worked with Corel Photo Paint 10. 

Measurements were taken using a stereo micro- 
scope with an ocular micrometer. Length has been 
measured from apex of labrum to apex of elytra. Lengths, 
therefore, may slightly differ from those of other au- 

thors. Length of eye includes a small dark coloured ring 

of ocellae that in some instances is present behind the 
light area. Length of orbit is taken from posterior margin 
of eye to ‘neck’ suture. Length of head is the distance 
from apex of labrum to ‘neck’. Length of pronotum was 
measured from the most advanced part of base to the 
most advanced part of apex; width of pronotum at wid- 
est part, including those parts of the proepisternum that 
are visible from above. Length of elytra was taken from 
the most advanced part of humerus to the most ad- 
vanced apex of elytra including apical denticles, but 
according to the intraspecific differences in length of 
those spines within D. quadrispinosa (Chaudboir), in this 
species length of elytra was taken only to base of sutural 
spines. Ratios are somewhat variable in most species, 
but generally they offer rather good measures of relative 
shape. 

Genus Dicraspeda Chaudoir 

Dicraspeda Chaudoir, 1862: 300; Sloane 1923: 30; Csiki 

1932: 1536; Liebke 1938: 88; Darlington 1968: 210; 

Moore et al. 1987: 274; Baehr 1996a: 138; 1997b: 30; 

1998: 174; 1999: 116; 2000: 11; 2003b: 101; 2003c: 251; 

2004: 148; Lorenz 1998: 420. 

This genus had a rather changing history. For a time 
it was confounded with the related genus Eudalia 
Castelnau, and even Sloane (1917, 1923) when repeat- 
edly revising the Australian species, was not sure 

to which genera the quite differently shaped Austral- 
ian species should bereferred. The Australian Dicras- 
peda obscura (Castelnau), for example, was referred 

to Arame Andrewes by Sloane (1923). Indeed, those 
species that are today combined to form the genus 
Dicraspeda, are remarkably different in their external 
shape and structure. When considering the species 
that occur in New Guinea, the problem becomes 
even more difficult, because then, the former genera 

Philemonia Liebke and Macrocentra Chaudoir have 
to be taken into consideration. Today these are in- 
cluded in Dicraspeda sensu lato, but certainly they 

again deviate in shape and structure. Some of these 
problems are discussed in the various papers of 
Baehr (see above under the genus) on Australian 
and New Guinean Dicraspeda. For the present, and 
because it seems not possible to maintain clear-cut 
subgroups within the genus, since intermediate 

species between most groups exist, no subgeneric 
units are acknowledged. At best, species could be 
combined to ‘'species-groups’ that are of no nomen- 
clatorial value (Baehr 2003c, 2004). 

At present four more or less clear-cut species- 
groups are recognized in the genus Discraspeda: the 
brunnea-group that combines wide, depressed spe- 
cies with wide lateral pronotal sulcus and unarmed 
elytral apex; the obscura-group that includes rather 
convex, highly glossy species with narrow lateral 
pronotal sulcus, heavily punctate pronotum, and 

unarmed elytral apex; the dubia-group that equals 
the former genus or subgenus Philemonia Liebke, 
which includes rather compact species with narrow 
lateral pronotal sulcus, barely punctate pronotum, 
and denticulate to spinose elytral apex; and the 
quadrispinosa-group, which is similar to the former 
genus or subgenus Macrocentra Chaudoir, with two 
large species bearing a narrow lateral pronotal sul- 
cus and quadrispinose elytral apex. This system of 
species groups could be easily transferred to subge- 
neric or even generic status, were it not for some 

species that are intermediate between these groups, 

as for example D. minuta Baehr and D. longiloba 
(Liebke) intermediate between the brunnea- and 
dubia-groups, and D. brunneipennis (Sloane) of un- 
certain affinities, but perhaps somewhat intermedi- 
ate between the brunnea- and obscura-groups. 

New Guinea apparently is the stronghold in 
particular of the dubia-group (“Philemonia”) that has 
achieved a very high taxonomic diversity in this is- 
land, whereas it is barely represented in Australia. 

Diagnosis. This morphologically highly diverse 
genus is characterized by the distinct sulcus and 
ridge inside the eye, a distinct sulcus inside the 
lateral prothoracic margin, impilose elytra (except 
for fixed setae at 3"! interval), and generally slightly 



Fig. 1. Dicraspeda subrufipennis, spec. nov. Male genitalia: aedeagus, parameres, genital ring. Scales: 0.25 mm. 

excised apex of elytra that may or may not be armed 
by denticles or elongate spines in very different 
ways. 

Dicraspeda subrufipennis, spec. nov. 
Figs 1,12 

Types. Holotype: 3, Trapped by sticky seeds of Pisonia 
brunoniana Cairns dist.: F. P. Dodd (SAMA). 

Diagnosis. At the first glance distinguished from 
all other species of its genus by minute size and the 
rufous elytra. 

Description 

Measurements. Length:5.0 mm, width: 1.85 mm. 
Ratios. Length eye/orbit: 2.75; length/ width of head: 
1.0; length/ width of pronotum: 1.10; width of head / 

width of pronotum: 1.10; length/width of elytra: 
263. 

Colour. Head and prothorax dark piceous, an- 

terior part of frons, clyepus, labrum, and mandibles 

reddish, elytra reddish-brown. Palpi, antennae, and 
legs yellow. Lower surface of thorax and abdomen 
reddish-piceous. 

Head. Large, triangular, wider than pronotum, 

upper surface depressed. Eyes very large, almost 
three times as long as orbits, laterally remarkably 
projecting, but not interrupting the lateral curve of 
the head. Orbits very oblique, gently convex, form- 
ing a distinct angle with the neck. Distance between 
eyes > twice as wide as diameter of eye. Clypeus 
separated by a fine suture that is shortly interrupted 
in middle, posterior part transversely convex. La- 
brum large, anteriorly straight, 6-setose. Mandibles 

and palpi of average size, mandibles anteriorly 
regularly incurved. Labium with elongate, triangu- 
lar tooth. Frons laterally near clypeal suture with a 
deep, sinuate impression, in middle of frons with 
shallow v-shaped impression and a shallow circular 
groove behind. Medially of eye with an elongate 
sulcus and ridge. Neck separated from vertex by a 
shallow, transverse furrow. Posterior supraorbital 
seta situated slightly behind posterior margin of eye. 
Antennae of average size, surpassing base of pro- 
notum by about one antennomere. Median anten- 
nomeres almost twice as long as wide. Surface of 
head apart from labrum without microreticulation, 

impunctate and impilose, highly glossy. 
Prothorax. Slightly longer than wide, laterally 

rather convex, surface fairly depressed. Widest 
slightly in front of middle, margin gently rounded, 
but at widest diameter even very gently angulate, 
near basal angles feebly concave. Lateral border 
prominent, raised throughout, lateral margin with 

a deep and rather wide sulcus that considerably 
narrows towards apex and base. Sulcus abruptly 
bordered medially by a conspicuous ridge. Proepi- 
pleura and proepisternum narrowly visible from 
above. Apex almost straight, not bordered, anterior 

angles rounded off, barely visible. Base very gently 
convex, not bordered, posterior angles right though 
obtuse at apex. Median line deeply impressed, im- 
punctate, not attaining apex nor base. Anterior 
transverse sulcus shallow, v-shaped, coarsely punc- 
tate, basal transverse sulcus barely impressed. 
Posterior marginal seta absent, anterior marginal 
pore and seta situated at widest part of pronotum, 

slightly inside of marginal border, of unknown 
length, because both setae broken. Surface without 

8) 



microreticulation, median surface rather densely, 
but lightly striolate, lateral sulcus, apical field, and 

base in middle sparsely though coarsely punctate. 
Disk very glossy. 

Elytra. Large in comparison with fore body, 

more than twice as wide as prothorax, rather quad- 
rate, though posteriorly slightly widened and lat- 
eral margin in anterior third moderately compressed. 
Surface depressed, disk in basal third without per- 
ceptible transverse impression. Humeri wide, almost 
evenly rounded. Marginal sulcus moderately wide. 
Apex wide, oblique, in middle moderately concave. 

Lateral apical angle clearly rounded, sutural angle 
obtuse, apical margin with coarse border line, par- 

ticularly near lateral angles distinctly denticulate. 
All striae distinct, coarsely punctate, though even 
the inner ones barely impressed, intervals depressed. 
Punctuation becoming weaker in apical half. 3° 
interval with four setiferous punctures, all situated 
in a slight impression. Anterior puncture situated at 

basal quarter and close to 3" stria, the median punc- 

ture situated in middle of interval, the apical ones 
adjacent to 2" stria. The median puncture is situ- 
ated slightly behind middle of elytra, both apical 
ones situated close together at apical sixth of elytra. 
Length of setae unknown, because all broken. Mar- 

ginal series of setiferous punctures consisting of 6 
anterior setae behind humerus, 7 apical setae in front 
of lateral apical angle, one intercalar seta, and 2 

setae near suture at apex. Intervals impunctate but 
with extremely superficial microreticulation that 
consists of slightly transverse meshes. Surface 
highly glossy. Wings fully developed. 

Lower surface. Prosternum, proepisternum, 

proepimeron, and mesepisternum with very coarse 
punctures, metasternum, metepisternum, and abdo- 
men impunctate. Metepisternum elongate, slightly 
>2x as long as wide. Terminal sternum in male 
bisetose, in middle feebly excised. 

Legs. Rather elongate. 5" tarsomeres setose on 
lower surface, 4" tarsomeres with shallow (<" of 
length) excision. Apex of 1‘ tarsomere and 2" and 
3°! tarsomeres of male anterior tarsus asymmetri- 
cally, sparsely biseriately squamose. 

Male genitalia (Fig. 1). Genital ring rather nar- 
row and elongate, slightly asymmetric, narrowed to 

the angulate, slightly asymmetric apex. Aedeagus 
slender and elongate, laterally very slightly sinuate, 

lower surface very gently concave. Apex rather elon- 
gate, slightly turned to the right, very gently knobbed 
and upturned. Internal sac rather simply folded, 
with an elongate, slightly coiled and gently sclero- 
tized piece in apical half. Parameres rather dissimi- 
lar, large, fairly elongate, left larger than right. 

Female genitalia. Unknown. 
Variation. Unknown. 

Distribution. North-eastern Queensland. Known 

only from type locality. 

Collecting circumstances. The holotype was 
“Trapped by sticky seeds of Pisonia brunoniana” 
which probably is evidence of its occurrence close 
to the coast. Nothing else is recorded about habits 
of this species. 

Etymology. The name refers to the vaguely rufous 
colour of the elytra. 

Relationships. This species clearly belongs to the 
brunnea-group within the genus Dicraspeda. How- 
ever, in view of its minute size and striking col- 
ouration this species is quite isolated not only 
within the Australian species of this group but even 
within the whole group. 

Dicraspeda coeruleipennis, spec. nov. 

Eigs 2,13 

Types. Holotype: ö, NEW GUINEA, Port Moresby, 
(Mt. Lawes), 1300 ft. 5.3.-12.5.1963, W. W. Brandt (ANIC). 
- Paratype: 1?, same data (CBM). 

Diagnosis. Characterized by the coarsely punctate 
pronotum as being related only to the Australian 
D. obscura (Castelnau). Distinguished from this spe- 
cies by bluish colour of the elytra, uniformly yellow 
antennae and legs, shorter and wider pronotum, and 

less coarsely punctate elytra. 

Description 

Measurements. Length: 5.2-5.7 mm, width: 1.85- 

2.0 mm. Ratios. Length eye/orbit: 1.35-1.55; length/ 

width of head: 1.02-1.06; length/ width of pronotum: 
1.28-1.31; width of head/width of pronotum: 1.06- 
1.14; length/ width of elytra: 1.65. 

Colour. Head and pronotum black, elytra with 

bluish-violaceous lustre. Apical part of clypeus and 
labrum piceous, mandibles and palpi reddish to dark 
yellowish, antennae and legs uniformly light yellow. 
Lower surfaces of fore body black, basal half of 
abdomen dark reddish, becoming dark piceous to- 
wards apex. 

Head. Large, triangular, wider than pronotum, 

upper surface moderately depressed. Eyes very 
large, about 1.5x as long as orbits, laterally remark- 
ably projecting, though barely interrupting the lat- 
eral curve of head. Orbits very oblique, in same line 
with eyes, gently convex, forming a very distinct 
angle with neck. Distance between eyes slightly 
>twice as wide as diameter of eye. Clypeus sepa- 
rated by a fine suture that is shortly interrupted in 
middle, posterior part transversely convex. Labrum | 

large, anteriorly straight, 6-setose. Mandibles and 



Fig. 2. Dicraspeda coeruleipennis, spec. nov. Male genitalia: aedeagus, parameres, genital ring. Scales: 0.25 mm. 

palpi of average size, mandibles anteriorly regu- 

larly incurved. Labium with elongate, triangular 

tooth. Frons laterally near clypeal suture with a deep, 
about circular impression that is prolonged to an 
oblique sulcus towards eyes. In middle of frons with 
a shallow, v-shaped impression. Medially of eye 
with a distinct sulcus and sharp ridge. Neck sepa- 
rated from vertex by arather deep, transverse furrow. 
Posterior supraorbital seta situated slightly behind 
posterior margin of eye. Antennae in both available 
specimens broken in middle, antennae elongate, 

probably surpassing base of pronotum by two or 
even three antennomeres. Median antennomeres 
about3x aslong as wide. Surface of head apart from 
labrum without microreticulation, impunctate and 

impilose, highly glossy. 
Prothorax. Considerably longer than wide, 

laterally rather convex, surface convex. Widest about 
in middle, margin gently rounded. Lateral border 
prominent, raised throughout, lateral margin with 

a shallow, rather indistinct sulcus that narrows to- 

wards apex and base. Sulcus not definitely bordered 
medially by aridge. Large parts of proepipleura and 
proepisternum visible from above. Apex almost 
straight, not bordered, anterior angles rounded off, 
barely visible. Base gently convex, not bordered, 

posterior angles right though obtuse at apex. Me- 
dian line and anterior and posterior transverse 
sulci absent. Both anterior and posterior marginal 
setae present, elongate, anterior marginal pore and 
seta situated slightly in front of middle, inside of 

marginal border, posterior seta situated right on 
basal angle. Surface without microreticulation, with 

fairly dense, extremely coarse punctures, very 
glossy. 

Elytra. Rather large in comparison with fore 
body, about twice as wide as prothorax, rather 
quadrate, posteriorly barely widened, lateral margin 
in anterior third barely compressed. Surface mod- 
erately convex, on disk somewhat depressed, disk 

in basal third without any transverse impression. 
Humeri wide, almost evenly rounded. Marginal 
sulcus rather narrow. Apex wide, oblique, laterally 
moderately concave. Lateral apical angle clearly 
rounded, sutural angle obtuse, apex with coarse 

border line, particularly near lateral angles dis- 
tinctly denticulate. All striae distinct, though only 
punctate, barely impressed, intervals depressed. 
Punctuation coarse, becoming remarkably weaker 

towards apical half. 3" interval with three setiferous 
punctures, all situated in a slight impression. Ante- 
rior puncture situated at first third and close to 3"4 
stria, the median and apical ones adjacent to 2" stria, 

the median puncture situated at posterior slightly 
behind middle, the apical one at apical sixth of elytra. 
Setae rather elongate, almost erect. Marginal series 

of setiferous punctures consisting of 6 anterior setae 
behind shoulder, 7 apical setae in front of lateral 

apical angles, 1 large intercalar seta, and 2 setae near 

suture at apex. Surface without microreticulation 
and impunctate, highly glossy. Wings fully devel- 
oped. 

Lower surface. Prosternum, proepisternum, 
proepimeron, and mesepisternum very coarsely 

punctate, metasternum, metepisternum, and abdo- 

men impunctate. Metepisternum elongate, slightly 
>2x as long as wide. Terminal sternum in male 
bisetose, in female quadrisetose, in male in middle 
rather deeply excised. 

Legs. Rather elongate. 5" tarsomeres setose on 
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lower surface, 4" tarsomeres of protarsus and me- 
sotarsus with shallow (<'3 of length) excision. Apex 
of 1° tarsomere and 2”! and 3'' tarsomeres of male 
anterior tarsus asymmetrically, sparsely biseriately 
squamose. 

Male genitalia (Fig. 2). Genital ring rather nar- 
row and elongate, slightly asymmetric, narrowed to 
the angulate, slightly asymmetric apex. Aedeagus 
slender and elongate, laterally very slightly sinuate, 
lower surface very gently concave. Apex rather short, 
slightly turned to the right, very gently knobbed. 
Internal sac rather simply folded, with an elongate, 

slightly coiled and gently sclerotized piece in apical 
half and a triangular, denticulate plate at orificium. 

Parameres rather dissimilar, large, fairly elongate, 

left larger than right. 
Female genitalia. Very similar to those of D. ob- 

scura (Sloane). 
Variation. Slight variation noted in punctuation 

of elytral striae that varies to some degree in its 
coarseness. 

Distribution. Eastern Papua New Guinea. Known 
only from type locality. 

Collecting circumstances. Unknown. The types 
were collected at rather low altitude. 

Etymology. The name refers to the blue colour of the 
elytra. 

Relationships. This species is closely related to the 
Australian D. obscura (Castelnau), but distinguished 
by the characters as mentioned in diagnosis. 

Dicraspeda missai, spec. nov. 

Figs 3, 4, 14 

Types. Holotype: d, Coll. I.R.Sc.N.B., Canopy mission 
P.N.G., Madang province, Baiteta- FOG AR1,27.1V.1995, 

Leg. Olivier Missa (IRSNB). - Paratypes: 233,32, same 
data (CBM, IRSNB); 1%, same locality, FOG T9, 8.V1.1993 

(IRSNB). 

Diagnosis. Species ofthe dubia-group, distinguished 
from most other species by the combination of two 
character states: elytra microreticulate apically in 
both sexes and eyes almost completely included in 
lateral outline of head. Distinguished from next 
relative D. ullrichi Baehr by laterally more convex 
pronotum and more protruding eyes. 

Description 

Measurements. Length: 7.3-8.3 mm, width: 2.65.- 
3.0 mm. Ratios. Length eye/orbit: 0.9-1.0; length/ 

width of head: 1.02-1.09; length/ width of pronotum: 

1.02-1.09; width of head/width of pronotum: 1.09- 

1.13; length/width of elytra: 1.62-1.69. 
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Colour. Head and pronotum black, elytra very 

dark piceous, feebly lighter than fore body. Labrum 

with reddish-piceous margins, mandibles piceous, 

palpi and antenna reddish. Legs piceous with 
slightly lighter tarsi. Lower surface black to dark 
piceous. 

Head. Large, triangular, wider than pronotum, 

upper surface rather convex. Eyes moderately large, 
slightly shorter than to almost as long as orbits, 
laterally projecting, though not interrupting the 
lateral curve of head. Orbits very oblique, convex, 

anteriorly not incurved, forming a regular curve 
with eyes, but a very distinct angle with neck. Dis- 
tance between eyes >3x as wide as diameter of eye. 
Clypeus separated by a fine suture that is shortly 
interrupted in middle. Labrum large, anteriorly 
straight, 6-setose. Mandibles and palpi of average 

size, mandibles anteriorly regularly incurved. La- 
bium with elongate, triangular tooth. Frons later- 
ally near clypeal suture with a deep, sinuate impres- 
sion that begins with a circular groove, in middle of 
frons with a shallow though distinct v-shaped im- 
pression, and laterally of that with a shallow, circu- 

lar groove on either side halfways between impres- 
sion and eye. Medially of eye with a distinct sulcus 
and ridge. Neck separated from vertex by a shallow, 
transverse furrow. Posterior supraorbital seta situ- 
ated far behind posterior margin of eye. Antennae 
of average size, surpassing base of pronotum by 
almost two antennomeres. Median antennomeres 

about 2.5x as long as wide. Surface of head apart 
from labrum without microreticulation, impunctate 

and impilose, highly glossy. 

Prothorax. Rather short, but slightly longer than 
wide, laterally rather rounded, surface convex. Wid- 

est slightly in front of middle, margin gently round- 
ed, near basal angles shortly and gently concave. 
Lateral border prominent, slightly raised, lateral 
margin with a fairly deep but narrow sulcus that 
even narrows towards apex and base. Sulcus not 
bordered medially by a definite ridge. Large parts 
of proepipleura and proepisternum visible from 
above. Apex almost straight, not bordered, anterior 

angles rounded off, barely visible. Base straight, not 

bordered, posterior angles right though obtuse at 
apex. Median line deeply impressed, punctate-crenu- 
late, not attaining apex nor base. Anterior transverse 
sulcus very shallow, v-shaped, barely punctate, 

basal transverse sulcus barely impressed. Posterior 
marginal pore present but setae broken in almost all 
specimens, anterior marginal pore and seta appar- 
ently absent. Surface without microreticulation, disk 
barely striolate, lateral sulcus almost impunctate but 

opaque, apex barely punctate, only base coarsely 
and fairly densely punctate. Surface very glossy. 

Elytra. Large in comparison with fore body, 



Fig. 3,4. Dicraspeda missai, spec. nov. 3. Male genitalia: aedeagus, parameres, genital ring. Scales: 0.5 mm. 4. Female 
stylomeres. Scale: 0.5 mm. 

more than twice as wide as prothorax, posteriorly 
widened and lateral margin in anterior third faintly 
compressed. Surface convex, disk without any 
transverse impression. Humeri wide, almost evenly 
rounded. Marginal sulcus narrow. Apex wide, ob- 

lique, sinuate and moderately concave towards 
lateral angles. Sutural angle with very short spine, 
lateral apical angle angulate, slightly produced. Apex 
with coarse border line, particularly in median half 
finely denticulate. All striae complete, slightly im- 
pressed, punctate-crenulate, intervals gently convex. 
Punctures of striae fairly coarse, becoming barely 
weaker towards apex. 3" interval with three setifer- 
ous punctures, all situated in a slight impression. 

Anterior puncture situated at first third and close to 
3"! stria, the median and apical ones adjacent to 2"“ 
stria; the median puncture situated at posterior three 

fourths of elytra, the apical one close to apex. Setae 
fairly elongate (but almost all broken!). Marginal 
series of setiferous punctures consisting of 6 ante- 
rior setae behind shoulder, 7 apical setae in front of 
lateral apical angles, one intercalar seta, and two 

setae near suture at apex. Surface impunctate, in 

both sexes with highly superficial microreticulation 
in apical half, that consists of transverse meshes, 
highly glossy. Wings fully developed. 

Lower surface. Pproepisternum, proepimeron, 

mesepisternum, and immediate base of abdomen 
with very coarse punctures, prosternum, metaster- 

num, metepisternum, and most of abdomen impunc- 

tate. Metepisternum elongate, about twice as long 
as wide. Terminal sternum in male bisetose, in female 

quadrisetose, apical margin slightly excised in both 

sexes. 

Legs. Rather elongate. Alltarsomeres including 
5® with dense and elongate setosity on lower surface, 

4" tarsomeres with deep (>% of length) excision. 
Apex of 1“ tarsomere and 2” and 3" tarsomeres of 
male anterior tarsus asymmetrically, sparsely bise- 
riately squamose. 

Male genitalia (Fig. 3). Genital ring rather nar- 
row and elongate, markedly asymmetric, narrowed 
to the spoon-shaped, asymmetric apex. Aedeagus 
compact, laterally rather sinuate, lower surface 

markedly bisinuate and with a sharp edge in apical 
half. Apex short, slightly turned to the right, mark- 
edly knobbed and slightly upturned. Orificium short, 
internals sac fairly complexly folded, but without 

any sclerotized pieces. Both parameres large and 
convex, the right one much smaller than the left, 

very short. 
Female genitalia (Fig. 4). Stylomere 1 with 9-10 

fairly elongate ensiform setae along apical margin. 
Stylomere 2 moderataly elongate, evenly curved, 
with fairly acute apex, with one dorso-median ensi- 

form seta in apical third, three large ventro-lateral 
ensiform setae along lateral margin, and one elongate 
nematiform seta in apical third originating from a 

it. 
‚ Variation. Apart from slight variation in size 
and relative shape of pronotum and elytra, very 
little variation noted. 

Distribution. Eastern Papua New Guinea. Known 
only from type locality. 

Collecting circumstances. According to the labels 
fogged during a canopy fogging programme, though 
it is not known whether this fogging actually was 
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Fig. 5. Dicraspeda glabripennis, spec. nov. Female stylo- 
meres. Scale: 0.5 mm. 

done in the forest canopy, or on the trunks of stand- 
ing trees, or on logs. Apparently, this is rather a 
non-hygrophilous species. 

Etymology. The name honours the collector, ©. Missa. 

Relationships. This species belongs in the main 
body of the dubia-group and probably is closest re- 
lated to D. ullrichi Baehr. 

Dicraspeda glabripennis, spec. nov. 
Figs 5, 15 

Types. Holotype: ?, INDONESIA, Irian Jaya, Nabire S 

Unipo, Januar 1997, leg. Frank Wolf (CBM). 

Diagnosis. Species of the dubia-group, distinguished 
from most other species by the combination of ab- 
solutely glabrous elytra even in females, and later- 
ally well produced eyes. 

Description 

Measurements. Length: 7.9 mm, width: 2.7 mm. 

Ratios. Length eye/orbit: 0.85; length/ width of head: 
1.27; length/width of pronotum: 1.04; width of 

head/width of pronotum: 1.12; length/width of 
elytra: 1.65. 

Colour. Upper and lower surfaces uniformly 
black, elytra not lighter than fore body. Labrum with 

reddish-piceous margins, mandibles piceous, palpi 
and antenna reddish. Legs piceous with lighter knees 
and tarsi. 

Head. Large, triangular, wider than pronotum, 
upper surface rather convex. Eyes moderately large, 
slightly shorter than orbits, laterally remarkably 
projecting, distinctly interrupting the lateral curve 
of head. Orbits very oblique, convex but anteriorly 

faintly incurved, forming a slight angle with eyes 
and.a very distinct angle with neck. Distance between 
eyes >3x as wide as diameter of eye. Clypeus sepa- 
rated by a fine suture that is shortly interrupted in 
middle. Labrum large, anteriorly straight, 6-setose. 

Mandibles and palpi of average size, mandibles 
anteriorly regularly incurved. Labium with elongate, 
triangular tooth. Frons laterally near clypeal suture 
with a deep, sinuate impression that begins with a 
circular groove, in middle of frons with a shallow 
though distinct v-shaped impression that laterally 
bears a sharply impressed transverse groove on 
either side. Medially of eye with a distinct sulcus 
and ridge. Neck separated from vertex by a shallow, 
transverse furrow. Posterior supraorbital seta situ- 
ated far behind posterior margin of eye. Antennae 
of average size, surpassing base of pronotum by 
about 1.5 antennomeres. Median antennomeres al- 
most 2.5x as long as wide. Surface of head apart 
from labrum without microreticulation, impunctate 

and impilose, highly glossy. 
Prothorax. Rather short, but slightly longer than 

wide, laterally rather rounded, surface convex. Wid- 

est slightly in front of middle, margin gently round- 
ed, near basal angles shortly and gently concave. 
Lateral border prominent, slightly raised, lateral 
margin with a fairly deep but narrow sulcus that 
even narrows towards apex and base. Sulcus not 
bordered medially by a definite ridge. Large parts 
of proepipleura and proepisternum visible from 
above. Apex almost straight, not bordered, anterior 

angles rounded off, barely visible. Base almost 
straight, not bordered, posterior angles rightthough 
obtuse at apex. Median line deeply impressed, 
punctate-crenulate, not attaining apex nor base. 
Anterior transverse sulcus shallow, v-shaped, coarse- 

ly punctate, basal transverse sulcus barely impressed. 
Posterior marginal pore present but both setae bro- 
ken in holotype, anterior marginal pore and seta 
apparently absent. Surface without microreticula- 
tion, disk laterally faintly striolate, lateral sulcus, 
apex, base and disk near median line coarsely and 

fairly densely punctate. Surface very glossy. 
Elytra. Large in comparison with fore body, 

more than twice as wide as prothorax, posteriorly 

widened and lateral margin in anterior third faintly 
compressed. Surface convex, disk without any 
transverse impression. Humeri wide, almost evenly 

rounded. Marginal sulcus narrow. Apex wide, ob- 
lique, sinuate and moderately concave towards 
lateral angles. Sutural angle with short spine, lat- 
eral apical angle angulate, slightly produced. Apex 
with coarse border line, particularly in median half 

finely denticulate. All striae complete, well im- 
pressed, punctate-crenulate, intervals convex. Punc- 
tures of striae fairly coarse, becoming barely weak- 



er towards apex. 3"! interval with three setiferous 
punctures, all situated in a slight impression. Ante- 
rior puncture situated at first third and close to 3° 
stria, the median and apical ones adjacent to 2" stria; 

the median puncture situated at posterior three 
fourths of elytra, the apical one close to apex. Setae 
probably elongate (only one not broken!). Marginal 
series of setiferous punctures consisting of 6 ante- 
rior setae behind shoulder, 7 apical setae in front of 
lateral apical angles, one intercalar seta, and two 
setae near suture at apex. Surface without microre- 
ticulation, even at apex, impunctate, highly glossy. 
Wings fully developed. 

Lower surface. Prosternum, proepisternum, 
proepimeron, and mesepisternum with very coarse 
punctures, metasternum, metepisternum, and abdo- 

men impunctate. Metepisternum elongate, about 
twice as long as wide. Terminal sternum in female 
quadrisetose. 

Legs. Rather elongate. Alltarsomeres including 
5% with dense and elongate setosity on lower surface, 
4" tarsomeres with deep (>% of length) excision. 
Squamosity of male protarsus unknown. 

Male genitalia. Unknown. 
Female genitalia (Fig. 5). Stylomere 1 with 6 

fairly elongate ensiform setae along median two 
thirds of apical margin. Stylomere 2 rather elongate, 
evenly curved, with elongate, acute apex, with one 

dorso-median ensiform seta in apical third, four 

remarkably elongate ventro-lateral ensiform setae 
along lateral margin, and one elongate nematiform 

seta in apical third originating from a pit. 
Variation. Unknown. 

Distribution. Central Irian Jaya. Known only from 
type locality. 

Collecting circumstances. Unknown. This is prob- 
ably a ground-living, non-hygrophilous species. 

Etymology. The name refers to the absolutely glabrous 

elytra of this species. 

Relationships. This species belongs in the main 
body of the dubia-group and in view of certain ex- 
ternal characters probably is closest related to D. 

loebli Baehr and D. laticollis Baehr. 

Dicraspeda quadrispinosa (Chaudoir) 

Macrocentra quadrispinosa Chaudoir, 1869: 206; Csiki 1932: 
1541; Liebke 1938: 100; Louwerens 1956: 223; Dar- 

lington 1968: 213; Lorenz 1998: 420. 

Loxocara quadrispinosa Sloane, 1907: 180. 

Thenominate form of Dicraspeda quadrispinosa (Chau- 
doir) was described from Dorey, western New 

Guinea. Sloane described his species from north- 
eastern, formerly German New Guinea. The species 

is common in New Guinea and also occurs on New 
Britain, Solomon Islands, and the Moluccas. I have 

seen many specimens from throughout New Guin- 
eaincluding Salawati and Biak Islands that are quite 
similar in shape, proportions, punctuation of elytra, 
and in their male genitalia. The single available 
specimen from Solomon Islands, however, remark- 

ably differs in certain external characters and propor- 
tions from the New Guinean form and thus, is de- 

scribed as subspecies. The available specimens from 
the Moluccas (Halmahera) and New Britain also 
differ in some external and genitalic characters and 
likewise seem to represent separate taxa that are also 

described as subspecies. 

Dicraspeda quadrispinosa quadrispinosa 
(Chaudoir) 

Fig. 6 

Diagnosis. Distinguished from both, D. q. brevipen- 
nis, subspec. nov. and D. novabritannica, subspec. 
nov. by far less punctate lower surface; in addition 
from D. q. brevipennis by much longer and narrower 
elytra but slightly shorter spines, slightly coarser 
elytral punctuation, longer, narrower, and glossier 

pronotum without any traces of microreticulation, 

and larger eyes; from D. q. moluccensis, subspec. nov. 

by slightly less elongate and less parallel elytra, much 
finer elytral striae, shorter and wider pronotum, 

shorter head, and slightly stouter aedeagus with 
shorter and more club-shaped apex; and from 

D. q. novabritannica, subspec. nov. by slightly longer 
elytra, shorter head, shorter pronotum, and more 

club-shaped apex of aedeagus. 

Partial redescription 
. Measurements. Length: 11.5-12.1 mm, width: 

3.9-4.1 mm. Ratios. Length eye/orbit: 1.50-1.65; 
length/width of head: 0.94-0.96; length/width of 

pronotum: 0.92-0.94; width of head/width of pro- 
notum: 1.16-1.18; length/width of elytra: 1.61-1.65. 

Male genitalia (Fig. 6). Genital ring narrow and 
elongate, rather symmetric, evenly narrowed to the 
angulate, slightly asymmetric apex, base rather tri- 

angular. Aedeagus very slender and elongate, very 

slightly curved to right side, lower surface very 

gently concave. Apex comparatively short (in spe- 
cies), situated asymmetrically on right side, turned 
to the right, perceptibly widened to tip, hence some- 
what knobbed, when seen exactly laterally from left 

side, rather upturned. Parameres of very different 
size and shape, left large, apically evenly rounded 
off, right narrow and elongate. 
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Distribution. Throughout New Guinea, including 
the islands to the north and west. 

New records (many specimens). PNG: Madang, Prov. 
Baiteta, FOG AR67, 18.VIl.1996, Leg. ©. Missa (IRSNB); 

same locality and collector, FOG XD, 3.V1.1993 (CBM). 

Relationships. In view of the almost impunctate 

lower surface and the moderately punctate elytral 
striae more closely related to D. q. moluccensis, sub- 
spec. nov. than to both other subspecies, but there 

seems to occur a west to east gradient in distinctness 

of punctuation of elytral striae within the nominate 
subspecies. 

Dicraspeda quadrispinosa brevipennis, 
subspec. nov. 

Fig. 16 

Types. Holotype: ?, SOLOMON ISLANDS, Bougain- 
ville Island, Konga Village (Buin), 6.2.-21.3.196, W. W. 

Brandt (ANIC). 

Diagnosis. Distinguished from all other subspecies 
by much shorter and wider elytra with extremely 
elongate spines, even finer elytral punctuation, 
shorter, wider, and less glossy pronotum due to 
rather dense punctuation and traces of microreticu- 
lation, and smaller eyes. In addition distinguished 
from other subspecies except for D. quadrispinosa 
novabritannica, subspec. nov. by the dense punctua- 
tion of much of lower surface. 

Description 

Measurements. Length: 10.9 mm, width: 4.05 mm. 

Ratios. Length eye/orbit: 1.35; length/ width of head: 
0.96; length/width of pronotum: 0.87; width of 

head/width of pronotum: 1.13; length/width of 
elytra: 1.40. 

Colour. As in nominate subspecies. 

Head. Largely as in nominate subspecies, but 
eyes slightly smaller in relation to orbits. 

Prothorax. Generally as in nominate subspecies, 
but shorter and wider, with perceptibly concave 
apex, denser punctuation near apex and base, and 
also on disk, and superficial microreticulation on 

disk, that together make the surface less glossier 
than in all other subspecies. 

Elytra. Considerably shorter and wider than in 
all other subspecies, and more widened in apical 

half. Sutural spines extremely elongate, longer than 
in any other subspecies. Striae not all impressed, 
even finer punctate than in other subspecies, intervals 

absolutely depressed, not even convex near apex, 
therefore the large preapical impressions distinct. 

Lower surface. Generally asin nominate subspe- 
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cies, but prosternum, proepisternum, proepimeron, 

mesepisternum, lateral parts of metasternum, and 

both basal abdominal sternites with coarse and 
rather dense punctuation. Metepisternum slightly 
less elongate, c. 2x as long as wide. 

Legs. As in nominate subspecies. 
Female genitalia. Very similar to those of nom- 

inate subspecies. 
Variation. Unknown. 

Distribution. Bougainville, Solomon Islands. Known 

only from type locality. 

Collecting circumstances. Unknown. 

Etymology. The name refers to the remarkably short 
and wide elytra of this subspecies. 

Relationships. In view of the very fine punctuation 

of the elytral striae, the distinct preapical elytral 
depression, and the extended punctuation of the 
lower surface, most similar to D. quadrispinosa nova- 

britannica, subspec. nov. However, as long as the 

male genitalia of D. q. brevipennis are not known, the 
relationships will remain unsettled. 

Dicraspeda quadrispinosa novabritannica, 
subspec. nov. 

Figs 7,17 

Types. Holotype: ö, PNG: E New Britain Prov. 30 km 
SW Kokopo, 5 km SW Arabam, 04°35'75"S 152°06'84"E, 
200 m, 25.11.2000, leg. A. Weigel KL (CBM). 

Diagnosis. Distinguished from D. quadrispinosa 
brevipennis, subspec. nov. by much longer and nar- 
rower elytra but slightly shorter spines, slightly 
coarser elytral punctuation, longer, narrower, and 
glossier pronotum without any traces of microre- 
ticulation, and larger eyes; from both other subspe- 
cies by denser punctuation of lower surface; from 
D.q. quadrispinosa also by slightly shorter elytra, 
longer head, longer pronotum, and less club-shaped 
apex of aedeagus; and from D. q. moluccensis, subspec. 
nov. by less elongate and less parallel elytra, much 
finer elytral striae, and slightly shorter and stouter 
aedeagus. 

Description 

Measurements. Length: 11.6 mm, width: 3.95 mm. 

Ratios. Length eye/orbit: 1.55; length/width of head: 
1.03; length/width of pronotum: 1.01; width of 

head/width of pronotum:1.18; length/width of 

elytra: 1.65. 
Colour. As in nominate subspecies. 

Head. Largely as in nominate subspecies, but 

head longer, even longer than wide. 



Figs 6-8. Dicraspeda quadrispinosa (Chaudoir). Male genitalia: aedeagus, parameres, genitalring. 6. D.q. quadrispinosa 
(Chaudoir). 7. D. quadrispinosa novabritannica, subspec. nov. 8. D. quadrispinosa moluccensis, subspec. nov. Scales: 
0.5 mm. 

Prothorax. Generally asin nominate subspecies, 
but longer, with slightly concave apex. 

Elytra. Much as in nominate subspecies, but 

sutural spines relatively short. Striae barely im- 
pressed, punctuation finer, intervals depressed, 

barely convex even near apex, therefore the large 
preapical impressions fairly distinct. 

Lower surface. Generally as in nominate subspe- 
cies, but prosternum, proepimeron, mesepisternum, 

lateral parts of metasternum, and both basal ab- 

dominal sternites with rather coarse and fairly dense 
punctuation, proepisternum sparsely punctate. 

Legs. As in nominate subspecies. 
Male genitalia (Fig. 7). Much as in nominate 

subspecies, but apex of aedeagus longer and not at 
all knobbed. 

Female genitalia. Unknown. 
Variation. Unknown. 

Distribution. New Britain. 

Collecting circumstances. Largely unknown. The 
mentioned specimen collected in lowland. This is 
probably a ground-living, non-hygrophilous subspe- 
cies. 

Etymology. The name refers to the distribution of this 
species on New Britain. 

Relationships. In view of the fine punctuation of 
the elytral striae, the distinct preapical elytral depres- 
sion, and the extended punctuation of the lower 
surface, most similar to D. quadrispinosa brevipennis, 
subspec. nov. However, as long as the male genita- 
lia of D. q. brevipennis are not known, therelationships 
will remain unsettled. 
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Dicraspeda quadrispinosa moluccensis, 
subspec. nov. 

Figs 8, 18 

Types. Holotype: 4, 20.5.-2.6.1997, Indonesia, N. Moluc- 
cas, NO Halmahera, Umg. Labi Labi ca. 5 km östlich, 

0-200 m, leg. M. Hiermeier, N 01°27.606', E128°22.045') 

(CBM). - Paratypes: 15, same data (CBM); 16, Indone- 
sia: Halmahera, Wangonira (petromax), ca. 01.37 N 

127.51 E, W. Lorenz, 28.3.1995 (CLT). 

Diagnosis. Distinguished from both, D. q. brevipen- 
nis, subspec. nov. and D. novabritannica, subspec. 

nov. by far less punctate lower surface; in addition 
from D. q. brevipennis by much longer and narrower 
elytra but slightly shorter spines, coarser elytral 
punctuation, longer, narrower, and glossier prono- 

tum without any traces of microreticulation, and 
larger eyes; from D.gq. quadrispinosa by slightly 
longer elytra, longer head, longer pronotum, and 

longer aedeagus with less club-shaped apex; and 
from D. q. novabritannica, subspec. nov. by longer 

and more parallel elytra, much coarser elytral striae, 

and even slightly longer aedeagus. 

Description 

Measurements. Length: 10.2-11.9 mm, width: 

3.5-3.9 mm. Ratios. Length eye/orbit: 1.50-1.55; 
length/width of head: 0.98-1.0; length/width of 
pronotum: 0.98-1.0; width of head/width of prono- 
tum: 1.17-1.19; length/ width of elytra: 1.70-1.72. 

Colour. As in nominate subspecies. 
Head. Largely as in nominate subspecies, but 

head longer. 
Prothorax. Generally as innominate subspecies, 

but longer, with slightly concave apex. 

Elytra. Much as in nominate subspecies, but 
longer and more parallel. Sutural spines relatively 

short. Striae more impressed than in any other sub- 
species, intervals distinctly convex near apex, hence, 

the preapical impression indistinct. Punctuation 
coarser, very distinct even near apex. 

Lower surface. As in nominate subspecies, im- 

punctate except for mesothorax and lateral parts of 
proepisternum. 

Legs. As in nominate subspecies. 
Male genitalia (Fig. 8). Much as in nominate 

subspecies, but aedeagus even longer and narrower, 
apex much longer and but very slightly widened. 

Female genitalia. Unknown. 
Variation. Little variation noted, except for 

length of sutural spines that are exceptionally short 
in one specimen, not seen elsewhere in the numerous 
material of this species examined. 

Distribution. Halmahera, Moluccas. 
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Collecting circumstances. One specimen appar- 

ently collected at light. This is probably a ground- 
living, non-hygrophilous. lowland subspecies. 

Etymology. The name refers to the distribution of this 
species on the Moluccas. 

Relationships. In view of the almost impunctate 
lower surface and the coarse punctuation of the 
elytral striae more closely related to the nominate 
subspecies, than to both eastern subspecies, but the 

elongate apex of the aedeagus well differentiates 
this subspecies from the nominate form. 

Dicraspeda nigripes Baehr 

Baehr, 2003c: 258; 2004: 192. 

New records (2 ex.). PNG: Madang, Prov. Baiteta, FOG 

AR67, 18.V11.1996, Leg. ©. Missa (IRSNB); same locality 

and collector, FOG XD, 3.VI. 1993 (CBM). 

Note. According to the collecting records on the 
labels, both additional specimens probably were 
sampled by fogging, but without exact record, 
whether this was done in the canopy, or on lower 
branches, or on fallen logs. At any rate, this species 

seems to live in rain forest, without being decid- 

edly hygrophilous. 
One specimen has an exceptionally wide, later- 

ally convex pronotum. In other respects, including 
shape and structure of the aedeagus, it is similar to 
the type series of D. nigripes and apparently repre- 
sents only an individual variation. 

Dicraspeda minuta Baehr 

Baehr, 1998: 176; 2004: 192. 

New records (2 ex.). PNG: Madang prov. Baiteta, FOG 

AR4, 5.V.1995, leg. ©. Missa (IRSNB); same locality, 
FOG AR62, 3.V11.1996 (CBM). 

Note. This is a species which is not easily arranged 
in one of the species groups mentioned above, be- 

cause in certain aspects it is intermediate between 
the brunnea- and dubia-groups. 

According to the collecting records on Ehe labels, 
both additional specimens probably were sampled 
by fogging, but without exact record, whether this 
was done in the canopy, or on lower branches, or 
on fallen logs. At any rate, this species seems to live 
in rain forest, without being decidedly hygrophil- 
oUS. 



Key to the species of the genus 
Dicraspeda Chaudoir 

In view of the number of new taxa described in this 
paper, a completely new key to the species of the 
genus Dicraspeda is presented that combines three 
rather recent keys: that for the Australian species 
(Baehr 2004), that for the species of the brunnea-group 
(Baehr 2003c), and that for the extra-Australian spe- 

cies (Baehr 1998). For better comparison, figures from 
Baehr (1996a) are included as “B96a fig.” in text. 

1. Apex of elytra not denticulate or spinose ....... 2% 

- Apex of elytra denticulate or spinose ........... 18. 

2. Body striking bicolourous: head and pronotum 
deep black, elytra rufous; size minute, length 

c. 5 mm. Northern Queensland ............................ 

N enecuicnhiuchern subrufipennis, spec. noV. 

- Body more or less unicolourous: uniformly black 
or dark piceous, at most elytra piceous; size 

major, length >5.5 mm, in species with dark 

Pieeousselytralensth >7.9 mm... 3% 

3. 4" tarsomere of metatarsus emarginate for less 
thanwagofätsilength............n.seasereseeessee. 4. 

- 4"tarsomere of metatarsus emarginate for more 
than % of its length. New Guinea, northern 
Oueensland.ccecceeeececcsee longiloba (Liebke) 

4. Marginal sulcus of pronotum wide, markedly 
explanate; surface of pronotum rather depressed; 

elytra wide, rather quadrate, depressed.......... 5. 

— Marginal sulcus of pronotum narrow and not 
explanate; surface of pronotum rather convex; 

elynallessswideniconvex ........220aseaeseenenesennen 15. 

5. Legs wholly or in parts piceous to black......... 6. 

Zelresstcompletelyyellow...n..neeecen.o. 8. 

6. Lateral apical angles of elytra sharply angulate; 
surface of elytra in basal third without distinct 
transverse impression, with superficial, though 

eistuimeemieroretieulation............neeeeeneeenennns 7. 

- Lateral apical angles of elytra rounded; surface 
of elytra in basal third with distinct transverse 
impression, without perceptible microreticula- 
tion. Papua New Guinea.............. nigripes Baehr 

7. Elytra in apical half not markedly widened, apex 

less deeply excised; striae less coarsely punctate. 
Solomon Islands: Rennell Island.......................... 
Re inermis Louwerens 

- Elytra in apical half considerably widened, apex 
deeply excised; striae more coarsely punctate. 
Molueeas mn. angulipennis Baehr 

10. 

11. 

12: 

Striae deeply impressed, intervals clearly convex 
(doubtful species under both couplets) ........... 9: 

Striae not impressed, intervals depressed.... 11. 

Striae less deeply impressed, intervals near base 
gently convex, in apical half depressed; surface 
of elytra with superficial microreticulation; orbits 

more oblique, less transversal. New Hebrides 
(Vanatua).resseeseeeeesesneen hebridarum Baehr 

Striae deeply impressed, intervals convex almost 
towards apex; surface of elytra with distinct 
microreticulation; orbits less oblique, more 
transversal. Distribution different ................. 10. 

Surface of elytra more convex, striae more 
coarsely punctate; surface of elytra in basal third 
with perceptible transverse impression, apex of 
elytra little excised, lateral apical angles obtuse. 
Indonesia, Philippines, southern Thailand ........ 
Dräessser hen ann gu suche nsete en eHrenesnRgaeenre brunnea Chaudoir 

Surface of elytra more depressed, striae less 

coarsely punctate; surface of elytra in basal third 
without perceptible transverse impression, apex 
of elytra deeply excised, lateral apical angles 
angulate. Northern Australia.......2.......2.....2..-.... 
an Bas seh ea sublaevis (Macleay) 

Surface of elytra in basal third without percep- 
tible transverse impression, with superficial 

though distinct microreticulation ................... 12: 

Surface of elytra in basal third with distinct 
transverse impression, without perceptible mi- 

CLOTEUCUlAHEN. m. nennen herssseeratenne 13. 

Punctures of elytral striae basally coarser, inter- 
vals near base slightly convex; orbits more ob- 
lique, less transversal. New Hebrides (Vana- 
KB EV Pe hebridarum Baehr 

Punctures of elytral striae basally finer, intervals 
also near base depressed; orbits more transversal, 

_ less oblique. Northern Queensland.................. 

IS: 

14. 

Sch ee N N nitida (Sloane) 

Striae with very fine punctuation, punctures 
becoming obsolete towards apex; lateral apical 
angle of elytra angulate; orbits longer, more 
oblique. Irian Jaya: Biak Is. ........... obsoleta Baehr 

Striae with coarser punctuation, punctures dis- 
tinct towards apex; lateral apical angle of elytra 

obtuse; orbits shorter, more transversal. Distribu- 

ton.differentn.. arten. akseleseen 14. 

Pronotum generally shorter and wider, ratio 1/w 
1.05-1.09; elytra shorter on the average, ratio 1/w 

1.47-1.50; apex of elytra more deeply excised, 
base with barely perceptible transverse impres- 
sion. Northern Queensland ......... glabrata Baehr 
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15. 

16. 

117: 

18. 

19: 

20. 

64 

Pronotum generally longer and narrower, ratio 
1/w 1.08-1.13; elytra shorter on the average, ratio 

1/w 1.51-1.53; apex of elytra less deeply excised, 

base with distinct transverse impression. Papua 

Nemeuneak nen een papuensis Baehr 

Pronotum completely and very coarsely punc- 
EL N TEN 16 

Pronotum only at base and apex punctate, punc- 
tuamonelessicoatser 0.00. ne. 1178 

Elytra black; legs yellow with dark knees; anten- 
nae infuscate from mid of 4" antennomere; 

pronotum longer and narrower, ratiol/w >1.38. 

Northern Australia............... obscura (Castelnau) 

Elytra with distinct bluish lustre; legs and anten- 

nae unicolourous yellow; pronotum shorter and 

wider, ratio 1/w <1.32. Papua New Guinea ..... 

Beludansenss rn panet nahm FT Tree eree coeruleipennis, spec. nov. 

Elytra rather wide and depressed, with distinct 

transverse impression in basal third; striae not 

impressed, punctuation rather fine; legs reddish- 

piceous; elytra not lighter than fore body. Papua 
New Guinea ........essesesssenensensen minuta Baehr 

Elytra rather narrow and convex, without trans- 

verse impression; striae well impressed, punc- 

tuation coarse; legs yellow; elytra conspicu- 
ously lighter than fore body. Northern Queens- 
lan ee brunneipennis (Sloane) 

Apex of elytra denticulate or spinose at sutural 
ampleionliye. ne te ee ee et, 19: 

Apex of elytra bispinose, with elongate spines 
atsuturaland lateral ansles.......... 27 

4" tarsomere of metatarsus emarginate for <% 
of its length only; eyes large, slightly longer than 

orbits. New Guinea, ? northern Queensland ..... 

RR dubia (Gestro) 

4'" tarsomere of metatarsus emarginate for % of 
its length or more; eyes smaller, shorter than 
(0) d B1 1 ORe FPRERFFRERN RER RER BREUER ERTN 20. 

Outline of orbit and eye forming a regular curve 
which is not interrupted behind eye (Fig. 14; 
B96a fig. 10); aedeagus compact, large near apex, 
apex turned up, angle between lower surface of 

aedeagus and apex inconspicuous (Fig. 3; B96a 
1 2. 

Outline of orbit and eye not forming a regular 
curve, outline interrupted behind eye (B96 figs 
8,9); aedeagus different, when compact, then 

angle between lower surface of aedeagus and 
apex conspicuous (B96a fig. 4)... 22: 

21. 

22, 

23: 

24. 

29. 

26. 

DI 

Eyes laterally absolutely not protruded, width 
of head over eyes not much wider than over 
orbits (B96a fig. 10). Papua New Guinea............ 
EUER EEE RL NE ER HERE ERRE ullrichi Baehr 

Eyes laterally protruded, width of head over 
eyes considerably wider than over orbits (Fig. 
14). Papua New Guinea.......... missai, spec. NOV. 

Elytra piceous, slightly lighter than fore body... 

Sutural spines elongate; microreticulation of 
elytra in female complete, in male distinct at least 

in apical half; intervals barely convex; aedeagus 

wider at apex, lower surface markedly bisinuate, 
angle between lower surface and apex con- 
spicuous, lateral surface rough. Papua New 
GUINEa nen: bispinosa Darlington 

Sutural spines shorter; microreticulation of elytra 
in female visible only in apical half, in male al- 
most completely absent; intervals distinctly 
convex; aedeagus narrower at apex, lower sur- 
face evenly concave, angle between lower surface 
and apex barely indicated, lateral surface smooth. 
Papua New Guinea. m... u... loebli Baehr 

Sutural angle of elytra denticulate and lateral 
angle obtusely angulate. Irian Jaya ................ 
ee ee denticulata Baehr 

Sutural angle of elytra spinose or denticulate, 
but when denticulate, lateral angle sharply an- 
Sülatena.n.n.na ee 25: 

Pronotum longer and narrower, ratio 1/w > 1.07; 

elytra longer and narrower, barely widened in 
apical third, ratio 1/w >1.7 (from humerus to 

base of sutural spines). Vogelkop Peninsula, 
western Irian Jaya............-. 2... intermedia Baehr 

Pronotum shorter and wider, ratio 1/w <1.03; 

elytra shorter and wider, distinctly widened in 

apical third, ratio 1/w <1.6 (from humerus to 

base of suturalspines) u. een 26. 

Pronotum at apex and base more extensively 
punctate; in female elytra with distinct traces of 
microreticulation, at least in apical half. Japen 
Island and New Britain ................ laticollis Baehr 

Pronotum at apex and base rather sparsely 
punctate; in female elytra without any traces of 
microreticulation, highly glossy. Irian Jaya ...... 
Dnaäneb ans neyaninghh ss glabripennis, spec. nov. 

Colour green-purple; tarsi not sulcate-carinate 
above. New Guinea, New Britain... 

A NEE violacea (Sloane) 



- Colour black; tarsi sulcate-carinate above......... 

le eruneonhadadehnnst quadrispinosa (Chaudoir) 28. 

28. Elytra longer and narrower, ratiol/w >1.6 (from 

humerus to base of sutural spines), sutural spines 
shorter (Figs 17, 18); pronotum longer and nar- 

rower, ratio w/1>0.92, with barely excised apex; 

surface of pronotum glossier, without any mi- 
croreticulation. New Guinea, New Britain, Hal- 

RENTEN ee 29. 

- Elytra shorter and wider, ratio 1/w 1.4 (from 

humerus to base of sutural spines), sutural spines 
very elongate (Fig. 16); pronotum shorter and 
wider, ratio 1/w 0.87, with more deeply excised 
apex; surface of pronotum less glossy, with 
traces of microreticulation. Solomon Islands: 
Boueainvaller .......002220022020n.20rtnrsesunsesssnennensneteenen 
RE quadrispinosa brevipennis, subspec. nov. 

29. Head and pronotum longer, ratios 1/w head and 
l/w pronotum >0.98; aedeagus with longer, 

barely knobbed apex (Figs 7,8) ......nnenn. 30. 

-— Head and pronotum shorter, ratios 1/w head 
<0.96, 1/w pronotum <0.94; aedeagus with 

shorter, distinctly knobbed apex (Fig. 6). New 
Guinea including adjacent islands ..................... 
og quadrispinosa quadrispinosa (Chaudoir) 

30. Elytra longer, ratio 1/w >1.70 (from humerus to 

base of sutural spines), punctuation of striae 
rather coarse; aedeagus slenderer (Fig. 8). Hal- 
TRADE RR 

— Elytra shorter, ratio 1/w <1.65 (from humerus 

to base of sutural spines), punctuation of striae 
very fine; aedeagus slightly less slender (Fig. 7). 
INIEWY Bi 
ueasehee quadrispinosa novabritannica, subspec. nov. 

Genus Eudalia Castelnau 

Eudalia Castelnau, 1867: 16; 1868: 102; Sloane 1917: 415; 

1923: 30; Csiki 1932: 1542; Darlington 1968: 214; 

Moore et al. 1987: 273; Lorenz 1998: 421; Baehr 1999: 

116; 2003b: 101; 2004: 151. 

Note. Eudalia seems to be a genus of convenience 
which includes quite differently shaped and struc- 
tured species that are combined more by plesiomor- 
phic than by apomorphic features. Apparently it is 
confined to Australia, because the single extra-Aus- 

tralian species E. anomala Darlington actually belongs 
to another genus (see below). Eudalia is composed 
of two well separated lineages, namely the obliqui- 
ceps-lineage that comprises rather elongate, impilose 
or scarcely pilose species bearing smaller, less pro- 

truding eyes, and the macleayi-lineage that com- 
prises short, compact, densely pilose species with 
large, protruding eyes and short, remarkably convex 

orbits. 

Eudalia liebherri, spec. nov. 

Figs 9, 19 

Types. Holotype: d, Australia: Q. Canungra Ck. S Ca- 
nungra el. 150 m 28°04.40'5 153°06.75'’E 20-VIII-2004 ]. 
K. Liebherr under rocks in streambed (QMT 123682). 

- Paratype: 14, same data (CUIC). 

Diagnosis. Characterized by sharing of uniformly 
black colour, absence of pilosity on the elytra but 
presence of fine microreticulation, uniformly piceous 
legs, and absence of setiferous punctures from 5" 
interval. Distinguished from most closely related 
E. atrata Baehr by lesser size, slightly smaller eyes, 
and upturned apex of aedeagus. 

Description 

Measurements. Length: 8.6-8.3 mm, width: 3.05- 

3.10 mm. Ratios. Length eye/orbit: 1.15-1.20; length/ 
width of head: 1.12-1.13; length/ width of pronotum: 
1.26-1.28; width of head/ width of pronotum: 1.16- 
1.18; length/ width of elytra: 1.67-1.71. 

Colour. Surface black, labrum with piceous 
margins, palpi reddish, antenna dark, becoming 

slightly lighter towards apex. Legs dark piceous, 
only tarsi reddish towards apex. 

Head. Fairly wide. Neck moderately narrow, 

with rather deep transverse impression. Eyes fairly 
large, laterally moderately protruding, slightly 
separated from orbits which are slightly shorter than 
eyes and gently convex. Behind clypeus with fairly 
deep, elongate, somewhat sinuate groove, and in 

middle of frons with a shallow v-shaped groove. 
Medially of eye with a slight sulcus that extends to 
about middle of eye, but without ridge. Posterior 

supraorbital seta located well behind posterior 
margin of eye and moved on vertex. Labrum elon- 
gate, 6-setose. Clypeus not separated from frons. 
Mentum with rather elongate, acute, triangular tooth, 

with 2 setae behind tooth, submentum with a very 

elongate and a short seta on either side. Apex of 
glossa transverse, with 2 elongate median and 2 
shorter lateral setae. Paraglossae free, narrow, sur- 
passing glossy. Lacinia elongate, interior margin 
with a sparse fringe of spines. Antenna elongate, 
surpassing base of pronotum by about one anten- 
nomere, pilose from middle of 4" antennomere. 

Median antennomeres >3x as long as wide. Surface 
glossy, without microreticulation, glabrous, with a 

group of rather coarse punctures medially of eyes. 
Prothorax. Moderately elongate, laterally little 
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Fig. 9. Eudalia liebherri, spec. nov. Male genitalia: aedeagus, parameres, genital ring. Scales: 0.5 mm. 

convex, dorsal surface convex. Widest slightly in 
front of middle, margin gently rounded, near basal 
angles gently concave. Lateral border prominent, 
slightly raised, but lateral margin without any sulcus 
or ridge. Proepipleura narrowly visible from above. 
Apex straight, not bordered, anterior angles round- 
ed off. Base straight, not bordered, posterior angles 

right though obtuse at apex. Median line very shal- 
low, not attaining apex nor base. Anterior transverse 

sulcus shallow, v-shaped, barely punctate, basal 

transverse sulcus barely impressed. A single mar- 

ginal seta situated just in front of middle, seta elon- 
gate. Disk in basal half densely and coarsely punctate, 
the punctures tend to form irregular transverse 
sulci. Apical half impunctate, but with inconspicuous 
transverse strioles. Surface without microreticula- 
tion, impilose, glossy. 

Elytra. Large in comparison with fore body, 

more than twice as wide as prothorax, posteriorly 
widened, lateral margin evenly convex without any 
excision in anterior third. Surface gently convex, disk 

without any transverse impression. Humeri wide, 

almost evenly rounded. Marginal sulcus narrow. 
Apex wide, oblique and very slightly concave. Su- 
tural angle unarmed, lateral apical angles evenly 
rounded. Apex with coarse border line, not denticu- 

late. Scutellar stria elongate, consisting of about 8 
coarse punctures. All striae complete, well im- 

pressed, punctate-crenulate, intervals gently convex. 
Punctures of striae fairly coarse in basal half, becom- 
ing remarkably weaker towards apex. 3 interval 
with 5 setiferous punctures, all situated in a slight 
impression. Three anterior punctures situated in 

middle of 3" interval, the apical apical ones adjacent 

to 2"’ stria. Setae moderately elongate. Marginal 
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series of setiferous punctures consisting of 6 ante- 
rior setae behind shoulder, 7 apical setae in front of 
lateral apical angles, one intercalar seta, and two 
setae near suture at apex. Surface with distinct, al- 
most isodiametric microreticulation, impunctate, 

moderately glossy. Wings fully developed. 
Lower surface. Thorax and basal half of abdo- 

men with very coarse and moderately dense punc- 
tuation. Apical half of abdomen impunctate. Met- 
episternum elongate, c. 2.5x aslong as wide at apex. 
Terminal abdominal sternum in male bisetose. 

Legs. Of moderate size. Tarsi not lobed, impilose 
on upper surface, 5'" tarsomere with a dense fringe 

of elongate setae below. Claws large, smooth. 1*-3" 
tarsomeres of male anterior tarsus with sparse 
squamosity. 

Male genitalia (Fig. 9). Terminal abdominal 
sternite in middle gently incised. Genital ring fairly 
narrow and elongate, moderately triangular, barely 
asymmetric, with narrow, triangular apex. Aedeagus 
slender and elongate, moderately depressed, later- 

ally little sinuate, lower surface near base concave, 

in apical half almost straight. Orificum short. Apex 
short, fairly narrow, very slightly upturned, gently 
knobbed, turned to right, moderately incised atright 

side. Folding of internal sac simple, with an elongate, 
slightly coiled, moderately sclerotized piece in api- 
cal half. Parameres moderately dissimilar, large, 
comparatively elongate, left paramere larger than 
right. 

Female genitalia. Unknown. 
Variation. Very slight variation noted in punc- 

tuation of elytral striae that varies to some degree 
in its coarseness. 



Distribution. South-eastern Queensland, Australia. 

Known only from type locality. 

Collecting circumstances. Collected “under rocks 
in streambed”. According to these information, this 
is a ripicolous species like other species of the genus 
Eudalia. 

Etymology. The name honours the collector of this spe- 

cies, Prof. James Liebherr, Ithaca. 

Relationships. According to shape and colouration, 
this species is most closely related to E. atrata Baehr, 
which however, is larger and apparently is restrict- 
ed to the Barrington Tops area in central New South 
Wales. 

Recognition 

The new species is easily introduced in the recent 
key to the genus Eudalia (Baehr 2004: 165). When 
using the key, the reader will reach caption 8. which 

has to be changed as following: 

8. Legs uniformly dark; elytra wider, posteriorly 

distinctly widened, ratio 1/w <1.70; intervals 

more depressed, barely convex towards apex; 
striae more coarsely punctate, microreticulation 

of intervalsdistinet........ccccsccscsecsesseeeseceeee. 8a. 

- Legs dark but upper surface of femora light 
reddish, contrasting; elytra narrower, almost 

parallel, ratio 1/w 1.76; intervals convex through- 

out; striae less coarsely punctate, microreticula- 
tion of intervals more superficial. NSW, Orange, 

west of Blue Mountains............... femorata Baehr 

8a. Size slightly larger, length >9.3 mm; apex of 

aedeagus straight, moderately directed to right 
side (BO4 fig. 15). NSW, Vicinity of Barrington 
GES re atrata Baehr 

- Size slightly smaller, length <8.7 mm; apex of 

aedeagus slightly upturned, markedly directed 
to right side (Fig. 9). se. QLD, north of Laming- 

tonsBlateauk liebherri, spec. nov. 

Genus Polydamasium Liebke 

Polydamasium Liebke, 1938: 86; Donabauer 1996: 1; Lorenz 

1998: 418. 

Note. This is a little known genus that had not been 
noted in the literature since its description, because 

the types of the single Philippine species Polydama- 
sium strandi Liebke were destroyed during World 
War II. Although Jedlicka (1963) examined a large 
number of Philippine species, he did not mention it, 

because apparently reliable material from the type 
locality or even from the range of this species was 
not available to him. Apparently the genus and spe- 
cies was also unknown to Darlington (1968). More 
recently, M. Donabauer collected a large series of 
specimens on which he redescribed the genus and 
species and designated a neotypus for P. strandi 
Liebke from this series (Donabauer 1996). Grace to 
his kindness I was able to examine two specimens 
and to confirm Donabauer’s decision. 

In spite of some external similarities of both 
presently recorded species with certain species of 
the genus Eudalia, Polydamasium certainly is rather 
remotely related to Eudalia, which can be taken as 

well from the different structure of the male aedea- 
gus, as the female stylomeres. 

Polydamasium anomalum (Darlington) 
(comb. nov.) 
Figs 10, 11, 20 

Eudalia anomala Darlington, 1968: 214; Lorenz 1998: 421; 

Baehr 2004: 192. 

Note. This species was only tentatively included in 
the genus Eudalia already by Darlington (1968) when 
he described it. Indeed, it is quite different from all 

Australian Eudalia and would represent the single 
extra-Australian species of that genus. During 
preparation of the present paper, and in the course 
of my comparison of E. anomala with other Indo- 
australian odacanthine genera, Mr. M. Donabauer 

in a determination sample kindly sent two specimens 
of his series of Polydamasium strandi Liebke men- 
tioned above which enabled me to compare both 
species. This comparison now revealed that they 
certainly belong in the same genus, but are not 
conspecific. Main differences are noted in the key 
below. 

Diagnosis. With characters of Polydamasium as 
described in Donabauer (1996). Compact species 
with short and large, laterally markedly rounded 
head, and large eyes; noridge mediad of eye; surface 

glabrous, impunctate; pronotum rather short, later- 
ally margined but without lateral sulcus; surface 
glabrous, punctate only near base; Elytra rather short 

and wide, without denticles or spines at apex; striae 

present, fairly coarsely punctate in basal half, 

barely punctate towards apex, not impressed; 3" 
stria with three setiferous punctures; apex slightly 
excised, lateral apical angles more or less angulate, 
but never evenly rounded; upper surface of tarsi 

glabrous; 4" tarsomeres slightly excised, but not 

lobate; claws glabrous; aedeagus elongate, depressed, 
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Fig 10-11. Polydamasium anomalum (Darlington). 10. Male genitalia: aedeagus, parameres, genital ring. Scales: 

0.25 mm. 11. Female stylomeres. Scale: 0.1 mm. 

curved, slightly asymmetric, orificium short, without 

any sclerotized pieces within, apex fairly elongate, 
turned to right side. 

Partial redescription 
Measurements. Length: 6.3-6.7 mm, width: 2.30- 

2.35 mm. Ratios. Length eye/orbit: 1.25-1.45; length/ 

width of head: 1.06-1.12; length/ width of pronotum: 

1.09-1.14; width of head/width of pronotum: 1.12- 

1.15; length/width of elytra: 1.61-1.64. 

Male genitalia (Fig. 10). Genital ring rather nar- 
row and elongate, rather symmetric, slightly nar- 

rowed to the angulate, slightly asymmetric apex. 
Aedeagus slender and elongate, laterally barely 
sinuate, lower surface very gently concave. Apex 
rather elongate, straight, depressed, situated on right 

side, neither knobbed nor upturned. Internal sac 
rather simply folded, with a large, somewhat coiled 

and moderately sclerotized piece in apical half. 
Parameres moderately dissimilar, rather large, mod- 

erately elongate, left larger than right. 

Female genitalia (Fig. 11). Very small, apical 

margin of stylomere 1 with c. 6 rather short ensiform 
setae; stylomere 2 narrow, elongate, little curved 

towards the short apex; without any ventro-lateral 

ensiform setae, with a dorso-median ensiform seta 

situated in apical third, and an elongate nematiform 
seta near apex arising from a pit. 

In contrast to the male, the female terminal ab- 

dominal sternite bears a rather dense pilosity at its 
apical margin. 
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New records (many specimens). PNG: Madang Prov. 
Sisimangum Village, 15.V1.1979, leg. Van Goethem 

(CBM, IRNSB). - IJ: W-Papua, Raja Ampat Prov. Yen- 

savai, Batanta bor., 0°48'05"S 130°40'36"E, 16.1.2004, leg. 

A. Weigel (CBM); W-Papua, Raja Ampat Prov. Batanta 

Isl. mer, Wailebet, 0°54'01"S 130°39'37"E, 18.-21.1.2004, 

leg. A. Skale (CBM). - Indonesia: Halmahera, Tobelo 

(hotel), 01.43N 128.00.30E, 23.3.1995, W. Lorenz (CLT). 

Distribution. New Guinea, Halmahera, Moluccas. 

Collecting circumstances. Allspecimens mentioned 

above were collected at light. 

Key to the species of the genus 
Polydamasium Liebke 

1. Lateral apical angles of elytra rounded, apex 
barely excised; punctuation of elytral striae 
coarser, striae perceptibly punctate even in api- 
cal third; apical part of aedeagus more evenly 

sloping, apex less depressed and shorter (see fig. 
7 in Donaubaur 1996). Philippines .................... 
De ee strandi Liebke 

-  Lateral apical angles of elytra angulate, apex well 
excised (Fig. 20); punctuation of elytral striae less 
coarse, striae not punctate in apical third; slope 
of apical part of aedeagus steep, apex depressed 
and longer (Fig. 10). New Guinea, Halmahera. 

kin anomalum (Darlington) 



Figs 12-20. Habitus. 12. Dicraspeda subrufipennis, spec. nov. 13. Dicraspeda coeruleipennis, spec. nov. 14. Discraspeda 
missai,spec.nov. 15. Discraspeda glabripennis, spec.nov. 16. Dicraspeda quadrispinosa brevipennis, subspec.nov. 17. Di- 
craspeda quadrispinosa novabritannica, subspec. nov. 18. Dicraspeda quadrispinosa moluccensis, subspec. nov. 19. Eudalia 
liebherri, spec. nov. 20. Polydamasium anomalum (Darlington). Lengths: 5.0 mm; 5.7 mm; 8.0 mm; 7.9 mm; 10.9 mm; 

11.6 mm; 11.7 mm; 8.8 mm; 6.5 mm. 
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Genus Deipyrus Liebke 

Liebke, 1938: 104; Csiki 1932: 1542; Moore et al. 1987: 276; 

Lorenz 1998: 420; Baehr 2004: 146. 

This name was introduced by Liebke (1938) for 
Lachnothorax palustris Sloane, 1910 and was used by 
Baehr (2004) for that species and the new species 
D. inops Baehr. Recently, W. Lorenz directed my 
attention to the supplement paper of Bousquet (2002) 
to Lorenz’s catalogue (1998), in which Bousquet had 

detected that Deipyrus Liebke, 1938 is preoccupied 
by Deipyrus Champion, 1908 which is a genus of 
Curculionidae. Asa consequence, Bousquetreplaced 
Deipyrus Liebke, 1938 by Deipyrodes Bousquet, 2002 
which now is the correct genus name for both re- 
corded Australian species. 

Remarks 

As explained in my previous papers and as men- 
tioned above, New Guinea apparently is the centre 
of diversity ofthe odacanthine genus Dicraspeda. But 
this not necessarily means that it is also the centre 
of origin of this genus. To decide about this would 
require a thorough phylogenetic survey ofthe genus 
which is at present not available. As explained in 
the revision of the Australian odacanthine species 
(Baehr 2004), the most plesiotypic odacanthine genus 
apparently occur in Australia (genus Porocara Sloane), 

and the genus Eudalia Castelnau likewise would 
have retained several plesiomorphic character states. 
The genus Dicraspeda, on the contrary, is much more 
apotypic, on the whole. Unfortunately, most of the 
various species-groups within Dicraspeda combine 
plesiomorphic and apomorphic characters in differ- 
ent combinations, hence decision about the most 

basic species or species-group is difficult. From my 
view, the species of the obscura-group (obscura Sloane, 

coeruleipennis, spec. nov.) and perhaps also D. brun- 

neipennis (Sloane) might represent the most plesio- 
morphic type, because they neither possess denticu- 
late or spinose elytra, nor is the marginal pronotal 

sulcus extensively developed, and their body shape 
is rather compact and convex, like in the genera 
Porocara and Eudalia. The great majority of the species 
of Dicraspeda in New Guinea thus belong to the 
apotypic brunnea-, dubia-, and quadrispinosa-groups, 
of which the latter two groups are barely repre- 
sented in, or completely absent from Australia, re- 

spectively. 
Although the greater number of odacanthine 

species occurring in New Guinea has Australian 
affinities and probably stem from Australian ances- 
tors, anumber of Oriental elements (Archicolliuris, 
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Eucolliuris, Polydamasium, Lachnothorax, Ophionea) 
have invaded New Guinea but generally without 
having developed a similar taxonomic diversity as 
the Australian faunal elements. So, the New Guin- 
ean odacanthine fauna is a mixture of (older) Aus- 
tralian and (younger) Oriental elements, in which 
the number of genera is about equal, but in the 

number of species the Australian elements decid- 
edly dominate. 

Checklist of the genera and species 
of Odacanthinae presently known from 

New Guinea, New Britain, Solomon Islands, 

and New Hebrides 

As enumerated in Baehr (2004) and including the 
new taxa described in this paper, the present number 
of Odacanthinae reliably recorded from the Papuan 
Subregion is 10 genera with 31 taxa recorded from 
New Guinea, 5 taxa from New Britain, 3 taxa from 
Solomon Islands all of which apparently are en- 
demic species or subspecies, and one species en- 

demic to New Hebrides. 
Even with the new species and records included, 

the checklist below demonstrates the very insuffi- 
cient knowledge of the odacanthine fauna of the 
western part of New Guinea (Irian Jaya) that had 
been almost neglected in the comprehensive work 
on the New Guinean Carabidae of Darlington (1968), 
because at that time almost no odacanthines had 
been collected in western New Guinea. In the mean- 
time knowledge has been slightly improved through 
the efforts of several recent collectors (see papers of 
Baehr 1995, 1996a,b, 1997b, 1998, 2003c), but the 
odacanthine fauna of Irian Jaya, though even gener- 
ally of New Guinea is still far from being well 
documented. 

Almost nothing can be presently said about the 
degree to which the faunas of the Bismarck Archi- 
pelago, Solomon Islands, and New Hebrides are 

documented, but I guess that knowledge might be 
likewise absolutely insufficient. 

In the list below NG means the whole island of 
New Guinea, PNG means Papua New Guinea (the 
eastern half of the island), and I] means Irian Jaya, 

now Papua (the western part of the island). As this 
latter name is misleading, the former name is still 
used here. 

Genus Archicolliuris Liebke, 1931 

papua (Darlington, 1968) 
par (Darlington, 1968) 

PNG 

PNG, New Britain 

Genus Basistichus Sloane, 1917 

micans (Macleay, 1864) PNG, Australia 



Genus Clarencia Sloane, 1917 

papua Darlington, 1968 NG 
quadridens Darlington, 1968 NG, Australia 

Genus Crassacantha Baehr, 1995 

bidens Baehr, 1995 I 

Genus Dicraspeda Chaudoir, 1862 
Macrocentra Chaudoir, 1869 

Loxocara Sloane, 1907 

Philemonia Liebke, 1938 

bispinosa Darlington, 1968 PNG 
coeruleipennis, spec. nov. PNG 
denticulata Baehr, 1997 PNG 
dubia (Gestro, 1879) IJ 

glabripennis, spec. nov. PNG 
hebridarum Baehr, 1998 New Hebrides 

inermis Louwerens, 1970 Solomon Is. 

intermedia Baehr, 1997 IJ 

laticollis Baehr, 1997 I 

loebli Baehr, 1996 PNG 

longiloba (Liebke, 1938) PNG, New Britain, Australia 

minuta Baehr, 1998 PNG 

missai, spec. NOV. PNG 
nigripes Baehr, 2003 PNG 
obsoleta Baehr, 1996 ]J: Biak Is. 

papuensis Baehr, 2003 PNG 
quadrispinosa quadrispinosa (Chaudoir, 1869) NG 
quadrispinosa brevipennis, subspec. nov. 

Solomon Is.: Bougainville 
(quadrispinosa moluccensis, subspec. nov. Halmahera) 
quadrispinosa novabritannica, subspec. nov. 

New Britain 
ullrichi Baehr, 1996 PNG 

violacea (Sloane, 1907) NG, New Britain 

Genus Dobodura Darlington, 1968 
armata Darlington, 1968 PNG 

Genus Eucolliuris Liebke, 1931 

fuscipennis (Chaudoir, 1850) PNG, Indonesia 
rossi (Darlington, 1968) PNG 

Genus Polydamasium Liebke, 1938 

anomalum (Darlington, 1968) NG, Halmahera 

Genus Lachnothorax Motschulsky, 1862 

Lasiocolliuris Liebke, 1931 

tokkia Gestro, 1875 PNG, Australia, Indonesia 

Genus Ophionea Klug, 1821 

Casnoidea Castelnau, 1834 

brandti (Baehr, 1996) Solomon Is. 

gestroi Maindron, 1910 PNG, New Britain 

puncticollis Sloane, 1923 PNG, Australia 

thouzeti Castelnau, 1867 PNG, Australia 
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The tadpole of Boophis rufioculis Glaw & Vences, a species of treefrog from 
Madagascar, is described for the first time, based on specimens identified by DNA 

barcoding. The larvae were collected in a stream and were rather generalized in 
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described species of the Boophis goudoti group. Their keratodont row formula is 
1:2+2/1+1:2. 
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Introduction 

The larval stages of Malagasy frogs have evolved a 
remarkable diversity of ecological and morphologi- 
cal adaptations (e.g. Blommers-Schlösser 1979a,b, 
Glaw & Vences 1994). In many small bodies of 
freshwater in Madagascar, tadpoles are the pre- 

dominating aquatic vertebrates, because fishes are 
scarce both in terms of individuals and species in 
small mid- and high-altitude rainforest streams and 
ponds. Knowledge on the ecological and morpho- 
logical adaptations of anuran larvae can therefore 
be of relevance to understand both the ecology of 
aquatic ecosystems in Madagascar, and to evaluate 
the habitat requirements and conservation priorities 
of Malagasy frogs. However, tadpoles have been 
described for only a few species, and the descriptions 

are largely based on the identification of reared ju- 
veniles, an error-prone procedure considering the 
many morphologically similar cryptic frog species 
in Madagascar (Glaw & Vences 2003). 

Molecular methods offer an efficient alternative 
to identifying larval stages of organisms (e.g. Blaxter 
2004). Such DNA barcoding (Hebert et al. 2003) 
identifies larvae by similarities, ideally identity, in 

the DNA sequences of a particular gene fragment. 
We have recently started a research program to ap- 
ply this method to the identification of Malagasy 
tadpoles (Thomas et al. 2005) and have obtained 
evidence for an acceptable reliability of the method. 
Here we report on one of the results, the identifica- 

tion of the tadpole of Boophis rufioculis, and provide 
data on its morphology. 
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Material and Methods 

Tadpoles were collected in the field and euthanised by 
immersion in chlorobutanol, and subsequently divided 
into series based on their morphology. A small portion 
of the caudal fin was removed from one specimen of 
each series for molecular analysis. This specimen (the 
DNA voucher) was used for the detailed description 
given below. All specimens were fixed and preserved 
in 5 % formalin. Vouchers were deposited in the Zoolo- 
gische Staatssammlung München (ZSM). Comparative 
specimens were examined from the Zoological Museum 
Amsterdam (ZMA). 

Molecular identification of the tadpole followed 
procedures described by Thomas et al. (2005). The par- 
tial 165 rDNA sequence of an adult Boophis rufioculis 

from the type locality An’Ala (no voucher) is deposited 
in Genbank under the accession number AY848623. The 
homologous sequence of the DNA voucher tadpole 
(ZSM 591/2004) has the accession number DQ003334. 

The two sequences are identical, whereas related species 
(B. boehmei, B. burgeri, B. madagascariensis, B. reticulatus; 
accession numbers AY848561, AY848566, AY848576, 
AY848612) all had pairwise divergences of more than 
5%. 

Morphological terminology follows Altig & McDi- 
armid (1999) and developmental stages were deter- 
mined according to Gosner (1960). Keratodont row 
formula is given according to Dubois (1995). Measure- 
ments were taken with a graduated ocular attached to 
a stereomicroscope except for the total length which 
were measured with a hand caliper. The landmarks are 
those shown in Altig& MceDiarmid (1999, p. 26: Fig. 3.1.), 

for other see Grosjean (2001). Drawings were made with 
the aid of a camera lucida. 

The abbreviations used in the description are the 
following: BH maximum height of body; BL body 
length; BW maximum width of body; DG maximum 
size of dorsal papilla gap; ED maximum diameter of 

eye; HT maximum height of tail; LF maximum height 

of lower tail fin; MC maximum height of caudal muscle; 

NN internarial distance; NP naro-pupilar distance; 

ODW oral disc width; PP interpupilar distance; RN 

rostro-narial distance; SS distance from tip of snout to 
opening of spiracle; SU distance from snout to begin- 
ning of upper tail fin; TL total length; UF maximum 

height of upper tail fin. 

Results and Discussion 

A series of four tadpoles were identified as belong- 
ing to Boophis rufioculis. The specimens were col- 
lected in anon-protected and degraded forestnamed 
An’Ala (18°56'S, 48°28'E; altitude about 840 m above 

sea level), on 1 March 2003 by M. Thomas, F. Glaw 

and M. Puente. Tadpoles were found in a slowly 
running brook of about 2m width and a variable 
depth of 40-70 cm. The description is based on a 
DNA voucher specimen at stage 25 (ZSM 5917/2004, 
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BL 10.9 mm). Because a part of the tail was taken for 
DNA barcoding determination and was also dam- 
aged, information upon tail fin and tip of tail was 

taken from the other individuals. 
In dorsal view (Fig. 1a), body elliptical, widest 

at the level of gills, snout nearly rounded. In lateral 

view (Fig. 1b), body slightly depressed, BW 111 % 
of BH, snout rounded. Eyes of moderate size, ED 

17% of BL, bulging, not visible in ventral view, 

positioned and directed almost dorsally. Nares 
rounded, of moderate size, rimmed with a very slight 
mid-dorsal projection, positioned almost dorsally 
but directed anterolaterally and with the opening 
directed laterally, closer to snout than to center of 

eye, RN 59 % of NP; NN 66 % of PP. Spiracle sinis- 

tral, slightly conical, moderately small, attached to 
body wall but its tip free, laterally positioned, ori- 
ented almost posteriorly, closer to end of body than 
to tip of snout, SS 64 % of BL; spiracular opening 
oval, situated at the height of the lower part of cau- 
dal muscle. Tail musculature moderate, MC 62 % of 

BH and 61% of HT, gradually tapering, reaching tail 
tip. Tail fins of moderate size, UF 33 % of HT, LF 

26 % of HT, upper fin not extending onto body, SU 
120 % of BL, slightly convex, lower fin slightly con- 
vex but following the caudal muscle; point of 

maximum height of tail located at the first third of 
tail length, HT 102 % of BH, tail tip finely rounded. 

Anal tube moderately large, dextral, flattened tubu- 
lar, directed more posteriorly than posteroventrally, 
proximal half linked to ventral tail fin, opening 
dextral. Neither lateral line nor glands visible. 

Oral disc (Fig. Ic) positioned and directed an- 
teroventrally, emarginated, of moderate size, ODW 

25 % of BL and 41 % of BW. A row of marginal 
papillae largely interrupted medially on the upper 
labium, DG 65 % of ODW, lower labium with a 

medial notch; one submarsginal papillae at a corner 

of upper labium, 3 on the other side at the end of 
Al, A2 and the third hidden by a fold, 3to4ona 

row at each side of the lower labium leaving the 
median third free of submarginal papillae; papillae 
moderately small and conical with a rounded tip. 
No denticulate papillae. Keratodont row formula 
1:2+2/1+1:2, rows of upper labium subequal, as 
are Pl and P2, P3 about two third of P2. Jaw sheaths 

of moderate breadth, bearing large serrations, upper 
jaw sheath concave with a large medial serration 
surrounded by a smaller on each side forming a 
slight convexity, brown with black serrations, lower 
jaw sheath V-shaped, strong, black, the part covered 

by the lower labium dark orange. 
Tadpole transparent, all underlying organs vis- 

ible. Upper side and upper flanks slightly coloured 
by some orange-brown diffused pigment that is 
present in some of the different layers of tissue. The 
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Fig. 1. Drawings of the tadpole of Boophis rufioculis (ZSM 591/2004). a. Dorsal view. b. Lateral view. c. Oral disc. 
Scale bars represent 5mm inaand b, and Imminc. 

brain particularly well underlined by this coloura- 
tion, the part anterior to eyes and the orbitohyoidi- 
en muscle coloured, a spot in the inner posterola- 
teral side of nares. Ventral side and lower part of 
flanks immaculate. Upper part of caudal muscle 
coloured with the same tint, especially the proximal 

third, the lower part much less. Fins immaculate. 

Variation was assessed based on three addi- 
tional tadpoles at stage 25 (ZSM 592/2004-Z5M 
594/2004). TL and BL of these three tadpoles are 
29.9-31.1 mm (mean #sd = 30.5+0.6) and 10.9-11.6 mm 
(mean+sd = 11.2+0.3). The ratios vary in the fol- 
lowing proportions: BW 116-123 % of BH; ED 16-17 % 
of BL; RN 53-54 % of NP; NN 57-64 % of PP; SS 55- 
65 % of BL; MC 49-63 % of BH; MC 53-55 % of HT; 
UF 32-34 % of HT; LF 24-28 % of HT;SU 81-88 % BL; 
HT 93-113 % of BH; ODW 24-25 % of BL; ODW 35- 
43 % of BW; DG 60-68 % of ODW. 

Variation of the number of submarginal papillae 
is as follows: upper labium 2+1, 2+2, 2+2, lower 

labium 2+3, 4+3, 2+2. The colouration can form 

ill-defined bands on the proximal third of the upper 
part of the caudal muscle and some spots on its 
lower part and the rest of the upper part. Otherwise 
the keratodont row formula is homogenous within 
the sample, as well as the morphology and coloura- 
tion except the small amount of variation reported 
above. 

The genus Boophis has been divided into seven 
phenetic species groups (Blommers-Schlösser 1979b, 
Glaw & Vences 1994). Boophis rufioculis is part of the 
B. goudoti group (Glaw & Vences 1997) that contains 
at present eight species (Glaw & Vences 2003). This 
and five other species groups (all except the B. te- 
phraeomystax group) belong into a clade of stream- 
breeding Boophis that is well-defined by molecular 
characters (Vences et al. 2002). Species of the B. gou- 
doti group are usually found along streams, but 
tadpoles are so far only known for B. goudoti and 
B. madagascariensis. The finding of the tadpole of 
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B. rufioculis in running water confirms that this spe- 
cies is a rather generalized stream-breeder. Although 
the general morphology roughly agrees with those 
of B. goudoti and B. madagascariensis, the oral disc 
shows conspicuous differences such as a lower 
number of keratodont rows on the upper labium 
(3in B. rufioculis vs. 4-7), asmall papilla gap on the 
lower labium (also present in B. goudoti) and a large 
medial serration surrounded by a smaller one on 
each side forming a slight convexity on the upper 
jaw sheath. 
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The present study clarifies the taxonomy of the Indo-Pacific species-group 
Visiana sordidata (Moore), a representative of the geometrid subfamily Larentiinae. 
Historically, V. sordidata comprised three subspecies: V. s. robinsoni (Prout), V. s. ini- 
mica (Prout), and V. s. tamborica (Prout). However, examination of about 80 speci- 

mens revealed that all supraspecific taxa should be regarded as distinct species: 
V. robinsoni, stat. nov., V. inimica, stat. nov., and V. tamborica, stat. nov. Further- 

more, the specimens from Borneo (Malaysia) are assigned to a new species, 
V. hollowayi, spec. nov. The five Visiana species belong to two different species- 
groups for which the diagnostic characters are defined. Lectotypes are designated 
for V. sordidata, V. robinsoni, and V. tamborica. The new species, V. hollowayi, is de- 

scribed and illustrated. Redescriptions of V. sordidata, V. robinsoni, V. inimica, and 

V. tamborica are provided. Figures of adults, genitalia, and tympanal organs of all 
five species are given. 
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Introduction 

The genus Visiana Swinhoe (1900) contains medium- 
sized to relatively large-sized geometrid moths of 
the subfamily Larentiinae, of which the mainly dark, 

brownish colouration resembles that of species of 
the Australasian genus Scotocyma (Holloway 1997, 
Schmidt 2003, 2005, in press). The genus is widely 
distributed within the Indo-Pacific region, from 
north-eastern Himalaya to Papua New Guinea and 
eastern Australia, including the Greater- and the 
western part of the Lesser Sunda Islands, including 
the Moluccas. 

According to Scoble (1999), the genus Visiana 

currently comprises the following species: V. brujata 
(Guenee, [1858]), V. excentrata (Guenee, [1858]), 

V. hyperctenista (Prout, 1939), V. sordidata (Moore, 
1888) [with three subspecies, V. s. inimica (Prout, 

1937), V. s. robinsoni (Prout, 1939) and V. s. tamborica 

(Prout, 1939)], and V. vinosa (Warren, 1907) with one 

subspecies V. v. ranensis (Prout, 1939). Although the 

species of the genus were listed or briefly discussed 
in several studies (Holloway 1979, 1986, McQuillan 

& Edwards 1996, Holloway 1997, Scoble 1999, 

Schmidt 2003), examination of the genitalia was still 

mostly lacking. Holloway (1997) discussed generic 
limits of the Visiana in general outline, published for 

the first time several photographs of Visiana genita- 
lia and discovered an undescribed species within 

the genus. 
Examination of phylogenetic relationships of 

Visiana and related larentiine genera suggested Visia- 
na was not monophyletic (Schmidt 2005 and unpub- 
lished data). Consequently, the status of several 
subspecies needed to be reconsidered, and species 

had to be described as new. The primary aim of this 
paper is to solve the taxonomic problems within the 
species-complex of V. sordidata. The paper is part of 

Hl 



‚ll 
Fig. 1. Visiana robinsoni, male palp. 

acomprehensive revision of the genus Visiana based 
on adult and genitalic morphology which is cur- 
rently in progress (Schmidt, unpublished data). 

Material and methods 

About 80 specimens of V. sordidata from the Indo-Pa- 
cific region were studied from the following institutions: 
The Natural History Museum (including specimens 
from the accessions), London (BMNH); Museum für 

Naturkunde der Humboldt-Universität zu Berlin (MNHU); 

M. Sommerer Private Collection (MSPC). 
Wing expanse was measured as twice the distance 

from midthorax to the forewing apex. The dissected 
genitalia and the abdomen have been stained with 
Chlorazol Black in a 30 % solution of alcohol and 
mounted on slides in euparal. Nomenclature for adult 
morphology and terminology for genitalia used in this 
paper is taken from Pierce (1914), Forbes (1948), Klots 
(1970) and Nichols (1989), terms for tympanal organs 
follow Cook & Scoble (1992). 

Photomicrographs were taken using a digital cam- 
era (ProgRes 3012, Jenoptic Laser Systems GmbH) at- 
tached to a microscope and processed with the Auto- 
Montage system (version 4.03 Synoptics Ltd). Photo- 
graphs of adults were taken with a Nikon Coolpix 990. 
The digital images were enhanced and the plates com- 
piled with Adobe Photoshop". 

Notes on taxonomic history 

Scotosia sordidata was described by Moore (1888), 

and later it was placed in the newly described mono- 
typic genus Visiana by Swinhoe (1900). Prout (1937) 
described the first subspecies Xanthorhoe sordidata 

inimica from east Java. Two years later Prout (1939) 
described two new subspecies, X. s. robinsoni from 

west Sumatra and X. s. tamborica from Sambawa in 

the Lesser Sunda Islands. Holloway (1986) briefly 
reviewed the genus and gave the distribution of 

V. sordidata in the Himalaya and the mountains of 
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Sumatra, Java, Sumbawa, and Kinabalu. Holloway 

(1997) in his comprehensive review of the geometrid 
moths of Borneo, being under time constraints, did 
not go into the details and listed the species V. sor- 
didata with three subspecies, figured a male from 
Kinabalu (Borneo) as V. sordidata and also figured 
the genitalia of a female from Sambawa (Lesser 
Sunda Islands). At present, V. sordidata contains three 

subspecies, V. s. inimica, V. s. robinsoni and V. s. tam- 

borica (Scoble 1999). 

Visiana Swinhoe, 1900 

Visiana Swinhoe, 1900: 335. 

Type species: Scotosia sordidata Moore, 1888 (by mono- 
typy). 

Diagnosis. Labial palpus rather thick, very short, 
curved, with terminal segment very small. Antenna 
in male bipectinated. Forewing with two areoles, 
brownish coloured, with a discal dot, with median 

band forming a tooth-like medial projection out- 
wards, underneath rather uniformly coloured. Core- 
mata in males shaped like a broad pocket laterally 
on each side of the seventh segment. A broad, 
weakly sclerotised ring between the seventh and the 
eighth segments is present. The ventral surface of 
the seventh abdominal segment in females is rough. 
Tympanalansa hammer-shaped, with medial round- 
ed broadening, without a scoloparium (Schmidt 

2005, in press; Figs 29-33). In the male genitalia 
tegumen shorter than vinculum, with sclerotised 

lateral arms, valvae with costa projecting in an api- 
cal process and with basal projection, vinculum with 
distinct saccus, juxta with lateral papillae, calcar 
absent. In female genitalia antrum without folds of 
sclerotisation, corpus bursae medium-sized to large, 

membranous, with a small diverticulum, signum 

usually present. 

Visiana sordidata (Moore) 

Figs:2, 14, 15,16, 26,32 

Scotosia sordidata Moore, 1888: 274. 

Visiana sordidata (Moore): Swinhoe 1900: 335; Holloway, 
1997: 192. 

Xanthorhoe sordidata (Moore): Prout 1939: 257. 

Types. Lectotype: d, India. Darjeeling, 2121 m, no 
other data; lectotype hereby designated (BMNH, exam- 

ined). 

Other material examined. 539, India, Moore coll., no 

further data (BMNH); 336, India, Darjeeling, coll. At- 

kinson or coll. Staudinger, no collector, no date (MNHU); 

13, near Darjeeling, W. H. Bath, no date (BMNH); 
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Figs 2-9. Visiana spp., wings above. 2. V. sordidata, male, India, Darjeeling. 3. V. inimica, male, Bali, Mondoktoem- 

pang. 4. V. robinsoni, male, Sumatra, Sungeikumbang. 5. V. robinsoni, female, Sumatra, Sindar Raya. 6. V. tamborica, 

male, Tambora, Sambawa. 7. V. tamborica, female, Tambora, Sumbawa. 8.V. hollowayi, spec. nov., male, Borneo, Mt. 

Kinabalu. 9. V. hollowayi, spec. nov., female, Borneo, Sabah, Brumas. 
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Figs 10-14. Visiana spp., wings underneath. 10. V. tamborica, male, Tambora, Sumbawa. 11. V. inimica, male, Bali, 
Mondoktoempang. 12. V. hollowayi, spec. nov., male, Borneo, Mt. Kinabalu. 13. V. robinsoni, male, Sumatra, Sungei- 

kumbang. 14. V. sordidata, male, India, Darjeeling. 

5dd, India, Assam, Khasia Hills, no date or 1893, or 

iiil.1894, no collector or Hamilton; 78d, India, Assam, 

Cherrapunj, no collector, iv.1893 or xi.1893, or xii.1893, 

or no date, ex. coll. Swinhoe; 1d, India, Assam, Jaintia 

Hills, ex. coll. Swinhoe, no further data; 14, India, As- 

sam, Margarita, v.1889, W. Doherty; 254, India, Assam, 

Shillong, no further data (all BMNH); 163J, India, 

Sikkim, Guntok, 1894, no collector or Möller; Kurseong, 

Vallee de la Teesta, no further data; Interior, 1-1212 m, 

or 17.x.1888; Mana, no date or 20.1v.1888 (BMNH); 

15, Myanmar, Mishmi Hills, Dingliang, 742 m, M. 

Steele, 13.i11.1935; 435, Hills E of Toungho, no collector, 

iiil.1896; 222, Myanmar, (in one female abdomen miss- 

ing), East Pegu (Bago), 152-606 m, W. Doherty, iii-iv.1890 
(BMNH). 

Description 

Labial palpi brown, with light brown scales at 
the apex. Wing expanse 36-44 mm. Forewings above 
ochreous-brown to brown, with median band brown, 

narrowing to the hind margin, with a broad medial 

projecting tooth, edged with thin, dark brown and 

ochreous-brown wavy lines, underneath pale ochre- 

ous-brown, with a few median wavy, brownish lines, 

forming a medial projecting tooth outwards, and 
brownish postmedian band. Hind wings above 
coloured as forewings, with wavy, brown, median 

and postmedian lines, underneath coloured and 

patterned as forewings but with discal dot much 
less distinct (Figs 2, 14). 

Male genitalia (Figs 15, 16). Uncus very small, 

triangular, fused with tegumen; tegumen broad, 

hemispherical, with long, almost straight lateral arms 
protruded to the base of juxta; valvae short, with 

rather long, basal, inwardly directed projection, with 
costa broad, sclerotised, slightly twisted, with rela- 
tively long and thick projecting apical process; sac- 
cus massive, protruded; juxta with small, apically 
flatterned lateral papillae; aedeagus curved, with 

anellus covered with fine spines, weakly sclerotised 
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apically, without cornuti or distinct scobination in 
vesica. 

Female genitalia (Fig. 26). Antrum relatively 
small, completely sclerotised; ductus bursae weakly 
sclerotised, hardly differentiated from corpus; corpus 
bursae very large, elongated, retort-shaped, mem- 
branous, with a small diverticulum connected to the 

corpus by a short, thin tube, with ductus seminalis 
set medially on corpus bursae near the signum; 
signum a relatively small patch of stout, inwardly 
directed spicules. 

Distribution. India (north), Myanmar. 

Remarks. A single female of V. sordidata available 
for study from Myanmar was dissected in 1948 (slide 
number 137, BMNH). The slide is in good condition 

but the seventh abdominal segment is missing. 
Therefore it is not possible to discuss the presence 
or shape of the “pockets” in this species. 

Visiana robinsoni (Prout), stat. nov. 

Figs:1,4,5, 13, 23,24, 25,29 

Xanthorhoe sordidata robinsoni Prout, 1939: 257. 

Visiana sordidata robinsoni (Prout): Holloway 1997: 192. 

Types. Lectotype d, Sumatra (west), Korinchi (Kor- 
intji), Sungeikumbang, 1360 m Robinson & Kloss, iv. 

1914 (BMNH); lectotype hereby designated (BMNH, 
examined). — Paralectotypes: 384, same data as lecto- 
type, but 1360-1420 m (BMNH, examined). 

Other material examined. 13, Sumatra, Mlalssn[er] G., 

no date (MNHU); 13, 1?, Sumatra, Sindar Raya, 400 m 

and 480 m, E.W. Diehl, 26.v.1995 and 10.111.1991 (MSPC). 

Description 
Labial palpi dark brown, with lighter brown ı 

scales. Abdomen with darker brown and some pink 



Figs 15-24. Visiana spp., male genitalia. 15,17,19,21,23: armature, 16,18,20,22,24: aedeagus. 15-16. V. sordidata. 
17-18. V. inimica. 19-20. V. tamborica. 21-22. V. hollowayi, spec. nov. 23-24. V. robinsoni. 
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25 

26 

Figs 25-28. Visiana spp., female genitalia. 25. V. robinsoni. 
noV. 

scales on the third segment dorsally. Wing expanse 
40-42 mm. Forewings above ochreous-brown to 
brown, with some pinkish scales, with basal band 

with two teeth pointed outwards, with median band 

darker brown, with distinct medial projection out- 

wards, edged with dark brown and a very thin, 
interrupted whitish line, underneath pinkish-brown, 

with a few blackish-brown, wavy lines, with the 

outer line forming a distinct, rounded projection 
outwards. Hind wings above of similar colour as 
forewings, but slightly lighter, with basal area 
darker, with brown median line, forming arounded 

medial projection outwards, underneath coloured 
and patterned as forewings (Figs 4, 5, 13). Ventral 

surface of the seventh abdominal segment in females 
distinctly rough, with a pair of rather long, narrow, 
cone-shaped “pockets” (Fig. 25). 

Male genitalia (Figs 23, 24). Uncus relatively 
long, slightly thickened at base, tapering towards 
the apex; tegumen broad, cupola-shaped, with long, 
almost straight lateral arms protruded to the base 
of juxta; valvae medium sized, with costa sclerotised, 

twisted apically, with thin, distally relatively sharp, 
projecting apical process; saccus massive, elongated; 

juxta with small, apically rounded lateral papillae; 
aedeagus curved, thinner than in V. hollowayi, with- 
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26. V. sordidata. 27. V. tamborica. 28. V. hollowayi, spec. 

out cornuti or distinct scobination in vesica. 

Female genitalia (Fig. 25). Antrum medium- 
sized, evenly sclerotised; ductus bursae relatively 
long and thin, evenly sclerotised, corpus bursae 
rather large, asymmetric, somewhat drop-shaped, 
with arounded ventro-lateral broadening, membra- 

nous, with a small, oval diverticulum connected 

proximally to the corpus by a short, thin tube, with 
ductus seminalis set medially on corpus bursae; 
signum is larger than in all known Visiana species, 

polygonal patch of inwardly directed spicules. 

Distribution. Indonesia (Sumatra). 

Remarks. In Scoble (1999) this species is listed as a 
subspecies of V. sordidata. 

Visiana hollowayi, spec. nov. 
Ries;8, 9, 12,21, 22,28,50 

Types. Holotype 3, Borneo (north), Mt. Kinabalu, ]. 

Waterstradt, 5.viii.1903 (BMNH). — Paratypes: 4dd, 
same data as holotype (BMNH); 1?, Sabah, Brumas, 
Chey Vun Khen, 7.vii.1991 (BMNH). 
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Figs 29-33. Visiana spp. 29. V. robinsoni, female, basal segments of abdomen with tympanal organs. 30-33: ansa. 
30. V. hollowayi, spec. nov. 31. V. inimica. 32. V. sordidata. 33. V. tamborica. a: ansa; st2: sternum 2; ty: tympanum. 

Description 
Labial palpi brown. Wing expanse 41-44 mm. 

Forewings above brown to purple-brown, with 
median band forming a medial projection outwards, 
edged with blackish-brown, underneath mainly dark 
brown, with a few indistinct dark brown, wavy lines, 
with a discal dot less distinct than in other species. 
Hind wings above of the same colour as forewings, 
with indistinct, brown and ochreous median lines, 

underneath coloured and patterned like forewings 
(Figs 8,9, 12). Ventral surface of the seventh ab- 

dominal segment in females distinctly rough, with 
a pair of medium-sized, shallow, “pockets” (Fig. 28). 

Male genitalia (Figs 21,22). Uncus medium 
sized, elongate triangular, gradually tapering; tegu- 
men broad, with long, bent lateral arms, thickened 

at base; valvae short, with costa sclerotised, thick, 

with thick, distally rounded, projecting apical proc- 
ess; saccus massive, similar to V. sordidata but 

slightly narrower; juxta with small, somewhat oval 
lateral papillae; aedeagus relatively thick, strongly 
bent, with anellus covered with spines which are 
thicker than in V. sordidata, weakly sclerotised api- 

cally, without cornuti but with distinct scobination 

in vesica. 
Female genitalia (Fig. 28). Antrum medium- 

sized, evenly sclerotised; ductus bursae shorter than 

in V.robinsoni and V. sordidata, sclerotised, with thin 

lateral stripes of heavier sclerotisation, corpus bursae 
large, membranous, divided into two bulbs, the 

proximal one is larger, rounded, the distal one is 

narrower, oval, with a small, elongate drop-shaped 

diverticulum connected proximally to the corpus by 
a short, thin tube, with ductus seminalis arising close 

to the ductus bursae; signum a patch of stout, in- 

wardly directed spicules, similar to V. sordidata but 

slightly larger. 

Distribution. Malaysia [Borneo] (Sabah: Mt. Kina- 
balu, Brumas). 

Etymology. The species is named after Dr. J. D. Hollo- 
way in recognition of his work on the Indonesian and 

Malaysian moth fauna. 

Remarks. The male of this species and its genitalia 
were illustrated in Holloway (1997) as V. sordidata. 

Visiana inimica (Prout), stat. nov. 

Bies3.11,217,.18, 31 

Xanthorhoe sordidata inimica Prout, 1937: 181. 

Visiana sordidata inimica (Prout): Holloway 1997: 192. 

Types. Holotype d, Bali (west), Mondoktoempang, 

750 m, J.P.A. Kalis, ix.1934 (BMNH, examined). — Para- 

types: 28d, Java (east), Nongkedjadjar, 1200 m, A.M.R. 
Wegner, xii.1933, 1.1934; 18, Java (east), Tosari, E.A. 

Cockayne, 4.vii.1910 (BMNH, examined). 

Other material examined. 2SdG, Bali (east), Batoeriti, ]. 

P. A. Kalis, vi.1935 (BMNH). 
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Description 
Labial palpi brown, with light brown scales at 

the apex. Wing expanse 37-38 mm. Forewings above 
brown, with some ochreous scales, with median 

band brown to dark brown, thinner than in V. sordi- 
data, with a medial projecting tooth, slightly nar- 
rower than in V. sordidata and V. tamborica, edged 

with thin, dark brown and ochreous-brown wavy 
lines, with distinct white scales, underneath brown, 

with some ochreous scales, with a median dark 

brown line, forming a medial projecting tooth out- 
wards. Hind wings above coloured as forewings, 
with median line forming a double medial projecting 
tooth, underneath coloured and patterned as forew- 
ings (Figs 3, 11). 

Male genitalia (Figs 17, 18). Uncus almost com- 
pletely reduced; tegumen very short, broad, with 

curved lateral arms, thicker than in V. tamborica; 

valvae relatively long, thin, with costa broad, scle- 

rotised, with a large, thick projecting apical process, 
rounded apically, with a short, curved basal project- 
ing arm; saccus medium-sized, triangular-shaped; 

juxta with large, apically rounded lateral papillae; 
aedeagus massive, slightly curved, with anellus 
covered with relatively thick spines, with a large 

patch of long for the genus, firm cornuti in vesica. 
Female unknown. 

Distribution. Indonesia (Bali, Java). 

Remarks. In Scoble (1999) this species is listed as a 

subspecies of V. sordidata. 

Visiana tamborica (Prout), stat. nov. 

Eigsi6,'7, 10,,19, 2027,33 

Xanthorhoe sordidata tamborica Prout, 1939: 257. 

Visiana sordidata tamborica (Prout): Holloway 1997: 192 . 

Types. Lectotype: d, [Lesser Sunda Islands], Tambora, 
Sambawa, 700-1200 m, W. Doherty, vi.1896; lectotype 
hereby designated (BMNH, examined). — Paralecto- 

types: 288, 2??, same data as lectotype, but iv. or 
vi.1896 (BMNH, examined). 

Other material examined. 237, [Lesser Sunda Islands], 

Lombok, Everett, v.1896 or Swinhoe coll. (BMNH). 

Description 

Labial palpi dark brown, with ochreous-brown 
scales at the apex. Wing expanse 36-42 mm. Forew- 
ings above ochreous-brown to brown, with median 

band distinct, especially in males, with a medial 

projecting tooth outwards, with postmedial area 
ochreous, underneath brown in basal half, ochreous- 

brown towards the termen, with a median brown 

line, forming a medial projecting tooth outwards. 

84 

Hind wings above of similar colour as forewings, 
with median line forming a rather sharp medial 
projecting tooth, underneath coloured and patterned 
as forewings (Figs 6, 7, 10). 

Male genitalia (Figs 19, 20). Uncus almost com- 

pletely reduced; tegumen short, with very thin, 

curved lateral arms; valvae of medium length, rela- 

tively broad, with costa thin, sclerotised, with a very 

short for the genus projecting apical process, with a 
small, curved basal projecting arm; saccus rela- 
tively small, more or less triangular-shaped; juxta 

with relatively large, apically rounded lateral papil- 
lae; aedeagus thick, straight, with anellus covered 

with fine spines, weakly sclerotised apically, with a 
patch of rather thin cornuti in vesica. 

Female genitalia (Fig. 27). Antrum broad and 
short, with a ring of weak sclerotisation distally; 
ductus bursae relatively short, sclerotised, with 

distinct lateral stripes of heavier sclerotisation, cor- 

pus bursae medium-sized, asymmetric, sack-shaped, 

with medium-sized distal extension, membranous, 

with wrinkles distally, with an elongate drop-shaped 
diverticulum, larger than in all species discussed 
here, connected to the corpus by a short, thin tube, 
with ductus seminalis arising from the extension of 
corpus bursae; signum absent. 

Distribution. Indonesia [Lesser Sunda Islands] 

(Sambawa, Lombok). 

Remarks. In Scoble (1999) this species is listed as a 
subspecies of V. sordidata. The female (genitalia only) 
is illustrated in Holloway (1997) as V. sordidata. 

Discussion 

The five species revised in this paper share the 
characters of the genus Visiana and form two distinct 
groups within the genus. The first group, including 
V. sordidata, V. robinsoni, and V. hollowayi is defined 

by the following genitalia characters: in males uncus 
developed, tapering apically, tegumen cupola- 
shaped, with long lateral arms, directed towards 

basis of juxta, costa of valvae with long basal projec- 
tion, saccus very large, protruded, aedeagus curved; 
in females corpus bursae very large, without lat- 
eral stripes of sclerotisation apically. 

The second group of species includes V. inimica 
and V.tamborica and can be defined as follows: in 
males uncus strongly reduced, tegumen shortened, 
with short, rather thin lateral arms, directed some- 

what horizontally, costa of valvae with short basal 

projection, saccus medium-sized, triangular-shaped, 

not protruded, aedeagus almost straight; in females 

corpus bursae medium-sized, with lateral stripes of 
sclerotisation apically. 



The first group of species is distributed in north- 
ern India, Myanmar, Indonesia (Sumatra) and Ma- 

laysia (northern Borneo). The second group occurs 
on the Greater and Lesser Sunda Islands (Java, Bali, 

Sumbawa and Lombok). 
The biology of the species discussed is still un- 

known, including the food plants of the larvae. The 

species occur in the forest zone, from low elevations 

to about 2000 m. All specimens were collected at 
light at night. The species of the genus exhibit weak 
dimorphism of pattern in the forewing above, that 
of the female being less distinct. Males predominate 
in collections, comprising about 90 % of the speci- 
mens. 

Acknowledgements 

The work has been conducted at the Zoologische Staats- 
sammlung (Munich) and the Natural History Museum 
(London). Support and help of the staff of the BMNH 
during my visits to the British Museum is generously 
acknowledged. Sincere thanks to Jeremy Holloway 
(BMNH), Martin Honey (BMNH), Wolfram Mey 

(MNHU), and Manfred Sommerer (Munich) for the loan 

of material used in this study. In addition, Jeremy Hol- 
loway and Stefan Schmidt (ZSM) are gratefully ac- 
knowledged for comments on the manuscript. 

References 

Cook, M. A. & M. J. Scoble 1992. Tympanal organs of 
geometrid moths: a review of their morphology, 
function, and systematic importance. — Syst. Ent. 
17: 219-232 

Forbes, W. T. M 1948. Lepidoptera of New York and 

neighbouring states, part 2. - Cornell Univ. Agric. 
Exp. Stn. Mem. 274: 128-175 

Guenee, A. 1858 [‘1857’]. Species General des Lepido- 
pteres. In: Histoire Naturelle des Insectes, Vol. 10 

(eds J. B. A. D. Boisduval & A. Guen6e) pp. 1-584. 
- Roret, Paris 

Holloway, J. D 1979. A survey of the Lepidoptera, bio- 
geography and ecology of New Caledonia. - Ser. 
Ent. 15: 1-588. The Hague, W. Junk 

1986. Origins of the Lepidopteran Faunas in High 
Mountains of the Indo-Australian tropics. In: High 
Altitude Tropical Biogeography. (eds F. Vuilleu- 
mier & M. Monasterio), pp. 533-556. -— Oxford 
University Press, New York 

-- 1997. The Moths of Borneo: family Geometridae, 
subfamilies Sterrhinae and Larentiinae. — Malay. 
Nat. J. 51: 1-242 

Klots, A. B 1970. Lepidoptera. In: Taxonomist’s Glos- 
sary of Genitalia in Insects (ed. S. L. Tuxen), pp. 
115-130. - Munksgaard, Copenhagen 

McQuillan, P. B. & E. D. Edwards 1996. Geometridae. 

In: Checklist of the Lepidoptera of Australia. Mon- 
ographs on Australian Lepidoptera, Vol. 4. (eds E. 
S. Nielsen, E. D. Edwards & T. V. Rangsi), pp. 200- 

228. - CSIRO, Melbourne 

Moore, F. 1888. Descriptions of New Indian Lepidopter- 
ous Insects from the collection of the late Mr W. S. 
Atkinson Part 3: 199-299. - Asiatic Society of Ben- 
gal, Calcutta 

Nichols, S. W. (ed.) 1989. The Torre-Bueno Glossary of 

Entomology. -— New York Entomological Society 
and American Museum of Natural History, New 
York 

Pierce, F. N. 1914. The Genitalia of the Group Geometr- 
idae ofthe Lepidoptera of the British Islands. - F.N. 
Pierce, The Elms, Dingle, Liverpool 

Prout, L. B. 1937. New and little-known Bali Geometr- 

idae in the Tring Museum. — Novit. Zool. 40: 177- 
189 
1939. Larentiinae. In: Die Gross-Schmetterlinge der 
Erde. Fauna Indo-Australica, Bd. 12, (ed. A. Seitz), 

pp- 1-356. - Alfred Kernen Verlag, Stuttgart 
Schmidt, ©. 2003. Some results of taxonomic research 

on larentiine moths from the Australasian region. 
— Spixiana 26 (3): 204 
2005. Revision of Scotocyma Turner (Lepidoptera: 
Geometridae: Larentiinae). — Austral. J. Ent. 44 (3): 

257-278 
(in press). Australasian genus Scotocyma Turner 
(Lepidoptera: Geometridae: Larentiinae) and the 
recently described species S. sumatrensis Schmidt. 

— Heteroc. Sumatr. 
Scoble, M. J. 1999. Geometrid Moths of the World : A 

Catalogue (Lepidoptera, Geometridae). -— CSIRO 

Publishing, Collingwood, Victoria 

Swinhoe, C. 1900. Catalogue of Eastern (and Australian) 

Lepidoptera Heterocera in the Collection of the 
Oxford University Museum. Part 2. - Clarendon 
Press, Oxford 

Turner, A. J. 1904. Revision of Australian Lepidoptera. 

Family Geometridae. - Proc. Roy. Soc. Victoria 16: 
218-284 

-- 1926. A revision of the Lepidoptera of Tasmania. 
- Pap. Proc. Roy. Soc. Tasmania 1925: 118-151 

Warren, W. 1907. New Drepanulidae, Thyrididae, Ura- 
niidae and Geometridae from British New Guinea. 

- Novit. Zool. 14: 97-186 

85 



Buchbesprechungen 

1. Robinson, W. H.: Urban Insects and Arachnids — A 

Handbook of Urban Entomology. -— Cambridge 
University Press, Cambridge, New York, Melbourne, 

Madrid, Cape Town, Singapore, Sao Paulo, 2005, 

472 pp. ISBN 0-521-81253-4 

Daß der Mensch in seinem unmittelbaren Umfeld, d.h. 

in seinen verschiedenartigsten Wohnbereichen, Gebäu- 
den und Städten nicht allein lebt, sondern mit ihm eine 

Vielzahl anderer meist kleiner tierischer Mitbewohner, 

ist in den Jahren des Hygienewahns und der Hoffnung 
auf Sterilität des menschlichen Umfelds vielfach in Ver- 
gessenheit geraten. Daß eine Vielzahl von Lebewesen 
sich an die sozialen Strukturen des Menschen angepaßt 
haben und in unmittelbarer Nähe zu ihm leben, der Ihnen 

ungewollt Unterschlupf und Nahrung gewährt, führte 
zu einer Allianz, die den Geschädigten, der von “unge- 

liebten Hausgenossen” oder “Ungeziefer” spricht, immer 
wieder zu Gegenschlägen herausfordert. Die Schaben, 

mit denen die vorliegende Zusammenstellung in Form 
eines großformatigen Handbuches beginnt, sind vermut- 
lich die ältesten Begleiter seit der Städtegründungen in 
Mesopotamien oder China und haben sich vielfach in- 
zwischen zu Kosmopoliten gemausert. In 17 Kapiteln 
werden die verschiedenen Insektengruppen, die auch in 
unseren Wohnbereichen auftreten, behandelt, wobei 

neben einer Einführung die wichtigsten Arten auch mit 
einer Detailzeichnung vorgestellt werden. Dabei wird 
der weltweite Aspekt berücksichtigt und die Abbildun- 
gen sind namhaften Bestimmungswerken und Monogra- 
phien entnommen. Die jeweiligen Quellen sind leider 
nicht angegeben, auch wäre eine Bestimmungshilfe in 
Tabellenform hilfreich, da so nur der Fachmann eine 

Zuordnung vollziehen kann. Neben den echten Schäd- 
lingen, die Klassifikation erfolgt entsprechend der 
Schadwirkung für den Menschen, werden auch Lästlin- 

ge behandelt, die durchaus auch duldbar sind. Neben 

den Schaben (=Kakerlaken) werden holzbewohnende 
Käfer, Ameisen, die auf ihren Wanderzügen ganze Kü- 

chen leer räumen können, Stechmücken, Nahrungsmit- 

telraupen, Läuse und Staubläuse und viele mehr aufge- 
führt. Dem großen Raum, der den Insekten gewidmet 
wird, folgt ein kleines Kapitel zu den Spinnentieren und 
Asseln, wobei bei ersteren die Zecken und Milben größ- 

te Beachtung finden, daneben aber auch giftige Spinnen 
und Skorpione, wobei letztere meist unbeabsichtigt 
eingeschleppt werden, andere, wie die Schwarze Witwe 
unter den Spinnen, als Kulturfolger auftreten. Das um- 

fangreiche Register erleichtert die gezielte Suche, das 
jedem Kapitel beigefügte Literaturverzeichnis eine um- 
fassendere Informationsmöglichkeit. Vorangestellt ist 
eine kurze Dokumentation der Wohnbereiche der Haus- 
genossen, ihrer Bedeutung, der Kontrollmöglichkeiten 
und des Einsatzes von Bekämpfungsmitteln, wobei der 

Vorbeugung dankenswerterweise besonders Rechnung 
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getragen wird und die chemische Keule nicht als das 

Allheilmittel allein propagiert wird. Einige Hinweise 
zum Chemieeinsatz sind dahingehend zu modifizieren, 

daß die verzeichneten Substanzen nicht mehr in allen 

Ländern erlaubt sind. E.-G. Burmeister 

2. Lieske, E. & R. Myers: Korallenriff-Führer Rotes Meer. 

-Franckh-Kosmos Verlag, Stuttgart, 2004. 381 5.,995 

Farbfotos, 298 Farbzeichnungen, 1 farbige Landkar- 

te. ISBN 3-440-09356-5 

Dies ist die von R. Myers aus dem Englischen übersetz- 
te deutschsprachige Ausgabe des “Coral Reef Guide Red 
Sea” (Collins Publ.), zu dem der Pionier der Freiwasser- 

taucherei - Hans Hass - ein Vorwort verfaßt hat. Gleich 

vorweg: der Aufwand hat sich gelohnt. Das Buch wird 
als “Standardwerk für alle Taucher, Schnorchler und 

Aquarianer” angepriesen. Exakt das ist es, und trotz 
vieler Farbtafeln mit hochwertigem Druck wird dieses 

Werk zu einem erstaunlich niedrigen Preis angeboten. 

Eine kurze Einführung stellt Geologie und Ozeano- 
graphie des Roten Meeres vor; auch die Gefährdung der 
Riffe kommt nicht zu kurz. Sehr gut und wichtig sind 
die Gefahrenhinweise (zusammengefaßt und bei den 
vorgestellten Arten), nicht nur bezüglich Tigerhai & Co. 
oder Rotfeuerfisch, sondern insbesondere dort, wo “Otto 

Normalverbraucher” diese nicht vermutet, wie etwa bei 

Korallenwelsen, einigen “Pseudokorallen” (Hydrozoa), 

Plattwürmern, Kegelschnecken, Heuschreckenkrebsen 

oder der Dornenkrone. Eine Liste interessanter Tauch- 

plätze rundet den allgemeinen Teil ab. 

Der Spezielle Teil dieses Faunenführers beschränkt 

sich bewusst auf die Makrofauna, wobei die Fische mit 

mehr als 60 Prozent des Gesamtvolumens dominieren. 

Deren durchwegs hervorragende Lebendfotos im Biotop 
werden ergänzt durch instruktive und praktische Ver- 
gleichstafeln, um die Bestimmung zu erleichtern. Aber 
auch die Evertebratenfauna kommt nicht zu kurz, wobei 

Schwämme, Nesseltiere, Plattwürmer, (wenig) Ringel- 

würmer, Weichtiere, Krebse, Stachelhäuter und Mantel- 

tiere, aber auch die wichtigsten Großalgen und Seegräser 
vorgestellt werden. Auch hier bestechen die Lebendfotos 
und machen so richtig Appetit auf die phantastische 
Unterwasserlandschaft des Roten Meeres. 

Ein recht brauchbares Literaturverzeichnis, das al- 

lerdings wiederum auf die Fischfauna und allgemeine 
Faunistik beschränkt ist (ich vermisse z.B. die immerhin 

300 Seiten dicke Monographie von Oliver 1992: Bivalved 
Seashells of the Red Sea), und ein Glossar schließen das 

Buch ab. 

Resümee: Sollten Sie vorhaben, die Unterwasserwelt 

des Roten Meeres in Augenschein zu nehmen - kaufen, 

lesen, staunen, genießen. G. Haszprunar 
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During 8 collection trips between September 2004 and August 2005, we found 
58 pycnogonids all belonging to the family Ammotheidae (Achelia langi (Dohrn, 
1881), Ammothella appendiculata (Dohrn, 1881), Ammothella longioculata (Faraggiana, 

1940), Ammothella biunguiculata (Dohrn, 1881)) under stones and smallrocks at Cape 

Savudrija, Northern Adriatic Sea. Species composition and relative abundance dif- 
fer strongly from earlier pycnogonid samples generally taken from brown algae, 
hydrozoan colonies or dredge material. 
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Introduction 

At Cape Savudrija (15°28'N, 13°23'E), Northern 
Adriatic Sea (Croatia), one finds a shoal small bay 

of a depth of about 1 m exposed northwards (Fig. 
1A). The ground of the bay (Fig. 1B) is filled with 
stones, small rocks, and sand below and between. 

The exposed parts of the stones are partly covered 
with algae and zoobenthos. Under the stones, a sheet 

of biogenous limestone is developed partly over- 
grown by sessile forms such as bryozoans and 
sponges. Between the stones, numerous individuals 

of Anemonia viridis (Anthozoa) are observed. While 
snorkling and “turning stones” in this bay, we found 
a remarkably high amount of ammotheid pycnogo- 
nids sitting under stones, well masked on the light 
brown limestone sheet and benthos organisms 
(Fig. 1C). 

As most pycnogonid samples in the Mediter- 
ranean Sea in the past were collected from brown 
algae (Halopteris, Cystoseira and Dictyota), hydrozoan 
colonies (Eudendrium) or from dredge material, we 

studied the infralitoral under-stone-communities in 
a more detailed way, and made 8 samples showing 

a species composition and relative abundance that 
is quite different from other pycnogonid samples 
collected in this area. It is indicated that the under 
stone habitat is an ammotheid domain with species 
only rarely found in other habitats. Previous studies 
on the pycnogonid fauna of the Northern Adriatic 
coast of Croatia have been made around Rovinj, 

about 40 km south of Cape Savudrija (Zavodnik 
1968, Krapp-Schickel & Krapp 1975, Schüller 1989). 

Material and methods 

While snorkling at Cape Savudrija, stones and small 
rocks were turned around and inspected either in the 
water or after taking them out. Pycnogonids were seized 
by hand or with forceps and fixed in 70 % ethanol. Al- 
together, we made 8 afternoon collection trips (3.9.2004, 

8.10.2004, 28.12.2004, 25.1.2005, 25.4.2005, 22.5.2005, 
8.8.2005, 15.8.2005), each of a duration of between 1 and 

2 hours. Up to a third of the identified pycnogonids 
were washed away by the sea before they could be 
seized. In addition it was not easy to see the animals as 
they have the same colour as the stones they are sitting 
on. Hence, we assume that less than a half of the indi- 
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Fig. 1. A. The small bay at Cape Savudrija where our 
samples were collected. B. Underwater picture of the 
stones where the pycnogonids were found, and Anemo- 
nia viridis in between. C. Achelia langi at its original place 
under a stone bearing a layer of biogenous limestone 
with various benthos organisms. Note very similar colour 
of stone and pycnogonid (all pictures were taken in April 

2005). 

viduals sitting under the examined stones were col- 

lected. For documentation we used Canon Ixus 400 and 

Olympus 8080 digital cameras. 
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The collected Ammotheidae 

Achelia langi (Dohrn, 1881) 

Material: 

3.9.2004: 322, A20042378 (Bavarian Sate Collection’s 

storage number), A20042375 and A20042374; 238, 

A20042373 and A20042378. 

8.10.2004: 12, A20050117, 1? with developed eggs, 

A20050112; 1? with chelae and developed eggs, 

A20050115; 283, A20050111 and A20050113; 2 egg- 

carrying dd, A20050115 and A20050114. 
25.1.2005: 13, A20050118. 

24.4.2005: 422, A20051895, A 20051894, A20051897 and 

A20051898; 19 carrying eggs; 13, A20051901; 3 juve- 

niles, A20051899, A 20051896 and A20051895. 

22.5.2005: 2358, A20051906 and A20051904; 5 juveniles, 

A 20051905, A20051908, A20051900, A20051903, and 

A20051907. 

8.8.2005: 67??, A20051963 and A20051961; 1 egg-carrying 
d, A20051961; 533, A20051961. 

15.8.2005: 1?, A20051965. 

Additional material from the Rovinj area: 
6.10.2004: 17, A20050129 (under stone at Punta Curren- 

te, at a depth of approx. 1.5 m). 
9.8.2005: 13, A20051966 (under stone in Cross Bay, ata 

depth of approx. 0.5 m) 

Remarks. In previous samples, Achelia echinata, 

A. simplex and A. vulgaris have been found along the 
Northern Adriatic East coast with A. echinata being 
the most common species of this genus (Zavodnik 
1968, Krapp-Schickel & Krapp 1975, Krapp 1975, 
Schüller 1989), but not A. langi, and hence this spe- 

cies is new for the area, probably because the applied 

collection technique has not been used there before. 
In our samples, A. langi is the most abundant under- 
stone-pycnogonid (72 % of the whole sample). Al- 
together, we found 42 individuals, 17 of these are 

22, 1788 and 8 are juveniles. 435 were carrying 

eggs. Remarkably the latter were found in April, 
August and October, i.e. in various times ofa year, 

while juveniles were only found in April and May. 
We found one ® stillhaving chelae but already bear- 
ing eggs in her legs in October. We have two addi- 
tional individuals of Achelia langi from the Rovinj 
area, where we also found them under stones. 

Ammothella appendiculata (Dohrn, 1881) 

Material: 
8.10.2004: 17, A20051891. 
28.12.2004: 1 juvenile, A20051892. 
22.5.2005: 1 egg carrying d, A20051890. 



Remarks. A. appendiculata has also been found by 
Krapp-Schickel & Krapp (1975) and Schüller (1989) 
in the Rovinj area. However, this species is quite 
rare in their collections. The three individuals we 
found represent 5 % of our sample. 

Ammothella longioculata (Faraggiana, 1940) 

Material: 

3.9.2004: 13, A 20042376; 1 juv., A 20042377. 

8.8.2005: 234, 1? with eggs in femur, A20051962; 3 ju- 

veniles, A20051960. 

Remarks. This species has been found in the North- 
ern Adriatic for the first time by Schüller (1989), and 

in general has been seldomly collected in the Medi- 
terranean (earlier reports are summarized in Schüller 
1989). Our 8 specimens confirm Schüllers (1989) 
observation. However under stones this species is 
not as rare as one might think, as almost 14 % of the 

whole sample is made by A. longioculata. 

Ammothella biunguiculata (Dohrn, 1881) 

Material: 
8.10.2004: 12, A20050120; 1 juv., A20050121. 
25.1.2005: 13, A20050119. 
8.8.2005: 2 juveniles, A 20051964. 

Remarks. This species has also been found in this 
area for the first time by Schüller (1989). She could 
find only one single juvenile. In our samples we have 
five individuals of this species, i.e. 8% of the whole 

sample. Hence this species as well is more common 
under stones than in other habitats. 

Conclusions 

Under stones at Cape Savudrija a pure ammotheid 
community is present. The three Ammothella species 
were rarely found in earlier studies. Achelia langi, 
the most common species in our samples, is new to 

the Croatian Northern Adriatic coast. This indicates 
that A. langi might have been overseen in the past 
because of the applied sampling techniques. This 
also accounts for our other ammotheids, and hence 

it seems that “rareness” does not necessarily mean 
rareness of the respective species here: if the ap- 
propriate “sample trick” is not applied, a quite 
common species can be overseen. In other words, it 
seems that we have found a facet of the habitat of 
the collected species that was not studied before. 

This might explain the differences in species 
composition and relative abundance between the 
present study and earlier works. E.g., in Schüllers 
(1989) study, where most specimens were collected 
from infralitoral algae, ammotheids represent 10 % 
ofthe whole sample, while ours completely consists 
of ammotheids. 72 % of these are Achelia langi, the 

remaining 28 % of the collected pycnogonids are 
Ammothellas, while Schüller had less than 3 % Am- 

mothellas in her sample. In addition in Schüller’s 
sample about 80 % of the collected ammotheids are 
Achelia echinata. The latter species is generally seen 
as a quite common Achelia. Under stones, however, 

we haven’t found a single individual of this species, 

but Achelia langi takes the place of the most common 
ammotheid and the dominant species of our whole 
sample. 

What might be the reason why ammotheids sit 
under stones at cape Savudrija? Generally the stones 
might be resting sites or foraging grounds or both. 
Our qualitative habitat description (see above) indi- 
cates that with algae on top and at the sides of the 
stones, with the Anemonias between them, and the 

coelenterates, bryozoans and other dim light benthos 

organisms growing under the stones, potential food 
for the collected ammotheids is present very close 
to the places where we found them. 
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Buchbesprechungen 

3. Hellmann, F. & E. Bertaccini: I Macrolepidotteri 
della Valle Susa - Italia Nord-occidentale (Alpi Cozie- 
Graie). Monografie XL; Regione Piemonte, Torino, 

2004. 389 S., 16 Farbtaf., hardback. ISBN 88-86041- 
58-6 

Die beiden gut bekannten und um die Erforschung der 
norditalienischen Schmetterlingsfauna verdienten Auto- 
ren führen den Leser mit diesem schönen Buch in eine 
der artenreichsten Lokalfaunen Europas ein und können 
eine beeindruckende Bilanz präsentieren: Die Ergebnis- 
se von 8 Jahren (1996-2003) intensiver entomologischer 

Sammelarbeit im Susa-Tal in der westlichen Piemonte 
erbrachten auf einer relativ kleinen Gesamtfläche von 
nur etwas mehr als 1000 km? sage und schreibe 1159 
Großschmetterlingsarten! Das sind mehr Arten, als in 

der nahe gelegenen und dreifach größeren Region Valle 
d’Aosta festgestellt wurden. 43 dieser Arten sind neu für 
die Fauna der Region Piemonte. Für die Korrektheit der 
Determinationen - für Fauneninventare unerläßlich, 

wenn auch leider nicht selbstverständlich — bürgt der 
Fleiß der Autoren, die es zudem verstanden, eine Vielzahl 

von Spezialisten in die Entstehung dieser Faunenliste 
miteinzubeziehen. 

Die einleitenden Kapitel stellen - in italienischer 
Sprache - Geographie, Geologie, Klima und Vegetation 
des Untersuchungsgebietes vor. Der Leser findet hier 
auch eine Liste der 130 Fundorte mit Höhenangaben und 
genau nachvollziehbarer Lokalisierung. Weitere allge- 
meine Kapitel behandeln Ökologie und ‘Corotypen’ nach 
dem System von Vigna Taglianti, sowie methodische 
Aspekte. 

Im Hauptteil des Buches werden die Arten in syste- 
matischer Reihenfolge nach folgenden Kriterien charak- 
terisiert: Corotyp, Ökotyp, manchmal mit detaillierteren 
Habitatangaben, Phänologie, Höhenverbreitung, relative 

Häufigkeit, detaillierte Verbreitungsdaten innerhalb des 
Untersuchungsgebietes. 

Auf ansprechenden Farbtafeln wird eine Auswahl 
der 315 interessantesten Arten abgebildet, mit insgesamt 
412 Faltern. Die Dokumentation einiger weiterer Beson- 
derheiten, z.B. Scopula corrivalaria, S. emutaria und ande- 

rer wäre hier eventuell noch wünschenswert gewesen. 
Das Buch ist hervorragend recherchiert und korrek- 

turgelesen, und es konnte trotz intensiver Lektüre prak- 
tisch nichts festgestellt werden, was zu bemängeln wäre. 

Wenn es nur mehr derartige Bearbeitungen gäbe! Ledig- 
lich die Inkonsistenz bei der Handhabung der ‘gender 
agreement’-Regelung der wissenschaftlichen Artnamen 
fiel dem Rezensenten auf: Meist folgen die Autoren der 
Empfehlung der SEL, die Artnamen entgegen der buch- 
stäblichen Anwendung des Codes in der ursprünglichen 
Schreibweise zu belassen und nicht an das Geschlecht 
des Gattungsnamens anzupassen. In einigen Fällen, z.B. 
bei den Geometriden-Arten der ‘Gnophos-Gruppe', die 
jetzt z.T. in Charissa und anderen Gattungen stehen, sind 

die Artnamen, entgegen der Erstbeschreibung, unerklär- 
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licherweise fast durchwegs in maskuliner Form aufge- 
führt. 

Man kann das Buch direkt vom Museo Regionale di 
Scienzia Naturale beziehen (Via Giolitti, 36 — 1-10123 
Torino Italy). A. Hausmann 

4. Wilson, R. S., Hutchings, P. A. &C. J. Glasby (eds.): 

Polychaetes. An Interactive Identification Guide. 
CSIRO Publishing, Collingswood/ Australia, 2003. 
CD-ROM. ISBN 0-643-06702-7 

Polychaetes are one of the most important groups of 
benthic marine organisms, yet usually underrepresented 
by field studies and excursion due to the notorious dif- 
ficulties to identify them. This is true particularly for the 
beginner. The present contribution wants to overcome 
this problem by offering an interactive key - and to say 
it in short, the aim has been reached. We tested the CD- 

ROM during our last excursion at the North-East Atlan- 
tic and found it extremely useful, although the species 
part focuses on Australian waters: Within a week students 
were able to identify practically each specimen down to 
the minor taxon (family or genus) available in the key. 

The general part provides an overview on polychae- 
tes and other “worm” taxa (to exclude them from further 
treatment) including collection methods, basic classifica- 
tion, and synonyms of families. Systematics is based on 
Rouse & Pleijel (2001: Polychaetes. Oxford Univ. Press), 

the latter isindeed the printed counterpart of the present 
contribution and focuses on polychaete phylogeny. The 
core ofthe CD-ROM is the interactive key which includes 
all currently recognized families which are listed, illus- 
trated and diagnosed. One of the very strength is the 
extensive illustration of all characters found in the keys 
and of many typical taxa. It depends on the problem and 
the will of the user, whether one prefers to browse over 

the families (worldwide), genera and species (more or 
less restricted to Australian waters), or to directly use 

the key options to determine the actual sample. Both is 
highly recommended and the CD-ROM which is also a 
perfect addition to the systematic overview of the Fauna 
of Australia Volume on polychaetes. Each family is 
treated by description, identification tips, natural history, 

diversity, checklist, references and the interactive key 

combined with highly instructive drawings - a perfect 
combination useful for the beginner and the profes- 
sional. 

System requirements (Windows 98, ME, NT, XP or 

higher; Pentium 166 or better, SVGA monitor 800 x 600, 

Internet Explorer 5 or later, CD-ROM drive) are standard 
today even for notebooks or laptops. 

To summarize this review: I regard this CD-ROM as 
an extremely useful tool for students and their teachers 
and as a must for each course or excursion in marine 
biology or systematics. G. Haszprunar 
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branchia, Turbinidae, Turbininae). - Spixiana 29/1: 91-93 

A new species of the genus Astraea Röding, 1798, subgenus Astralium Link, 1807 
from Bali (Indonesia) is described and compared with Astraea (Astralium) semicos- 
tatum (Fischer, 1875). 

Prof. Dr. Axel Alf, University of Applied Sciences Weihenstephan, 91746 Tries- 
dorf, Germany 

Kurt Kreipl, Meeresmuseum, Höhenweg 6, 74613 Öhringen, Germany 

Introduction 

During their research on material of Turbininae the 

authors found a sample of small Astraea’s which 
were collected 1978 at Tanah Lot, Bali, Indonesia in 

shallow water. The species could not be identified 

as a known species and therefore is described here 
as new. 

Astraea danieli, spec. nov. 

Bies1,3 

Types. Holotype: height 13.7 mm, width 15.1 mm, in 
Zoologische Staatssammlung, München (ZSM Moll 
20050941). — Patatypes [height/width in mm]: No. 1-7 
in collection Kreipl, Öhringen: pl: 15.6/17.0; p2: 15.5/ 
16.1; p3: 16.3/ 15.6; p4: 9.9/13.5; p5: 16.0/17.5; p6: 16.4/ 

16.8; p7: 16.2/17.0; no. 8-12 in collection Alf, Weiden- 

bach: p8: 12.7/14.6; p9: 16.5/15.5; p10: 11.9/14.2; pl1: 

10.1/13.0; p12: 16.7/15.7; no.13 in Senckenberg-Muse- 

um, Frankfurt: p13: 15.8/16.6; no. 14 in collection Dek- 

ker, Winkel, The Netherlands: p14: 16.1/16.6; no. 15-19 

in collection Hemmen, Wiesbaden: p15: 15.0/16.0; p16: 

125.2/15.5; p17: 14.7/16.2; p18: 15.4/15.5; p19: 15.3/15.7. 

Typelocality. Tanah Lot, Bali, Indonesia. In shallow 

water on rocks with algae. 

Etymology. The species is named after the senior au- 
thor’s son Daniel Alf. 

Description 

Shell very small, coniform, adults reaching a size 
of about 16 mm, thick shelled, most shells taller than 

wide (h/w =0.73-1.06, mean 0.93). 

Teleoconch of about 5 whorls which are concave 
to straight on the early whorls and straight to convex 
on the last whorls. Whorls with axial ribs (10-12 on 
the body whorl) which may cross the whole whorl 
and be connected from whorl to whorl or may be 
reduced to short riblets. Besides this the whorls are 
sculptured with irregular, incised growth striae. 

Base straight, umbilical area slightly depressed, 
periphery rounded. Sculpture of base consisting of 
microscopic growth striae and one spiral row of 
tubercles which are well expressed in juvenile 
specimens and may almost fade away in adult 

specimens. 
Suture incised, first whorls slightly overhanging 

the following whorl. 
Columella evenly rounded with one tooth at the 

base and one or more weak denticles on the basal 
lip. No umbilicus. 

Colour of the shell greyish with a greenish touch 
to dark olive green, base slightly lighter; ribs on the 
whorls white. Inner part of the columella nacreous, 
outer part light blue. Edge of the lip also light blue. 
Aperture nacreous within. 

Operculum oval, smooth to slightly rough, rela- 
tively thick with the outer edge depressed. Colour 
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Fig. 2. Astraea (Astralium) semicostatum (Fischer, 1875). a. View from top. b. View from base. c. View from side. 

bluish white, the outer edge dark blue, sometimes 

with blue growth striae. 

Distribution. Only known from the type locality at 
the island of Bali, Indonesia, in shallow water. 
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Discussion 

The only species which shows any similarity with 
Astraea (Astralium) danieli, spec. nov. is Astraea (As- 
tralium) semicostatum (Fischer, 1875) which has much 
stronger ribs and additional riblets between these, 

a sharply angled periphery, a base with well ex- 
pressed spiral rows of crescent shaped lamellae, and 



Fig. 3. Astraea (Astralium) danieli, spec. nov. a. Bases of paratypes 5 (left) and 7 (right), in paratype 5 the tubercles 
are well visible. b. Paratypes 5 and 7, view from side. 

which is larger at the average. Astraea (Astralium) 
stellare (Gmelin, 1791) also has a blue umbilical area 

and operculum but is much larger (up to 50 mm), 
has an angulate periphery, a base with rows of 
semilunular lamellae and relatively larger axial ribs 
which give the base a star-like appearance. Astraea 
(Astralium) aureum (Jonas, 1844) has a yellowish 

operculum and base and is restricted to Australia. 
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5. Ponder, W. F., Clark, 5. A & M. ]J. Dallwitz: Fresh- 

water and Estuarine Molluscs. An Interactive Illus- 

trated Key for New South Wales. - CSIRO Publishing, 
Collingswood/ Australia, 2000. CD-ROM. ISBN 

0-643-06578-4 

System requirements (Windows 95, NT or higher; Pen- 
tium 166 or better, SVGA monitor 800 x 600, CD-ROM 

drive) are standard today even for notebooks or lap- 
tops. 

This is a tool from specialists to specialists focusing 
on the freshwater and estuarine molluscs of New South 
Wales (Australia), all in all close to 350 species. “Estuarine” 
is meant in a very broad sense; thus the key includes 

bivalve taxa like Solemya, Pinna, ostreids, lucinids, 

galeommatids, cyamoideans or psammobiids, and gas- 
tropod taxa like trochids, naticids, epitoniids, many 
pyramidellids or aplysiids, which are usually considered 
as “marine” taxa. The key itself is associated by a man- 
ual (MS-Word file), and the latter is required indeed by 
the beginner. 

Each taxon is described and illustrated (drawings 
and colour photos of shell and often also the living ani- 
mal) in detail, distribution information, synonyms, com- 

mon names (if available), references on the species or 
family are included. I personally tried the key and found 
it a little bit circumstantial though the correct taxon has 
been reached. However, the present contribution is use- 

ful only for the region given in the title, other freshwater 

or estuarine faunae are largely neglected at all, also on 
the supraspecific level of systematics. 

To summarize this review: I regard this CD-ROM as 
a useful tool for biology students and teachers in South- 
Eastern Australia. Non-Australian scientists might be 
inspired to produce a similar tool on their local mollus- 
can faunae. G. Haszprunar 

6. Schmidt, G.: Die Vogelspinnen. Eine weltweite Über- 
sicht. - Westarp Wissenschaften, Hohenwarsleben. 
Die Neue Brehm-Bücherei, Bd. 641, 2002. 383 pp. 

ISBN 3-89432-899-1 

Vogelspinnen - schon immer ging von diesen riesigen, 
besonders gefährlich und wehrhaft anmutenden tropi- 
schen Spinnen ein besonderer Reiz aus - wenngleich die 
reale Gefährdung des Menschen durch Vogelspinnen, 
mit Ausnahme von gelegentlichen allergischen Reaktio- 
nen auf ihre Haare, oft beträchtlich überschätzt wird. 

Wie auch immer: Vogelspinnen sind nicht nur für Zoo- 
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logen, sondern auch für viele Terrarianer und sonstige 

Amateure interessant und werden gerne und häufig 

gehalten, was seit längerem für viele Arten eines Her- 
kunfts- bzw. Zuchtnachweises bedarf. Der Autor des 

vorliegenden Buchs, Günter Schmidt, erhielt seine ersten 

Vogelspinnen aus Südamerika im Jahre 1952 als soge- 
nannte “Bananenspinnen”, d.h. sie waren, wie es bei 

einigen anderen tropischen Spinnengruppen ebenfalls 
nicht selten vorkommt, mit einer Bananenlieferung nach 

Deutschland “geschickt” worden. Seither hat sich der 
Autor zu einem der maßgeblichen Vogelspinnenkenner 
mit etwa 170 Publikationen über diese Spinnengruppe 
entwickelt. 

Das vorliegende Buch ist eine Neubearbeitung dieses 
Themas und bietet eine aktuelle-und wohl zur Zeitauch 
die kompletteste - Gesamtübersicht der Vogelspinnen- 
kunde in deutscher Sprache. 

Hierzu gehören Kapitel über die systematische Stel- 
lung der Vogelspinnen, ihre Morphologie, Verbreitung, 
Lebensweise und Giftigkeit. Ausführliche Angaben über 
die Haltung, Fütterung und Zucht von Vogelspinnen 
dürfen natürlich ebenfalls nicht fehlen. 

Das Buch gefällt aber insbesondere durch einen | 

ausführlichen und brauchbaren Bestimmungsteil. Fami- 
lien, Unterfamilien und z.T. einzelne Arten werden de- 

tailliert besprochen und charakterisiert. Bestimmungs- 
schlüssel mit gut gemachten Zeichnungen erlauben die 
Bestimmung bis zu den Gattungen, die Bestimmung der 
Arten erfolgt dann anhand der - für die Belange eines 
Z.oologen allerdings zu kurz gehaltenen - Diagnosetexte 
bzw. der beigefügten Zeichnungen. Immerhin werden 
hier aber komplette Artenlisten inclusive der Herkunfts- 
gebiete der Tiere geboten. 

Insgesamt ist das neue Buch von Günter Schmidt in 
der “Neuen Brehm Bücherei” sehr gut plaziert und bietet | 
eine umfassende Basisinformation für den Spezialisten, 
wie auch ein anspruchsvolles Standard- und Nachschla- | 
gewerk für den ambitionierten Amateur. 

Der Text des Buches wie auch die Vielzahl der Ab- 
bildungen sind sehr gelungen und informativ, wobei der | 
Autor gänzlich auf rein plakative Aufmacher verzichtet 
hat und die Sachinformation absolut in den Vordergrund 
stellt. Dies ist bei einer Tiergruppe, über die derartig 
viele falsche Vorstellungen grassieren, ein besonderes } 
Verdienst. Ich kann deshalb das Buch ohne Einschrän- ' 
kung dem weiten Kreis der Vogelspinnenliebhaber zur | 
Lektüre und als Nachschlagewerk empfehlen. 

R. Melzer | 
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In Memoriam Claude Herbulot 

*19.2.1908 - 19.1.2006+ 

Axel Hausmann & Manfred Sommerer 

In the late evening of January 19'", 2006, Claude Herb- 

ulot passed to his rest, only one month before his 98" 
birthday. 

At the same time, in the evening after the opening 

session of the 4'" Forum Herbulot at Hobart University 
in Tasmania on January 19, 2006, the participants to 

the meeting were operating several light-traps at 1000 m 
near the timberline up Hobart’s Mt. Wellington. It was 
a wonderful warm night yielding many fine Geometrids 
among which a hitherto nondescript green Chlorocoma 
species was especially appreciated by the authors of 
these lines as good news to the patron of the meeting. 
Claude Herbulot had much liked Cathy Young’s and 
Peter McQuillan's idea to organize this Forum Herbulot 
in Tasmania and to combine it with ample collecting 
opportunities at selected habitats: Australia was the one 
continent Claude Herbulot never had a chance to visit 
himself for collecting. Until his very last conscious mo- 
ments on earth, as was noted by his nearest, the Forum 

Herbulot “down under” and the perspective of having 
an intriguing gap in his collection finally closed was on 
his mind. We are glad that this last wish of Claude 
Herbulot can be fulfilled in a way that certainly would 
have pleased our dear friend. Fine specimens of more 
than a third of the 310 Geometrid species known from 
Tasmania now enrich the Collection Herbulot at the 
ZSM (marked by a special white label). Moreover, the 
organizers of the 4" Forum Herbulot, Cathy Young and 
Peter McQuillan, on behalf of all participants, will 

dedicate to Claude Herbulot the above mentioned new 
Chlorocoma species when they will describe it. 

The outstanding lepidopterist Claude Herbulot was 
honoured by his friends and colleagues with a great 
number of patronyms: three genera and 29 species in 
the family Geometridae, but also many a taxon in other 

insect families and orders. To Geometrid taxonomy and 
systematics he contributed, starting in 1930, altogether 
286 scientific publications, the latest one dating from 
2005! As Scoble (1995) acknowledged, the known biodi- 

versity of the Geometridae worldwide owes him alone 
about 5% of the named valid species. With D. S. Fletch- 
er, L. B. Prout, and W. Warren he shares the collective 

responsibility for describing around 75 % of the known 
Afrotropical Geometrid species, and Claude Herbulot, 

L. B. Prout and P. Viette described even 80 % of the 
species known from Madagascar (Scoble et al., Using 
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taxonomic data to estimate species richness in Geometri- 
dae, J. Lepidopterists’ Soc. 49, 1995: 136-147). 

During the last months he accomplished, with the 
help of his daughters Christiane and Helene, a complete 
list of his publications in form of a data file (available 
on the web-site of the Forum Herbulot). 

In many a phone call, when he needed some infor- 
mation from the collection that is housed at the ZSM 
since February 2000, he stunned his partner by the 
precise recollection of details which he could not have 
seen for years: On a postcard from his last cruise in the 
Mediterranean in 2002 he wrote “Today we are at 
Corfu island. Have a look into the box no. 839, under 

the species Ematurga atomaria, 11" row, last specimen: 
This was collected on Corfu island by a French Marshal 
on the 1* of April 1916, in the First World War, during 

the battle of the French army against the K&K troops.” 
In his late years he would sometimes complain about 
his failing memory of species names, but at the same 
instant quoting the complete row of synonyms to that 
species including their years of publication! 

It was a pleasure to listen to his well founded re- 
marks on all kinds of questions linked with Geometrids, 

and of course, the background information gathered 
during a long life from the acquaintance with the peers 
of entomological research and collecting. What a pity 
that the wealth of the stories which he could tell, often 

with a charming boyish smile, were never written 
down! For instance, when asked about the strange dis- 
colorations in the cover of some of his store boxes he 
would take pleasure to astonish the listener by pointing 
out that the French collector Balestre used to put raw 
meat upon those boxes to feed his ravens. And that the 
same Balestre, fatally in love with the wife of the Aus- 

trian lepidopterist and pianist Gieseking, had shot 
Gieseking “by accident” during a hunting party and 
committed suicide in the course of the trial. His collec- 
tion was then purchased by D. Lucas whose collection 
was sold to the Natural History Museum of Paris which, 
however, could not afford to buy the whole lot so that 

Claude Herbulot could acquire the Geometrids. Voilä! 
So the vicissitudes of life, often associated with the 

specimens in a rich collection, even emanate from the 

external implements of the Collection Herbulot. 
Claude Herbulot was decorated with the Jakob 

Hübner Award of the Association for Tropical Lepidop- 
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Figs 1-5. 1. Claude Herbulot at work with his collection. 2. CH at his home in Paris with Spix Medal (ZSM) and 
Jakob Hübner Award (ATL). 3. CH at the ZSM during the official cerimony of the transfer of his collection to Mu- 
nich. 4. C.H. with his wife Colette and the participants of the first Forum Herbulot 2001 at the ZSM. 5. CH speaking 
at the official cerimony of the transfer of his collection to Munich (ZSM). 

tera (Florida) and the Spix Medal of the Friends of the 
ZSM. But he was more than a great lepidopterist: he was 
a great learned man. With his law degree (licence en 
droit), he worked for the French Sugar Association dur- 
ing his professional life. His interests and precise know]l- 
edge in classical history, literature, poetry, and art were 
extraordinary and reflected in precious volumes of his 
rich personal library. At the conference dinner of the 
Forum Herbulot in Munich (2001) he impressed the 
party by reciting long passages of Homer’s Ilias in the 
original Greek. But he was also proud to have been a 
good athlete during his young years. Finally, there is 
now a French moth named in allusion to this fact (Idaea 
dromikos: cf. Hausmann, The Geometrid Moths of Eu- 

rope 2, 2004: 220). Detailed additional information on 

the life of Herbulot is published in French language 
by Philippe Darge (Bull./Ann. Soc. Ent. Fr. 2006), and 
by Joel Minet (Nota lepidopterologica 29 3/4). 

He leaves us not only an amazing collection (cf. 
Hausmann, Die Sammlung Herbulot, Paris, in: Jahres- 
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bericht 2000 der Generaldirektion der Staatlichen Natur- 

wissenschaftlichen Sammlungen Bayerns, 2001: 27-30), 
which ranks among the finest in the world, and a wealth 

of scientific publications but also, and perhaps most of 
all, the memory of a charming, wise, and reliable good 

friend. We will miss him much. RiP! 

De toutes les belles choses 

Qui vous manquent en hiver 
Qu ’aimez-vous mieux? — Moi les roses; 

— Moi, l’aspect d’un beau pre vert; 

— Moi, la moisson blondissante, 

Chevelure des sillons; 
— Moi, le rossignol qui chante; 
— Et moi, les beaux papillons. 

Gerard de Nerval 

(poem taken from the book of prayers of the funeral 
cerimony, Paris, Saint-Bruno d’Issy-les-Moulineaux, 

25.1.2006) 
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Aenictosoma doenitzi Schaufuss, 1891, a beetle included in the Baltic amber and 

doubtfully described as a cerambycid, has all typical characters of Scydmaenidae, 

Mastiginae, Clidicini, to which tribe it is herewith transferred. Hypotheses of its 
palaeological history are outlined. 

Dr. Francesco Vitali, Corso Torino 5/7, I-16129 Genova, Italy 

Introduction 

Old descriptions of fossil beetles often bring the 
problem of misconceptions about the ancient Fauna. 
Some entomologists, diverted by the very quick 

evolution of Mammalia, also considered the amber 

Microfauna very different from the current one. 
Moreover, being unaware of Wegener’stheories and 

the glacial events, they did not research the extant 
descendants of fossil species in areas where it was 
more logical to find them. Although eminent coleo- 
pterists (Reitter, Wickham, Zang) noticed that most 

amber Microfauna had close affinities with therecent 
fauna, some non-specialists described fossil species 
tending to create absolutely original genera. 

Aenictosoma doenitzi Schaufuss, 1891 belongs to 
this category: originally described as an unusual 
longhorn beetle (its name means “doubtful body”), 
it has no cerambycid characters and belongs actu- 
ally to another, quite different family. 

Material and methods 

Schaufuss (1891) described Aenictosoma doenitzi accord- 

ing to one specimen (n. 87) belonging to Dr. Otto Helm’s 
collection, at that time deposed in the Museum of Dan- 

zig (today Gdansk). Later, Helm himself (1897) and 

Handlirsch (1907) recorded this species without adding 
systematic considerations. Korschefsky (1939) provided 
the drawings of Schaufuss’s types that their author did 

not publish for unknown reasons by then, but Aenicto- 
soma doenitzi is not included. Still Spahr’s (1981) and 
Carpenter’s treatises (1992) reported this species as ce- 
rambycid. 

In Danzig Helm’s collection is no longer present 
today (Szadziewski in litt.). Most eastern German col- 
lections were transferred to other German Museums 
during World War II but in Berlin, Hamburg, Göttingen 

and Stuttgart this collection has not been found (Bechly, 
Reich, Neumann, Waitschat in litt.). Even if still present 

somewhere, the type could be no longer recognisable as 
such. Nonetheless, its accurate description permits a 
good identification of this species. 

In this paper the geological dates agree with the 
GeoWhen Database of Physics Department, University 
of California at Berkeley (USA), according to the 2004 
time scale endorsed by the International Commission 
on Stratigraphy. 

Discussion 

Already to Schaufuss Aenictosoma doenitzi looked 
like a very unusual longhorn beetle: he selected for 
it the name Aenictosoma and doubtfully inserted it 
within Cerambycidae. 

Only at the first reading this species should not 
evidently belong to this family. Its palpi with “apice 
acuminato” could let one suppose that this is a 
representative of the subfamily Lamiinae but other 
characters take off all doubts. 

Its antennae “geniculatae ... Artieulor 22 22-102 
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elongatis, filiformibus ... longitidine decrescentibus, 
latitudine vix crescentibus” (elbowed, antennomeres 

II-X elongated, progressively shorter and enlarged 
toward the apex) are never found within Ceramby- 
cidae. 

Its 5-jointed tarsi with “primi quattor decrescenti- 
bus, conici ... angulis anticis utringue acutis” (tar- 
someres I-IV progressively shorter, toothed at each 
apex) clearly indicate its belonging to a pentamerous 
family. 

Its very long maxillary palpi are very typical: 
palpomere II long, thin, club-shaped; palpomere III 

perpendicularly inserted on the II one, slightly 
shorter than the II one, elongate-conical, enlarged at 

the apex; palpomere IV shorter and a bit thinner 
than the II one, acuminate at the apex. They do not 
remind those of Cerambycidae but those of some 
terricolous families (Carabidae, Staphylinoidea). 

This black species, 7.3mm long, is also charac- 
terised by constricted neck, globose thorax, very 
small scutellum, deeply striated and convex elytra, 
club-shaped femora and abdomen with 6 ventrites. 
This character set does not correspond to any known 
cerambycid genus. 

The general habitus suggested to Schaufuss a 
feeble resemblance with the genus Moluris (Tenebri- 
onidae, Pimeliinae). Nonetheless, for unknown 

reasons he preferred to insert it among Thomson’s 
“Metaulacnemiten” Cerambycidae (Lamiinae, Dor- 

cadionini, Parmenini, etc.). 

On the contrary, all characters suggest its likeness 
to the Scydmaenidae (antlike stone beetles). The 
not-clubbed antennae indicate relations to the sub- 
family Mastiginae, while big size, elytral punctuation 
and elongate palpomere III suggest its relations to 
the tribe Clidicini. 

The lack of the type does not allow to exactly 
locate the genus; nonetheless, the original description 
allows to draw some systematic considerations. 

The lack of the bisetose cuticular projection on 
the maxillary palpomere II separates it from Lepto- 
chromus Motschulsky, 1855. Bigger size, elongate 

antennomeres II-X and elliptic maxillary palpomere 
IV separates it from Palaeoleptochromus O’Keefe, Pike 

& Poinar, 1997. The elongate shape of the anten- 

nomeres II-X and of the maxillary palpomere III 
separates it from Clidicus Laporte, 1832. Deeply stri- 

ate elytra and elongate antennomeres II-X separates 
it from Papusus Casey, 1897. The longer scape (as 
long as the antennomeres II-IV together) separates 
it from Palaeomastigus Schaufuss, 1890. 

Therefore, Aenictosoma doenitzi is here transferred 
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to the Scydmaenidae Mastiginae Clidicini, near the 
genus Leptochromus. Nevertheless, other characters 
are too doubtful or not precise enough to allow 
further considerations. It is interesting to note that 
Schaufuss (1890) himself described one Clidicus and 
one Palaeomastigus-species from Baltic amber belong- 
ing to Helm’s collection. Curiously, he did not notice 

the resemblance with these genera. Actually, Schau- 

fuss himself revealed that he did not know the Eu- 
ropean Mastigus-species (= Palaeostigus Newton, 
1998) but only the South-African ones. Moreover, 

Aenictosoma is difficulty classifiable in the systemat- 
ics proposed by Schaufuss (1884, 1890) since he was 
not aware that some Mastiginae-genera could have 
an acuminate palpomere IV. 

Already Schaufuss (1890) reported the presence 
of fossil Clidicini in Balticamber through the descrip- 
tion of Clidicus balticus. Although current entomolo- 
gists have not checked if this (lost?) species effec- 
tively belongs to this genus, it is probable. According 
to O’Keefe (2002), Clidicus has been displaced from 

Europe to South-eastern Asia, where it is today 
widespread, during Late Eocene to Early Oligocene: 

(37-28 Myr BP). 
According to this author, the differentiation of 

American and Eurasian Clidicini occurred during 
Cretaceous or Tertiary. However, the presence of 

Clidicini-genera closely related to Leptochromus in 
Europe during Eocene (56-34 Myr BP) seems to be 
probable. 

Recent distribution of Clidicini in America seems 
to correspond more with a Vancouverian arealthan 

with an Alleghenian one, as one should expect. 
Nevertheless, the recent areal of Leptochromus (Cen- 
tral and northern South America) could be inter- 
preted as a tropical refuge, relict of an Alleghenian 

palaeotropical areal. In fact, the presence of L. palaeo- 
mexicanus O’Keefe, 2002 in Mexico during the Late 

Oligocene-Early Miocene (28-16 Myr BP) suggests 
that this genus was displaced from Alleghenian 
before this epoch. Likely, this fact occurred as con- 

sequence of the climatic cooling of the Early Oli- 
gocene (34-28 Myr BP). 

In conclusion, Aenictosoma doenitzi was a Clidi- 

cini-species that lived in Baltic forests during Eocene. 
It was closely related to the American Leptochromus, 
a genus diverged from it during Cretaceous or 
Early Tertiary. As consequence of the Early Oligocene 
climatic cooling, it was displaced toward south- 
eastern Asia with Clidicus and many other Baltic 
genera. But, differently from this genus, it became 
extinct in following epochs. 



Zusammenfassung 

Aenictosoma doenitzi Schaufuss, 1891, ein baltisches, ur- 

sprünglich als Bockkäfer beschriebenes Fossil, weist alle 
typischen Merkmale der Familie Scydmaenidae, Unter- 
familie Mastiginae, Tribus Clidicini auf, wohin es hier- 

mit gestellt wird. Die vermutliche Entstehungs-und 
Verbreitungsgeschichte dieser fossilen Art wird disku- 
tiert. 
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Buchbesprechungen 

7. Lehane, M.J.: The Biology of Blood-Sucking in Insects, 
2"d ed., Cambridge University Press, Cambridge, 
2005. 321 pp. ISBN 0-521-54395-9 (paperback). 

Man kennt zur Zeit etwa 14000 Arten von blutsaugenden 
Insekten, von denen etwa 300 bis 400 genauer untersucht 

sind. Aber diese Arten sind von ungeheuer großer Be- 
deutung für die Menschen, die sie einerseits direkt be- 
lästigen und ihnen Schmerzen verursachen, andererseits, 

da sie schwere und gefährliche Krankheiten übertragen. 
In dem vorliegenden Band, dessen erste Auflage 1991 

erschienen war, ist die Biologie dieser bedeutsamen In- 
sekten zusammengestellt. Dabei wurde der ursprüngliche 
Text gründlich überarbeitet und auf den neuesten Stand 
gebracht. Das Werk gliedert sich nach den Themen, die 

für blutsaugende Insekten typisch sind, wie zum Beispiel 
das Auffinden der Wirte, Besonderheiten der Verdauung, 
Wirt-Insekt Beziehungen und Übertragung von Parasiten. 
Daß immer wieder von Moskitos und Tsetse-Fliegen die 
Rede ist, liegt nicht an einer einseitigen Betrachtungs- 

weise, sondern einfach daran, dafs über wenige Arten 

besonders viel geforscht wurde. Das Werk bemüht sich 
aber, wo immer möglich, grundsätzliche Probleme und 

Themen aufzuzeigen, es ist sehr gut und flüssig zu lesen, 
aber dennoch von wissenschaftlicher Qualität. Von all- 

gemeinem Interesse sind zum Beispiel die Ausführungen 
über die Evolution der Insekten zur blutsaugenden Le- 
bensweise, denn dieser Evolutionsschritt hat zweifelsoh- 

ne mehrfach (mindestens 6 mal) unabhängig voneinander 
stattgefunden. In einem abschließenden Kapitel, dasman 
auch als eigenständigen Review oder als hervorragende 
Einleitung lesen kann, werden alle Taxa blutsaugender 

Insekten systematisch zusammengefaßst und ihre Bedeu- 
tung und Biologie wird kurz zusammengestellt. Das 
vorliegende Werk kann man sowohl Entomologen als 
auch medizinisch Interessierten uneingeschränkt emp- 
fehlen. K. Schönitzer 

8. Otte, D. & P.D. Brock: Phasmida Species File. Cata- 

logue of Stick and Leaf Insects of the World. - Insect 
Diversity Association, Academy of Natural Sciences, 

Philadelphia, 2005. 414 pp. 210 x 280 mm, ringbound. 

ISBN 1-929014-08-2. 

Since almost two decades the species of the insect order 
Phasmatodea, the stick insects and walking leaves, find 

the interest of more and more enthusiasts. Many of them 
start engaging in taxonomic work, resulting in a consid- 
erable number of publications. But only two major 
publications, 2001 Bragg’s “Phasmids of Borneo” and 
2004 Zompro's “Revision of the genera of the Areolatae” 
dealt with the order. A catalogue, urgently required, was 
still missing. Otte & Brock tried to fill this gap with the 
present work. Considering the high price a high quality 
book-production can be expected, but a ringbound col- 
lection of loose leaves is delivered. The cover was dam- 
aged after a short use already. This way of binding is 
unsuitable for the claims on the quality of a book which 
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shall be used constantly. The buyer must be recom- 
mended to cutand bind the book in a more suitable way. 

On p. 2 the book is called a “second edition”. This is 
not really correct, the so called previous edition did not 
fulfil the requirements of article 8.6 of the International 
Rules of Zoological Nomenclature. A consequence is that 
all taxonomic acts must be dated 2005 and not 2003, as 

suggested in the introduction. The authors stick to the 
grammatically incorrect term “Phasmida” instead of the 
correct term “Phasmatodea”. Fortunately, the use of 

“Phasmida” is decreasing, and hopefully it will not be 
encouraged again by this book again. 

A considerable number of errors is corrected on a 
separate sheet of paper. This includes a link to a website, 

where further errors and additions shall be published. 
At the moment this site is offline. Considering the high 
price a more thoroughly revision of the manuscript would 
not only been desirable, but urgently necessary, since the 
value of such a catalogue is more or less solely defined 
by the correctness of its contents. 

One chapter contains collections of references dealing 
with the biogeographical regions. The way of selection 
of these references is not obvious, minor generic revisions 
stand beside an unpublished thesis and species lists of 
all groups of insects, while several important works are 
missing. One of the most important works on nearctic 
phasmids (Zompro 1998: Revision of Diapheromerinae) 
is not cited for the Nearctic, and another work dealing 
solely with this fauna (Helfer 1987: How to know the 
Grasshoppers, Cockroaches and their allies) can only be 
found in the section “General”. 

The sections “Type catalogues”, “Taxonomic Arrange- 
ment” and “List of genera” appear well-done, but the 
sense of the prominent rendering of self-creating tribal 
names as, for example, Necrosciini, the single tribe in the 

subfamily Necrosciinae, is confusing. 

In the section “Taxa above the level of genus” almost 
all more recent important publications are missing, 
though some of them are mentioned on the separate leaf. 

In the main part “Genera and Species” many spelling 

mistakes like “dulterina” instead of “adulterina” (S. 228) 
could have been avoided with a careful review. This is 
also true for formatting, Athertonia is placed as a valid 

genus under “T”, instead of “A”. At a closer look it be- 
comes obvious that this isa wrongly formatted synonym. 
The weakest treatment concerns Heteronemia..23 species 
are listed in this genus, which actually belong to various 
genera (Heteronemia, Pseudosermyle, Baculum, etc.) and 

families (Heteronemiidae, Diapheromeridae, Phasmatidae), 

almost without exception their actual assignment has 
been published in major revisory works already. 

Systematics of Phasmatodea are changing, and the 
next years will bring a considerable number of changes. 
Valuable as it is, this work is still premature, and, con- 

sidering the high price, it cannotreally be recommended. 
This might change when a second, thoroughly corrected 

edition will (hopefully) be published. O. Zompro 
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As a second part of revisions of lebiine genera from New Guinea, the New 
Guinean species of the related genera Agonocheila Chaudoir and Minuthodes An- 
drewes are revised. For both genera revised diagnoses are provided. For the New 
Guinean species of Agonocheila two new genera Cheilagona, gen. nov. and Pseudo- 
platia, gen. nov. are erected. Some New Guinean species formerly included in 
Minuthodes also belong to the latter new genus. Cheilagona includes a few Austral- 
ian species, whereas Pseudoplatia apparently is restricted to New Guinea. 

The New Guinean Agonocheila gressitti Darlington, A. rufa Darlington, and 
A. variabilis Darlington and the two Australian species Agonocheila stictica Black- 
burn and A. ovalis Sloane are transferred to the new genus Cheilagona, whereas 
Agonocheila minuthoides Darlington, A. duplicata Darlington, A. expansa Darlington, 
A. dorsata Darlington, Minuthodes rossi Darlington, M. sedlacekorum Darlington, and 

M. subnitens Darlington are moved to Pseudoplatia.Agonocheila duplicata Darlington, 
1968, is synonymized with Minuthodes sedlacekorum Darlington, 1968. As the 

ranges of both named subspecies of Minuthodes sexualis Darlington largely overlap 
and they were described only on behalf of their different elytral pattern that, how- 
ever, varies considerably within both nominal taxa, M. sexualis signata Darlington 

is synonymized with the nominate subspecies. Based on differences in body size, 

shape of pronotum, shape of female terminal abdominal sternite, elytral pattern, 
and shape of aedeagus, M. sexualis is divided into three taxa that are described as 
species which are sympatric.in certain areas. 

Following taxa are described as new: Minuthodes atrata, M. rectimargo, Cheilagona 

gressitti planata, C. nigropicea, Pseudoplatia dorsata minor, P. drumonti, P. latipennis, 

P. missai, P. georgei, P. recticollis, P. riedeli, and P. gerdi. Revised keys to the New 
Guinean species of the genera Minuthodes, Cheilagona, and Pseudoplatia are pro- 

vided. A checklist of all species with notes on distribution is added. 

Dr. Martin Baehr, Zoologische Staatssammlung, Münchhausenstr. 21, D-81247 

München, Germany; e-mail: martin.baehr@zsm.mwn.de 

Introduction 

As a second part of revisions of lebiine genera from 
New Guinea (see Baehr 2004) the species of the re- 
lated genera Agonocheila Chaudoir and Minuthodes 
Andrewes in New Guinea are revised. Agonocheila 
and Minuthodes are very similar in shape and exter- 

nal structure and thus are easily confused. Even 
Darlington (1968) in his famous monography about 
the carabid beetles of New Guinea gave only very 
weak distinguishing characters that actually are of 
little use for a definitive distinction. As a conse- 
quence, he not only intermixed both genera, but 

described two extremely similar species (if they are 
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even separate species!) in different genera. The 
crucial point is that the genus Agonocheila in its 
present sense is not only numerous in Australia but 
is also very heterogenous in shape and structure, so 
that it may be divided in future into certain separate 
genera. Hence, asa first step to clear up the situation, 

the genus Minuthodes is being more strictly defined 
herein. Then the genus Agonocheila is defined more 
exactly, in particular with respect to thenamed New 
Guinean species. Further division of the Australian 
Agonocheila, however, cannot be done unless the 
many described and undescribed Australian species 
are thoroughly revised. 

Minuthodes Andrewes (former Platia Chaudoir) 
in its present sense as used by Darlington (1968) and 
Lorenz (1998) includes 20 species and one addi- 
tional subspecies and is distributed from Sulawesi 
and the Moluccas through New Guinea to eastern 
and northern Australia and to Solomon Islands. 
Darlington’s (1968, p. 95) treatment of the New 
Guinean fauna includes 9 species and one subspecies, 
of which only M. papuana (Sloane) was known prior 
to Darlington’s paper. For the reasons discussed 
above, however, three species described by Darling- 
ton would belong to Agonocheila in its former sense 
(see below) rather than Minuthodes when the revised 
diagnosis (see below) of Minuthodes is applied. 

Agonocheila is mainly an Australian genus which, 
according to the most recent catalogue (Moore et al 
1987) in Australia includes 31 described species, 
though A. froggatti (Macleay) and A. minima (Mac- 
leay) in the meantime were removed to Minuthodes 
Andrewes (Baehr 1990). Certainly, in Australia the 

genus Agonocheila is even far more numerous in 
terms of species, but any attempt to work on this 
genus or even to identify species apart from very 
few well known ones, is of little use until the genus 
has been thoroughly revised by strict comparison 
with the types. Apart from Australia, the genus in 
its former sense extends to New Guinea but appar- 
ently not further north. From New Guinea, Darling- 

ton described 7 species (Darlington 1968, p. 118). 

Material supply for Darlington was quite unsat- 
isfactory which most probably was due to very insuf- 
ficient sampling efforts, in particular in the western 
half of New Guinea (Irian Jaya, or present Papua). 
In the meantime western New Guinea was slightly 
better explored, mainly through the efforts of certain 

recent collectors, but knowledge still is far from be- 

ing satisfactory. 
During my work of identification of the fine 

samplings of A. Riedel (Karlsruhe) and a few other 
collectors, and ofthe sample captured by the fogging 
activities of O. Missa of IRSNB (Brüssels) (see Baehr 
2004) I decided to revise the related genera Agono- 
cheila Chaudoir and Minuthodes Andrewes together, 
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because reasonable identifications are impossible 

without comparison with the types, in spite of Dar- 

lington’s keys to both genera (Darlington 1968, pp. 
96 and 119). While trying to do identifications, I also 

recognized the difficulties in distinguishing both 
genera and furtheron, to define genera on the whole. 
And indeed, the morphological differences are 
rather weak and so far it was rather a matter of 

opinion where to draw the borderline between the 

genera. As a consequence, in the present paper the 

genera are more restricted and two additional gen- 

era are described to gain a less ambiguous classifica- 
tion. 

Material and methods 

Altogether, about 360 New Guinean specimens were 
available for this study of which more than 200, how- 

ever, belong to the well known and easily identified 
species M. papuana (Sloane) and M. regularis Darlington. 

Most other species of Minuthodes and almost all of Ago- 
nocheila s. 1. either seem to be much rarer than these, or 

they were not yet sampled by appropriate methods. 
For comparison I examined material and/or types 

of almost all extra-New Guinean species of Minuthodes 
and of 26 identified (i.e. compared with the types) and 
additional 30 unidentified Australian species of Agono- 
cheila from my own working collection. 

Due to the kindness of the curators mentioned un- 
der “Acknowledgements” I was able to compare the 
types of almost all New Guinean and extra-New Guin- 
ean species of Minuthodes and of all species of New 
Guinean Agonocheila, except for the type of M. simplex 
Darlington which, however, is easily identified from 

description. 
For the taxonomic treatment standard methods 

were used. The male genitalia were removed from 
specimens soaked for a night in a jar under wet atmos- 
phere, then cleaned for a short while in hot KOH. 

For examination of the generally fine though taxo- 
nomically important punctuation and microreticulation 
of the surface a high quality stereo microscope with up 
to 64x magnification was used, supported by a lamp of 
high intensity giving natural light that could be fo- 
cussed. For exact definition of the microsculpture such 
light is preferable, because fibre-glass optics substan- 
tially change the impression of the surface structures. 

The habitus photographs were obtained by a dig- 
ital camera using ProgRes Capture Basic and AutoMon- 
tage and subsequently were worked with Corel Photo 
Paint 10. 

Measurements were taken using a stereo micro- 
scope with an ocular micrometer. Length has been 
measured from apex of labrum to apex of elytra. 
Lengths, therefore, may slightly differ from those of 
other authors. Length of pronotum was measured along 
midline. 



Characters 

Although colour pattern seems very significant in the 
patterned species, elytral pattern and colouration may 
vary to a considerable degree, or, on the other hand, 

may be very similar in related species. Thus, pattern is 

not always the best way to distinguish between species. 
In many species degree and structure of microsculpture 
and pilosity of the surface can be well used as differen- 
tiating characters. As size also varies to a considerable 
degree within species, body shape, structure of surface, 
and structure of the male genitalia generally yield the 
best character for distinction of species. Shape and 
structure of aedeagus and genital ring also are useful 
for distinction of the genera. 

Abbreviations of collections 

ANIC Australian National Insect Collection, Canber- 

ra 

BMH B.P. Bishop Museum, Honolulu 

CAS California Academy of Science, San Francisco 

CBM Working collection M. Baehr at Zoologische 
Staatssammlung, München 

DEI Deutsches Entomologisches Institut, Münch- 

berg 
HNMB Hungarian National Museum of Natural His- 

tory, Budapest 
IRSNB Institut Royal des Sciences Naturelles, Brux- 

elles 

MCZ Museum of Comparative Zoology, Cambridge/ 
Mass. 

MNHB Museum für Naturkunde der Humboldt Uni- 

versität, Berlin 

MNHP Museum National d’Histoire Naturelle, Paris 

NHM The Natural History Museum, London 

QOMB Queensland Museum, Brisbane 

Key to the genera of New Guinean 
lebiine ground beetles, formerly alluded 

to the genera Minuthodes Andrewes 
and Agonocheila Chaudoir 

Note. This key applies to all known species of both 
mentioned genera, i.e. also the extra New Guinean 
ones, but it should be noted that the Australian 

“Agonocheila” are so heterogenous that in future they 
probably will be divided further into certain separate 
genera. To accommodate this situation, the New 
Guinean species of “Agonocheila” have been divided 
into two new genera that in future should be applied 
also to the Australian “Agonocheila”. 

Although shape and structure of the male geni- 
talia are quite characteristic for the three New Gui- 
nean genera, this key does not make use of geni- 
talic characters, because few Australian “Agono- 

cheila” were dissected so far, which means that no 

general statements are possible at present about their 
male genitalia. Even the few species dissected show 
a number of quite different types of aedeagi bearing 
denticulate plates or spines, or not, but all being 

quite different from the aedeagi of the three genera 
mentioned below. 

1. Head very large with large, semicircular eyes 
and pronotum wide or very wide, cordiform 

with angulate to acute basal angles and anterior 
lateral pronotal seta situated at or in front of 
apical third and elytra wide, markedly de- 

pressed, quadrate and pilosity of pronotum and 
elytra short, regular, and usually depressed 

[except for the glossy black, conspicuously 
quadrimaculate M. multisetosa Baehr that has 
erect pronotal pilosity] and head impilose [except 
for M. multisetosa Baehr that has a sparsely pilose 
head]. Sulawesi, Moluccas, New Guinea, New 

Britain, Solomon Islands, Australia..................... 

Ense ten Minuthodes Andrewes 

- Not all these characters together present; head 
and pronotum always with dense and usually 
rather elongate, commonly erect pilosity; pilos- 
ity of elytra dense, usually more elongate and 
less depressed; anterior lateral pronotal seta 

usually situated behind apical third, slightly in 

front of middle (this latter character state applies 
to all New Guinean species, but not to all Aus- 

tralane Agonochella) nn... een 2, 

2. Whole surface covered with dense and rather 
elongate, commonly fairly erect pilosity; margin 
of pronotum and elytra with dense, elongate 

fringe of setae; upper surface of tibiae plainly 
pilose; elytral pattern composed of many inter- 
rupted elongate light stripes, or remarkably 
vaniesateı Neyz Guinea... 
ee Pseudoplatia, gen. nov. 

- Surface usually covered with less dense, and 

shorter, usually depressed pilosity; margin of 
pronotum and elytra without fringe of setae; 
upper surface of tibiae not plainly pilose; elytral 
pattern mostly simple, uni- or biplagiate, or with 
a light sutural stripe, less commonly more vari- 

egate, but never with many interrupted elongate 
lightistipesaee nee nee 3 

3. Elytra dorsally and laterally remarkably convex, 
reversely oviform; pronotum narrow, dorsally 
convex, barely cordiform and with more or less 

obtuse basal angles, lateral margin barely ex- 
planate. New Guinea, northern Australia.......... 
Br Cheilagona, gen. nov. 
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- Elytra dorsally depressed, laterally less convex, 
not reversely oviform; pronotum wide, dorsally 

more or less depressed, cordiform and with 

angulate or acute basal angles, lateral margin 
usually widely explanate. Australia.............. 
EEE PIERRE ER ER RE, Agonocheila Chaudoir 

Genus Minuthodes Andrewes 

Andrewes, 1941: 317; Darlington 1968: 95; Moore et al. 

1987: 293; Baehr 1990: 34; Lorenz 1998: 334. 

Platin Chaudoir, 1869: 155 (non Platia Hübner, 1820); 

Sloane 1917: 433; Cziki 1932: 1361. 

Type species: Platin lineella Chaudoir, 1869 (fixed by 

Andrewes 1939: 137). 

Diagnosis. Genus of Lebiinae, closely related to the 
genera Agonocheila Chaudoir, Pseudoplatia gen. nov., 

and Cheilagona, gen. nov., but recognized and dis- 

tinguished from these by the large head that usu- 
ally is little narrower than the pronotum; large, 
semicircular eyes; wide to very wide and short, usu- 

ally rather cordiform pronotum that has the ante- 

rior marginal setae at or in front of anterior third; 

short and wide, depressed, rather quadrate elytra 
bearing two or three more or less well discernible 

setiferous punctures on 3 interval but sometimes 

additional ones on 5!" and 7“ intervals; absence of 

any pilosity, or presence of short, regular, depressed 

pilosity on pronotum and elytra which usually is 
very sparse on pronotum; not plainly pubescent 

upper surfaces of meso- and metatibiae; and small 

aedeagus devoid of any markedly sclerotized plates 
or rods, but with a small, triangular, finely denticu- 

late plate in orificium. 
The genus combines medium sized to small, 

always markedly depressed species with wide to 
very wide pronotum, short and wide elytra, impilose, 

highly glossy to more or less extensively pilose 
surface. It includes uniformly black or bluish species 
and species with different elytra patterns that vary 
from simply bi- or quadrimaculate to a pattern of 
many complete or much interrupted longitudinal 
lines, and even to a higly variegated pattern of lines 

and spots. 

Distribution. Sulawesi, Moluccas, New Guinea, 

Solomon Islands, northern and eastern Australia. 

Note. Ihave examined all types of the genus Minu- 
thodes except for M. simplex Darlington which was 
not available though is easily recognized through 
the combination of uniformly black colour, plain 
dorsal pubescence, and unarmed elytra. 

106 

Key to the Papuan species 

of the genus Minuthodes Andrewes 

Note. As some of Darlington’s species originally 
described in Minuthodes are herein removed to the 
new genus Pseudoplatia, areviewed key for the New 
Guinean Minuthodes is given which should replace 
both Darlington’s key (Darlington 1968, p. 96) and 
Baehr’s partial key (Baehr 1998, p. 240). For the 
benefit ofthe user, the single species known to occur 
on Solomon Islands is included that had been over- 
looked by Darlington (1968). A key tothe Australian 
species is available in Baehr (1994, p. 37) to which 

only M. trimaculata Baehr (Baehr 2001) should be 
added. 

1. Elytra marked with numerous longitudinal yel- 
low lines (Fig. 32). Whole New Guinea, New 

Britametnna REN papuana (Sloane) 

- Elytra differently patterned or unicolourous.... 

2. Elytra uniformly metallic blue-black (Fig. 35). 
Eastern’Bapua New Guinea. un. ne 

ee metallica Darlington 

-— Elytra either with reddish or yellow spots, or 
when unicolourous not metallic blue-black... 3. 

3. Elytra not plainly pubescent; shining black, im- 
maculate or bimaculate or quadrimaculate, but 

if maculate at least one pair of spots elongate; 
females with a subapical tooth or ridge on 
metafemurl(Fig-A). nr een 4. 

- Elytra plainly pubescent; when maculate, spots 
not elongate; females without a subapical tooth 

or ridge on metafemur ..... ee ee 6. 

4. Sizelarger, body length usually >5 mm; females 
with a deep, square excision at apex of terminal 

abdominal sternite (Fig. 5); pronotum with api- 

cal angles distinctly produced; elytra always 
spotted; subhumeral spot, when present, large 

and more circular (Figs 38, 39); aedeagus rather 

large and with short apex (Fig. 1). Whole New 
Guinea sexualis Darlington 

-  Sizesmaller, body length usually <5 mm; females 
without a square excision at apex of terminal 
abdominal sternite, at most with slight concav- 

ity (Fig. 6); pronotum with apical angles barely 
produced; elytra spottet or not; subhumeral spot, 
when present, elongate (Figs 40, 41); aedeagus 
either large but then with longer apex, or short 
and compact and with very short apex (Figs 



5. Elytra always uniformly black (Fig. 42); size 
smaller, length <4.5 mm; aedeagus short and 
compact and with very short apex (Fig. 3). Papua 
Peninsula, easternmost New Guinea ................. 

0080 ÜODEBLODDTLTTRTTDLRERHRORDDDORERRREEBERTEEE atrata, spec. NOV. 

- Elytra usually spotted, rarely uniformly black 
(Figs 40, 41); size usually larger, length >4.5 mm; 

aedeagus longer and narrower and with longer 
apex (Fig. 2). Most of New Guinea, though not 
yet recorded from Papua Peninsula............ 
BERNER ne seieacineececnacsciaeses rectimargo, spec. NOV. 

6. Elytra uniformly black, unspotted............ 7. 

- Elytra bimaculate or quadrimaculate.............. 8. 

7. Elytra at apex with an elongate spine opposite 
1° stria (Figs 43, 44). Solomon Islands ................ 

En leacncnecınnseadtessoiückfscnnsenne nigra (Emden) 

-  Elytra at apex without spine. Goodenough Island 
east of New Guinea.............. simplex Darlington 

8. Elytra bimaculate at humerus (Fig. 36); apex of 

elytra rather deeply emarginate. Western Irian 
Day nen sarsnessnsusnensnessses: biplagiata Baehr 

- Elytra quadrimaculate; apex of elytra less deep- 
iv era RE I: 

9. Pronotum with several anterior lateral setae; 

elytra with rows of elongate setae on 3", 5"", and 

7® intervals (Fig. 37); head and pronotum with 
rather erect pilosity. Western Irian Jaya ............. 
ee multisetosa Baehr 

- Pronotum with a single anterior lateral seta; 

elytra with three short setae on 3’“interval only; 
head impilose, pronotum with sparse, depressed 
PHOSIEyARe. in... esuneoesnendenenhersnsueneneshetetoncänaenene 10. 

10. Commonly smaller species (length 4.0-5.5 mm); 
elytral spots about circular in outline (Fig. 33); 
lateral margins of pronotum with indistinct 
prebasal sinuosity. Whole New Guinea ............ 
RR hhreerdorosahalönsnsssssekänne regularis Darlington 

- Generally larger species (length 5.5-5.8 mm); 

elytral spots irregular in outline (Fig. 34); lateral 

margins of pronotum with distinct prebasal 
sinuosity. Only known from near Jayapura 
(=Hollandia), north-eastern lrian Jaya .............. 

ER NeL eu sthsnerkcassnrseonuets irregularis Darlington 

Apart from the M. sexualis-complex, no new species 

were detected in the available material, though I 

have seen large series of M. papuana (Sloane) and of 
M.regularis Darlington, collected by O. Missa during 
his canopy fogging program carried outin 1993 and 

1994 at Baiteta, Madang Province, Papua New 

Guinea. All other species apart from those of the 

sexualis-complex seem to be extremely rare and no 
additional specimens have been recorded of M. irre- 

gularis Darlington, M. metallica Darlington, M. multi- 

setosa Baehr, M. nigra Van Emden, and M. simplex 

Darlington, and only one specimen of M. biplagiata 
Baehr (see below), since their description. The taxo- 

nomic status of the very polymorphic “M. sexualis” 
Darlington is discussed below. 

Minuthodes biplagiata Baehr, 1998 

Fig. 36 

Minuthodes biplagiata Baehr, 1998: 236. 

New record. 1%, Irian Jaya, Nabire 70 km W, Yamor- 

lake, Gariau, 134°56'E. 03°43'S, 1.11.1998, leg. A. Weigel 

(CBM). 

Note. This species is recorded only from two lo- 
calities in western Irian Jaya. 

Minuthodes sexualis-complex 

Darlington (1968) described two subspecies of 
M. sexualis mainly based on the presence, or absence 
of the anterior elytral spot, and he stated that the 
nominate form (unspotted or bimaculate with a 
single pale stripe in apical half of each elytron) only 
occurs in Papua New Guinea, exclusively in the 
Papua Peninsula, whereas the subspecies signata 
Darlington (bimaculate or quadrimaculate, but when 
bimaculate with a single pale stripe in basal half of 
each elytron) was described from Huon Peninsula, 

but was said to range through almost the whole of 
New Guinea. Darlington also stated that females of 
both subspecies generally bear a conspicuous, square 
excision at the terminal abdominal sternum, though 
he reported a single exception form this rule. 

Apart from these differences of elytral pattern, 
I was unable to find any other differences in those 
females available to me that bear the mentioned 
square excision, although they include bimaculate 
and quadrimaculate specimens. Because Ihave both, 
specimens of the bimaculate sexualis s. str. form and 
those of the quadrimaculate signata form from the 
western part of New Guinea, furtheron, because 
elytral pattern seems to be variable anyway in this 
complex, and finally, because I was unable to find 

any other morphological differences between the 
mentioned specimens, I am sure that the differen- 

tiation of Darlington’s subspecies is unjustified and 
therefore, I herewith state that the subspecies sig- 
nata Darlington is synonymous with the nominate 
subspecies. 

However, a number of examined females (un- 

107 



spotted, bimaculate, and quadrimaculate ones) lack 
the square excision of the terminal abdominal ster- 
num, although they possess the subapical tooth at 
the metafemur stated to be characteristic for M. sexua- 
lis (Fig. 4). They also differ from normal M. sexualis 
in certain additional characters, e.g. generally minor 

size, wider pronotum with wider base and barely 

produced apical angles, elongate, instead of more 
circular subbasal elytral spot. Also dissection of a 
couple of males from different localities and bearing 
different elytral patterns, or no pattern ataall, revealed 
three types of aedeagi, that differ in certain charac- 
ters even when being quite similar in their general 
structure. Therefore, three populations can be rec- 
ognized that differ in body size, shape of pronotum, 
elytral pattern, shape of female terminal abdominal 
sternite, and structure of male genitalia. Because 
their ranges widely overlap and specimens of two 
populations apparently are sympatric in certain 
areas, they are herein described as separate species. 

Although elytral pattern varies significantly in geo- 
graphically restricted populations in the maculate 
species, I refrained from describing additonal infra- 

specific taxa which can be done only on the basis of 
additional and more evenly distributed material. 

Minuthodes sexualis Darlington, 1968 
Figs 1, 4, 5, 23, 38, 39 

Minuthodes sexualis sexualis Darlington, 1968: 98; Lorenz 

1998: 434. 
Minuthodes sexualis signata Darlington, 1968: 98; Lorenz 

1998: 434 (syn. nov.). 

Examined types. Of sexualis sexualis: Holotype: 2, Do- 
bodura, Papua N.G. Mar-July, 1944 Darlington / laticeps 
Chd. as det. Andr. det Darlington at B.M. 1947-48, Notes 

p- 36 / M.C.Z. Holotype 31404 / Holotype Minuthodes 
sexualis D. (MCZ). - Paratypes: 14, 1?, Oro Bay, Papua 

N.G. Dec’43-Jan’44 Darlington / M.C.Z. Paratype 31404 
/ Paratype Minuthodes sexualis Darl. (MCZ). 

Of sexualis signata: Holotype: ?, Sambeang, 400M. 
IV-21-55 / Mongi Watershed, Huon Pen. N. GUINEA, E. 

O.Wilson / M.C.Z.Holotype31405 / HolotypeMinutho- 
des signata D. (MCZ). - Paratypes: 13, 2??, same data / 

M.C.Z. Paratype 31405 / Paratype Minuthodes sexualis 
signata Darl. (MCZ); 12, Butala, Mongi R. IV-22.55 / 

Mongi Watershed, Huon Pen. N. GUINEA, E. ©. Wilson 

/ M.C.Z. Paratype 31405 / Paratype Minuthodes sexualis 
signata Darl. (MCZ); 2? 2, lower Busu R. Huon Pen. N.G. 

IV-22.55#, V-12-55# EO Wilson lowl. rainforest / M.C.Z. 

Paratype 31405 / Paratype Minuthodes sexualis signata 
Darl. (MCZ); 19,422, N. GUINEA Birö 1898 / Simbang, 

Huon Golf / M.C.Z. Paratype 31405 / Paratype Minu- 
thodes sexualis signata Darl. (MCZ). 
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Diagnosis. Usually larger, mostly bimaculate, rare- 
ly unimaculate species bearing a deep, quadrate 
excision at apical rim of female terminal abdominal 
sternum; further distinguished from both, M. recti- 

margo, spec. nov. and M. atrata, spec. nov. by slightly 

narrower pronotum bearing more advanced ante- 
rior angles. Males also distinguished from those of 
M. rectimargo by aedeagus bearing a shorter apex, 
and from M. atrata by longer and narrower aedeagus 
bearing a slightly longer apex. 

Supplementary description 
Measurements. Length: (4.5)4.8-6.0 mm; width: 

(2.1)2.3-2.7 mm. Ratios. Width/length of prothorax: 
1.92-1.98(2.08) ; width base/ apex of prothorax: 0.93- 
1.0; length/width of elytra: 1.23-1.29; width of 

elytra/width of prothorax: 1.32-1.40. 
Colour (Figs 38,39). Shining black, elytra always 

spotted, usually quadrimaculate, but populations 
from Oro Bay area in Papua New Guinea and from 
Fakfak Province in western lrian Jaya bimaculate 
with only the elongate posterior spot present. An- 
terior spot usually reddish, rather short, gently tri- 
angular and posteriorly slightly excised, posterior 
spot more yellow and elongate, comma-shaped, not 

or barely extended to adjacent intervals. 2"-4"" anten- 
nomeres in parts reddish, basal and apical anten- 
nomeres dark. 

Male genitalia (Fig. 1). Rather small in com- 
parison to body size. Genital ring of moderate size, 

almost regularly triangular, with narrow symmetric 
apex and short basis. Aedeagus fairly elongate, 
lower surface evenly concave, apex short, obtuse. 

Orificium moderately large, almost completely situ- 
ated on left side. Internal sac rather simply folded, 
without any sclerotized parts but with a triangular, 
finely denticulate plate within orificium. Both para- 
meres rather elongate, left one much larger than 
right one. 

Female genitalia (Figs 5, 23). Terminal abdomi- 
nal sternite with deep, quadrate excision. Stylomeres 

very small. Stylomere 1 asetose at apical rim, sty- 
lomere 2 short, slightly curved, with rather short 

apex; with two very elongate ventro-lateral ensiform 
setae, one elongate dorso-median ensiform seta, and 

a groove in apical third, but apparently without a 
nematiform seta. Lateral plate asetose. 

Variation. This species varies in elytral pattern 
and also somewhat in size. Although most popula- 
tions cover rather large specimens, here and there 
extraordinarily small ones are found, as for example 
the one from Maffin Bay. Elytral pattern varies from 
quadrimaculate with differently shaped anterior spot 
to bimaculate with the anterior spot lacking. The 
pronotum usually is narrower than in both related 
species, but one specimen from Timika has an ex- 



Fig. 1. Minuthodes sexualis (Darlington). Male genitalia: Aedeagus, parameres, and genital ring. Scales: 0.25 mm. 

traordinarily wide and short one when measured 
along midline, because in that specimen the apical 
margin is exceptionally deeply sinuate. 

Distribution. The whole of New Guinea. 

New records. Maffin Bay, Dutch N. Guinea, IX-44 E. S. 

Ross Coll. / Minuthodes sexualis signata Darl. (CAS); W- 

Neuguinea, Cyclops Mts., 4km nördl. Sentani, 600 m, 

8.-13.9.1990/IR7, leg. Balke & Hendrich (CAS); Irian 

Jaya, Manokwari, Ransiki, Mayuby, Benyas, 300 m, 

28.9.1990, leg. A. Riedel (CBM); Irian Jaya, Manokwari, 

Ransiki, Mayuby, 26.-30.10.1990, leg. A. Riedel (CBM); 

Irian Jaya, Manokwari, Gn. Meja, 200 m, 21.-24.8.1991, 

leg. A. Riedel (CBM); Irian Jaya, Fakfak-Pr. 20 km w. 

Timika, 30 m, 8.-11.1.1996, leg. A. Riedel (CBM); West 

Papua, Nabire nach Mapia km 117, Unipo, 24.7.1996, 

leg. Schüle/Stüben (CBM). 

Collecting circumstances. Specimens collected by 
A. Riedel usually were sampled by sieving litter on 
and under logs in rain forest at low altitudes. 

Relationships. With respect to shape of female 
terminal abdominal sternite, this species probably 
represents the adelphotaxon of both, M. rectimargo, 
spec. nov. and M. atrata, spec. nov. 

Minuthodes rectimargo, spec. nov. 

Figs 2, 6, 24, 40, 41 

Examined types. Holotype: d, Irian Jaya, Vogelkop, 
Testega, 1100-1300 m, 30.3.-12.4.1993, leg. A. Riedel 

(CBM). — Paratypes: 3?2, sama data (CBM, MC2Z); 15, 

Irian Jaya, Vogelkop, Testega, 1100-1200 m, 11.4. 1993, 

leg. A. Riedel (CBM); 17, Irian Jaya, Vogelkop, Mey- 
dougda, 1200-1400 m, 5.4.1993, leg. A. Riedel (CBM); 

256, Irian Jaya, Manokwari-Pr., Membey, 800-1200 m, 

31.8.1991, leg. A. Riedel (CBM); 1, Irian Jaya, Manok- 

wari-Pr., Mokwam, Kwau, 1300-1650 m, 17.4.1993, leg. 

A. Riedel (CBM); 14,42%, Irian Jaya, Panai-Pr., Nabire, 

Pusppensaat km 54, 500-700 m, 13.-16.8.1991, leg. A. 

Riedel (CBM, QOMB); 258, Papua NG, Morobe-Pr., 

Aseki, 1000-1300 m, 13.10.1992, leg. A. Riedel (CBM). 

Diagnosis. Medium sized, usually quadrimaculate 
species devoid of a deep excision at apical rim of 
female terminal abdominal sternum; further distin- 

guished from M. sexualis Darlington by slightly 
wider pronotum bearing less advanced anterior 
angles, always longer basal elytral spot but shorter 
and apically wider posterior spot, and by aedeagus 
bearing a longer apex; from M. atrata, spec. nov. by 
slightly larger size and longer aedeagus bearing a 
much longer apex. 

Description 
Measurements. Length: 4.5-5.0 mm; width: 2.1- 

2.3 mm. Ratios. Width/length of prothorax: 1.99-2.07; 
width base/apex of prothorax: 1.02-1.07; length/ 
width of elytra: 1.24-1.32; width of elytra/width of 
prothorax: 1.38-1.43. 

Colour (Figs 40, 41). Shining black, elytra usu- 
ally spotted, very rarely immaculate, in western part 

of New Guinea usually quadrimaculate, but a 
population from Aseki in Papua New Guinea bi- 
maculate with only the remarkably elongate ante- 
rior spot present. Anterior spot usually reddish, in 
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Fig. 2. Minuthodes rectimargo, spec. nov. Male genitalia: Aedeagus, parameres, and genital ring. Scales: 0.25 mm. 

Fig. 3. Minuthodes atrata, spec. nov. Male genitalia: Aedeagus, parameres, and genital ring. Scales: 0.25 mm. 

quadrimaculate specimens fairly to markedly elon- 
gate, gently triangular but posteriorly usually not 
excised, posterior spot when present more yellow, 
shorter than in M. sexualis and apically more or less 
extended to adjacent intervals. 2"“-4'" antennomeres 
in parts reddish, basal and apical antennomeres 

dark. 
Head. Very similar to that of M. sexualis. Frons 
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sparsely punctate and with some longitudinal sulei 
near eye. Eyes large, markedly protruding, though 
head distinctly narrower than prothorax. Antenna 
short, barely attaining basal angle of pronotum, 

median antennomeres but slightly longer than wide, 
densely pilose from apex of 4" antennomere, basal 
antennomeres sparsely setose. Microreticulation 
absent from frons and clypeus, present and isodia- 



Fig.4. Minuthodes sexualis Darlington. Apex of left female 
metafemur. Scale: 0.5 mm. 

metric on labrum. Surface highly glossy, impilose. 
Pronotum. Very wide, somewhat heart-shaped. 

Base slightly wider than apex, apical angles round- 
ed off, little produced. Sides almost evenly rounded, 

widest in anterior third, at anterior lateral seta. At 

this position margins with a very obtuse angle. Near 
basal angle with a short but distinct sinuosity. Basal 
angles rectangular, laterally even faintly projecting. 
Base laterally straight, in middle gently pedunculate. 

Base bordered throughout, apex in middle unbor- 
dered. Disk in middle somewhatraised. Median line 
distinct, in middle deeply impressed. Basal grooves 
fairly deep, oblique, prebasal transverse sulcus 

distinct. In middle between median line and lateral 
margin with a large, oblong, moderately deep 
groove. Anterior marginal seta situated slightly in 
front of anterior third, at widest diameter of prono- 

tum, posterior marginal seta situated at basal angle. 
Microreticulation absent, punctuation irregular, fine 

and sparse on disk, slightly denser laterally and 
apically. Surface glossy, impilose. 

Elytra. Short and wide, widest behind middle, 

depressed. Humeri evenly rounded, sides gently 

convex, apex oblique, moderately sinuate, sutural 
angles rounded off, elytra slightly dehiscent at su- 

ture. Marginal channel slightly widened at anterior 
third. Striae well developed, punctate, intervals 
slightly convex. Microreticulation absent, intervals 
with one irregular row of coarse punctures, ex- 

tremely sparsely pilose, pilosity declined. Three 

discal pores situated at position of 3" stria, though 
pores difficult to detect within the coarse punctua- 
tion. Marginal setae very elongate. Lateral margin 
not serrate, impilose. Surface highly glossy. Poste- 
rior wings fully developed. 

Lower surface. Very sparsely punctate and 
shortly pilose. Metepisternum c. twice as long as 
wide at apex. Terminal abdominal sternum quadri- 
setose in both sexes. 

Legs (see fig. 4). Three basal tarsomeres of male 
protarsus slightly widened and asymetrically pilose. 
Female metafemur with a tooth or elongate ridge on 
upper surface that ends slightly in front of apex. 

Male genitalia (Fig. 2). Rather small in com- 
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Figs 5,6. Female terminal abdominal sternite. 5. M. se- 
xualis Darlington. 6. M. rectimargo, spec. nov. Scales: 
0.5 mm. 

parison to body size. Genital ring of moderate size, 
almost regularly triangular, with narrow symmetric 

apex and short basis. Aedeagus fairly elongate, 
lower surface evenly concave, apex short, but 

longer than in related species, obtuse. Orificium 
moderately large, almost completely situated on left 

side. Internal sac rather simply folded, without any 
sclerotized parts but with a triangular, finely den- 
ticulate plate within orificium. Both parameres 
rather elongate, left one much larger than right 

one. 
Female genitalia (Figs 6, 24). Terminal abdomi- 

nal sternite only with a short, inconspicuous incision. 

Stylomeres very small. Stylomere 1 asetose at apical 
rim, stylomere 2 short, slightly curved, with rather 

short apex; with two elongate ventro-lateral ensiform 
setae, one elongate dorso-median ensiform seta, and 

a groove in apical third, but apparently without a 
nematiform seta. Lateral plate asetose. 

Variation. Rather little variation noted in size 
and proportions. Elytral colour pattern, however 
varies from uniformly black to bimaculate and 
quadrimaculate which is most common. Usually the 
anterior spot is somewhat elongate but oval-shaped, 

but in the two bimaculate specimens from PNG this 
spot is very elongate and covers almost the whole 
anterior half ofthe elytra. These specimens may well 
represent a separate taxon, but for any decision ad- 

ditional specimens, in particular males, are re- 

quired. 
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Distribution. Central and western lrian Jaya, a 

single record from eastern central Papua New 

Guinea, which population actually may represent 
another taxon (see under variation). 

Collecting circumstances. All specimens sieved 
from litter on logs in rain forest at medium altitude. 

Etymology. The name refers to the absence of a deep 
incision at the female terminal abdominal sternite. 

Relationships. With respect to shape of female 
terminal abdominal sternite more closely related to 
M. atrata, spec. nov. than to M. sexualis Darlington 

and perhaps the adelphotaxon of the former. 

Minuthodes atrata, spec. nov. 

Figs 3, 25, 42 

Examined types. Holotype: d, Oro Bay, Papua N.G. 
Dec’43-Jan’44 Darlington / M.C.Z. Paratype 31404 / 

Paratype Minuthodes sexualis Darl. (MCZ). — Paratypes: 
43d,same data / M.C.Z. Paratype 31404 / Paratype Mi- 
nuthodes sexualis Darl. (MCZ, CBM); 1?, Dobodura, 

Papua N.G. Mar-July, 1944 Darlington / M.C.Z. Para- 
type 31404 / Paratype Minuthodes sexualis Darl. (MCZ); 
13, NEW GUINEA: PAPUA; Kokoda-Pitoki, 450 m, II- 
24-1956 / J. L. Gressitt Collector / M.C.Z. Paratype 
31404 / Paratype Minuthodes sexualis Darl. (MCZ). 

Diagnosis. Small, uniformly black species devoid 
of a deep excision at apical rim of female terminal 
abdominal sternum; further distinguished from 
M. sexualis Darlington by slightly wider pronotum 
bearing less advanced anterior angles, and by 
shorter and more compact aedeagus; from M. recti- 
margo, spec. nov. by slightly lesser size and by 
smaller aedeagus bearing a much shorter apex. 

Description 

Measurements. Length: 4.1-4.5 mm; width: 1.85- 

2.10 mm. Ratios. Width/length of prothorax: 1.99- 
2.03; width base/apex of prothorax: 1.01-1.07; length/ 
width of elytra: 1.26-1.31; width of elytra/width of 
prothorax: 1.38-1.42. 

Colour (Fig. 42). Unicolourous black. 24-4! 
antennomeres in parts reddish, basal and apical 

antennomeres dark. 
Head. Very similar to that of M. sexualis. Frons 

sparsely punctate and with some longitudinal sulci 
near eye. Eyes large, markedly protruding, though 
head distinctly narrower than prothorax. Antenna 
short, barely attaining basal angle of pronotum, 
median antennomeres but slightly longer than wide, 
densely pilose from apex of 4"" antennomere, basal 

antennomeres sparsely setose. Microreticulation 

absent from frons and clypeus, present and isodia- 

metric on labrum. Surface highly glossy, impilose. 
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Pronotum. Very wide, somewhat heart-shaped. 
Base slightly wider than apex, apical angles round- 
ed off, little produced. Sides almost evenly rounded, 
widest in anterior third, at anterior lateral seta. At 
this position margins with a very obtuse angle. Near 
basal angle with a short but distinct sinuosity. Basal 
angles rectangular, laterally even faintly projecting. 
Base laterally straight, in middle gently pedunculate. 
Base bordered throughout, apex in middle unbor- 
dered. Disk in middle somewhat raised. Median line 
distinct, in middle deeply impressed. Basal grooves 
fairly deep, oblique, prebasal transverse sulcus 
distinct. In middle between median line and lateral 
margin with a large, oblong, moderately deep 
groove. Anterior marginal seta situated slightly in 
front of anterior third, at widest diameter of prono- 
tum, posterior marginal seta situated at basal angle. 
Microreticulation absent, punctuation irregular, fine 
and sparse on disk, slightly denser laterally and 
apically. Surface glossy, impilose. 

Elytra. Short and wide, widest behind middle, 
depressed. Humeri evenly rounded, sides gently 
convex, apex oblique, moderately sinuate, sutural 
angles rounded off, elytra slightly dehiscent at su- 
ture. Marginal channel slightly widened at anterior 
third. Striae well developed, punctate, intervals 
slightly convex. Microreticulation absent, intervals 
with one irregular row of coarse punctures, ex- 
tremely sparsely pilose, pilosity declined. Three 
discal pores situated at position of 3" stria, though 

pores difficult to detect within the coarse punctua- 
tion. Marginal setae very elongate. Lateral margin 
not serrate, impilose. Surface highly glossy. Poste- 
rior wings fully developed. 

Lower surface. Very sparsely punctate and 
shortly pilose. Metepisternum c. twice as long as 
wide at apex. Terminal abdominal sternum quadri- 
setose in both sexes. 

Legs (see fig. 4). Three basal tarsomeres of male 
protarsus slightly widened and asymetrically pilose. 
Female metafemur with a tooth or elongate ridge on 
upper surface that ends slightly in front of apex. 

Male genitalia (Fig. 3). Rather small in com- 
parison to body size. Genital ring of moderate size, 
almost regularly triangular, with narrow symmetric 
apex and short basis. Aedeagus short and compact, 
lower surface evenly concave, apex very short, ob- 

tuse. Orificium moderately large, almost complete- 
ly situated on left side. Internal sac rather simply 
folded, without any sclerotized parts but with a 

triangular, finely denticulate plate within orificium. 
Both parameres rather elongate, left one much 
larger than right one. 

Female genitalia (Fig. 25). Terminal abdominal 
sternite only with a short, inconspicuous incision. 

Stylomeres very small. Stylomere 1 asetose at apical 



rim, stylomere 2 moderately elongate, slightly 
curved, with rather moderately elongate apex; with 

two moderately elongate ventro-lateral ensiform 
setae, one elongate dorso-median ensiform seta, and 

a groove in apical third, but apparently without a 
nematiform seta. Lateral plate asetose. 

Variation. Little variation noted. 

Distribution. So far only recorded from a restricted 
area in north-eastern Papua Peninsula between Oro 
Bay and Kokoda. 

Collecting circumstances. Not recorded, probably 
a lowland form. 

Etymology. The name refers to the uniformly dark 
colouration. 

Relationships. See under M. rectimargo, spec. nov. 

Genus Cheilagona, gen. nov. 

Diagnosis. Genus of Lebiinae, characterized by the 

following character states: rather convex body; 

comparatively narrow, convex, and narrow and not 

cordiform pronotum; convex, ovate elytra; presence 

of rather elongate, quite erect pilosity on head and 
pronotum, and of short and depressed pilosity on 

elytra; absence of a fringe of elongate setae on the 

margins of pronotum and elytra; impilose upper 
surface of tibia; quadrisetose male and female ter- 

minal abdominal sternites; absence of a notch near 

apex of middle tibia in males; denticulate tarsi; 

widened and squamose 1-3”! protarsomeres in 
males; absence of elytral pattern or presence of a 

circular or rather x-shaped, more or less dismem- 

bered, common light spot; large male genitalia; re- 
markably asymmetric genital ring; large, elongate 
adeagus commonly with upturned, hook-shaped 
apex and with denticulate, strongly sclerotized parts 
within the internal sac; very small female stylomeres 
bearing two stout ventro-lateral and one elongate 
dorso-median ensiform setae but no nematiform 

seta. 

Type species. Agonochila gressitti Darlington, 1968, 
by present designation. 

Distribution. New Guinea, north-eastern Austral- 

ia. r 

Relationships. This genus occupies a rather iso- 
lated position within the Agonocheila-complex. Ac- 
cording to present knowledge of the male genitalia 
of Agonocheila s. str., Cheilagona is not too closely 
related to the latter. 

Etymology. The name is an anagram of Agonocheila. 

Key to the New Guinean species of the genus 
Cheilagona, gen. nov. 

Note. This key includes only those species that are 
known to occur in New Guinea. A few species occur 

in Australia, e.g. Agonocheila ovalis Sloane, A. stictica 

Blackburn, and perhaps additional described and 

undescribed ones. 

1. Elytra without any definite colour pattern .....2. 

- Elytra with distinct light colour pattern .......... 3. 

2. Whole body uniformly reddish (Fig. 48); elytra 
longer, ratiol/w > 1.35; intervals more depressed, 
punctuation coarser and denser, intervals be- 
tween punctures clearly smaller than diameter 
of punctures, no microreticulation visible be- 
tween punctures, therefore elytra glossier; ae- 

deagus very large, with hook-shaped apex, in- 
ternal sac with one elongate and one short, 

markedly denticulate sclerotized plate (Fig. 9). 
Eastern Papua New Guinea....rufa (Darlington) 

- Colour darker, at least elytra dark piceous, head 

and pronotum slightly lighter (Fig. 49); elytra 
shorter, ratio 1/w<1.32; intervals more convex, 

punctuation less coarse and less dense, intervals 

between punctures about as large as diameter 
of punctures, traces of microreticulation visble 
between punctures, therefore elytra less glossy; 
aedeagus unknown. Central western Irian Jaya 
bene eg hauen Mgnuhe in erg ederärgneeee means nigropicea, Spec. Nov. 

3. Elytra with a large spot of variable size and shape 
in or behind middle that may be rather circular 
or even somewhat horseshoe-shaped, but has 

always quite regular margins (Figs 45, 46); ae- 
deagus with hook-shaped apex, internal sac with 
two elongate, denticulate, sclerotized plates 
(ie) Lorunknownr 4. 

- - Elytra with a large, very variegated, x-shaped 
spot in middle that can be more or less dissected 
into single spots or into two remarkably serrate 
transverse bands, but margins always very ir- 
regular (Fig. 47); aedeagus not with hook-shaped 
apex, internal sac with one narrow sclerotized 
rod at bottom, a short spine in middle and a 
short, strongly denticulate plate at roof (Fig. 8). 
Whole New Guinea......... variabilis (Darlington) 

( 

4. Striation of elytra distinct, intervals distinctly 
convex; punctuation coarser (Fig. 45); range 

montane, collected so far above 550 m; aedeagus 

with hook-shaped apex, internal sac with two 
elongate, denticulate, sclerotized plates and a 

short one between these at bottom (Fig. 7). Whole 
New Guinea ......... gressitti gressitti (Darlington) 
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Fig. 7. Cheilagona gressitti gressitti (Darlington). Male genitalia: Aedeagus, parameres, and genital ring. Scales: 
0.25 mm. 

-— Striation of elytra not perceptible, intervals ab- 
solutely depressed; punctuation finer (Fig. 46); 

range planar, collected so far below 200 m; ae- 

deagus unknown. Eastern central Irian Jaya .... 
ee a en ea gressitti planata, subspec. nov. 

Cheilagona gressitti (Darlington) (comb. nov.) 

This species apparently occurs in two subspecies that 
are distinguished by the surface structure of their elytra. 
Apparently the nominate subspecies is montane, where- 

as the single available specimen of the new subspecies 
has been captured in lowland. 

Relationships. With respect to shape of aedeagus, 
more closely related to C. rııfa (Darlington) than to 
C. variabilis (Darlington). 

Cheilagona gressitti gressitti (Darlington) 
Figs 7, 45 

Agonochila gressitti Darlington, 1968: 120; Lorenz 1998: 

434. 

Examined types. Holotype: ö, NEW GUINEA. NE. 

Swart Val: Karubaka 1500 m, XI-20-1958 / J. L. Gressitt 

Collector / Holotype Agonochila vulnerata Darl. / Ago- 
nocheila gressitti Darlington HOLOTYPE (BMH). / Para- 
types: 15, 17, same data (BMH). 
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Diagnosis. Distinguished from C. gressitti planata, 
subspec. nov. by distinct striation of elytra and 
convex intervals; and from the single patterned spe- 
cies C. variabilis (Darlington) by circular to reniform, 
but never variegate elytral spot. 

Supplementary description 
Measurements. Length: 4.1-4.7 mm; width: 2.05- 

2.40 mm. Ratios. Width/length of prothorax: 1.54- 
1.63; width base / apex of prothorax: 1.36-1.42; length/ 

width of elytra: 1.30-1.34; width of elytra/width of 
prothorax: 1.61-1.69. 

Colour (Fig. 45). Upper and lower surfaces pi- 
ceous to almost black, prothorax in some specimens 
slightly lighter than elytra. Elytra with light reddish 
discal spot of different sizethatmay be even reduced 
to a reniform spot in apical half, though it is never 

variegate. Margins ofelytra reddish, clypeusreddish, 
labrum, mouth parts, antennae, and legs yellow. 

Male genitalia (Fig. 7). Rather large in com- 
parison to body size. Genital ring large, stout, | 

rather parallel, with wide, markedly asymmetric 
apex and short basis. Aedeagus elongate, lower | 
surface gently concave, apex fairly elongate, mark- 

edly upturned and spoon-shaped. Orificium mod- 
erately large, almost completely situated on left side. 
Internal sac with two elongate, coarsely denticulate, 

sclerotized plates and a short one between them at 
bottom. Orificium with a triangular, finely denticu- 
late plate. Both parameres short and compact, left 

one much larger than right one. 



Female genitalia. Stylomeres similar to those of 
C. variabilis Darlington. 

Variation. Little variation noted, except for the 
elytral spot that may be reduced to a reniform spot 
in apical half. 

Distribution. Whole New Guinea. 

Collecting circumstances. Most specimens probably 
captured by sieving moss and litter from logs in 
upland rain forest. 

New records. Irian Jaya, Panai-Prov. Epomani, km 145, 

550-750 m, 15.-16.1.1996, leg. A. Riedel (CBM); Irian 

Jaya, Jayawijaya-Pr., Wamena, Angguruk-Tangeam, 
1500-1800 m, 28.-29.9.1991, leg. A. Riedel (CBM); Irian 

Jaya, Jayawijaya-Pr., Angguruk, 1200-1500 m, 23.9.1992, 

leg. A. Riedel (CBM); Irian Jaya, Jayawijaya-Pr., Emdo- 
man, 800-1200 m, 14.-15.9.1992, leg. A. Riedel (CBM); 

Irian Jaya, Vogelkop, Meydougda, 1200-1400 m, 5.4.1993, 

leg. A. Riedel (CBM). 

Cheilagona gressitti planata, subspec. nov. 
Fig. 46 

Examined types. Holotype: ?, Irian Jaya, Jayawijaya- 
Pr., Samboca, Upper Kolff R. , 200 m, 10.-14.X.1996, leg. 

A. Riedel (CBM). 

Diagnosis. Distinguished from nominate subspecies 
by absence of any striation on elytra and absolutely 
depressed intervals; and from the single patterned 
species C. variabilis (Darlington) by circular, not 
variegate elytral spot. 

Description 

Measurements. Length:4.1 mm; width: 2.05 mm. 
Ratios. Width/length of prothorax: 1.58; width 

base/apex of prothorax: 1.38; length/ width of elytra: 
1.31; width of elytra/width of prothorax: 1.67. 

Colour (Fig. 46). Upper and lower surfaces pi- 
ceous. Elytra with large, yellow, not variegate discal 

spot. Margins of elytra and pronotum reddish, 
clypeusreddish, labrum, mouth parts, antennae, and 

legs yellow. 
Head. As in nominate subspecies. 
Pronotum. As in nominate subspecies. 
Elytra. Shape as in nominate subspecies, but 

virtually no traces of striae visible, intervals abso- 
lutely depressed; punctuation less coarse and less 
distinct. 

Lower surface. As in nominate subspecies. 
Legs. As in nominate subspecies. 
Male genitalia. Unknown. 
Female genitalia. As in nominate subspecies. 
Variation. Unknown. 

Distribution. Central Irian Jaya, so far collected in 

lowland. Known only from type locality. 

Collecting circumstances. Holotype probably cap- 
tured by sieving moss and litter from logs in lowland 
rain forest. 

Etymology. The name refers to the occurrence of this 
subspecies in lowland, in contrast to the nominate sub- 

species. 

Cheilagona variabilis (Darlington) (comb. nov.) 
Figs 8, 26, 47 

Agonochila variabilis Darlington, 1968: 120; Lorenz 1998: 

434. 

Examined types. Holotype: 4, NEW GUINEA (NETH.) 
WISSELMEEREN: 1530 M. URUPURA, KAMOV. AUG. 
11, 1955 / J. L. Gressitt Collector / Holotype Agonochila 
variabilis Darl. (BMH). - Paratypes: 2? ?, NEW GUINEA: 
(NW) Wisselmeeren, Enarotadi, 1850 m. 2.-3.VIII.1962, 

and 1800m, 24.VIII.1962 / J. Sedlacek Collector (BMH). 

Diagnosis. Distinguished from both subspecies of 
the single patterned species C. gressitti (Darlington) 
by somewhat cruciform, highly variegate elytral spot 
that always bears some dark spots within. 

Supplementary description 
Measurements. Length: 4.0-4.7 mm; width: 1.9- 

2.4 mm. Ratios. Width/length of prothorax: 1.57-1.64; 
width base/apex of prothorax: 1.29-1.34; length/ 
width of elytra: 1.32-1.35; width of elytra/width of 

prothorax: 1.66-1.75. 

Colour (Fig. 47). Upper and lower surfaces pi- 
ceous to almost black, prothorax in some specimens 
slightly lighter than elytra. Elytra with light reddish 
discal spot of different size, but which is always 
somewhat cruciform and variegate, bearing some 
dark spots within and very serrate margins. Margins 
of elytra reddish, clypeus reddish, labrum, mouth 

parts, antennae, and legs yellow. 

Male genitalia (Fig. 8). Rather large in com- 
parison to body size. Genital ring large, stout, 
rather parallel, with wide, markedly asymmetric 
apex and short basis. Aedeagus elongate, lower 
surface barely concave, apex fairly elongate, not 
upturned but somewhat spoon-shaped. Orificium 
moderately large, almost completely situated on left 
side. Internal sac with anarrow, twisted, scleriotized 

rod at bottom, a sclerotized spine in middle, and a 

short, coarsely dentate plate at roof. Orificium with 

atriangular, finely denticulate plate. Both parameres 
rather short and compact, left one much larger than 
right one. 

Female genitalia (Fig. 26). Stylomeres very small. 
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Fig. 8. Cheilagona variabilis (Darlington). Male genitalia: Aedeagus, parameres, and genital ring. Scales: 0.25 mm. 

Stylomere 1 asetose at apical rim, stylomere 2 mod- 

erately elongate, slightly curved, with moderately 

elongate, rather acute apex; with two stout ventro- 

lateral ensiform setae, one elongate dorso-median 

ensiform seta, and a small groove in apical third, 

but apparently without a nematiform seta. Lateral 
plate asetose. 

Variation. Apart from some variation in size, 

some variation of elytral pattern noted, asthe elytral 
spot may be more or less dismembered. 

Distribution. Whole New Guinea. 

Collecting circumstances. Most specimens probably 
captured by sieving moss and litter from logs in 
upland rain forest. 

New records. N. Guinea: NE Kaindi-Nami, 1700 m, 

22.8.68 / J. Sedlacek Collector / Agonochila variabilis 
Darlington, Det. G. E. Ball 1989 (BMH); New Guinea 

Wau, 1750 m, 13.X.1965 / J. Sedlacek Collector (BMH); 

N. Guinea: NE Wau, Morobe-Distr. Mt. Missim, 1800 m, 

22.1V.1966 / Gressitt, Wilkes Malaise Trap (BMH); N. 
Guinea: NE Bulolo R, 130 m, 17.8.69 / A. B. Micz Col- 

lector (BMH); NEW GUINEA: (NE) Karimui, South of 

Goroka, 1000 m, 7.6.1961 / J. L. & M. Gressitt Collectors 

(BMH); Papua NG, Morobe-Pr. Saureri, 10 km s. Ga- 

raina, 1550-1700 m, 27.3.1995, A. Riedel (CBM); Papua 

NG, Morobe-Pr. Aseki, Oiwa, 1600-1700 m and 1700- 

1800 m, 10.-11.4.1998 and 11.-12.4.1998, A. Riedel (CBM); 

PNG, Morobe Pr. Wau, Mt. Kaindi, 1550 m, 7.10.1992, 

leg. A. Riedel (CBM); Papua NG, Morobe-Pr. Aseki, 

1000-1300 m, 13.10.1992, leg. A. Riedel (CBM); Papua 
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NG, Morobe-Pr. Aiewa nr. Podu, s. Aseki, 1500-1700 m, 

14.4.1998, leg. A. Riedel (CBM); Papua Nlle. Guinee W. 

G. Ullrich / IV 79 PNG/WHProv. Bayer/Rokina (CBM); 

Irian Jaya, Jayawijaya Pt. Angguruk, 1200-1550 m, 23.9. 
1992, leg. A. Riedel (CBM); IRIAN JAYA, Jayawijaya- 

Prov. leg. A. Riedel, 1993 / Bime, 1600-1900 m, 11.KX. 

(CBM); IRIAN JAYA, Jayawijaya-Prov. leg. A. Riedel, 
1996 / Bommaela, ca. 1700-1950 m, 4.X. (CBM); Irian Jaya, 

Panai-Pr., Epomani, Ugida, km 179, 1350-1400 m, 19.- 

20.1.1996, leg. A. Riedel (CBM); Irian Jaya, Manokwari 

Pr., Anggi, Gn. Disbehey, 2000-2150 m, 29.8.1991, leg. 

A. Riedel (CBM); Irian Jaya, Manokwari Pr., Anggi, Gn. 

Kobrey, 2000-2300 m, 28.8.1991, leg. A. Riedel (CBM). 

Relationships. With respect to shape of aedeagus, 
less closely related to both, C. gressitti (Darlington) 
and C. rufa (Darlington). 

Cheilagona rufa (Darlington) (comb. nov.) 
Figs 9, 48 

Agonochila rufa Darlington, 1968: 120; Lorenz 1998: 434. 

Examined types. Holotype: ?, NEW GUINEA (PA- 
PUA) Bisianumu, E. of Port Moresby 500 m. Sept. 22. 
1955 / J. L. Gressitt Collector / rufa / Holotype Agono- 
chila rufa Darl. (BMH). - Paratypes: 15, NEW GUINERA: 
PAPUA, Keparra-Sangi, nr. Kokoda, 500 m. III-26-1956 

/ Sago Palm / J. L. Gressitt Collector / Paratype Agono- 
chila rufa Darl. (BMH). 

Diagnosis. Easily recognized from the patterned 
species by unicolourous red surface. Distinguished 



Fig. 9. Cheilagona rufa (Darlington). Male genitalia: Aedeagus, parameres, and genital ring. Scales: 0.5 mm. 

from C. nigropicea, spec. nov. by lighter colour, nar- 
rower prothorax with narrower base, longer elytra 
with more depressed intervals, absence of microre- 
ticulation on elytra, and coarser and denser punc- 
tuation. 

Supplementary description 

Measurements. Length: 4.0-4.8 mm; width: 2.05- 

2.40 mm. Ratios. Width/length of prothorax: 1.54- 
1.60; width base/ apex of prothorax: 1.37-1.40; length/ 
width of elytra: 1.36-1.40; width of elytra/width of 
prothorax: 1.63-1.70. 

Colour (Fig. 48). Upper and lower surfaces 
uniformly reddish, antennae, mouth parts, and legs 

yellow. 

Male genitalia (Fig. 9). Very largein comparison 
to body size. Genital ring large, elongate, rather 
parallel, with wide, remarkedly asymmetric apex 
and short basis. Aedeagus elongate, lower surface 
gently bisinuate, apex fairly elongate, markedly 

upturned and spoon-shaped. Orificium moderately 
large, almost completely situated on left side. Inter- 
nal sac with one elongate and one short, coarsely 
denticulate, sclerotized plate. Orificium with a tri- 

angular, finely denticulate plate. Both parameres 
short and compact, left one much larger than right 

one. 
Female genitalia. Similar to those of C. nigropicea, 

spec. nov. 
Variation. Little variation noted, apart from 

some differences of body size. 

Distribution. So far recorded only from eastern 
Papua New Guinea. 

Collecting circumstances. Unknown. 

New records. 13, NG. Bulolo R 700 m, 20.8.1970 / ]. 

Sedlacek Collector (BMH); 13, Managalase Plateau, 

Northern District, Papua, Nov. 1972, R. Hornabrook 

(CBM). 

Relationships. Probably nearest related to the like- 
wise unicolourous C. nigropicea, spec. nov. 

Cheilagona nigropicea, spec. nov. 
Figs 27, 49 

Types. Holotype: 2, Irian Jaya, Panai-Pr. Epomnai, 
Ugida, km 179, 1350-1400 m, 19.-20.1.1996, leg. A. Riedel 
(CBM). - Paratype: 1?, same data (CBM). 

Diagnosis. Easily recognized from the patterned 
species by unicolourous piceous surface. Distin- 
guished from C. rufa (Darlington) by darker colour, 
wider prothorax with wider base, shorter elytra with 
more convex intervals, presence of traces of micro- 

reticulation on elytra, and less coarse and less dense 
punctuation. 

Description 

Measurements. Length: 4.4-4.6 mm; width: 2.2- 
2.3 mm. Ratios. Width/length of prothorax: 1.66-1.67; 
width base/apex of prothorax: 1.44-1.48; length/ 
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width of elytra: 1.31-1.32; width of elytra/width of 

prothorax: 1.69. 
Colour (Fig. 49). Upper and lower surfaces 

uniformly piceous, only margins of pronotum and 
elytra reddish. Labrum light reddish, antennae, 

mouth parts, and legs yellow. 

Head. Moderately wide, narrower than prono- 

tum. Frons in middle with a deep, punctiform 

groove. No longitudinal furrows medially of eyes. 
Eyes large, markedly protruding. Clypeo-frontal 
suture deep. Clypeus in middle depressed, anterior 

margin straight. Labrum elongate, apex convex, 
6-setose, lateral margins with additional hairs. Man- 
dible with some longitudinal furrows on upper 
surface. Apical palpomeres longer than penultimate 
palpomeres, labial palpus apparently impilose, 
maxillary palpus with sparse and very fine pilosity. 
Mentum with sharp, unidentate tooth. Antenna 

short, surpassing basal angle of pronotum by about 
two antennomeres, median antennomeres slightly 
longer than wide, densely pilose from apex of 4" 

antennomere, basal antennomeres sparsely setose. 

Microreticulation absent from frons and clypeus, 

present and isodiametric on labrum. Frons and 
clypeus irregularly punctate and with rather elon- 
gate, more or less erect pilosity, surface highly 

glossy. 
Pronotum. Moderately wide, not cordiform, 

dorsally rather convex. Base much wider than apex, 

apex almost straight, anterior angles not produced, 
evenly rounded. Sides almost evenly rounded, wid- 
est behind middle, at position of anterior lateral seta. 

At this position margin with a very obtuse angle. 
Margin not sinuate in front of basal angles which 
are angulate but not rectangular. Posterior mar- 
ginal seta situated at basal angle. Base gently convex 
though not pedunculate. Both, base and apex bor- 
dered throughout. Lateral channel narrow, dis- 

tinctly separated from the convex disk. Median line 
gently impressed. Basal grooves fairly deep, oblique, 
prebasal transverse sulcus indistinct. Microreticula- 
tion absent, punctuation irregular, fine and rather 

sparse. Surface glossy, with moderately dense, 

rather elongate, erect, yellow pilosity, margins im- 
pilose. 

Elytra. Rather short and wide, oviform, widest 

behind middle, dorsally very convex. Humeri 

rounded, sides evenly convex, apex oblique, gently 
sinuate, sutural angles rounded off, elytra slightly 
dehiscent at suture. Marginal channel narrow 
throughout. Striae impressed, punctate, intervals 

distinctly convex. Superficial traces of about isodia- 
metric microreticulation present, whole surface 

densely punctate and pilose. Pilosity dense, yellow, 
rather short, somewhat declined. Three discal pores 
situated in 3" interval, the basal one near 3" stria, 
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both posterior ones near 2" stria, though pores and 
the very short setae hardly discernible within the 
dense punctuation and pilosity. Marginal setae of 
moderate size. Lateral margin impilose. Surface 
glossy. Posterior wings fully developed. 

Lower surface. Episterna and epimera of pro- 
and mesothorx impunctate and impilose, rest of 

lower surface rather sparsely punctate and pilose, 
pilosity more or less erect. Metepisternum com- 
paratively short, <1.5x as long as wide at apex. 
Terminal abdominal sternum of female 4-setose. 

Legs. Of moderate size, pilose, though upper 
surfaces of tibiae not plainly pilose. Claws large, 
with four medium sized denticles. Structure of male 
protarsus unknown. 

Male genitalia. Unknown. 
Female genitalia (Fig. 27). Stylomeres very small. 

Stylomere 1 asetose at apical rim, stylomere 2 mod- 
erately elongate, slightly curved, with moderately 

elongate apex; with two stout ventro-lateral ensiform 

setae, one very elongate dorso-median ensiform seta, 

and a small groove in apical third, but apparently 
without a nematiform seta. Lateral plate asetose. 

Variation. Little variation recognized. 

Distribution. Western Irian Jaya. Known only from 

type locality. 

Collecting circumstances. Probably sieved from 
fallen logs in rain forest. 

Etymology. The name refers to the dark colouration. 

Relationships. Probably nearest related to the like- 
wise unicolourous C. rufa (Darlington). 

Cheilagona stictica (Blackburn) (comb. nov.) 

Agonocheila stictica Blackburn, 1895: 201; Moore et al. 1987: 

291. 

Note. This species from northern Queensland clear- 

ly belongs in Cheilagona. The identity of the newly 
recorded specimens was confirmed by comparison 
with the types in BMNH. 

New records. Australien Qld. Atherton, 2.1.1982, M. 

Baehr (CBM). 

Cheilagona ovalis (Sloane) (comb. nov.) 

Agonochila ovalis Sloane, 1923: 39; Moore et al. 1987: 

291. 

Note. This species from northern Queensland is 

rather similar to C. variabilis (Darlington) from New 
Guinea and clearly belongs in Cheilagona. The iden- 



tity of the newly recorded specimen of this species 
was confirmed by comparison with the type in 
BMNH. 

New records. Australien Old. Atherton, 2.1.1982, M. 

Baehr (CBM). 

Genus Pseudoplatia, gen. nov. 

Diagnosis. Genus of Lebiinae, mainly characterized 
by the following character states: rather depressed 
body; more or less wide, depressed, and mostly 

distinctly cordiform pronotum; depressed, moder- 

ately ovate, but not quadrate elytra; presence of 
rather elongate and partly erect pilosity on head, 
pronotum, and elytra; presence of a dense fringe of 

elongate setae on the margins of pronotum and 
elytra; plainly pilose upper surface of tibia; quadri- 
setose male and female terminal abdominal sternites; 

presence of a notch near apex of middle tibia in 
males; usually much variegated elytral pattern of 
one, two, or most commonly three transverse rows 

of light spots, very rarely elytra with a large, irregu- 
lar, common spot in middle; small aedeagus with 
elongate apex, without any strongly sclerotized 
plates or rods, and with a remarkably elongate ori- 

ficium. 

Type species. Minuthodes sedlacekorum Darlington, 
by present designation. 

Distribution. New Guinea. 

Relationships. This genus probably takes an inter- 
mediate position between Minuthodes in its restrict- 
ed sense and the Australian Agonocheila. For more 
exact definition, however, better knowledge of the 

systematics of the latter genus would be needed. 

Etymology. The name refers to the close relationship of 
this genus to previous Platia which is the older, preoc- 
cupied name of Minuthodes. 

Key to the species of the genus Pseudoplatia, 
gen. nov. 

1. Elytra without a pattern of many interrupted 
light longitudinal lines (Figs 50-52).................. 2. 

- Elytra with a pattern of many interrupted light 
lonsitudinal lines (Figs 53-63)... u... 4. 

2. Elytra with two irregular transverse fasciae be- 
hind middle that may be expanded to the humeri 
to form a very irregularly margined, anterio- 
medially deeply incised light spot that may 
cover almost the whole disk, but has always a 

small, transverse, black patch within in poste- 
rior part (Fig. 50); aedeagus with moderately 
elongate apex (Fig. 10). Papua New Guinea to 
easternicentralllrian]ayar...un...a. nennen... 
ee nen bestagnaneenesghneen expansa (Darlington) 

Elytra with a fairly regular common postmedian 
fascia or alarge patch that may be slightly incised 
anteriorly, but never has a black patch within 
(Figs 51,52); aedeagus with remarkably short 
and stout apex (Fig. 11), or unknown .............. 5: 

Size large, length >6 mm; pronotum wider, ratio 

w/1>1.8, with less suddenly upturned lateral 

margins; elytral pattern variable, but the light 

spot larger (Fig. 51); aedeagus see fig. 11. Papua 
New Guinea to eastern central Irian Jaya at high 
alıtude 2000. m) el 

Size smaller, length 5.4 mm; pronotum nar- 

rower, ratio w/11.75, with remarkably upturned 

lateral margins; elytra with a rather small and 
narrow, common light patch in apical half (Fig. 

52); aedeagus unknown. Eastern central Papua 
New Guinea at low altitude (800 m) .................. 

N gr dorsata minor, subspec. nov. 

Intervals of elytra distinctly microreticulate, quite 
dull; pronotum narrower, in middle rather con- 
vex, lateral margins narrow, barely explanate, 

ratio w/1<1.6 (Fig. 53); body size small, length 

<4.5 mm; aedeagus with comparatively short 
apex and short orificium (Fig. 12). Eastern central 
BapuaNeyvaGunearern een een 

Intervals of elytra not or feebly microreticulate, 

quite glossy; pronotum wider, in middle far less 
convex, lateral margins wide, markedly ex- 

planate, ratio w/1> 1.65; body size variable, but 

usually larger; aedeagus with longer apex and 
longer opifieium (Biesl5 22) nn 9. 

Striae of elytra deeply punctate, punctures in 
striae decidedly coarser than punctures on in- 
tervals; rather small species, body length <4.8 mm 

(Fig. 54); aedeagus with comparatively short 
apex (Fig. 13). Eastern central Papua New Guin- 
Baer nennen ade rät eekar sedlacekorum (Darlington) 

Striae of elytra more feebly punctate, punctures 
in striae not coarser than punctures on intervals; 

either larger species, body length >4.8 mm, 

usually >5 mm, or small species with body 
length 4.5-4.3 mm, but then punctures on inter- 
vals coarse and mostly transversely confluent; 
aedeagus usually with slightly longer apex vs 
1A DD) me ee nen erde 
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Small species, body length 4.5-4.8 mm; punctures 
on intervals coarse and mostly transversely 
confluent and pronotum moderately wide, ratio 
w/1<1.83 and light colour prevailing on elytra 
over dark spots (Fig. 55); aedeagus with com- 
paratively short orificium, apex at tip slightly 
curved up (Fig. 14). Eastern central Papua New 
Guinea drumonti, spec. nov. 

Larger species, body length >4.8 mm, usually 
>5.0 mm; punctures on intervals variable, but 
far less confluent; either pronotum wide, ratio 

w/1>1.85 or dark colour prevailing on elytra 
over light spots (Figs 56-63); aedeagus usually 
with very elongate orificum and with more or 
lessisträaisht apex (Bios 15 22) rn een 7 

Large species, length usually >6.5 mm; micro- 
reticulation perceptible between punctures on 
intervals, surface less Blossyun..... nn. 12) 

Smaller species, length <5.8 mm; microreticula- 
tion on intervals absent, surface very glossy ... 8. 

Punctuation of elytral intervals fine, dense, and 

regular, 4-5 punctures pro interval (Fig. 59); 

aedeagus rather curved and with remarkably 
elongate right paramere but short and compact 
left paramere (Fig. 18). Eastern Irian Jaya .......... 
a he raie georgei, Spec. NOV. 

Punctuation of elytral intervals coarser, less 

dense, and quite irregular, 2-3, rarely 4 punctures 

pro interval (Figs 56-58, 60); aedeagus usually 

less curved and with longer left paramere (Figs 
15-17, 19). Western Irian Jaya, Papua New Guin- 

NEE TEEN 9. 

Elytra longer and more parallel, ratio 1/w 1.39, 

and pronotum near base distinctly sinuate (Fig. 
60); lower surface of aedeagus near apex slight- 
ly bisinuate (Fig. 19). Japen Island, Irian Jaya ... 
RE NE subnitens (Darlington) 

Elytra shorter and less parallel, ratio 1/w<1.35, 
usually less; if ratio >1.32, pronotum near base 

not sinuate and species from Papua New Guin- 
ea (Figs 56-58); lower surface of aedeagus near 
apexnot bisinuate(Biesls 1A) 2.2... 10. 

Elytra shorter and laterally more convex, ratio 
l/w<1.32,; pronotum distinctly sinuate near 

basal angles (Figs 56, 57), not microreticulate; 

aedeagus with elongate apex, right paramere 
longer (Figs 15,16). Western Irian Jaya.......... al, 

Elytra longer and laterally less convex, ratio 1/w 
1.35; pronotum not sinuate near basal angles 
(Fig.58), with traces of microreticulation; apex 

of aedeagus unknown, right paramere rather 

short and compact (Fig.17). Northern Papua 
NewGumeak ee recticollis, spec. noV. 

11. Light colour on elytra prevailing over dark spots 
(Fig. 56); pronotum wider, ratio w/1>1.85 and 

with distinctly upturned lateral margin; elytra 
slightly longer, ratio 1/w>1.3; aedeagus with 
absolutely sträaishtapex (Eie. 19)... 
BEE riedeli, spec. nov. 

- Dark colour on elytra prevailing over light spots 
(Fig. 57); pronotum narrower, ratio w/1<1.83, 

with rather deplanate lateral margins; elytra 

slightly shorter, ratio 1/w 1.26; aedeagus with 

tip of apex slightly upturned (Fig. 16) .............. 
N ER IE gerdi, spec. NOV. 

12. Light spots on elytra small and yellow; light 

margin of pronotum and elytra wider, distinct; 

elytra laterally more convex; punctuation of 
elytra finer and sparser, diameter of punctures 
smaller than distance between them (Fig. 63); 
aedeagus see fig. 22. Western Irian Jaya............. 
a latipennis, spec. nov. 

- Light spots on elytra larger and reddish; light 
margin of pronotum and elytra narrower, rath- 
er indistinct; elytra laterally less convex; punc- 
tuation of elytra coarser and denser, diameter of 

punctures larger than distance between them 

(Fig. 61, 62); aedeagus see figs 20, 21 ............ 13% 

13. Pronotum narrower, ratio w/1<1.68; elytra 

slightly longer, ratio 1/w > 1.38; microreticulation 

on elytra barely perceptible, surface giossier (Fig. 
62); lower surface of aedeagus near apex slight- 
ly bisinuate (Fig. 21). Central Papua New Guin- 
BB ee missai, Spec. NOV. 

-  Pronotum wider, ratio w/1 1.75; elytra slightly 

shorter, ratio 1/w 1.34; microreticulation on elytra 

superficial though well perceptible, surface 
duller (Fig. 61); lower surface of aedeagus regu- 
larly concave (Fig. 22). Northern Irian Jaya ...... 
ee rossi (Darlington) 

Pseudoplatia expansa (Darlington) (comb. nov.) 
Figs 10, 50 

Agonochila expansa Darlington, 1968: 121; Lorenz 1998: 

434. j 

Examined types. Holotype: ?, NEW GUINEA: NE. 
Finisterre Range, Saidor: Kiambavi Vill. VII-1-18-'58/ 

J. L. Gressitt Collector BISHOP / Holotype Agonochila 

expansa Darl. (BMH). 

Diagnosis. Distinguished from almost all other 
species, except for P. dorsata (Darlington) by the 
colour pattern of the elytra that does not consist of 
many longitudinal spots; from the latter species 
distinguished by elytra bearing two markedly ser- 



Fig. 10. Pseudoplatia expansa (Darlington). Male genitalia: Aedeagus, parameres, and genital ring. Scales: 0.25 mm. 

rate, transverse bands that may be confluent to a 
large light spot, but always bear two dark maculae 
at suture. 

Supplementary description 
Measurements. Length: 4.7-5.7 mm; width: 2.3- 

2.7 mm. Ratios. Width/length of prothorax: 1.80-1.88; 

width base/apex of prothorax: 1.11-1.16; length/ 

width of elytra: 1.30-1.36; width of elytra/width of 
prothorax: 1.48-1.60. 

Colour (Fig. 50). Upper and lower surfaces dark 
piceous to almost black. Elytra with two markedly 
serrate, transverse bands in posterior half that may 

be confluent to a large light spot that covers almost 
the whole of the elytra, but always bears two dark 

maculae at suture. Labrum slightly lighter than head, 

mouth parts and antennae yellow, legs dark, but 
knees and tarsi reddish. 

Male genitalia (Fig. 10). Rather small in com- 
parison to body size. Genital ring of moderate size, 
rather narrow, fairly symmetric, with narrow sym- 

metric apex and short and wide basis. Aedeagus 
rather elongate, lower surface gently concave, apex 
elongate, obtuse. Orificium very large, almost com- 
pletely situated on left side. Internal sac rather 
simply folded, without any sclerotized parts and 
also without a denticulate plate within orificium. 
Both parameres elongate, left one much larger than 
right one. 

Female genitalia. Stylomeres very small. Stylo- 
mere 1 asetose at apical rim, stylomere 2 moder- 

ately elongate, slightly curved, with moderately 
elongate, fairly acute apex; with two moderately 
elongate ventro-lateral ensiform setae, one extreme- 

ly elongate dorso-median ensiform seta, and a small 

groove in apical third, but apparently without a 
nematiform seta. Lateral plate asetose. 

Variation. Apart from the light elytral spot that 
much varies in size and shape, little variation not- 
ed. 

Distribution. Papua New Guinea and eastern Irian 

Jaya. 

New records. 15, NEW GUINEA: NE. East Highlands, 

Kainantu, 1500 m, 20.1.1966 / J. & M. Sedlacek M. V. 

Light trap (BMH); 13, N. Guinea: NE. Garaina, 800 m, 

16.1.1958 / J. & M. Sedlacek Collectors (BMH); 19, 18, 

NEW GUINEA: SE. Woitape, 1550 m, 2-3.X1.65 / J. Sed- 

lacek Collector (BMH); 15, Papua Nlle. Guinee, W.G. 

Ullrich / X179 PNG/EHProv. Umg. Kainantu Onerun- 
ka (CBM); 13, IRIAN JAYA, Jayawijaya-Prov. leg. A. 
Riedel, 1993 / N. Bime, 2000-2070 m, 21.IX (CBM); 1%, 

lrian Jaya, Jayawijaya Pr. Bommela, 1750 m, 30.8.-1.9. 
1992, leg. A. Riedel (CBM). 1?, Papua N.G., Morobe 

Prov., leg. A. Riedel, Aseki, Oiwa, 1600-1700 m, 11.-13. 

11.1998 (CBM). 

Relationships. With respect to the colour pattern 
of the elytra most closely related to P. dorsata (Dar- 
lington). In spite of the different elytral pattern, both 
mentioned species belong in the main body of the 
genus. 
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Fig. 11. Pseudoplatia dorsata dorsata (Darlington). Male genitalia: Aedeagus, parameres, and genital ring. Scales: 

0.25 mm. 

Pseudoplatia dorsata (Darlington) (comb. nov.) 

This species apparently occurs in two different 
subspecies. 

Pseudoplatia dorsata dorsata (Darlington) 
Figs 11, 51 

Agonochila dorsata Darlington, 1968: 121; Lorenz 1998: 

434. 

Examined types. Holotype: d, NEW GUINEA: NE. 

Kepilam, 2450 m, 21.V1.1963 / J. Sedlacek Collector 

BISHOP / Holotype Agonochila dorsata Darl. (BMH). - 
Paratypes: 2??, same data (BMH). 

Diagnosis. Distinguished from almost all other 
species, except for P. expansa (Darlington) by colour 
pattern of the elytra that does not consist of many 
longitudinal spots; from the latter species distin- 

guished by the more or less extended, but always 
complete elytral spot that never bears any dark 
maculae within. Distinguished from P. dorsata minor, 

subspec. nov. by larger size and wider prothorax 
with less markedly upturned lateral margins. 

Supplementary description 

Measurements. Length: 6.1-6.5 mm; width: 2.9- 

3.1 mm. Ratios. Width/length of prothorax: 1.80-1.86; 

width base/apex of prothorax: 1.11-1.14; length/ 

width of elytra: 1.36-1.39; width of elytra/width of 
prothorax: 1.58-1.63. 

Colour (Fig. 51). Upper and lower surfaces dark 
piceous to almost black. Elytra with a rather large 
discal spot that may more or less extended, but 
never bears any dark maculae within. Labrum 
slightly lighter than head, mouth parts and antennae 
yellow, legs dark, but knees and tarsi reddish. 

Male genitalia (Fig. 11). Rather small in com- 
parison to body size. Genital ring of moderate size, 

almost regularly triangular-convex, with narrow 
symmetric apex and shortand wide basis. Aedeagus 
moderately elongate, lower surface gently concave, 
apex comparatively short, obtuse. Orifictum very 
large, almost completely situated on left side. Inter- 
nal sac rather simply folded, without any sclerotized 
parts and likewise without a denticulate plate 
within orificium. Both parameres rather elongate, 
left one much larger than right one. 

Female genitalia. Stylomeres very small. Stylo- 
mere 1 asetose at apical rim, stylomere 2 moder- 
ately elongate, slightly curved, with moderately 
elongate, fairly acute apex; with two moderately 

elongate ventro-lateral ensiform setae, one extreme- 
ly elongate dorso-median ensiform seta, and a small 

groove in apical third, but apparently without a 
nematiform seta. Lateral plate asetose. 

Variation. Apart from the light elytral spot that 
much varies in size and shape, little variation not- 

ed. 

Distribution. Papua New Guinea and eastern Irian 
Jaya. All records so far from quite high altitude. 



New records. 1?, NEW GUINEA: Kainantu, 2100- 

2240 m, 8.1.1965 / J. &. M. Sedlacek Collectors BISHOP 

MUSEUM / Agonochila dorsata Darlington det. G.E. 
Ball, 1989 (BMNH); 15, Irian Jaya, Jayawijaya Pr. Bom- 
mela, 1750 m, 30.8.-1.9.1992, leg. A. Riedel (CBM). 

Relationships. With respect to colour pattern ofthe 
elytra, most closely related to P. expansa (Darlington). 
In spite of the different elytral pattern, both men- 
tioned species belong in the main body of the ge- 
nus. 

Pseudoplatia dorsata minor, subspec. nov. 
Fig. 52 

Types. Holotype: ?, N. Guinea: NE Garaina, 800 m, 

16.1.1968 / J. & M. Sedlacek Collectors BISHOP / Agono- 
chila dorsata Darlington Det. G. E. Ball 1989 (BMH). 

Diagnosis. Distinguished from nominate form by 
lesser size and narrower prothorax with remark- 
edly upturned lateral margins. 

Description 

Measurements. Length: 5.4 mm; width: 2.5 mm. 

Ratios. Width/length of prothorax: 1.75; width 
base/apex of prothorax: 1.10; length/width of elytra: 

1.35; width of elytra/width of prothorax: 1.60. 

Colour (Fig. 52). Asin nominate subspecies, but 
elytral spot even smaller and restricted to five inner 
intervals and apical half of elytra. 

Head. As in nominate subspecies. 
Prothorax. As in nominate subspecies, but nar- 

rower and with slightly narrower base. Lateral 
margins even more upturned, hence marginal chan- 

nel deeper. 
Elytra. As in nominate subspecies, but slightly 

shorter. 
Lower surface. As in nominate subspecies. 

Legs. As in nominate subspecies. 
Male genitalia. Unknown. 
Female genitalia. As in nominate subspecies. 

Variation. Unknown. 

Distribution. Eastern central Papua New Guinea, 

at rather low altitude. Known only from type local- 
ity. 

Collecting circumstances. Unknown. 

Etymology. The name refers to the lesser size as com- 
pared with the nominate subspecies. 

Note. According to the collecting circumstances of 
the holotype, this may be the lowland form of 
P. dorsata. 

Pseudoplatia minuthoides (Darlington) 
(comb. nov.) 
Eies}12, 28,55 

Agonochila minuthoides Darlington, 1968: 119; Lorenz 1998: 

434. 

Examined types. Holotype: d, Didiman Ck., Lae, N.CG. 

III-27-55° EO Wilson lowl. rainfor. / M.C.Z. Holotype 

31418 / Holotype Agonochila minuthoides Darl. (MCZ). 

— Paratype: 15, NEW GUINEA (NE) Busu R., E. of Lae 
100 m, Sept. 14, 1955 / J. L. Gressitt Collector / Paratype 

Agonocheila minuthoides Darl. (BMH). 

Diagnosis. Small, rather convex species with elytral 

pattern of many longitudinal lines, distinguished 
from all other species by less protruding eyes, nar- 
rower, dorsally more convex pronotum without 

definitely explanate lateral margins, distinct micro- 
reticulation of intervals, and short apex of the ae- 

deagus. 

Supplementary description 
Measurements. Length: 3.8-4.5 mm; width: 1.90- 

2.15 mm. Ratios. Width/length of prothorax: 1.52- 
1.58; width base/ apex of prothorax: 1,21-1.24; length/ 

width of elytra: 1.28-1.31; width of elytra/width of 
prothorax: 1.63-1.70. 

Colour (Fig. 53). Upper and lower surfaces 
brown to piceous, margins of pronotum and elytra 
reddish. Elytra with a variegate pattern of numerous 
light, short longitudinal stripes which form three 
indistinct, oblique, irregularly v-shaped bands. La- 

brum reddish, mouth parts, antennae, and legs 

yellow to light reddish, tibia slightly darker than 
femora. 

Male genitalia (Fig. 12). Rather small in com- 
parison to body size. Genital ring of moderate size, 
almost regularly triangular-convex, with narrow 
symmetric apex and short and wide basis. Aedeagus 
rather elongate, lower surface gently concave, apex 
comparatively short, obtuse. Orificium large, almost 

completely situated on left side. Internal sac rather 
simply folded, without any sclerotized parts and 
also without a denticulate plate within orificium. 
Both parameres rather elongate, left one much 

larger than right one. 
Female genitalia (Fig. 28). Stylomeres very small. 

Stylomere 1 asetose at apical rim, stylomere 2 mod- 
erately elongate, slightly curved, with moderately 

elongate, fairly acute apex; with two moderately 
elongate ventro-lateral ensiform setae, one extreme- 
ly elongate dorso-median ensiform seta, and asmall 
groove in apical third, but apparently without a 
nematiform seta. Lateral plate asetose. 

Variation. Dueto scarce material, little variation 

noted. 
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Fig. 12. Pseudoplatia minuthoides (Darlington). Male genitalia: Aedeagus, parameres, and genital ring. Scales: 
0.25 mm. 

Distribution. Central northern Papua New Guin- 
ea. 

New records. 1?, Canopy mission P.N.G. Madang 
province, Baiteta, FOG T10, 24.111.1994, Leg. Olivier 

Missa (CBM); 12, PAPUA NEW GUINEA, Madang 

Province, 16 km WNW of Sapi Forest Reserve, 160 m, 

5°10'S, 145°26'E, 8 Apr. 1989, Stop #89-67B / D. H. Ka- 

vanaugh, G. E. Ball & N. D. Penny colls. (CAS). 

Relationships. In spite of its variegate elytral pat- 
tern, this is probably the adelphotaxon of all other 
species and altogether the most basic species of the 
genus. 

Pseudoplatia sedlacekorum (Darlington) 
(comb. nov.) 
Figs 13, 54 

Minuthodes sedlacekorum Darlington, 1968: 97; Lorenz 

1998: 434. 
Agonochila duplicata Darlington, 1968: 119; Lorenz 1998: 

434 (syn. nov.). 

Examined types. Of sedlacekorum: Holotype: d, NEW 
GUINEA: (NE) Wau, Morobe Distr 1050 m, 14.X1.1961 

/J. & M. Sedlacek Collectors / Holotype Minuthodes 

sedlacekorum Darl. (BMH). 
Of duplicata: Holotype: 8, N. Guinea Birö 1899 / 

Sattelberg Huon-Golf. / Holotype Agonochila duplicata 
Darl. (HNMB). 

Note. The unique type of P. duplicata agrees in all 
important external and genital characters with the 
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type of P. sedlacekorum, except that it is slightly 
smaller and has a narrower, laterally slightly less 

sinuate pronotum. 

Diagnosis. Small, rather depressed species with 
elytral pattern of many longitudinal lines, distin- 
guished from allother species except for P. minuthoides 
(Darlington) by considerably larger punctures on 
elytral striae than on intervals; and from the latter 

species by more protruding eyes, wider, dorsally 
more depressed pronotum with definitely explanate 
lateral margins, and absence of microreticulation on 
the elytra. 

Supplementary description 
Measurements. Length: 4.4-4.8 mm; width: 2.15- 

2.3 mm. Ratios. Width/length of prothorax: 1.74-1.83; 
width base/apex of prothorax: 1.19-1.21; length/ 
width of elytra: 1.30-1.35; width of elytra/width of 

prothorax: 1.51-1.53. 
Colour (Fig. 54). Upper surfaces of head and 

prothorax and lower surface reddish to light brown, 

surface of elytra more or less dark piceous. Margins 
of pronotum and elytra indistinctly reddish. Elytra 
with a variegate pattern of numerous yellow to light 
reddish, longitudinal stripes which form three in- 
distinct, oblique, irregularly v-shaped bands. Usu- 
ally a larger part of the elytra is light than dark, in 
particular in the basal half. Labrum reddish, mouth 
parts, antennae, and legs yellow to light reddish, 
tibia slightly darker than femora. 

Male genitalia (Fig. 13). Rather small in com- 
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Fig. 13. Pseudoplatia sedlacekorum (Darlington). Male genitalia: Aedeagus, parameres, and genital ring. Scales: 
0.25 mm. 

parison to body size. Genital ring of moderate size, 

almost regularly triangular-convex, with narrow 
symmetricapex and short and wide basis. Aedeagus 
rather elongate, lower surface barely concave, apex 
comparatively short, obtuse. Orificium large, almost 
completely situated on left side. Internal sac rather 
simply folded, without any sclerotized parts and 
also without a denticulate plate within orificium. 
Both parameres elongate, left one much larger than 
right one. 

Female genitalia. Stylomeres very small. Sty- 
lomere 1 asetose at apical rim, stylomere 2 moder- 
ately elongate, slightly curved, with moderately 
elongate, fairly acute apex; with two moderately 

elongate ventro-lateral ensiform setae, one extreme- 

ly elongate dorso-median ensiform seta, and a small 
groove in apical third, but apparently without a 
nematiform seta. Lateral plate asetose. 

Variation. In the holotype of Agonocheila dupli- 
cata Darlington the pronotum is slightly less sinuate 
posteriorly and thus the basal angles are slightly 
more obtuse. 

Distribution. Central eastern and northern Papua 

New Guinea. 

New records. 1?, same data as holotype of P. sedlaceko- 
rum (BMH); 18, PAPUA NEW GUINEA Morobe Pr. 

Wau. Wau Ecol. Inst. 12-24 July 1983, S.E. & P.M. 

Miller. 1200 m. Second. Montane Forest (CAS). 

Collecting circumstances. The few specimens col- 
lected in montane forests of median altitude. 

Relationships. Very similar to P. drumonti, spec. 
nov. Both species together may form the adelpho- 
taxon of all other species except for P. minuthoides 
(Darlington). 

Pseudoplatia drumonti, spec. nov. 
Figs 14, 29, 55 

Types. Holotype: d, Canopy mission P.N.G. Madang 
province, Baiteta, FOG T4, 6.1V.1993, Leg. Olivier Missa 

(IRSNB). - Paratypes: 534, 4??, same locality and col- 

lector: FOG T9, 1.VI.1994; FOG T3, 31.11.1993; FOG M2, 

30.11.1993 (CBM, IRSNB). 

Diagnosis. Distinguished from most species of 
Pseudoplatia by combination of rather small size and 
wide, depressed pronotum bearing explanate mar- 
gins; distinguished from most similar P. sedlacekorum 

(Darlington) by punctuation of intervals coarse and 
about as large as that of striae, margins of pronotum 
more decidedly sinuate near basal angles, and ae- 
deagus with slightly longer and at tip gently up- 
turned apex. 

Description 
Measurements. Length: 4.6-4.8 mm; width: 2.25- 

2.35 mm. Ratios. Width/length of prothorax: 1.79- 
1.83; width base/ apex of prothorax: 1.16-1.20; length/ 

width of elytra: 1.25-1.30; width of elytra/width of 
prothorax: 1.42-1.45. 

Colour (Fig. 55). Upper and lower surfaces pi- 
ceous, head usually even slightly darker. Margins 
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Fig. 14. Pseudoplatia drumonti, spec. nov. Male genitalia: Aedeagus, parameres, and genital ring. Scales: 0.25 mm. 

of pronotum and elytra more or less widely reddish. 
Elytra with a variegate pattern of numerous yellow 
to light reddish, longitudinal stripes which form 
three indistinct, oblique, irregularly v-shaped bands. 
Usually light and dark colour on elytra is about 
equally distributed. Labrum reddish, mouth parts, 
antennae, and legs yellow to light reddish, tibia 
slightly darker than femora. 

Head. Wide, though definitely narrower than 
pronotum. Frons in anterior part irregularly im- 

pressed. No longitudinal furrows medially of eyes. 
Eyes large, markedly protruding. Clypeo-frontal 
suture deep. Anterior margin of clypeus straight. 
Labrum elongate, apex in middle straight, 6-setose, 

lateral margins with additional hairs. Mandibles 
with some longitudinal furrows on upper surface. 
Apical palpomeres longer than penultimate pal- 
pomeres, apices obtuse, both palpi finely pilose. 
Mentum with unidentate, at apex obtuse tooth. 

Antenna short, barely surpassing basal angle of 
pronotum, median antennomeres about as long as 

wide, densely pilose from apex of 4" antennomere, 

basal antennomeres fairly densely setose. Microre- 
ticulation absent from frons and clypeus, present 
and isodiametric on labrum. Frons and clypeus 
densely, irregularly, and rather coarsely punctate 
and with rather elongate, more or less erect pilosity, 

surface glossy. 
Pronotum. Wide, faintly cordiform, dorsally 

depressed. Base much wider than apex, apex con- 
cave, anterior angles produced but evenly rounded. 

Sides anteriorly evenly rounded, widest slightly in 
front of middle, at position of anterior lateral seta. 

126 

At this position margin with a very obtuse angle. 
Marsgin faintly sinuate in front of basal angles which 
are distinct but slightly obtuse and not rectangular. 
Posterior marginal seta situated at basal angle. Base 
in middle gently convex though not pedunculate. 
Both, base and apex bordered throughout. Lateral 

channel wide, depressed, disk gently raised. Median 

line well impressed, almost attaining base and apex. 
Basal grooves fairly deep, oblique, prebasal trans- 
verse sulcus shallow. Apical transverse sulcus dis- 
tinct though interrupted in middle. Microreticulation 
absent, punctuation dense, somewhat confluent, 

moderately fine. Surface glossy, with dense, rather 

elongate, more or less erect, yellow pilosity. Lateral 

margin with a dense fringe of elongate setae. 
Elytra. Short and wide, rather quadrate, little 

widened behind middle, dorsally depressed. Humeri 

rounded, sides gently convex, apex oblique, gently 
sinuate, sutural angles rounded off, elytra slightly 
dehiscent at suture. Marginal channel narrow 
throughout. Striae impressed, irregularly and coarse- 
ly punctate, intervals perceptibly convex. Microre- 
ticulation absent, whole surface densely and coarse- 

ly punctate, punctures irregularly confluent, about 
as coarse as punctures of striae. Pilosity dense, yel- 
low, fairly elongate, somewhat declined. Three 

discal pores situated in 3"! interval, the basal one 
near 3"! stria, both posterior ones near 2nd stria, 

though pores and the short erect setae hardly dis- 
cernible within the dense punctuation and pilosity. 
Part of marginal setae very elongate. Lateral margin 
with a dense fringe of elongate setae. Surface very 
glossy. Posterior wings fully developed. 



Lower surface. Lower surface of head, proster- 

num, and surfaces of meso- and metathorax and of 

abdomen densely punctate and pilose, only pro- 
episterna and -epimera glabrous, pilosity more or 

less erect. Metepisternum comparatively short, 
<1.5x as long as wide at apex. Terminal abdominal 
sternum in both sexes quadrisetose. 

Legs. Of moderate size, plainly pilose, including 
upper surfaces of tibiae. Claws large, with three 
minute denticles. Three basal tarsomeres of male 
protarsus slightly widened and asymmetrically and 
densely squamose. 

Male genitalia (Fig. 14). Rather small in com- 
parison to body size. Genital ring of moderate size, 
almost regularly triangular-convex, with narrow 
symmetric apex and short and wide basis. Aedeagus 
rather elongate, lower surface gently concave, apex 
fairly elongate, slightly curved up, obtuse. Orificium 
moderately large, almost completely situated on left 
side. Internal sac rather simply folded, without any 
sclerotized parts and also without a denticulate plate 
within orificium. Both parameres rather elongate, 
left one much larger than right one. 

Female genitalia (Fig. 29). Stylomeres very small. 
Stylomere 1 asetose at apical rim, stylomere 2 mod- 

erately elongate, slightly curved, with moderately 
elongate, fairly acute apex; with two moderately 

elongate ventro-lateral ensiform setae, one extreme- 
ly elongate dorso-median ensiform seta, and a small 
groove in apical third, but apparently without a 
nematiform seta. Lateral plate asetose. 

Variation. Very little variation noted. 

Distribution. Eastern central Papua New Guinea. 
Known only from type locality. 

Collecting circumstances. Fogged from trunk or 
lower canopy of standing trees of the species Drac- 
ontomelon dao and Pometia pinnata in lowland rain 
forest close to the coast. 

Etymology. The name honours A. Drumont of IRSNB 
who kindly made available to me the most interesting 
Baiteta sample of New Guinean carabids. 

Relationships. See under P. sedlacekorum (Darling- 
ton). 

Pseudoplatia riedeli, spec. nov. 

Figs 15, 30, 56 

Types. Holotype: d, Irian Jaya, Vogelkop, Testega,1100- 

1300 m, 30.3.-12.4.1993, leg. A. Riedel (CBM). - Para- 

types: 17, same data (CBM); 19, Irian Jaya, Vogelkop, 

Meydougda,1200-1400 m, 5.4.1993, leg. A. Riedel (CBM); 
12, Irian Jaya, Panai-Pr., Epomani, Ugida, km 179, 1350- 

1400 m, 19.-20.1.1996, leg. A. Riedel (CBM). 

Diagnosis. Characterized, at the same time, by 
moderate size, not microreticulate surface of elytra, 

spotted elytra, and wide, explanate pronotum with 
distinctly sinuate lateral margins. Distinguished from 
most similar P. georgei, spec. nov. by less dense 
punctuation of elytra, and from P. gerdi, spec. nov. 
by much more extended light elytral colouration 
and straight apex of aedeagus. 

Description 

Measurements. Length: 4.8-5.5 mm; width: 2.35- 
2.75 mm. Ratios. Width/length of prothorax: 1.85- 
1.88; width base / apex of prothorax: 1.16-1.20; length/ 

width of elytra: 1.30-1.32; width of elytra/width of 

prothorax: 1.47-1.54. 

Colour (Fig. 56). Upper and lower surfaces pi- 
ceous to almost black. Pronotum and elytra with 
very narrow and inconspicuous reddish margin. 
Elytra with a variegate pattern of numerous yellow 
to light reddish, longitudinal stripes which form 
three indistinct, oblique, irregularly v-shaped bands. 

Distribution of light colour on elytra more extended 
than dark colour. Labrum reddish, mouth parts, 

antennae, and legs yellow to light reddish, tibiae 

slightly darker than femora. 
Head. Wide, though definitely narrower than 

pronotum. Frons in anterior part irregularly im- 
pressed. No longitudinal furrows medially of eyes 
but the coarse punctuation of frons more or less 
longitudinally confluent. Eyes large, markedly pro- 
truding. Clypeo-frontal suture deep. Anterior mar- 
gin of clypeus straight. Labrum elongate, apex in 
middle straight, 6-setose, lateral margins with ad- 

ditional hairs. Mandibles with some longitudinal 
furrows on upper surface. Apical palpomeres long- 
erthan penultimate palpomeres, apices rather acute, 
both palpi very sparsely pilose. Mentum with uni- 
dentate, at apex obtuse tooth. Antenna short, barely 

surpassing basal angle of pronotum, median anten- 
nomeres about as long as wide, densely pilose from 
apex of 4" antennomere, basal antennomeres fairly 
densely setose. Microreticulation absent from frons 
and clypeus, present and isodiametric on labrum. 
Clypeus and anterior part of frons densely, irregu- 
larly, and coarsely punctate and with rather elongate, 

more or less erect pilosity, posterior part of head 
with finer punctures. Surface glossy. 

Pronotum. Wide, slightly cordiform, dorsally 
depressed. Base much wider than apex, apex very 
gently concave, anterior angles faintly produced but 
evenly rounded. Sides anteriorly evenly rounded, 

widest slightly in front of middle, at position of 
anterior lateral seta. At this position margin with a 
very obtuse angle. Margin faintly sinuate in front of 
basal angles which are distinct but slightly obtuse 
and not rectangular. Posterior marginal seta situ- 
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Fig. 15. Pseudoplatia riedeli, spec. nov. Male genitalia: Aedeagus, parameres, and genital ring. Scales: 0.25 mm. 

ated at basal angle. Base in middle gently convex 
though not pedunculate. Apex in middle not bor- 
dered, base bordered throughout. Lateral channel 

wide, depressed, lateral parts widely explanate, disk 
gently raised. Median line well impressed, almost 
attaining base and apex. Basal grooves rather deep, 
oblique, prebasal transverse sulcus fairly deep. Api- 
cal transverse sulcus distinct and barely interrupted 
in middle. Microreticulation absent, punctuation 

dense, somewhat confluent, on disk moderately fine, 

on lateral parts coarse and rugose. Surface glossy, 
with dense, rather elongate, more or less erect, yel- 

low pilosity. Lateral margin with a dense fringe of 
elongate setae. 

Elytra. Short and wide, rather quadrate, little 

widened behind middle, dorsally depressed. Humeri 
rounded, sides gently convex, apex oblique, fairly 
sinuate, sutural angles rounded off, elytra slightly 
dehiscent atsuture. Marginal channel narrow through- 
out. Striae impressed, irregularly and coarsely 
punctate, intervals slightly convex. Microreticulation 
absent, intervals rather densely and coarsely punc- 
tate in 2-3 rows, punctures in parts irregularly 
confluent, about as coarse as punctures of striae. 

Pilosity dense, yellow, fairly elongate, somewhat 
declined. Three discal pores situated in 3" interval, 

the basal one near 3" stria, both posterior ones near 

2"! stria, though pores and the short erect setae 
hardly discernible within the dense punctuation and 
pilosity. Part of marginal setae very elongate. Lateral 
margin with a dense fringe of elongate setae. Surface 
very glossy. Posterior wings fully developed. 
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Lower surface. Lower surface of head barely 
pilose, lower surfaces of prosternum, meso- and 

metathorax and of abdomen densely punctate and 
pilose, only proepisterna and -epimera glabrous, 
pilosity more or less erect. Metepisternum com- 
paratively short, <1.5x as long as wide at apex. 
Terminal abdominal sternum in both sexes quadri- 
setose. 

Legs. Of moderate size, plainly pilose, including 
upper surfaces of tibiae. Claws large, with 3-4 minute 
denticles. Three basal tarsomeres of male protarsus 
slightly widened and asymmetrically squamose. 

Male genitalia (Fig. 15). Rather small in com- 
parison to body size. Genital ring of moderate size, 
almost regularly triangular-convex, with narrow 

symmetric apex and moderately short and wide 
basis. Aedeagus elongate, lower surface gently 
concave, apex elongate, absolutely straight, obtuse. 
Orificium very large, almost completely situated on 
left side. Internal sac rather simply folded, without 
any sclerotized parts and also without a denticulate 
plate within orificium. Both parameres rather elon- 
gate, left one angulate at apex and much larger than 
right one. 

Female genitalia (Fig. 30). Stylomeres very small. 
Stylomere 1 asetose at apical rim, stylomere 2 mod- 
erately elongate, slightly curved, with moderately 
elongate, rather acute apex; with two fairly stout 

ventro-lateral ensiform setae, one very elongate 

dorso-median ensiform seta, and a small groove in 

apical third, but apparently without a nematiform 

seta. Lateral plate asetose. 


